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Editorial | 



Liebe Leser, 

erinnern Sie sich noch ? Vor gut 5 Jahren begann 
eine Entwicklung im Computerbereich, die den 
heute klassischen Heimcomputer hervorbrachte. 
Der erste Apple-Computer wurde in einer Gara¬ 
ge in einem amerikanischen Städtchen (heute als 
Silicon Valley jedermann bekannt) zusammenge¬ 
baut, es folgten Systeme wie z.B. Sinclair ZX80, 
BBC-Acom etc., um nur einige zu nennen. 

Heute befinden wir uns an einem Punkt, an dem 
die gesamte Entwicklung der vergangenen Jahre 
erst richtig deutlich wird und wir eigentlich erst 
einmal in Ruhe Luft holen sollten. Die Schlag¬ 
worte unserer Zeit heißen 16- und 32-Bit Prozes¬ 
soren, VGA-Grafikkarte mit zig-Millionen Farb- 
auswahlmöglichkeiten, Mega- und Gigabyte- 
Speicher, Optokoppler, künstliche Intelligenz 
und und und... 

»Siliconherz, was willst du mehr?«, ist man ver¬ 
sucht zu sagen. Realistisch betrachtet, befinden 
wir uns momentan erneut an einem Wendepunkt 
der Computertechnik. Das Streben nach immer 
mehr Leistung bei kleinem Preis erfreut den An¬ 
wender, kann aber auch verunsichern. Man ist 
geneigt sich zu fragen, ob ein Computerkauf zum 
jetzigen Zeitpunkt überhaupt sinnvoll ist, in we¬ 
nigen Wochen oder Monaten ist dieser ja eh 
schon überholt. In der Tat wurden noch nie so 
viele neue Systeme produziert wie momentan, 


Leistungs¬ 

explosion 

fast täglich gibt es neue Schlagzeilen. Werden wir 
von der fortschreitenden Technik nicht schon jetzt 
selbst überholt ? 

Ganz so dramatisch ist es nun denn auch wieder 
nicht, solange jedenfalls, wie man den Computer 
realistisch betrachtet und nicht als Statussymbol 
ansieht - die Anwendung sollte im Vordergrund 
stehen. 

Es wird aber nicht mehr lange dauern, bis Com¬ 
puter mit einer Leistungsfähigkeit einer Cray auf 
den Tischen unserer Wohn- und Kinderzimmer 
stehen, deren Potential aber nicht im geringsten 
ausgeschöpft werden kann. 

Daher sollten die Überlegungen der Entwickler 
und Produzenten vielleicht einmal in Richtung 
Datensicherheit gehen, die im kleinen mit fast all¬ 
täglichen Rechnerabstürzen ihren Anfang nimmt. 
Mehr Leistung zum gleichen Preis, dagegen ist 
nichts einzuwenden. Aber sind es nicht oft die klei¬ 
nen Dinge, die uns das Leben mit oder ohne Com¬ 
puter versüßen ? 

Wie wäre es denn z.B. mit einem eingebauten 
Netzbuffer, der bei Stromausfall zumindest noch 
die Möglichkeit der Datensicherung bietet? 

In diesem Zusammenhang taucht auch wieder die 
alte Frage nach Standardisierung auf. Doch wer 
hilft einem dabei, wenn nach Einbau der Grafik¬ 
karte xy leichte Rauchwolken die Luft vernebeln ? 
Es gibt viel zu tun, warten wir ’s ab... 


Herzlichst Ihr 



Stefan Ritter 
Chefredakteur 
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Eine Bitte an unsere Leser 


Die Rubrik »Leserbriefe« ist eine 
Einrichtung für alle Leser, die in 
irgendeiner Form Fragen, Pro¬ 
bleme oder Anregungen zu Pro¬ 
dukten, Programmierproblemen 
oder zu unserer Zeitschrift haben. 
Selbstverständlich sind wir be¬ 
müht, alle Leserfragen zu beant¬ 
worten. Doch haben Sie bitte 
Verständnis, daß wir nicht alle 
eingehenden Briefe persönlich 
beantworten können. Oft errei¬ 
chen uns mehrere Briefe zum 
gleichen Thema, einer davon 
wird dann stellvertretend für alle 
in unserer Zeitschrift beantwor¬ 
tet. Da auch wir nicht alle Fragen 
auf Anhieb beantworten können, 
müssen wir recherchieren. Und 


das dauert bekanntlich seine Zeit! 
Wir möchten hiermit alle PC-Le- 
ser noch einmal auf unseren Le¬ 
serservice hinweisen und bitten 
bei der Vielzahl der eingehenden 
Briefe um etwas Geduld. Für ei¬ 
lige Anfragen steht unsere Redak¬ 
tion jeden Mittwoch von 17 bis 20 
Uhr am »Heißen Draht« zur Ver¬ 
fügung. Vielen Dank für Ihr Ver¬ 
ständnis. 

Ihre PC-Redaktion 


PS: Die Redaktion behält sich 
vor, Leserzuschriften in ge¬ 
kürzter Form wiederzugeben. 


Vortex-Floppy und 
dk’tronics-Erweiterung 

Ich besitze seit einem halben 
Jahr einen CPC464 mit DD1-1 
und als Zweitlauftverk eine Vor¬ 
tex-Floppy FI-X. Nun habe ich 
in Ihrer Ausgabe 10/87den Be¬ 
richt über die Speichererweite¬ 
rungen mit Interesse gelesen 
und habe die Absicht, mir die 
dk ’tronics Erweiterung zu kau¬ 
fen. Ich habe aber jetzt gehört, 
daß diese beiden Geräte nicht 
miteinander funktionieren. 
Stimmt das ? 

G. Ollenberg, 

Braunschweig 

Die dk’tronics-Erweiterungen 
sind in Verbindung mit Vortex - 
Zweitlaufwerken (z.B. Fl-X) 
nicht funktionsfähig. Laut In¬ 
formation der vertreibenden 
Firmen kann diesem Übel nur 
durch den Kauf einer teureren 
Vortex-Expansion abgeholfen 
werden. Weitere Lieferungen 
von dk’tronics Memories aus 
England sollen jedoch auf ihre 
Vortex-Kompatibilität geprüft 
werden. 

Benutzer von Vortex-Laufwer- 
ken sollten diesen Punkt daher 
bei der Anschaffung einer 
Speicher- Erweiterung berück¬ 
sichtigen. 

Oliver Bulling 
Nürnberg 

DFORM - zum Zweiten 

Hiermit möchte ich darauf auf¬ 
merksam machen,daß das, was 
Herr Brockhaus in seinem Le¬ 
serbrief “DFORM wird aufge¬ 


rüstet“ aus Ausgabe 10/87 be¬ 
haupt et,nicht zulrijft.Man kann 
auf einer im Extended Formal 
formatierten Diskette ohne wei¬ 
teres 213 K abspeichem. Fol¬ 
gende kleine Rechnung beweist, 
daß dieses so sein muß: 
Im Extended Format besteht 
eine Diskettenseite aus 43 Spu¬ 
ren mit je 10 Sektoren. Und ein 
Sektor wiederum hat 512 Bytes 
Länge. Rechnet man nun 43 
mal 10 mal 512 Bytes,so erhält 
man folgendes Ergebnis: genau 
220160 Bytes. Und diese ent¬ 
sprechen genau 215 K. Davon 
kann man 213 K ganz ohne 
Probleme und/oder Fehlermel¬ 
dungen nutzen. 

Martin Schmid, 
Moosburg 

Auch hier zeigt sich wieder ein¬ 
mal, daß beim Anwenden eines 
Programms mehrere Ergebnis¬ 
se erzielt werden können.Ob es 
nun durch eigene Fehler so ist, 
oder durch Probleme, die das 
Programm enthält, läßt sich 
nicht so einfach sagen. Hier 
hilft eben wieder nur die alte 
Weisheit: Probieren geht über 
Studieren. 

(Die Redaktion) 

Nochmal 

Speichererweiterungen 

Ich habe mir für meinen CPC 
664 die Vortex-Speichererwei- 
terung gekauft und, wie vor ge¬ 
schlagen, einen Teil der Erwei¬ 
terung als Druckerspooler vor¬ 
gesehen. Jedoch mußte ich fest¬ 
stellen, daß mein Drucker 
(DMP-2000) nicht auf diesen 


Spooler anspricht. Der Fehler 
kann eigentlich nicht bei mir 
liegen, denn ich habe alles ge¬ 
nauso gemacht, wie vorge¬ 
schrieben. Können Sie mir 
helfen ? 

J. Merten, 
Köln 

Der Druckerspooler der Vor- 
tex-Erweiterung, in einem CPC 
664 installiert, arbeitet nicht 
mit dem DMP-2000 zu¬ 
sammen. 

Eine diesbezügliche schriftliche 
Anfrage vor etwa einem Jahr 
bei Vortex führte leider bislang 
zu keiner Antwort. 

Dietmar Koch, 
Bonn 


Oruckerprobleme 

Ich benutze das Programm 
CONTEXTseit Erscheinen sehr 
gerne und oft, da ich es erstens 
sehr gut finde und es zweitens 
einfach und schnell zu bedienen 
ist, vor allem dann, wenn ich 
nicht immer die Prozedur auf 
mich nehmen will, TEXTOMÄT 
oder WORDSTAR einzuladen. 
Nun habe ich mir vor zwei Wo¬ 
chen einen neuen Drucker ge¬ 
kauft, einen NEC P6, und damit 
habe ich folgendes Problem: 
Bei jedem Ausdruck druckt 
mein Drucker in der ersten 
Spalte,ersten Zeile ein X. 
Vielleicht kann mir jemand aus 
dem Umfeld der PC-lntematio- 
nal-Leser einen Rat geben, wie 
man dieses unterdrücken kann, 
z. B. mit einer Änderung im BA- 
SlC-Programm? 

Wolfgang Vollmer, 
Plettstr. 11 
8000 München 83 

Wenn Sie einen NEC P6- 
Drucker besitzen und dieses 
Problem schon gelöst haben, so 
schreiben Sie Herrn Vollmer, 
dessen volle Adresse wir hier 
auf eigenen Wunsch veröffent¬ 
lichen. 

(Die Redaktion) 


Zuwenig RAM in der 
RAM-DISC 

Leider hat sich in der Ausgabe 
5/87, Rubrik Tips & Tricks, im 
Programm “RAM-DISC unter 
CP/M 2.2“ ein kleiner, nicht 
sofort zu entdeckender Fehler 
eingeschlichen. 


In Programm 2, Zeile 580, lau¬ 
tet der vierte Wert &36 (dezi¬ 
mal 54). Dieser Wert bestimmt 
u.a. die Speichergröße. Diese 
beträgt aber so nur 53 K. Durch 
Ändern dieses Wertes in &41 
(dezimal 65) wird der gesamte 
64 K RAM-Speicher angespro¬ 
chen. Die Prüfsumme stimmt 
nur in Verbindung mit dem er¬ 
sten Wert und braucht nach 
dem Verändern nicht beachtet 
zu werden. 

Wir bitten, diesen kleinen 
“Bug“ zu entschuldigen. 

(Die Redaktion) 


READ SOUND REGISTER 
auch für den CPC 6128 

In Ausgabe 10/87 der Schnei¬ 
der PC International wurde un¬ 
ter der Rubrik Tips und Tricks 
eine kleine Hilfsroutine zum Le¬ 
sen von Registerwerten des 
PSG abgedruckt, die aber lei¬ 
der nur auf dem CPC 464 lief 
Nach einigem Probieren habe 
ich eine Version gefunden, die 
auf dem CPC 6128 arbeitet: 

Beispiel: 

lade Register 4 PSG, &a5 

&A000 &3E &04 ld a, &04 
&A002 &0E &A5 ld c, 8=a5 
&A004 &cd &34 8=bd call 8=bd34 
&A007 &0E &04 ld c, &04 

in c:Registernummer 
out a:Registerwert 

&A009 &F3 di 
&A00A 8=06 &F4 ld b, &F4 
&A00C &ED &49 out (c), c 
&A00E &06 &F6 ld b, &F6 
&A010&ED&78 ina, (c) 

&A012 &E6 &3F and &3F 

PSG-Register auswählen 

&A014 8=4F ld c, a 
&A015 8=F6 &C0 or &C0 
&A017 &ED &79 out (c), a 
&A019 &ED 8=49 out (c), c 
&A01B 8=04 inc b 

Steuerregister der PIO beein¬ 
flussen 

8=A01C &3E 8=90 ld a, &90 
8=A01E &ED 8=79 out (c), a 
8=A020 8=05 push bc 
8=A021 8=CB 8=F1 set 6, c 
8=A023 8=06 &F6 ld b, 8=F6 

PSG-Register lesen 

8=A025 &ED &49 out (c), c 
8=A027 &06 &F4 ld b, &F4 
8=A029 8=ED 8=78 ina, (c) 

&A02B 8=01 pop bc 
8=A02C &F5 push af 
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PlO-Steuerregister auf alten 
Wert 

&A02D &3E &82 ld a, &82 
&A02F &ED &79 out (c), a 
PSG inaktiv 

&A031 &05 dec b 
&A032 &ED &49 out (c), c 
&A034 &FB ei 

Rücksprung 
&A035 &F1 pop af 
A036 &C9 ret 

Thomas Ebner, 

Ulm/Söflingen, 

Druckerprobleme - 
die Zweite 

Vor ca. einem Jahr erwarb ich 
in einem Kaufhaus den IBM 
Graphics Printer für meinen 
CPC 6128, mit der Überle¬ 
gung, daß ich mit diesem 
Drucker keine Probleme haben 
würde (EPSON-kompatibel). 
Jedoch weit gefehlt. Dem 
Drucker war kein ordentliches 
Handbuch beigelegt, sondern 
nur ein paar Fotokopien, in de¬ 
nen leider auch die Belegungen 
der DIP-Schalter fehlten. Ich 
fragte deswegen also bei die¬ 
sem Kaufhaus nach, wurde dort 
aber nach IBM verwiesen. Der 
IBM-Händler wollte oder konn¬ 
te mir nicht helfen und meinte 
nur, dies wäre die Sache des 
Drucker-Anbieters, also des 
Kaufhauses. Auch ein EPSON- 
Händler konnte mir nicht hel¬ 
fen. Ah ich mir dann das Text¬ 
programm WORDSTAR im sel¬ 
ben Kaufiiaus kaufte, meinte 
der Verkäufer, dieses Pro¬ 
gramm laufe ohne Probleme 
auch mit dem IBM-Drucker. 
Die DIP-Schalter-Belegung sei 
nicht nötig, da alles durch die 
Software gesteuert würde. Dies 
ist aber leider auch nicht der 
Fall. So druckt der Drucker kei¬ 
nen deutschen Zeichensatz, ob¬ 
wohl die Zeichen auf dem Bild¬ 
schirm dargestellt werden. 
Auch funktioniert das Tief-, 
bzw. Hochstellen von Zeichen 
nicht. Deshalb meine Bit¬ 
te :kann mir einer der Leser bei 
diesen Problemen (Drucker, 
DIP-Schalter, WORDSTAR) 
helfen ? 

Johannes Heinemann, 
Bergstr. 5, 
6107 Reinheim 1 

Hierzu ist folgendes zu vermer¬ 
ken: Grundsätzlich ist die Firma 
(hier das Kaufhaus) verpflich¬ 
tet, beim Verkaufeines solchen 


Gerätes für Vollständigkeit zu 
sorgen, also evt. fehlende 
Handbücher nachzuliefern. 
Leider zeigt sich aber auch hier 
wieder einmal, daß nicht jedes 
Billigangebot das hält, was es 
verspricht. Wir schließen uns 
der Bitte um Hilfe an. Wenn Sie 
Erfahrung mit dem IBM- 
Drucker und der Verwendung 
von WORDSTAR mit diesem 
haben, so schreiben Sie Herrn 
Heinemann, dessen volle 
Adresse wir wieder abgedruckt 
haben. 

(Die Redaktion) 

ERROR in SUPER TRACE 

Das Programm " SUPERTRA- 
CE“ aus Sonderheft 5/87funk¬ 
tioniert nur, wenn man Zeile 
140 folgendermaßen umändert: 
I40dif = a +32768 
(sonst erhält man “Improper 
argument in 400“) 

Außerdem funktioniert SUPER 
TRACE mit der Binärdatei nur, 
wenn man das Speichern än¬ 
dert: 

420SAVE“TRACE", b, a, 172 

Thomas Löber, 
Berlin 

Auch hier gilt wieder die alte 
deutsche Regel: Nobody is per¬ 
fect. Deshalb noch einmal: 
Sorry. 

(Die Redaktion) 

CONTEXT - 
immer noch beliebt 

Da ich mir bisher noch kein an¬ 
deres Textverarbeitungssystem 
zugelegt habe,bin ich auf das in 
Ihrem Heft abgedruckte Pro¬ 
gramm CONTEXT angewiesen, 
das ich nur nachdrücklich emp¬ 
fehlen kann. Weil ich es sehr 
häufig benutze,habe ich auch 
mehrere Erweiterungen instal¬ 
liert, die Leserbriefen zu ent¬ 
nehmen waren. 

Besonders hilfreich fand ich die 
Context-Erweiterung von 
Herrn Thomas Beckmann (PCI 
8/87, Seite 10), der auf Kosten 
des, meiner Meinung nach , 
überflüssigen Kalenders eine 
Laufwerks- und US ER-Wahl¬ 
möglichkeit ergänzte. 
Nachdem ich für verschiedene 
“Themengebiete“ jeweils eine 
USER-Nummer vergeben hatte, 
verlor ich schnell den Überblick 
darüber,was wo wiederzufin¬ 
den ist. Daher habe ich das 


Hauptmenue von CONTEXT 
um eine Übersicht über die Zu¬ 
ordnung der USER-Nummem 
erweitert. 

Ich habe dafür den freien Bild¬ 
schirmplatz verwendet, der nur 
bei den Menuepunkten LADEN 
und SPEICHERN benutzt wird. 
Nach Anwahl dieser Optionen 
wird jeweils wieder die Über¬ 
sicht erstellt, die ich als SUB- 
Routine an das Hauptpro¬ 
gramm angehängt habe. 

Die folgende Zuordnung der 
USER-Nummem ist nur ein 
Beispiel, das natürlich jeder 
seinen Bedürfnissen entspre¬ 
chend abändem kann. Zur bes¬ 
seren Orientierung habe ich 
das Programm (BASIC-Lader 
und Binärteil) auf USER 0 ge¬ 
lassen und die Textfiles auf die 
anderen USER-Nummem, so 
daß nicht so leicht versehent¬ 
lich andere Programme (auf 
USER 0) gelöscht werden kön¬ 
nen. Entsprechend müssen in 
folgenden Zeilen die GOSUB- 
Befehle für die neue SUB-Rou- 
tine “Zuordnung der USER- 
Nummem “ stehen: 

260 GOSUB 1830:G0SUB 2240 
1000 OLG:GOSUB 2240 
1040 PEN 2:L0CATE6,12:PRINT 
lw$: 

GOSUB 2240: RETURN 
Beispiel für eine mögliche Zu¬ 
ordnung der USER-Nummem: 
2240 '***** SUB Zuordnung der 
USER-Nummern 

2250 L0CATE4,16: PRINT u Den 
USER-Nummern sind zuge¬ 
ordnet : 11 

2260 L0CATE 1,18: PRINT“0 
Programm" 

2270 LOCATE 1,19:PRINT“! 
Allgemeines“ 

2280 LOCATE 1,20:PRINT“2 
Nachhilfe“ 

2290 LOCATE 1,21:PRINT“3 
Mathematik“ 

2300 LOCATE 1,22:PRINT“4 La¬ 
tein" 

2310 LOCATE 1,23: PRINT“5 
Gemeinschaftskunde" 

2320 LOCATE 1,24:PRINT“6 
Chemie" 

2330 LOCATE 1,25 :PRINT“7 
Geschichte“ 

2340 LOCATE 23,18:PRINT“8 
Religion" 

2350 LOCATE 23,19:PRINT"9 
Priv. Korrespondenz" 

2360 LOCATE 23,20:PRINT“ 10 
Gesch. Korrespondenz“ 

2370 LOCATE 23,21 :PRINT“ 11 “ 
2380 LOCATE 23,22:PRINT» 12 » 
2390 LOCATE 23,23:PRINT» 13 " 
2400 LOCATE 23,24:PRINT»l4 “ 
2410 LOCATE 23,25:PRINT“ 15 " 
2420 RETURN 


Augen auf beim Computerkauf 

1640 SW / 2 Laufwerte 

1998,- 

1640 SW 120-MB-Platte 

2.898,- 

1B40 Color / 20 MB Platte 

3349,- 

1640 EGA-Color 2 Laufwerke 

3149,- 

1640 EGA Color 20 MB-Platte 

3998,- 

20 MByte Filecard Inkl Conlr. 

898,- 

20 MByte Filecard lapine LT2000 


inklusive Controller 

1079,- 

30 MB Filecard BLL 

998,- 

20 MB Seagate ST 225 

479- 

30-MB Seagate ST 238 

529,- 

40 MB Seagate ST 251 

998- 

Conlrolle- Omli 

149- 

Controller RLL 

198- 

Spercherairtrüstkit von 512 aut 640 Byte 

79,- 

Bildschirmlilter PC 1512 bzw. 1640 

59,- 

Schutzhaube PC 1512 bzw. 1640 2 

4995 

Schneider CPC 464 Keyboard 

279,- 

Schneider CPC 6128 mil ßrünmonilor 

749,- 

Schneider CPC 6128 mil Farbmonitor 

1.189,- 

Schneider CPC 6128 nur das Keyboard 

649- 

Schneider Monitor GT 65 

196- 

Schneider Monitor CTM 644 

596,- 

Floppy FB I Zweillaufwerk 

479,- 

f-1 X Zwcillautwerk525" 

/58,- 

M1 X Zweitlaulwerk 35" 

756- 

F-1 XRS Zweitlaulwerk 525" 

858,- 

Ml XRS Zweitlaulwerk 35" 

858- 

Cumana 3" Zweitlaulwenr 

398- 

Bitte unbedingl Ihren Computertyp angeben. Danke 

Schneider PCW 8256 Joyce 

1098,- 

Schneider PCW 8512 Joyce mit 1MByte- 


Laulwerk und 512 K RAM 

1598- 

FD 2 (2 Laufwerk 1 MB für Joyce) 

549,- 

3“ Disketten CF 2 DD lür 1 MB Laufwerk 5 Stk 89,- 

RAM Erweiterung v. 256 aut 512 KByte 

89, 

Wichtiges Zubehör lür Ihren CPC 3“ Disketten 

Panasonic / Maxell CF 2 10 Slk 79.- 

35" Disketten Plalinum 2 DD 135 Ipi 10 Slk 39,95 

525" Disketten DS/DD Platinum 10 Stk 29,95 

dito jedoch HD 96 tpi 10 Slk 4995 

Netzteil MP-2 lür alle CPC 

99,- 

RAM-tiweiterung der Fa \forlex bis heute nur tür den 

CPC 464 bzw. 664 erhältlich 


RAM Erweiterung SP-256 

298- 

RAM-Erweiterung SP-512 

398,- 

RAM-Erweilerungssatz um 256 KByte 

98- 

Bildschirmlilter lür GT 64/65 

39,95 

Bildschirmtitter für CTM 640/644 

44,95 

Monitor-OrehluB, stufenloser Neigungswinkel 39.95 

Verlängerunaskabel 15 m lür CPC 464 

29,95 

dito (ür CPC 664/6128 

3495 

Staubschutzhauben aus weichem Kunstleder, schneiden 

grau, lür folgende Geräte lieferbar: 


Keyboard 464/664/6128, Monitor grün/color, 


Drucker NLQ 401, DMP 2000/3000, Panasonic 

1080/90/91, Epson LX-86/800, je nur 22,95 

Panasonic 1092/1592, Nec P6. 


DMP 4000 je nur 2495 

Epson FX-85. FX-800, FX-1000 je nur 2495 

Schutzhaube Rauchglas tür Konsole 


CPC 464/66416128 jo nur 24,95 

RS 232 C serielle Schnittstelle CPC 464/664,16128148,- 

Akustikkoppler Dataphon S 21 d 

249- 

Akustikkoppler Dataphon S 23 d /1200 Baud 369- 

AMX-Maus, Software inkl deutschem Handbuch 279,- 

Formulariraktor zu Drucker NLQ 401 

6995 

Joystick, Quickshot II 

17,95 

Competition Pro 5000 mit Mikroschalter 

39,95 

Joystick-Adapter zum Anschluß von 2 Joysticks 1995 

Diskettenbox lür 40 Stk 3" bzw. 35" 

39,95 

wie oben, jedoch lür 40 Stk 5.25" Disk 

49,95 

auch preiswerte Sonderangbote ab Lager lieferbar 

* Druckeroarade * Oruckerparade ’ Druckerparade ‘ 

Epson LX 800 

579,- 

Epson FX 800 

1029,- 

Epson FX1000. breil 

1 290,- 

Epson LQ-BOO,24 Nadeln 

1149- 

Epson LQ-1000, breit, 24 Nadeln 

1929,- 

Epson LQ-2500, breit, 24 Nadeln 

2598- 

pson EX 800 

1398- 

Epson EX-’OOO, breit 

1698.- 

Epson SQ-25000 Tinte 

3298- 

Color Einbau-Set tür EX 800/1000 

219.- 

EX-800/1000 

219,- 

Epson HI-80,4 Farb-Plotter 

1 249,- 

Nec P 2200, 24 Nadeldrucker 

998- 

Nec P 6 absolute Spitze 

1298,- 

Nec P 6 Color 

1.649,- 

Nec P 7 breit 

1598,- 

N8C P 7 Color 

1949, 

Pin-Feea-Traktor P 6 

139,- 

Pin Feed-Traktor P 7 

249,- 

Bidi -Traktor P 6 

339- 

Bidl.-Traklor P 7 

379,- 

Star NL10 mit Interface 

579, 

Star NX-15 breit 

1249,- 

Star ND10 

949,- 

Star NX-15 breil 

1.049,- 

Star NB 24 -10 

1.490- 

Star NB 24 -15 

1798.- 

Emzetblatteinzug NL10 

269- 

Druckeranschlußkabel, CPC 464/664/6 1 28 nur 30,- 

dito, lur alle Schneider PC 

30- 

Druckersländer. la-Qualitat. Multiform 

98- 

Druckerständer, Preishit nur 

39,95 

Endlospapier, weiß, Mikropertoralion 500 Blatt 19,95 

dilo 1000 Blatt 

34,95 

dito 2000 Blatt 

49,95 

Tornado Computervertrieb GmbH 

Wangener Straße 99, 


D-7980 Ravensburg 


Tel. (0751) 3951 


Nur Versand, Abholung der Geräte nur nach Ab- 

spräche in Ausnahmen möglich 
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Für unsere 
ständige 
Joyce-Rubrik 
suchen wir 
noch 

Programme 
Tips + Tricks 

zur 

Veröffentlichung. 

Honorar 

nach Vereinbarung. 

Einsenden an: 
DMV 

Daten & Medien 
Verlagsges. mbH, 
Fuldaer Str. 6, 
3440 Eschwege 


Ihr Partner 
für Schneider: 


Btx-Steckmodul 

f. CPC 464,6128 

direkt anschlußfertig 398.— 

PC 1512 MM, 1 Disk-Laufwerk, 

20 MB Harddisk, Herkules- 
Erweiterungskarte eingebaut 2598- 

Schneider CPC 464 298,— 

Schneider Monitor GT65 198,— 

Modulator TV f. CPC 99- 

Schneider CPC 6128 m Monitor 
GT 65 788.- 


Schneider PC 1640 m. MM/SD 1688,- 

Alle Typen der PC 1640-Serie sind lieferbar. 
Bitte Anfrage. 


NEC P6 24 Nadeldrucker 

f. CPC u.PC 1198- 

Druckerkabel CPC 6128/ 

Centronics 19,90 

Druckerkabel PC 1512/1640 18,90 

HC 1512 Erweiterungskit für 
PC 1512 Herkules s/w 298,- 

Speichererweiterung 640 KB 80,— 


Software + Spiele in großer Auswahl. 
Bitte Gratisliste anfordern, oder gleich be¬ 
stellen bei: 

Uwe Langheinrich 
Elektronik Center 

Wachterstraße 3, 
8170 Bad Tölz 
Tel.:(08041)41565 


Wer einen noch größeren Be¬ 
darf an USER-Nummem hat, 
kann selbstverständlich auch 
den Befehl 

POKE &A701, 
USER-Nummer (0-255) 

benutzender ja 256 verschiede¬ 
ne USER-Bereiche ermöglicht. 

Henning Lühken, 
Varel 

Wie man sieht, läßt sich selbst 
ein hervorragendes Programm 
immer noch erweitern und ver¬ 
bessern. Sollten Sie ebenfalls 
solch kleine Tips zu CON- 
TEXT haben, teilen Sie sie uns 
mit. So kommen andere Leser 
auch in den Genuß eines opti¬ 
malen Textprogrammes. 

(Die Redaktion) 

Nicht nur 

für Rechenkünstler 

Das Umrechnen von Zahlen in 
andere Zahlensysteme ist beim 
CPC nur im 2er, 10er und 16er 
System möglich. Darüber hin¬ 
aus darf man die Zahl 2 t 16 
nicht überschreiten. Das nach¬ 
folgende zweizeilige Programm 
rechnet Zahlen mit beliebiger 
Basis (max. 16) in eine beliebi¬ 
ge andere Basis (max. 16) um. 
Da alle Werte über das Dezi¬ 
malsystem umgewandelt wer¬ 
den, kann evtl, bei sehr großen 
Zahlen ein Fehler auftreten, da 
der Rechner die Exponenten- 
Darstellung wählt. 

1 ' #+# Zahlenwandler *+* 

2 ’ *+* e'87HH#+* 

10 INPUT "Wert,Basisfuer Einga¬ 
be, Basis fuer Ausgabe" ;w$,i,o 
:F0R n=LEN(w$) TO 1 STEP-1 :x$= 
"&"+MID$(w$,n,l):s=s+(VAL(x$) 
*it(LEN(w$)-n)) :NEXTn:h$= 
“0123456789ABCDEF" 

15 m=s:s=INT(s/o) :m=m-s*o+l:a$ 
=MID$(h$,m,l)+a$:IFs<0 THEN 15 
ELSE PRINT a$ 

Hans Hainthaler jun ., 
Simbach 


Hinweis zu INPÜT.ASM 

Sicher ist es Ihnen schon auf ge¬ 
fallen,daß man beim Arbeiten 
mit INPÜT.ASM und mehreren 
Stringvariablen (S. V.) in arge 
Bedrängnis gerät. 

Der Grund: Alle S. V zeigen auf 
den selben Speicherbereich, 
folglich haben alle den gleichen 
Inhalt. Dies ist zwar beabsich¬ 
tigt, kann aber zu unangeneh¬ 
men Überraschungen föhren. 


Abhilfe schaff hier nur eine 
Neuzuweisung, die z-B. so aus- 
sehen kann: 

10 CALL &A000, &207E,95,20, 
@eingabe$ 

20 eingabe$=eingabe$+'“‘: 

REM —Neuzuweisung — 

Dies ist um so wichtiger, wenn 
man den Stringpujfer von IN¬ 
PUT. ASM in den I/O-Disket¬ 
tenpuffer legt, da dieser späte¬ 
stens nach einem Diskettenzu- 
griff zerstört ist. 

Ingo Susat, 
Versmold 


Noch ein Fehler im BASIC 
des CPC 464 ? 

Der RENUM-Befehl hat seine 
Macken — bei normalen 
Sprungbefehlen wie (ON) 
GOTO, (ON) GOSUB und 
RUN werden die Zeilennum- 
mem beim Umnummerieren 
korrekt geändert, der RENUM- 
Befehl beachtet aber die ver¬ 
schiedenen Bedeutungen nicht, 
die der RUN-Befehl haben 
kann. Er unterscheidet nicht 
zwischen RUN < Zeilennum¬ 
mer > und RUN “< Pro¬ 
grammname. BIN> <A- 

dresse >, welcher ein Binär¬ 
programm an eine bestimmte 
Speicherstelle < Adresse > 
lädt und dann automatisch star¬ 
tet. Beim Umnumerieren inter¬ 
pretiert der Computer die 
< Adresse > als eine Zeilen¬ 
nummer, wenn die < Adres¬ 
se > nicht in hexadezimaler 
Schreibweise angegeben ist - 
was natürlich falsch ist und gibt 
entweder ein “UNDEFINED 
LINE... INaus oder aber 
er ändert die angegebene Lade- 
und Startadresse im RUN-Be¬ 
fehl in eine schon vorhandene 
Zeilennummer (wie bei GOTO 
etc.). Hier noch zwei Beispiele: 

1) 2000 RUN “Test. BIN “,32676 
2010 END 

Eingeben:RENUM (10,2000,10) 
Ausgabe: Undefined line 32676 
in 10 

2) 2000 RUN“Test. BIN“,2000 
2010 END 

Eingeben: RENUM (10,2000,10) 
Ausgabe: READY 
Eingeben : LIST 
AUSGABE: 

10 RUN “Test. BIN“, 10 
20 END 


Wie die beiden Beispiele zei¬ 
gen, kann der Befehl ganz schö¬ 
ne Verwirrung stiften. Sonder¬ 
bar ist nur, daß der Fehler bei 
HEX-Zahlen-Adressen nicht 
auftritt, wahrscheinlich des¬ 
halb, weil es keine hexadezima¬ 
len Zeilennummem in BAS1C- 
Programmen gibt. 

Oder kann mir vielleicht je¬ 
mand erklären, welchen Sinn 
dieses “Computer-Verhalten“ 
sonst hat, wenn es sich nicht um 
einen Fehler im BASIC han¬ 
delt? 

Michael Wessel, 
Hamburg 


Schablonen kopieren 
unter LocoScript 

Wie ist es möglich, eine be¬ 
stimmte Anzahl von Dateien 
beim Start von LocoScript so¬ 
fort in Laufwerk M: zu ko¬ 
pieren? 

G. Böhm, 

Osterspei 

Pro Gruppe kann bei Loco- 
Script-Start eine Schablone in 
die jeweilige Gruppe in Lauf¬ 
werk M: kopiert werden. Ein¬ 
zige Bedingung: die automa¬ 
tisch zu übertragenden Scha¬ 
blonen müssen den Namen 
SCHABLON.STD tragen, um 
von LocoScript erkannt zu wer¬ 
den. Um zu wissen, welche der 
max. acht Schablonen welchen 
Inhalt hat, können die Grup¬ 
pennamen entsprechend verteilt 
werden (z.B. BRIEFE, MAH¬ 
NUNG, RECHNUNG usw.) 

(Redaktion) 


Exit beim 

Character Designer? 

Seit einiger Zeit versuche ich 
den Joyce Character Designer 
(DM V-Programmsammlung 
Vol. 1) anzuwenden. Leider 
mußte ich festst eilen, daß die 
Tasten ’EXIT’ und ’STOP ’ kei¬ 
nerlei Reaktion aus lösen, so 
daß ich einen editierten Zei¬ 
chensatz auch nicht abspei- 
chem kann. Wie kann ich die¬ 
sen Mißstand beheben ? 

Hartmut Braun, 
Braunschweig 

Das erwähnte Problem tritt 
duch eine Umbelegung der Ta¬ 
staturebenen der Joyce-Tasta¬ 
tur auf. Abhilfe ist problemlos: 


8 PC 12’87 







Briefe—| 


PROFISOFTWARE 
für PC - JOYCE - CPC 


betätigen Sie EXIT oder STOP 
zusammen mit der SHIFT-Ta- 
ste, dann wird’s funktionieren. 

(Redaktion) 


Datenübertragung von 
Joyce zu PC 1512/1640 

Ich bitte Sie, mir mitzuteilen, ob 
es eine Möglichkeit gibt, Daten 
von Joyce auf PC 1512/1640zu 
übertragen und wo man das 
evtl, machen lassen kann. 

Udo Fleigel 

Daten können Sie bei Vorhan¬ 
densein beider Rechner selbst 
übertragen, wobei Sie für Joy¬ 
ce eine serielle Schnittstelle 
(CPS 8256) und für beide 
Rechner ein entsprechendes 
Übertragungsprogramm (z.B. 
KERMIT aus der Public-Do- 
main-Welt) benötigen. Zudem 
wird die erwähnte Datenüber¬ 
tragung als kostengünstiger 
Service von der Fa. Computer 
Solutions, Hansastr. 15 in 
8000 München 21 angeboten. 

(Redaktion) 


Korrektur zu Biorhythmus 
(Heft 8/87) 

Im o. g. Programm ist durch ei¬ 
nen Fehler in Zeile 3090 der 
Ausdruck ab der zweiten Seite 
in NLQ leider nicht möglich. 
Mit folgender Korrektur ist die¬ 
ser Fehler behoben: 

3090 LPRINT:LPRINT:LPRINT 
TAB( 10) “B I 0 R H Y T H M U S"; 

Stefan Brunner, 
Perg/Red. 


Ändern einer sequentiel¬ 
len Datei unter BASIC2 

Seit kurzem bin ich stolzer Be¬ 
sitzer eines Schneider PC 1512. 
Ich habe auch schon ein paar 
kleinere Programme in BASIC2 
programmiert. Meine Frage an 
Sie lautet: Wie kann ich eine se¬ 
quentielle Datei nachträglich 
verändern, ohne diese vollstän¬ 
dig neu einiesen zu müssen ? 

Frank Meissner, 
Aachen 

Im Gegensatz zu relativen Da¬ 
teien ist es bei sequentiellen 
Dateien nicht möglich, einzelne 
Elemente direkt zu ändern. 
Wenn Sie Ihre Datei jedoch mit 
OPEN APPEND eröffnen, kann 
man die Felder der Reihe nach 


einiesen, verändern und auch 
neue Sätze mit 
PRINT #kanal,variable 
hinzufügen. 

(Die Redaktion) 

Unterverzeichnisse mit 
MS-DOS-Befehlen 

Als Anfänger auf dem Schnei¬ 
der PC habe ich erste Schritte 
unter MS-DOS unternommen 
und mich mit Unterverzeichnis¬ 
sen, sogenannter Subdirectorys 
beschäftigt. 

Zum Anlegen eines Unterver¬ 
zeichnisses gibt es den Befehl 
RkKEDIRunterverz 
Ich habe damit zu Testzwecken 
ein neues Unterverzeichnis ein¬ 
gerichtet und dieses mit 
cd unterverz 

zum aktuellen Verzeichnis ge¬ 
macht. Wenn man nun dort Da¬ 
teien hineinschreibt und an¬ 
schließend mit dem DOS-Befehl 

ed\ 

in das Root-oder Hauptver¬ 
zeichnis zurückgeht, zeigt der 
Befehl 
DIR 

nur den Namen des Unterver¬ 
zeichnisses an, nicht aber die 
darin enthaltenen Dateien. 
Frage: Wie kann ich mir nun 
die gesamte Baumstruktur mit 
allen Unterverzeichnissen und 
Dateien auf dem Bildschirm an- 
zeigen lassen? Ich habe auch 
die Erfahrung gemacht, daß 
man nur Unterverzeichnisse mit 
RMDIR 

löschen kann, die keine Datei¬ 
en mehr enthalten, also leer 
sind, was bedeutet, daß ich, um 
das Subdirectory zu löschen, 
erst in diesen Ast hinunterstei¬ 
gen, dort alle Files mit 
erase *. * 

löschen und anschließend wie¬ 
der hinauf ins Rootdirectory 
klettern muß. Erst dann kann 
ich, wie oben beschrieben, die¬ 
ses löschen. 

Gibt es da keinen einfacheren 
Weg? 

Werner Krug, 
Köln 


Spaltenorientiertes 
Layout unter MS-Word 

Herr Frank Becker aus Kassel 
arbeitet mit der Textverarbei¬ 
tung MS-WORD 3.01. Er ver¬ 
mißt die Möglichkeit, mit dem 
Programm ein spaltenorientier¬ 
tes Layout erstellen zu können. 


Der Versuch, die Spalten in 
zwei Dateien aufzuteilen, mit¬ 
tels Format - Bereich- Seiten¬ 
rand zu formatieren und an¬ 
schließend nebeneinander aus- 
drucken zu lassen, indem er das 
gleiche Blatt zweimal ein¬ 
spannt, wurde dadurch getrübt, 
daß sich der linke Rand nicht 
auf eine Breite größer als 8,46 
cm einstellen ließ. 

Welcher Leser hat eventuell 
ähnliche Erfahrungen gemacht 
und weiß eine Lösung für das 
Problem? 

Frank Becker, 
Kassel 

Fehler in der Anleitung! 

Leider treten in der Anleitung 
zu MINICALC (Heft 9/87) eini¬ 
ge Fehler auf: 

1) Funktionssymbole wurden 
vergessen.Dem Benutzer stehen 
noch “> “ (Maximum) und 
’Klammeraffe ’ (Anzahl der 
Zahlenfelder) zur Verfügung. 

2) Division ist 7’ (nicht ’= ’), 
Minimum ist ’< ’ (nicht ’> ). 

3) Das Programm wurde einem 
RENUM unterzogen und somit 
stimmen die Zeilennummeran¬ 
gaben im Text nicht mehr. (Ta¬ 
schenrechner jetzt ab Zeile 
3900!) 

In eigenen Programmen sollte 
also Zeile 4700 ersetzt werden: 
4700 WINDOW SWAP 1,0: RETURN 
Wer die sehr gute Tabellenkal¬ 
kulation ’MINICALC’ wirklich 
nutzen möchte und nicht damit 
klarkommt,bekommt eine aus¬ 
führliche Bedienungsanleitung 
(Schritt für Schritt-Erklä¬ 
rung,Beispiele) gegen Einsen¬ 
dung eines adressierten und 
frankierten Freiumschlages und 
einer extra beigelegten 80 Pf 
Briefmarke bei: 

A. Stroiczek, 
Zum Kindergarten 5, 

4950 Minden 


CP/M mit dem Assembler! 

Um mit meinem Z80-BA- 
SIC-Assembler auch CP/M- 
Programme schreiben zu kön¬ 
nen,habe ich folgendes Unter¬ 
programm geschrieben und an 
meinen Assembler ange¬ 
hängt. Es erzeugt aus dem Ob¬ 
jektcode eine ASCII “*.hex“ 
Datei,die dann mit HEXCOM 
oder LOAD ins gewünschte 
CP/M-Format gebracht werden 
kann. 


BAUFINANZIERUNG 

Bevor Sie lur Ihie Baufinanzierung währeno de' Ge- 
Samtlaufzeit DM 10.000,- zuviel Zinsen zahlen. 

sollten Sie das Programm Baufinanz-Control II erwer¬ 
ben und sich anhand detaillierter Ausdrucke und Gra¬ 
fiken die Gesamtkredittosten der verschiedensten finan- 
zierungsmodelle verrechnen fassen, denn Etfekövzinsan 

C ‘ en alleine sagen wenig aus. Berücksichtigt werden 
otheken, Bausparverträge, Lebensversicherungen 
uno aktuelles Steuerrecht für Ein und MehrfamiüBnläu- 
ser. Einfache Bedienung durch Menüsteuerung. Geei¬ 
gnet tür Makler und Private. Demo-D.sk, und Benut- 
zerariei'ung 30. - DM 

Für PC aul 5 VT Disk. 389,- DM 

Für JOYCE und CPC 6128 3" Disk. 279,- DM 
Für CPC 464/684 o. Grafik 3‘ Disk. 189,- DM 

IMMOBILIENVERMITTLUNG 

Automatische Verknüpfung von Objekten und Kunden 
Automatische Angebotsdrucke mit Nachweis für den 
Makler, Demo-Disk u. Benutzeranleitung 30.- DM. 

Für PC aut 51/4" Disk. 1590,- DM 

Für JOYCE und CPC 6128 390,- DM 

Unser Kennenlernangebot: 

ADRESSVERWAUUNG 39 - DM 

Adressen und Zusatziriformationen können nach 14 Fel¬ 
dern sortiert und selektiert weiden Belieoige Einteilung 
in Untergruppen, Suchen mit Univetsalzeichen ? und 
nach sämtlichen Feldern gleichzeitig 
Väriabiet EBkettendruck, tür PaketaufWeOer z.R in dop 
pe* großer Schrill Mehrtachausdrude enzeteer Adres 
sen oder Druck einzelner Untetgiuppen usw Program 
mlerurg in »C* mH dynamischer Speicherwrwaltung. 
kompiliert m Maschinencode und ohne umständliche 
inslaHation solort lauflän« Anzahl der Adressen ahhän 
gig von Ihren Speichermdgiichtaten, z B aul 360 K 5 
M-Laulweik ols 2000 ie Disk, aul Festplatte Bis 3000 
Adr. je Datei im DiieMzugiitt 
Für PC aul 5 U Disk, lur JCTlCE und CPC aul 3" Disk. 


— Bitte bei Bestellung Geratetyp angeben — 
Unseren Gesamtkatalog erhalten Sie kostenlos. 
Wir führen neben eigenen Entwicklungen 
unter anderem Programme von 
ASHTONTATE ■ BORLAND - DIGITAL RESEARCH 
Markt & Technik * MICROSOFT • MICROPRO 

Vtn t«, MN ml QMS,- lAiiilind 10.-) PatWWif. 
la FacttMUl 
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elektro GmbH 

Delsterner Straße 23 
5800 Hagen 1 
Telefon 0 23 31 / 7 26 08 


Weihnachtsangebote 

S 1)4" neutrale Markendisketler 

20 Color-Mix oder larbig sorbert 

in Harlbox ab 14,99 

20 schwarz ab 10,99 

Orig Schneider in Harlbox, 10 Slück 32 50 

3" Maxei-Disketten, 10er Pack 59 50 

Diskettenboxen 

abscrrließbar lür 100 Stück 

51/4' Disketten 17,90 

lür 50 Slück 3 1/2" od 3“ 17,90 

Harlbox lür 10 Stück 51(4" 4,95 

aoschließbar für 100 Stuck 61/4' Disketten incl 10 

Disketten Dolor Mix 33,50 

Farbbänder 

Für Joyce - Seikosha SP 800/1000. 

2er Pack 27,95 

DMP 2000/3000 14,95 

Okidata ML 192/193 1 3 50 

Superpreis: Handy-Scanner 698,- 

Sybex-Starkonlor-PC 

Finanzbuchhaltung 350,- DM 


Computer 24 Monate mieten statt kaufen. 

preissenM n 9 

Schneider PC 1512 
Monochrome/ 

Einzellaulwerk 


Schneide» PC 1512 
Monochrome/ 
OoppeUeutwetk 
Schneide» PC 1512 
Faibmonllo»/ 

Ein zellaulwerk 


Schneider PC 1512 

Farbmonitor/ 

Doppeltaulwerk 


Schneider PC 1512 
Monochrome/ 

Festplatte 30 MB 


Schneider PC 1512 
Farbmonitor/ 
Foslplatle 3D MB 


Schneider PC 154B 

Monochrome 

Doppellaulwerk 


Schneider PC 1540 

Farbmonitor 

Doppellaufwerk 


Schneider JoycB 


Trumpcard 
30 MB 


Trumpcird 
40 MB 


Noch Lieferbar 

Herculesaufrfistklt für Schneider PC 1512 
MM720 x 348 Bildpunkte 348,-DM 


Barkauf-Mletkauf 

Zielkauf 

Leasing 

für den gewerblichen Anwender nur in 
unserem Ladengeschäft möglich. 


Alle Produkte der Schneider Computer- 
Division lieferbar. 

Drucker verschiedener Hersteller 
Ausgesuchte Software für alle Schneider 
Computer 

24 Stunden Versand-Service 


Mietpreis 63,-DM 
Kaufpreis 
1349,- DM 


Mietpreis 83,- DM 
Kaufpreis 
1799, DM 


Mietpreis 107,-DM 
Kaufpreis 
2299,— DM 


Mielpreis 117,-DM 
Kaufpreis 
2499,- DM 


Mietpreis 136-DM 
Kaufpreis 
ZB99,- DM 


Mietpreis 97,- DM 
Kaufpreis 
2033,— DM 


Mietpreis 122,-DM 
Kaufpreis 
2549,- DM 


Mietpreis 53,-DM 
Kaufpreis 
1199,- DM 


MIMprell 44.- DM 
Kaufpreis 
999,- DM 


Mietpreis 5«.- DM 
Kaufpreis 
1299,- DM 


Da die meisten CP/M Pro¬ 
gramme bei 100h begin¬ 
nen,man in BASIC in diesen 
Speicherbereich jedoch besser 
nicht hinein“poked“.habe ich 
nach einer Abfrage am An¬ 
fang,ob ein CP/M-Programm 
geschrieben werden soll, die 
Variable CPM auf &.AOOO ge¬ 
setzt (sonst Oj.Fügt man nun im 
Assembler bei allen Pokes die 
M-Code in den Speicher schrei¬ 
ben ein PO KE adr + cpm,xx 
ein,so kann eigentlich nichts 
mehr passieren. 

15000 adr=mpstart:ende=mpc-l 
15010 OPENOUT name$+" .hex" 
15020 IF ende-l6> adr THEN 

k=ende-adr+l ELSE k=l6 
15030 a$=‘‘ :"+HEX$(k,2)+HEX$ 
(adr,4)+ ll 00" :ps=k+adr 
/256+adr MOD 256 
15040 FOR i=0 TO k-1 
15050 v=PEEK(adr+i+cpm) 

15060 ps=ps+v 
15070 a$=a$+HEX$(v,2) 

15080 NEXT 

15090 ps=256-(ps MOD 256) 
15100 a$= a$+HEX$(ps,2) 

15110 PRINT #9,a$ 

15120 adr=adr+l6:IF adr>=en- 
de THEN 15020 

15130 PRINT #9, 11 :0000000000" 
15140 CLOSEOUT 
15150 RETURN 

ln Zeile 15000 zeigt ADR auf 
die Anfangsadresse des Ma¬ 
schinenprogramms. ENDE ent¬ 
sprechend auf dessen Ende. 

Johannes Heinz, 
Darmstadt 


Schnelle Zahlenausgabe 
für den 6128! 

Da ich bei meinen Anwender¬ 
programmen keine »lahmen« 
Routinen brauchen konnte, 
mußte ich mir neue schreiben. 
Die untenstehende Zahlenrouti¬ 
ne ist bei der Ausgabe jeder 
Zahl zwei Taktzyklen schneller 
als die normale BASIC-Routi- 
ne. Die Routine ist sowohl in 
BASIC, als auch in Maschinen¬ 
sprache zu gebrauchen. 

In BASIC müssen Sie die Routi¬ 
ne nur mit »CALL ladeadres- 
se.zahl« aufrufen, in Maschi¬ 
nensprache mit »CALL MC«, 
wobei die Zahl dann in TAB: 
stehen muß. 

Der Source-Code der Routine: 

1000 0RG &9000 

2000 BASIC: LDH,(IX+l) 

3000 LD L,(IX+0) 

4000 MC: LD (TAB:),HL 
5000 CALL &B900 
6000 LD HL,(TAB:) 

7000 CALL &EF44 
8000 CALL &B903 


9000 RET 

10000 TAB: DEFB 2 
Der BASIC-Lader: 

10 DATA &DD, &66, &01, &DD, 
&6E, &00, &22, &16 
20 DATA &90, &CD, &00, &B9, 
&2A, &16, &90, &CD 
30DATA&44, &EF, &CD, &03, 
&B9, &C9, &02, 8=00 
40 DATA &00, &00, &00, &00, 
& 00 , & 00 , & 00 , &00 
50 MEMORY &8FFF 
60 FOR ADR = &9000 TO &901F 
70 READ BYTE: PO KE ADR, BYTE 
80 NEXT ADR 

Der Anfang im BASIC-Lader 
ist verlegbar, indem man ME¬ 
MORY und FOR... ändert. 

Michael Goller 
Dortmund 


Forth Club gesucht 

Sehr geehrte Damen und Her¬ 
ren, ich möchte mich erst ein¬ 
mal bei Ihnen für prompte Hil¬ 
fe, bei meinem »Help«-Ruf zum 
Anfang dieses Jahres bedan¬ 
ken. Es ist daraus ein »CPC- 
Club« mit 19 Mitgliedern ge¬ 
worden. Es ist wie bei den klei¬ 
nen Negerlein: Nun sind es nur 
noch neune! 

Ich würde auch gerne Kontakt 
zu anderen User-Clubs aufneh¬ 
men,um zu erfahren wie es bei 
ihnen so läuft. Ich glaube bei 
uns ist etwas die Luft raus, denn 
ich finde auch keine Basis, auf 
der wir etwas zusammen auf die 
Beine stellen. 

Nun möchte ich Sie noch einmal 
um Hilfe bitten. Wobei ich beto¬ 
nen muß, daß Sie eine Mit¬ 
schuld daran haben. 

Es geht um. das Sonderheft 
4/87. Seit diesem Sonderheft 
hatte ich keine Ruhe mehr, denn 
dort war ein Artikel über Forth 
ausgedruckt. Ich kann nicht 
mehr sagen wie oft ich den Ar¬ 
tikel gelesen habe, aber jetzt bin 
ich heiß geworden! 

Ich will Forth lernen!! 

Ich habe mir das Buch »Pro¬ 
grammieren in Forth « von Leo 
Brodie gekauft, sowie Forth-83 
aus der Public Domain Reihe 
bestellt. Warum auf diese Mög- 
lickeit in dem Artikel nicht hin¬ 
gewiesen wurde, verstehe ich 
nicht. 

Meine ersten Gehversuche 
habe ich bereits hinter mir. Ich 
bin BEGEISTERT. 

Nun suche ich User, die auch 
Interesse an Forth haben und es 
mit mir zusammen lernen wol¬ 


len. Schön wäre natürlich auch 
jemand, der schon etwas Erfah¬ 
rung mit Forth hat. Der Club¬ 
raum steht natürlich zur Verfü¬ 
gung. Nach meinen Vorstellun¬ 
gen sollten die User Interesse 
an der Steuer- und Reglungs¬ 
technik interessiert sein (Fisher 
Technik?). 

Mit freundlichen Gruß 

Harald Henz.e 
Hamburg 

Kalender aus Joyce SH 2 

Das Programm Kalender aus 
dem Sonderheft Joyce 2 enthält 
einen Fehler. Bei Schaltjahren 
wird ignoriert, daß der Monat 
Februar 29 Tage hat. Die Un¬ 
terschlagung des einen Tages 
wirkt sich natürlich auch auf 
den Rest des Jahres aus. Es 
muß zur Berichtigung des Pro¬ 
grammes in Zeile 320 das »a$« 
durch »monat$« ersetzt 
werden. 

Alle vorher durchlaufenen 
Schaltjahre werden richtig be¬ 
rechnet, da hierfür die Routine 
zur Schaltjahrerkennung und 
sonstigen Kalender-Berech¬ 
nung während der zeilen 170 
bis 240 geschieht. Der Fehler 
tritt also nur auf, wenn man 
sich ein Schaltjahr berechnen 
läßt. Mit der Korrektur nun 
läuft das Programm »bis in alle 
Ewigkeit« richtig. Red. 

Leserbrief »Reinigung des 
Joyce-Druckers« (PC n/87) 

Sehr geehrte Damen und Her¬ 
ren , nach der sehr guten Anlei¬ 
tung des Herrn Franck habe ich 
den Druckknopf meines Joyce- 
Druckers gereinigt, dabei habe 
ich festgestellt, daß zu einer 
gründlichen Reinigung auch 
der Nadelträger zerlegt werden 
muß. 

Ich möchte daher die Anleitung 
des Herrn Franck folgenderma¬ 
ßen ergänzen: Nach der Ent¬ 
nahme der Nadeln, der Mem¬ 
branfeder, der Blechscheibe 
und der Filzscheibe muß man 
am unteren Teil des Nadelträ¬ 
gers den Führungsstift nach 
vom herausschieben (dabei Po¬ 
sition der Plättchen beachten) 
und so sämtliche Teile gündlich 
reinigen. Der Zusammenbau 
geschieht in umgekehrter Rei¬ 
henfolge. 

Helmut Volke 
Breuna 
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Die SCHNEIDER PC’s sind einfach super. 
Mit GEM®-Software wird’s supereinfach. 
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GEM-Software von DIGITAL RESEARCH beflügelt Ihren SCHNEIDER-PC. Mit einer überlegenen grafischen Benutzeroberfläche GEM Desktop und einer Familie 
von Anwendungspaketen, die Sie rasch zum Computer-Profi macht: 


GEM Draw 


GEM Graph 


GEM WordChart 


Flexibles Zeichenprogramm für Skizzen, 
Diagramme, Übersichten, Illustrationen, 
Preislisten. 

Geschäftsgrafik-Programm für Säulen-, Tor¬ 
ten-, Linien-, Flächen-, 3D-Grafiken, sowie 
Landkartendarstellungen. Kompatibet zu 
den meisten Tabellenkalkulationsprogram¬ 
men, 

Textpräsentationen einfach, schnell und pro¬ 
fessionell. Tabellen, Agendas, Übersichten, 
eben alles was textorientiert ist. 


GEM ProgrammersToolkit Werkzeug zur Erstellung eigener GEM-Pro- 
(in englischer Sprache) gramme. Vom Entwurf von Ikonen über Auf¬ 

bau von grafischen Menüs und Benutzerdia¬ 
logen bis hin zum Schreiben und Debuggen 
von GEM-Programmen. (Zusätzlicher C- 
Compiler z. B. ZORLITE COMPILER 
erforderlich.) 


GEM Draw Business Library Grafische Bibliothek von über 40 Einfassun¬ 
gen, Organigrammen und Symbolen für 
Zeichnungen, Tabellen und Textpräsentatio¬ 
nen. Einsatz mit GEM Draw und GEM 
WordChart. 


GEM Write 

Textverarbeitung einfach gemacht. Leichte 
Bedienung, Mischung vonText und Grafik in 

GEM FontEditor 


einem Schriftstück. 


GEM IST Word Plus 

Textverarbeitung der Spitzenklasse. Bis zu 
vier Textfenster gleichzeitig, Serienbriefe, 

GEM Diary 


verschiedenste Druckarten, Rechtschreib¬ 
hilfe. 

GEM Fonts & Drivers Pack 


GEM-Software und der SCHNEIDER-PC: Mit Ihnen als Dritter im Bunde ein unschlagbares Team. 


Zeichensatzgenerator und -editor für eigene 
Schriftsätze, Outline, Schattenschrift, Script, 
Symbole und ausländische Alphabete. 

Terminkalender, Merker und Karteikasten. 

Treiber und Zeichensätze für gängige Ma¬ 
trix-, Typenrad- und Laserdrucker. Farbfä- 
higkeit und Auflösung der Peripheriegeräte 
können von jeder GEM-Applikation ange¬ 
sprochen werden. 




SGEM 
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U DIGITAL 
RESEARCH 

We make Computers work." 


Die GEM-Software für die Schneider PC’s erhalten Sie bei Ihren Schneidcr-Fachhändlcrn. 

Erwähnte Computer- und Softwarebezeichnungen sind Handelsmarken und/oder Warenzeichen der entsprechenden Hersteller 
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VoiceKey Spracherkennungs-System 


Von der Firma KRS Unterneh¬ 
men sberatung-EDV stammt das 
VoiceKey Spracherkennungs- 
System, welches auf allen IBM- 
PC, XT, AT und Kompatiblen 
mit mindestens einem freien 
3/4- oder normalen Steckplatz, 
einem Diskettenlaufwerk sowie 
256 KB RAM und einer DOS- 
Version 2.0 oder höher lauffä¬ 
hig ist. Es ist in erster Linie für 
kommandoorientierte Software¬ 
programme bestimmt. Mit Voi¬ 
ceKey kann nun das Erlernen, 
Ausfuhren und Eingeben von 
Computerkommandos erheb¬ 
lichbeschleunigt werden. Dabei 
ersetzt das gesprochene Wort in 
VoiceKey lange Kommandofol¬ 


gen, vereinfacht komplexe Ab¬ 
läufe und vermeidet unnötige 
Wiederholungen. Ein neun Ka¬ 
pitel umfassendes Handbuch 
mit vier Anhängen führt den 
Anwender vom Installieren bis 
zum Erstellen und Üben von 
Vokabularen in den Umgang 
mit dem Spracherkennungssy¬ 
stem ein. 

Der Preis für die VoiceKey 
Steckkarte inkl. Software, 
Handbuch und Mikrofon be¬ 
trägt DM 2700,- zuzgl. Mwst. 
Info; KRS 

U nternehmensberatung-ED V 
Hauptstr. 119 

5093 Burscheid □ 


Sony Multiscan-Farbdisplay 


Der neue Farbmonitor CPD- 
1402 von Sony wird von der 
Firma Steinwald electronic ver¬ 
trieben. Besondere Merkmale 
sind neben der hohen Auflösung 
durch die Super Fine Pitch 
(0,26 mm) Black Trinitron Bild¬ 
röhre, RGB-Eingang (digi¬ 
tal/analog umschaltbar), einer 
eingebauten Schnittstelle für 
IBM PC und 3270 Emulationen, 
automatischer Vertikal- und 
Horizontalfrequenz- Umschal¬ 
tung, Helligkeits- und Kontrast¬ 
regler, hohe Bildstabilität so¬ 
wie H-Lage/V-Lage-Regler. Es 
können Signale von CGA-, 
MDA-, EGA-, EGA-Plus- und 
PGA-Grafikkarten verarbeitet 
werden. Die Auflösung der 14“ 
(36 cm) Bildröhre ohne Zeilen¬ 
sprung beträgt 900 x 600 dots 


(6600 Zeichen bei 34 KHZ). 
Der Preis für den Sony 
CPD-1402 liegt bei DM 
2590, —. Steinwald electronic 
bietet zu dem Sony Farbmonitor 
die Super EGA Farbgrafikkarte 
von Genoa in zwei Versionen 
an: 

Level 3 ist zum Preis von 
1050,— DM erhältlich und 
bringt eine Auflösung von 640 x 
480 Punkten. Für 1298,- DM 
bekommt man die Super EGA 
Level 5, die eine wesentlich hö¬ 
here Auflösung von 800 x 600 
Pixel bietet. 

Infonnationen über diese Pro¬ 
dukte erhalten Sie bei der 
Firma: 

Steinwald electronic KG 

Augustenstr. 79 

8000 München 2 □ 


Farbband für Joyce-Drucker und Seikosha 


Ein für den Joyce-Drucker so¬ 
wie den Seikosha 1000 qualita¬ 
tiv hochwertiges Farbband, mit 
dem sich ausgezeichnete Bild¬ 
schirmhardcopies erzielen las¬ 
sen, bietet die Firma Schneider 
Data unter der Typenbezeich¬ 
nung FB25 Multistrike Carbon 


an. Das Farbband ist im Sech¬ 
serpack zu einem Stückpreis 
von DM 19,80 erhältlich. 

Info: Schneider Data 
Computer Vertriebs GmbH 
Rinder markt 8 

8050 Freising □ 


Joyce Soft- und Hardwareführer 


Für Joyce-Anwender ist ein 
Führer durch die Soft- und 
Hardwarewelt des PCW in Vor¬ 
bereitung. 

Neben Produktinformationen 
und Inseraten einschlägiger An¬ 
bieter findet der Joyce-Besitzer 
ein Händlerverzeichnis mit ent¬ 
sprechenden Adressen und Be¬ 
zugsquellen. Das Buch wird ca. 
100 DIN A5 Seiten umfassen 
und unter der ISBN-Nr.: 
3-922-55848-62-4 zum Preis 


von DM 5,— ab Ende Dezem¬ 
ber erhältlich sein. 

Anbieter, die in das Händler¬ 
verzeichnis aufgenommen wer¬ 
den möchten, können sich an 
folgende Adresse wenden: 

CMZ Verlag 
Winrich C.W. Clasen 
Borgswiese 9-11 
4650 Gelsenkirchen 2 
Tel. 0209/77 7896 

□ 



Computer-Kunst 

Jahreskalender 


SYN-CODE 

KÜNSTLERISCHE CO MFC IERGRAFIK 


Ein Schmuckstück für Ihre 
Wohnzimmerwand stellt der 
SYN-Code Computerkunst-Ka¬ 
lender 1988 dar. Ausgesuchte 
Werke führender Künstler wur¬ 
den für diesen Kalender zusam¬ 
mengestellt. 

Den Hauch von Ästhetik kön¬ 
nen Sie ein Jahr lang für DM 
38,- genießen. Der Kalender 
ist zu beziehen über: 

Hubbert Industrie Werbung 
Schwalbenthaler Str. 14 
3447 Meißner 3 □ 


Low-Cost Netzwerk NET.24 


Eine neue Server-Software, die 
das Betriebssystem MS-Dos in¬ 
tern um die Multitasking-Funk¬ 
tion erweitert, wird von der Fir¬ 
ma Shamrock Software angebo- 
ten. Der Zugriff anderer Teil¬ 
nehmer auf den Server-Rechner 
ist auch dann möglich, wenn auf 
diesem gerade in einem Anwen¬ 
derprogramm gearbeitet wird. 
Das NET.24-Konzept basiert 
auf der Verwendung der seriel¬ 
len Schnittstelle. Über einen 
mitgelieferten Adapter wird die 
Übertragung mit 4800 oder 
9600 Baud mittels handelsübli¬ 
chem Koax-Kabel ermöglicht, 
an das alle Teilnehmer-Rechner 
parallel angeschlossen werden. 


Die Teilnehmer-Software ist für 
PC’s und AT’s wahlweise auf 
5,25- oder 3,5-Zoll Disketten 
sowie für den Siemens-PCD 
und den ATARI-ST erhältlich, 
wobei die o.a. Computertypen 
auch gemischt in einem Netz 
vorhanden sein dürfen. Der 
neue Server kostet mit deut¬ 
schem Handbuch nur 
198, —DM, ein normales Teil¬ 
nehmer-Kit mit Hard- und Soft¬ 
ware bekommt man für 
98,-DM. 

Info: Shamrock Software GmbH 
Klausingweg 6 

8000 München 40 □ 
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Star-Writer 3.0 und Star-Planer PC 


| TextMaker - Textverarbeitung für PC’s 


Von der Firma Star Division 
gibt es jetzt die neueste Version 
3.0 des bekannten Textverar- 
beitungsprogramms Star-Wri¬ 
ter. Das Programm ist sehr be¬ 
dienungsfreundlich. Der An¬ 
wender kann wahlweise mit der 
Maus, dem Pull-Down Menue, 
den Control-Codes oder mit den 
Funktionstasten arbeiten. Ne¬ 
ben der Möglichkeit Grafiken in 
den Text einzubinden, verfügt 
Starwriter über eine Adressver- 
waltung sowie ein DFÜ-Pro- 
gramm. Das Handbuch wurde 
neu gestaltet und enthält einen 
separaten Übungsteil. Weitere 
Features sind das automatische 
Erstellen von Stichwort- und In¬ 
haltsverzeichnissen, Fuß-und 
Endnotenverwaltung sowie ei¬ 
ner Rechtschreibkorrektur mit 
einem Grundwortschatz von 
120 000 Wörtern. 

Der Preis für Starwriter 3.0 be¬ 
trägt DM 398, -. 

Ein weiteres professionelles, 
deutsches Kombiprogramm für 
den Bereich Tabellenkalkula¬ 
tion, Datenbank und Grafik ist 


Star-Planer PC, welches auf je¬ 
dem IBM-kompatiblen PC ab 
256 KB RAM unter PC-DOS 
oder MS-DOS ab Version 2.11 
mit Färb- bzw. Monochrom- 
Monitor lauffähig ist. Es unter¬ 
stützt sowohl die EGA - die 
CGA - als auch die Herkules- 
Grafikkarte. Damit man die Da¬ 
ten vieler anderer Anwender¬ 
programme nutzen kann, ist 
Star-Planer PC Files- und Ma¬ 
kro-kompatibel zu Lotus 1-2-3, 
Vers. 1.1 A — dem Standard in 
Sachen Tabellenkalkulation. 
Star-Planer PC bietet neben den 
obligatorischen Funktionen wie 
eröffnen, einfügen, löschen, ra¬ 
dieren, fensterin, suchen, fin¬ 
den, verwalten usw. viele wei¬ 
tere Befehle und ein vorbildli¬ 
ches Handbuch in deutscher 
Sprache. Star-Planer PC erhal¬ 
ten Sie zum Preis von 298,— 
DM. 

Info: Star Division 
Postfach 2830 
2120 Lüneburg 

□ 


Diskettenkonvertierung zwischen CP/M und MS-DOS 


Die Firma Computer Solutions 
in München bietet einen preis¬ 
werten Disketten-Konvertie- 
rungs-Service an. 

Übertragen werden fast alle 
Formate, insbesondere vom 
Schneider Joyce und CPC in das 
MS-DOS-Format und umge¬ 
kehrt. Der Preis für die Konver¬ 
tierung einer MS-DOS Diskette 
nach CP/M kostet DM 35,-. 
Wenn man der Bestellung eine 
formatierte 3“ Zoll Leerdiskette 
beifugt, kostet der Service nur 
30,— DM. Bei einer Übertra¬ 
gung von CP/M nach MS-DOS 
für DM 30, - ist die 5,25“ Zoll 


Diskette bereits im Preis enthal¬ 
ten. Weiterhin sind alle Disket¬ 
ten auch im 3,5“ Zoll Format 
für die PC’s der neuesten Gene¬ 
ration von IBM/ZENITH, Tos¬ 
hiba usw. erhältlich. Außerdem 
umfaßt die Angebotspalette weit 
über 1400 Disketten an SHA¬ 
REWARE aus ca 80 Themenge¬ 
bieten für PC/XT/AT und kom¬ 
patible Computer. 

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei: 

COMPUTER Solutions 
Hard- und Software GmbH 
Hansastr. 15 

8000 München 21 □ 


Schneider PC 1512 Paket 


Die Firma Schneider bietet jetzt 
Ihren PC 1512 mit Monochrom 
Monitor, 20 MByte Festplatte 
und dem Drucker DMP3160 als 
Paket besonders günstig an. Der 
Preis für dieses interessante An¬ 
gebot liegt nach einer Händler¬ 


umfrage der Redaktion bei ca. 
3000,— DM. Da es für dieses 
Paket keine Preisempfehlung 
der Firma Schneider gibt, erfra¬ 
gen Sie diesen bitte bei Ihrem 
Händler. 

□ 


Schneider Kundenservice 


Die Telefonnummer für den 
Schneider Kundenservice, die 
im Handbuch des CPC 6128 
steht, hat sich geändert. 


Ab 4. November ist der Schnei¬ 
der Kundenservice unter der 
Nummer: (074 33) 370 87 zu 
erreichen. Q 


Eine leicht zu bedienende Text¬ 
verarbeitung für IBM-PC und 
Kompatible stellt das Programm 
TextMaker dar. Zum Preis von 
148,— DM bietet TextMaker 
neben den Standardfunktionen 
u.a. die Möglichkeit, eine ver¬ 
sehentlich gelöschte Zeile aus 
einem einstellbaren Puffer zu¬ 
rückzuholen. Weiterhin ist es 
möglich, bis zu neun Texte 
gleichzeitig auf dem Bildschirm 
in beliebig definierbaren Fen¬ 
stern zu bearbeiten, im Text mit 
Variablen zu rechnen, Dateien 
beim Ausdruck zu verketten, 
für seinen Drucker einen spe¬ 
ziellen Treiber zu erstellen, den 
Zeichensatz anzupassen, Se¬ 
rienbriefe zu schreiben und 


Adressen zu verwalten. Mit den 
integrierten DOS-Funktionen 
können Sie z.B. Disketten for¬ 
matieren, sich das Inhaltsver¬ 
zeichnis anzeigen lassen, den 
Pfad wechseln uvm. Für Manu¬ 
skripte lassen sich Textab¬ 
schnitte markieren und in ein al¬ 
phabetisches Stichwortver¬ 
zeichnis aufnehmen. Die Bedie¬ 
nung kann wahlweise über 
Pulldown-Menues, Funktions¬ 
tasten oder den kompatiblen 
Wordstar Befehlssatz erfolgen. 

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei: 

SoftMaker 
Grabbestr. 9 

8500 Nürnberg 90 □ 



Discology - Nicht nur ein Kopierprogramm... 


Die deutsche Version des in 
Frankreich entwickelten Dis¬ 
kettentools DISCOLOGY wird 
hier in Deutschland von der Fir¬ 
ma PR8-Soft vertrieben. Das 
aus den drei Teilen EDITOR, 
COPIER und EXPLORER be¬ 
stehende Utility bietet menue- 
gesteuert umfangreiche Mög¬ 
lichkeiten für die Handhabung 
und Bearbeitung von Disketten. 
Im EDITOR stehen Ihnen drei 
Editierverfahren zur Verfü¬ 
gung: Sektoren, Spuren und Da¬ 
teien bearbeiten. 

Das zweite Modul »COPIER« 
ermöglicht das Erstellen von Si¬ 
cherheitskopien Ihrer Original¬ 
disketten, selbst wenn diese ko¬ 
piergeschützt sind. Dabei kön¬ 
nen verschiedene Kopierfunk¬ 
tionen und Parameter per 
Menue verändert werden. Den 


dritten Teil von DISCOLOGY 
stellt der EXPLORER dar, mit 
dem man sich die Struktur und 
die Belegung von Disketten gra¬ 
fisch sichtbar machen kann. 
Zwei Arten der Untersuchung 
sind möglich: 

Zum einen kann man Spur für 
Spur jeden Sektor analysieren 
und zum anderen einen Disket¬ 
tenbelegungsplan anhand der 
Einträge in der Directory erstel¬ 
len lassen. Eine 37-seitige deut¬ 
sche Anleitung beschreibt die 
vielfältigen Funktionen und 
Möglichkeiten, die das Pro¬ 
gramm bietet. DISCOLOGY 
kostet in der deutschen Version 
99,-DM. 

Info: PR8-Soft 
Klaus-M. Pracht 
Postfach 500 

8702 Margetshöchheim □ 
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I Bericht 



Bild 1: Im Herzen der Systems: DMVstellt aus... 


Show total in München 

Systems ’87: Leistungsschau 
der Soft-und Hardwareindustrie 

Vom 19. bis zum 23. Oktober war die Systems, eine der beiden großen 
Computerausstellungen in Deutschland, Gast auf dem Münchner Messe¬ 
gelände. Lesen Sie in diesem Bericht über die Eindrücke, die wir auf dieser 
Mammutshow gewonnen haben. 


über der neunten SYSTEMS; insge¬ 
samt besuchten rund 150.000 private 
und gewerbliche Interessenten die Ver¬ 
anstaltung. Die internationale Bedeu¬ 
tung dieser Leistungsschau wurde 
nicht zuletzt durch die Besuche dreier 
hochrangiger Regierungsvertreter un¬ 
terstrichen: Bundesarbeitsminister Dr. 
Norbert Blüm, Bundesforschungsmini¬ 
ster Dr. Heinz Riesenhuber und Bun¬ 
desministerin Prof. Dr. Rita Süssmuth 
erwiesen der SYSTEMS ihre Refe¬ 
renz. 


Neue Strukturen 


Die explosive Entwicklung des Com¬ 
putermarktes stellt nicht nur den Kau- 
finteressierten, sondern auch eine Mes¬ 
seleitung vor Probleme, sollen dem in¬ 
teressierten Publikum die Produkte 
und Dienstleistungen doch in über¬ 
schaubarer Form präsentiert werden. 
Auf der Systems ’ 87 wurde dies reali¬ 
siert, indem die sogenannten CA-Be- 
reiche (CAD, CAM, CAE usw.), die 
als Angebotsgruppe ein spezielles 
Fachpublikum ansprechen, auf die 
SYSTEC ausgelagert wurden. 

Die Angebotsstruktur der zehnten Auf¬ 
lage der SYSTEMS umfaßte nach die¬ 
ser sinnvollen Trennung die beiden 
Hauptbereiche Computer und Kommu¬ 
nikation, und trotz der thematischen 
Einschränkung war das Münchner 
Messegelände voll ausgebucht. Über 
1300 Firmen aus 20 Staaten bean¬ 
spruchten in 25 Messehallen über 
106.000 qm Ausstellungsfläche- ein 
für den ungeübten Messebesucher auch 


in fünf Messetagen ein schier nicht zu 
bewältigendes Angebot. Erleichtert 
wurde der Messerundgang jedoch 
durch die gelungene thematische Glie¬ 
derung der Angebotspalette; konnten 
die Anbieter vergleichbarer Produkte 
oder Dienstleistungen zumeist auch in 
räumlicher Nachbarschaft aufgesucht 
werden (was einigen Ausstellern be¬ 
züglich der Mitbewerber, sprich Kon¬ 
kurrenz, ein Dom im Auge gewesen 
sein mag.) Die Messeleitung bemühte 
sich, unter anderem durch die Ausstel¬ 
lungen begleitende Fachkongresse den 
Informationsgewinn interessierter An¬ 
wendergruppen zu steigern; deutlich 
wurde jedoch der professionelle Cha¬ 
rakter der Messe hervorgehoben, was 
sich nicht zuletzt durch gesalzene Prei¬ 
se für die Eintrittskarten bemerkbar 
machte: Für eine Tageskarte waren 
35,- DM zu entrichten (Messekatalog 
zusätzlich: 15,- DM). Dennoch ver- 
zeichnete die Münchner Messegesell¬ 
schaft nach der Messe trotz Auslage¬ 
rung der CA-Bereiche eine Steigerung 
der Besucherzahlen um ca. 16% gegen- 


Viel Neues, wenig Innovation 


Natürlich kann diese Aussage nicht ge¬ 
troffen werden, ohne einer Vielzahl 
von Ausstellern Unrecht zu tun, die un¬ 
ter Hochdruck verbesserte oder neue 
Produkte für die SYSTEMS vorberei¬ 
tet hatten. Auf den Ständen der 
Druckerhersteller zeichnete sich ein 
deutlicher Trend heraus: die Konkur¬ 
renz ist sehr hart geworden, da sich 
aufgrund zunehmender Standardisie¬ 
rung der Anforderungen an Drucker 
kaum noch markante Unterschiede in¬ 
stallieren lassen, ohne sich deutlich 
nach oben aus dem ansonsten recht ho¬ 
mogenen Preisgefüge dieses Periphe¬ 
riemarktes abzuheben. Die Folge sind 
(für den Endverbraucher vorteilhafte) 
Preiskorrekturen, die die Hersteller 
druckender Peripherie dazu veranlas¬ 
sen werden, das Interesse des Publi¬ 
kums auf neue oder inzwischen er¬ 
schwingliche Technologien wie Tin¬ 
tenstrahldrucker oder 24-nadlige Ma¬ 
trixdrucker zu lenken. Ein Schreck- 
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Bilä2: Informative Plaudereien trotz Messe¬ 
streß: Wilfried Rusniok am DMV-Stand 


gespcnst detjenigen Druckerhersteller, 
deren Mutterhaus in Südostasien ansäs¬ 
sig ist (und das sind nicht wenige), ist 
zudem das Stichwort Anti-Dumping, 
was bedeutet, daß aus diesen Ländern 
eingeführte Produkte mit einer Art 
Schutzzoll belegt werden, um die Kon¬ 
kurrenzfähigkeit einheimischer Pro¬ 
dukte zu sichern. So war von Vertre¬ 
tern einiger großer Druckerhersteller 
zu erfahren, daß durchaus Gespräche 
über eine zumindest teilweise Auslage¬ 
rung der Produktion in EG-Länder ge¬ 
führt würden. Die Produktpaletten in 
diesem Segment sind jedoch weitge¬ 
hend standardisiert; von low-cost- Pro¬ 
dukten für den Einsteiger über schnelle 
Matrixdrucker in verschiedenen Brei¬ 
ten für den Geschäftsbereich befinden 
sich nun auch 24-nadlige Matrix¬ 
drucker sowie Laserprinter im Ange¬ 
bot der meisten Hersteller. Den 
24-Pin-Druckern ist mit Sicherheit 
künftig großes Augenmerk speziell 
hinsichtlich des Homecomputermark¬ 
tes zu widmen; die untere Preisgrenze 
von inzwischen ca. 900,— DM wird 
diese Drucker auch für Heimanwender 
interessant machen, was auch im Be¬ 
reich dieser Drucker deutliche Preis¬ 
senkungen zur Folge haben dürfte. Das 
Angebot der Laserdrucker präsentierte 
sich auf der Messe recht einheitlich; 
das untere Preisniveau bewegte sich 
bei etwa 6000,— DM (wobei ein für 
low- cost-Preispolitik bekannter Her¬ 
steller diese Schallmauer um 1000,— 
nach unten durchbrach). Diese Printer 
bleiben jedoch mit Druckkosten von 
ca. sieben bis zehn Pfennigen pro 
Druckseite wohl der gewerblichen 
Nutzung Vorbehalten. 

Im Software-Bereich beherrschte das 
magische Kürzel DTP (Desktop Pu¬ 
blishing) weitgehend die Szenerie; 
nachdem die CeBIT in Hannover an- 
fang des Jahres den Eindruck eines ba¬ 
bylonischen Sprachengewirrs hinter¬ 
lassen hatte, zeichnete sich auf der 


SYSTEMS eine Festigung der Stan¬ 
dards ab. Durch die IBM-Entschei- 
dung, den Aldus- PageMaker zusam¬ 
men mit bestimmten Rechnern auszu¬ 
liefern, wird dieses Produkt (weltweit 
ca. 130.000 mal verkauft) unter 
MS/DOS und dem jüngst eingeführten 
Microsoft-Betriebssystem OS/2 das 
Maß aller Dinge in diesem Bereich 
sein. Ansonsten bot die Messe den 
Softwarehäusern Gelegenheit zur Prä¬ 
sentation von Updates und Erweiterun¬ 
gen eingeführter Programme, wobei, 
wie aufgrund der Zielsetzung dieser 
Veranstaltung nicht anders zu erwar¬ 
ten, die MS/DOS- Welt den Ton an¬ 
gab. Deutlich erkennbar war hier der 
Trend zu Netzwerksoftware im kleinen 
(hausinternen) Bereich sowie Termi¬ 
nalsoftware für öffentliche (hier: po¬ 
stalische) Kommunikationsnetze. 


DMV: Die Bilanz 


Eine jede Messe ist für einen Verlag 
die Gelegenheit der Präsentation; die 
Produkte können interessierten Besu¬ 
chern an Ort und Stelle vorgeführt, po¬ 
tentielle Kunden auf die Palette an Ma¬ 
gazinen, Büchern und Software auf¬ 
merksam gemacht werden. Diese Ziele 
hatten auch wir im Auge; jedoch stellte 
sich schon am ersten Messetag heraus, 
daß der DMV-Stand neben interessan¬ 
ten und fruchtbaren Kontakten mit an¬ 
deren Ausstellern schnell zum Forum 
für einen Informations- und Erfah¬ 
rungsaustausch zwischen den Redak¬ 
tionen der einzelnen Magazine, deren 
freien Autoren und der Leserschaft 
avancierte. Dieses Forum ist eine selte¬ 
ne, aber sehr gewinnbringende Art der 
Kommunikation zwischen einer Zeit¬ 
schrift und deren Lesern, die auf diese 
Weise auf dem Weg der Leserpost oder 
auch telefonisch, z.B. während einer 
Hotline, nicht herzustellen ist. Die 
DMV-Redakteure jedenfalls haben 
sich in den fünf Messetagen Auge in 
Auge mit den Lesern einige Kritik zu 
Herzen nehmen müssen, aber auch 
wertvolle Erfahrungen zur Gestaltung 
der Magazine machen können. Einen 
Ansturm erlebte unser Stand hinsicht¬ 
lich der noch jungen Produkte DOS 
und BCi-Pascal. Während die DOS als 
populäres Magazin für PC-Anwender 
aller Art von einem recht gemischten 
Publikum von Einsteigem bis hin zu 
gewerblichen Anwendern sehr stark 
nachgefragt wurde (zwei Zentner an 
Heften der druckfrischen Ausgabe 
11/87 wurden uns innerhalb von fünf 
Stunden förmlich aus der Hand geris¬ 
sen), mußte sich der BCi-Pascal-Com- 
piler einem äußerst fachkundigen Pu¬ 


blikum stellen, welches aufgrund Er¬ 
fahrungen mit den Produkten der Mit¬ 
bewerber einen Standard voraussetzte, 
den der BCi-Compiler aber durchaus 
nicht zu fürchten brauchte. Ein weite¬ 
rer Renner war die PASCAL-Gra- 
fik-Toolbox CGX; der mit dieser Er¬ 
weiterung erstellte Fraktalgenerator 
mußte seine Leistungsfähigkeit am lau¬ 
fenden Band durch die Produktion 
kompliziertester Apfelmännchen im 
harten Lesertest unter Beweis stellen. 
Die PC-Redaktion hatte Gelegenheit, 
frustrierten Kunden bei der Inbetrieb¬ 
nahme von Programmen aus den Data- 
boxen und der Joyce- Programmsamm¬ 
lung Hilfestellung zu leisten. Die hier 
gemachte Erfahrung (es treten Proble¬ 
me auf, die wir beim Programmtest in 
der Redaktion nicht einmal vermuten) 
veranlaßt uns, den vorsichtig einge¬ 
schlagenen Weg in Richtung Ready- 
to-run weiterzugehen. Die Messebi¬ 
lanz kann für uns nur positiv sein; zeigt 
doch das rege Interesse der Leserschaft 
an Kommunikation, daß wir uns nach 
wie vor auf dem richtigen Weg be¬ 
finden. 


Ausblick 


Die SYSTEMS ’87 war eine beein¬ 
druckende Darstellung von internatio¬ 
nalem Know-how auf dem kleinen bis 
mittleren Business-Bereich. Trotz der 
für den Laien verwirrenden Vielfalt 
und der daraus resultierenden Unsi¬ 
cherheit war hier doch ein Trend der 
Stabilisierung des Computermarktes, 
speziell im Bereich der IBM-bzw. 
MS/DOS-kompatiblen Hard- und Soft¬ 
ware erkennbar. Die Preise für Com¬ 
puter und deren Zusatzgeräte, für Soft¬ 
ware, derer Erweiterungen und Ver¬ 
besserungen haben sich auf einem an¬ 
wenderfreundlichen Niveau eingefun¬ 
den. Durch die zunehmende Populari¬ 
tät der IBM-Clones wird aufgrund die¬ 
ser Preisentwicklung die Qualität und 
die Betreuung eines Produktes in der 
Gunst der Kunden an die Stelle qualita¬ 
tiv mäßiger, aber billiger Soft- und 
Hardware treten. 

Eine weitere Entwicklung, die schon 
recht bald den Heimbereich deutlich 
beeinflussen kann, rundet die Ein¬ 
drücke von der SYSTEMS ab: Ein 
CP/M-Rechner mit Z80-CPU, einem 
Floppy-Laufwerk, 256 KB Hauptspei¬ 
cher, Monochrom-Monitor und (Sen¬ 
sation!) einer deutschen Tastatur war 
im Jahre 1984 nicht unter 4000, - DM 
zu haben. Inzwischen erhalten Sie ei¬ 
nen erstklassigen 16-Biter mit 512 KB 
Hauptspeicher komplett für ca. 
1500,— DM. Der anspruchsvolle 
Heimrechner der näheren Zukunft 
wird ein Heim-PC sein. 
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Schneider strebt ins Oberhaus 


War die SYSTEMS für den Home¬ 
computer-Bereich auch nicht sehr er¬ 
giebig, so sind doch die Besucher des 
Schneider-Standes in punkto Neuig¬ 
keiten voll auf ihre Kosten ge¬ 
kommen. 

Den eingangs erwähnten Eintritt ins 
Oberhaus stellt zunächst der schon 
Mitte des Jahres angekündigte, auf 
der SYSTEMS erstmals präsentierte 
PC 2640, ein AT-kompatibler Rech¬ 
ner auf Basis des 80286-Prozessors, 
dar. Der Trumpf der Computer Divi¬ 
sion ist aber zweifelsohne der jüngst 
in gleicher Position eingestellte ex- 
Commodore-Entwicklungschef Wil¬ 
fried Rusniok, der langjährige Erfah¬ 
rungen auf dem Gebiet der Produk¬ 
tion und Entwicklung von Computer¬ 
systemen in eine neue Produktlinie 
sowie die geplante Herstellung von 
Schneider- Rechnern in Türkheim 
einbringen kann. Zur Installation der 
Produktion von Computern ist, so 
Rusniok, zunächst an den Zusammen¬ 
bau von importierten Bestandteilen 
(Assembling) gedacht, die Platinen¬ 
herstellung- und Bestückung soll nach 
Schaffung entsprechender Kapazitä¬ 
ten folgen. 

Grundlage für die Planung der weite¬ 
ren Schneider-Produktlinie ist der 
große Erfolg der PCs 1512 und 1640 
seit Herbst ’86, die innerhalb eines 
Jahres über 120.000 mal verkauft 
wurden und den PC 1512 auf Platz 
eins der Verkaufshitparade in diesem 
Marktsegment klettern ließen. Der 
PC 2640 soll nun, von ausgewählten 
Händlern angeboten, ähnliche Erfol- 



Bild3: Wilfried Rusniok zeichnet als neuer Compu¬ 
ter-Entwicklungschef verantwortlich für Neu- und 
Weiterentwicklungen der Computer-Division 


ge im AT-Markt erzielen. Für Interes¬ 
sierte die technischen Daten in Kürze: 

— Prozessor Intel 80286, 12 MHz 

— 640 KB RAM 

— 3,5“~Floppylaufwerk 1,44 MB 

— Harddisk 32 MB, 40 ms Zugriff 

— EGA in der Grundversion 

— zwei serielle Schnittstellen 

— parallele Druckerschnittstelle 

— zwei 16-Bit-Slots 

— Port für externes Laufwerk 

— MS/DOS 3.3, E-Basic und GEM 
5998,— monochrom, 

6998,- DM EGA-Color 

Wie Fred Köster, Leiter der Computer 
Division, ankündigte, wird die Büro¬ 


kommunikation als neuer Bestandteil 
in die Angebotspalette aufgenommen; 
erster Schritt in diese Richtung ist das 
Fernkopiersystem SPF 1000, wobei 
die Abkürzung für 'Schneider Perso¬ 
nal Fax’ steht. 

Durch einen attraktiven Preis um 
3000, — DM soll der SPF 1000 auch 
als dezentrales, das heißt Arbeits- 
platz-orientiertes System verfügbar 
werden. 

Als Ergänzung der Peripheriepalette 
steht nun auch ein 24-Nadel-Drucker 
für die Schneider-Rechner mit folgen¬ 
den Daten zur Verfügung: 

— 24-Pin Matrixdrucker 

— 8-Nadel-Emulation 

— 160 Z/s Entwurfsqualität 

— 64 Z/s Letter-Quality 

— DIN A4 Hochformat 

— Centronics-Interface 

— 7 KB Druckpuffer 
898, - DM 

Den Homecomputer-Bereich will 
Schneider auch in 1988 beliefern. 
Ausdruck dessen ist die Vorstellung 
des lang diskutierten und erwarteten 
BTX-Moduls für die CPC-Serie, die 
dem Heimanwender den Zugang zu 
den umfangreichen Bildschirmtext- 
Dienstleistungen wie Informationen 
aus allen Bereichen und der Telesoft- 
ware ermöglichen. 

Tests der hier kurz vorgestellten Pro¬ 
dukte erwarten Sie demnächst in der 
PC International. 



Bild 4: Eintrittskarte ins Oberhaus: der AT-kompatible Schneider PC 2640 Bild 5: LQ 3500: der 24-Nadler kommt zur rechten Zeit 
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Help 


DISCOLOGY 


- 36-seitiges, deutschsprachiges Handbuch 

- 50 Bildschirmseiten Hilfstexte im Programm 

- Voll menügesteuert, mit Pull-down-Windows 

- Unterstützt alle Diskettenlaufwerke (AMSDOS) 

- Nutzt Speichererweiterungen und RAM-Speicher 

- 100% Maschinensprache 



oiim ana mono 

Oersion 3.0 b« Savid Hardi and Harc Meulin 
IC) 1386,8’ HBOTIBi Infomatique, tistribulHl in N.-Ctnanj bg PUB-SOFT 


DISC 

TOOLS 


DAS PROGRAMM FÜR DEN INTERESSIERTEN ANWENDER 

DISCOLOGY 


Für olle CPCs 

3"-Diskefte 

nur 

DM 99.- 


EDITOR: 


COPIER: 


EXPLORER: 


■■IHTEM Sisplas 
- Cancel 


KD and SSCII 

2S3 JJCTÜ11* 

633 

«4! »XII enls 


Track: 90! Sectors: 961 


I 695M7CSA228@5B7IHS38M3A724M00681B310tSl 
J3C8FCtSE82212S52j581K8611IH8Sfl9B 303t21iC 
xnhjOISOi, •UB,«ra8nW3 l i<K/8il|6381 l(( 


06401 
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m t>f! " > ” ■■■—-t4E4S»71C532X8779K42891?U7SMB7BITBlC:- 

Mo ewtinui i 5?8llK9s31pf8_3nS27S174S8J5lS5CBS3TSB3B3 


8686: »4, Krai! csolimif 

0K8i 6Sfifh»lMl ord»r 
F3T Logical erdrr 
960): 3kV_ 


■HVlIt 


■«MM* 


- 20C&ClB656SE725280$0D6DA25770fl2217&D745S8C 
CE451CC43fl6E828E6762(B724[69S83837M824D81 


Mod?: Put Editor 


Urilins: nanual 


"K» 


IST 


Pass: 1/« 
— 5FTT* 


- Bearbeiten von geschützten und ungeschützten 
Sektoren jeder Größe mit anschl. Speichern 

- Kombinieren von ASCII-, HEX-, Dezimal-, Oktal- 
und Binärdarstellung 

- Disassemblieren auf Bildschirm oder Drucker 

- Darstellung als BASIC-Listing 

- Kopieren, Verschieben und Einfügen von Daten 

- Taschenrechnerfunktion 

- Reparieren beschädigter und gelöschter Files 


- Erstellen von Sicherheitskopien gonzer Disketten, 
geschützt oder ungeschützt 

- Erkennen beliebiger Sektorgrößen 
(126-4096 Bytes) 

- Erkennen und Schreiben aller künstlich erzeugten 
Sektorfehler 

- Bearbeiten weiterer, besonderer Schutzsektoren 

- Untersuchen und Erkennen der Schreibdichte 

- Kopieren umformatierter Spuren, „ illegaler " und 
gelöschter Sektoren, Sektoren unterschiedlicher 
Größe 

- Kopieren veränderter GAPs 

- Bearbeitung aller möglichen Spuren 
(theoretisch bis Spur 99) 

- Automatisches Reparieren defekter Sektoren 

- Kopieren einzelner Files oder Filegruppen, auch 
von Kassette auf Diskette und von Diskette auf 
Kassette 

- BASIC-Listschutz entfernen 

- Kopien von Kassette mit „Relocator" möglich 
(Bei Oberschreiben der AMSDOS-Routinen) 

- Gezieltes Verändern des Filestatus 
(Fileattribute R/0, SYS, protected) 

- Formatieren von Disketten in 16 Sekunden 


- Grafische Auswertung der Diskettenstruktur 

- Ausgabe von Formatierung und Sektorkenndaten 

- Grafische Auswertung des Directories 

- Darstellung der Blocks und Sektoren einzelner 
Files mit allen Block- und Sektordaten. 

- Daten einzelner Sektoren per Cursorsteuerung 
abrufbar 

- Anzeige von „ Sektorfehlern" 


Iracki 967 Sectors: 061 



Optunj 


m&ijp 

ist! U 3-9C,00.04,001 
ist! Hi 
3st( 15 




|fnpniBl Mir 


Option: 


He(p 


SgstM 



Ixploritim 

Information 


Currsnt track : 016 
trnsitg: doublt 
Ht, of sectors : 861 
Fonul Isnotü : 005 

Current sector : 133 
Position : 661 
Lingth : 005 
Type : Control H 


Inch O!EJ4567(3C12345678»1234S678»12345678301J 


Option; 


Help 


Sistei 



Irsch 01234567890: 


3458789OI23456789012 


Map 

Intonuiion 


Currsnt track : 037 
Currsnt ssctor : 844 
Current block : JSF 
Hane: 0;CM$S8 .BDI 
Format : SYSTD1 „ 
Diso cjpacitä : KSK 
Bgtes free : 004k 

Hane: 8:5CML BDI 
Sire on disc : 029K 
Type: Binarg 

Start address : 60206 
Exec. address : 49006 
File Sire : 28709 


SIREN 

Die Schneider-Utilities 
DISCOVERY PLUS Tape to Disc Transfer 

5 Programme zum Kopieren geschützter Kassetten¬ 
software auf Diskette. Für Speedlock-, Headerlose 
und andere Kopierschutzarten. 

Für alle CPCs 3"-Diskette DM 59.90 
UPDATE-Senrice: Die neueste Version gegen Einsen¬ 
dung von DM 10.- + Discovery-Original. 

DlSCovery User Service: 285 Transferlösungen und 
Tips in DISCUS 1, 2 ,3 und 4. Je DISCUS DM 5.- 

HANDY MAN 416 k pro 3'-Diskette 

Formalierprogramm für 202 k und 204 k-Format. 
Unterstützt 2 Laufwerke, auch mit CP/M 6 weitere 
Utilities wie Startmenü, Monitor, SEARCH etc. 

Für alle CPCs 3"-Diskette DM 59.90 

TWO ON ONE PACK 

Handy Man und Masterdisc auf einer Diskette DM 99.- 

PRINT MASTER 

20 versch Schriften, in jedem ASCII-File einzuset¬ 
zen Ausdruck in versch. Breiten und Höhen. Eigene 
Schriften entwerfen. Screendump s, RSX,. . 

Für alle CPCs 3'-Diskette DM 59.90 


ARNOR Software 

PROWORTjoyce, CPC 6128 (CP/M+) Disk.DM 219.- 

PROTEXT CPC 464 ■ 664 • 6128 Diskette DM 94.- 

EPROM DM124.- 

PROMERGE CPC 464 ■ 664 ■ 6128 Diskette DM 84.- 

EPROM DM114.- 

UTOPIA CPC 464 ■ 664 • 6128 EPROM DM 94.- 

MAXAM CPC 464 • 664 • 6128 Diskette DM 94.- 

EPROM DM 124.- 

Deutsches Handbuch für MAXAM/PROTEXT CPC) je DM 19.- 


SUPER ROMPLUS EPROM-Karte von Britannia 

Für 14 EPROMS am CPC (auch 464. mit VORTEX). 
ROM-Manager Modul, 19 RSX-Befehle, Startmenü. 

DM 149.- (Adapter für CPC 6128 DM 29.-) 

ROMBO EPROM-Karte für 8 EPROMS 
DM 118.- (Adapter für CPC 6128 DM 29.- 

PHASOR ONE Joystick 

DM 34.- 

MAXELL CF2 3-Disketten 
10 Stück DM 69.- 


SPIELE KASS./DISK. 

PAPERBOY 31.90/44.90 

SOLOMONS KEY 31.90/44.90 

WORLD GAMES 31 90/44.90 

Liste für weitere brandheiße Titel zu Superpreisen 
(auch JOYCE und PC) anfordern! 


PR8-SOFT Klaus-M. Pracht 

Postfach 500 

D-8702 Margetshöchheim 

24 Std.-Telefon: 

P 09 31/46 4414 ^ V 

, a,V= y . 
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Einsteigen ohne Probleme Teil 4 

Also sprach die Maschine... 

»Maschinensprache ist eine Methode, Programme, die zu langsam laufen, so umzu¬ 
schreiben, daß sie überhaupt nicht mehr laufen.« Solche und ähnliche Aussagen hört 
man mitunter, wenn es um ein Thema geht, mit dem wohl jeder CPC-Besitzer frü¬ 
her oder später in Berührung kommt, sei es als Programmierer oder als Anwender 
Die Maschinensprache, die von Anhängern höherer Programmiersprachen gerne als 
»softwaremäßige Löttechnik« bezeichnet wird, gilt zumindest unter Nicht¬ 
eingeweihten als ausgesprochen abstrakt und schwierig, und auch der Umgang mit 
den fertigen Programmen, die in unserer Zeitschrift meistens als Listings mit einer 
erheblichen Anzahl von DATA-Zeilen auftauchen, bringt allerhand Probleme mit 
sich, wie zahlreiche Leseranfragen zeigen. 


Sinn dieser Artikelserie soll es sein, Ihnen 
etwas mehr Vertrautheit mit Ihrer CPG 
Maschine zu vermitteln und Sie schließlich 
sogar in die Lage zu versetzen, selbst Ma¬ 
schinenprogramme zu schreiben - so un¬ 
heimlich schwierig, wie es mitunter den 
Anschein hat, ist das nun auch wieder 
nicht! Und selbst wenn Sie keinen Ehrgeiz 
haben, Ihren Rechner auf Maschinenebene 
zu Höchstleistungen zu bringen, wird es 
Ihnen doch nützen, etwas mehr über das 
Innenleben und die Funktionsweise Ihres 


CPC zu wissen. Viele kleine Probleme des 
»Computeralltags« lassen sich einfach bes¬ 
ser bewältigen, wenn man zum Beispiel 
mit den internen Datenstrukturen, der 
Speicherorganisation oder möglichen Feh¬ 
lerquellen gut vertraut ist. Vorausgesetzt 
werden in dieser Serie elementare Grund- 
kenntnissc in BASIC, so wie sie das CPG 
Anleitungsbuch vermittelt - Sie sollten al¬ 
so ungefähr wissen, welche Bedeutung bei¬ 
spielsweise eine PRINT-, GOSUB- oder 
READ-Anweisung hat. Doch darüber 


hinaus bietet das Locomotive-Basic Ihres 
CPC schon einen recht guten Zugang zur 
Maschinenebene, und deshalb werden wir 
im weiteren Verlauf dieser Serie auch erst 
einmal in diesem vertrauten Bereich blei¬ 
ben; die geheimnisvollen Formeln der As- 
semblerprogrammierung kommen dann 
später. 

Zunächst soll es darum gehen, wie man 
bereits vorhandene Maschinenprogramme 
behandelt, so wie sie mitunter als Listing in 
PC International abgedruckt werden - ge¬ 
rade Einsteiger treffen hier oft auf frustrie¬ 
rende Schwierigkeiten. Deshalb werden 
wir zunächst klären, durch welche Eigen¬ 
schaften sich Maschinenprogramme aus¬ 
zeichnen und welche Vor- und Nachteile 
sie mit sich bringen. Danach zeigen wir an¬ 
hand eines handlichen Beispiels, wie man 
sie mit Hilfe eines sogenannten »Basic- 
laders« erzeugt und aufruft. 


Pro und Contra 


Die Programmierung in Maschinen¬ 
sprache hat sowohl ihre begeisterten 
Anhänger als auch ihre erklärten Fein¬ 
de, und beide Seiten können stichhalti¬ 
ge Argumente ins Feld führen. Schauen 
wir uns einige davon an: 

- Maschinenprogramme sind total un¬ 
übersichtlich. Selbst der Program¬ 
mierer weiß nach einiger Zeit kaum 
noch; was in ihnen genau vorgeht, 
und die Fehlersuche ist sehr zeitauf¬ 
wendig. 

Da ist sicherlich etwas dran. Mal ganz 
abgesehen von den vielen DATA- 
Zeilen in abgedruckten Listings, deren 
Informationsgehalt für den Anwender 
praktisch gleich Null ist: Auch Assem¬ 
blerprogramme, in denen die Maschi¬ 
nenbefehle durch Wortkürzel darge¬ 
stellt werden, lassen sich kaum »leicht 
lesbar« gestalten, da keine strukturie¬ 
renden Sprachelemente wie etwa 
FOR..NEXT oder IF..THEN zur Ver¬ 
fügung stehen. 

- Maschinenprogramme lassen sich 
nicht auf andere Rechner übertragen. 
Bei einem System Wechsel kann man 
dann die gesamte selbstgeschriebene 
Software wegwerfen. 

Auch hier hat der Kritiker recht. Jeder 
Mikroprozessor kennt nur seine eige¬ 
nen ganz spezifischen Befehle, und der 
8086-Prozessor im Schneider PC kann 
mit dem Z 80-Maschinencode des CPC 
genausoviel anfangen wie Sie mit einem 
japanischen Druckerhandbuch. 



18 PC 12’87 




















Bericht—i 


Kurz gesagt: Maschinenprogramme 
sind nicht »portabel«, und bei sehr 
hardwareorientierter Programmierung 
kann es sogar schon Probleme geben, 
wenn sie auf einen nahen Verwandten, 
also z.B. vom CPC 464 auf den CPC 
6128, übertragen werden sollen. Auch 
bei BASIC kennt man solche Schwie¬ 
rigkeiten, doch hier stimmen immerhin 
noch die grundlegenden Sprachelemen- 
te wie etwa GOTO oder PRINT bei al¬ 
len Dialekten überein. Fein raus ist man 
dagegen, wenn die Programme z.B. in 
einer Sprache wie Turbo Pascal vorlie¬ 
gen und auf systemspezifische Erweite¬ 
rungen verzichtet wurde: Sie laufen oh¬ 
ne Änderung gleichermaßen auf dem 
CPC, Joyce, Schneider PC und sogar 
auf dem Apple Macintosh, wenn es 
drauf ankommt! 

Nach solch vernichtender Kritik stellt 
sich der Computer-Einsteiger natürlich 
die Frage, warum dann überhaupt noch 
in Maschinensprache programmiert 
wird. Lassen wir deshalb jetzt die Befür¬ 
worter ans Mikrophon: 

- Nur in Maschinensprache kann man 
seinen Rechner voll ausreizen. Bei 
höheren Programmiersprachen muß 
man sich immer mit irgendwelchen 
Einschränkungen herumschlagen. 

Keine Frage: Auf Maschinenebene 
kann man bis zum letzten Bit alles im 
Rechner ungehindert manipulieren, 
wodurch sich häufig sehr reizvolle 
Möglichkeiten ergeben. Bei Hochspra- 
chen ist man dagegen immer an einen 
vorgegebenen Sprachumfang gebun¬ 
den. Insbesondere, wenn man »porta¬ 
ble« Programme schreiben will, muß 
man meist auf die interessantesten Ei¬ 
genschaften des Rechners wie etwa 
Farbgrafik oder Sound verzichten, da 
sie systemspezifisch sind. Das Ergebnis: 
Pflegeleichte, aber zumindest von der 
Optik her ziemlich langweilige Pro¬ 
gramme. 

- Für viele Anwendungen sind Hoch¬ 
sprachen einfach zu lahm. Nur mit 
Maschinensprache kommt der Rech¬ 
ner wirklich in Schwung. Außerdem 
braucht sie weniger Speicherplatz. 

Und das ist wirklich eines der stärksten 
Argumente für die Maschinenprogram¬ 
mierung. Hochsprachen, die vom Rech¬ 
ner immer erst in für den Prozessor 
verständliche Befehle übersetzt oder 
«interpretiert« werden müssen, bringen 
dadurch unweigerlich einen mehr oder 
weniger großen Geschwindigkeitsver¬ 
lust mit sich. Auch das vergleichsweise 


schon recht schnelle Locomotive-Basic 
des CPC bremst hier ganz schön, und 
es gibt in der Tat Anwendungen, die 
ohne das Tempo gut optimierter Ma¬ 
schinenprogramme überhaupt nicht 
denkbar sind, wie zum Beispiel ani¬ 
mierte Grafik oder die Erfassung von 
Meßwerten in Echtzeit. Und welche 
Unterschiede sich in der Praxis ergeben 
können, werden wir sofort anhand ei¬ 
nes kleinen Beispiels erforschen: 


Basic: Sehr gemütlich... 


Probieren Sie doch einmal das folgende 
kurze Basic-Programm aus: 

10 FOR adr = &C000 TO &FFFF 
20 POKE adr,PEEK(adr) XOR &FF 
30 NEXT adr 

Es hat die Aufgabe, den gesamten Bild¬ 
schirm zu invertieren, d.h. in sein Ne¬ 
gativ zu verwandeln, was zum Beispiel 
in MODE 1 die Farben nach folgendem 
Schema vertauscht: 

PEN 0 -*• PEN 3 
PEN 1 -► PEN 2 
PEN 2 - PEN 1 
PEN 3 -> PEN 0 

Die Zeile 10 sorgt dafür, daß sämtliche 
Adressen des Bildschirmspeichers 
durchlaufen werden, das sind 16 KByte 
des insgesamt 64 KByte umfassenden 
RAM-Bereichs des CPC. Im Bild¬ 
schirmspeicher merkt sich Ihr Rechner, 
was zur Zeit auf dem Monitor darge¬ 
stellt werden soll, und zwar auf ziem¬ 
lich komplizierte Weise in Form von 
Bitmustern, die bestimmen, welche 
Bildpunkte in welcher Farbe erschei¬ 
nen. Dieser Speicherinhalt wird übri¬ 
gens 50 mal pro Sekunde vom Video- 
Controller gelesen (einem speziellen 
Chip im CPC) und in elektronische 
Signale für den Monitor umgewandelt. 
Wenn man sich vor Augen führt, daß 
hier ein Informationsgehalt von 16 
KByte (das entspricht ca. 4 voll be¬ 
schriftete DIN Ä4-Seiten!) in weniger 
als 20 Millisekunden bearbeitet und dar¬ 
gestellt wird, bekommt man schon ei¬ 
nen guten Eindruck davon, mit welcher 
Geschwindigkeit die Hardware Ihres 
Rechners arbeitet. 

Stören Sie sich übrigens nicht daran, 
daß wir hier die Adressen gleich, wie in 
solchen Fällen üblich, in der womög¬ 
lich noch sehr ungewohnten hexadezi¬ 
malen Schreibweise angeben - auf die¬ 
se Form der Zahlendarstellung, die man 


beim CPC am vorangestellten »&« er¬ 
kennt, kommen wir im weiteren Ver¬ 
lauf dieser Serie noch ausführlich zu 
sprechen. 

In Zeile 20 tauchen dann zwei Befehle 
auf, die einen wesentlichen Anteil daran 
haben, daß man auch von Basic aus sehr 
gut auf die Maschinenebene einwirken 
kann. Die Funktion PEEK liest den In¬ 
halt einer beliebigen Speicherste] le des 
CPC (insgesamt gibt es 65536 davon), 
der Befehl POKE schreibt diesen Wert 
wieder in den Speicher zurück. Doch 
vorher wird er durch »XOR &FF« 
noch etwas manipuliert: Diese Opera¬ 
tion sorgt dafür, daß der Wert exakt in 
sein »Komplement« verwandelt wird. 
Was das nun genau bedeutet und wel¬ 
che Wirkung der geheimnisvolle Ope¬ 
rator XOR hat, wird uns in einer der 
nächsten Folgen ausführlich beschäfti¬ 
gen; hier soll zunächst ein grober Über¬ 
blick genügen. 

Wenn Sie das Programm starten, wer¬ 
den Sie sehen, daß es in der Tat den ge¬ 
samten Bildschirm »komplementiert«, 
und das in einem sehr gemütlichen 
Tempo, so richtig zum Zuschauen. 
Nur für den praktischen Gebrauch ist 
es leider viel zu langsam, immerhin 
muß die FOR..NEXT-Schleife ja insge¬ 
samt 16384 mal durchlaufen werden. 
Und damit haben wir auch schon einen 
jener typischen Fälle, in denen nur 
noch Maschinensprache weiterhilft. 
Machen wir die Probe aufs Exempel: 


Maschinensprache: 
mit Vorsicht zu genießen 


lOStadr = &A500: Summe=0 
20 MEMORY Stadi-1 
30 FOR adr=stadr TO st adr +12 
40 READ a$:Byte=VALC"&" +a$) 

50 Summe=Summe+Byte 
60 POKE adr,Byte 
70 NEXT adr 

80 F summe< > 1359 THEN PRINT 
"DATAFEHLER" :END 
90 DATA 21,00,C0,7E,2F,77,2C,20 
100 DATA FA,24,20,F7,C9 

Tippen Sie das Programm ab, geben Sie 
dann RUN ein.. Nein, halt, tun Sie es 
bitte noch nicht! Zunächst sollten Sie 
eine Regel beherzigen, die für den Um¬ 
gang mit Maschinenprogrammen ein 
absolutes Muß bedeutet: 

Vor dem Programmstart abspeichem! 

Setzen Sie also Ihren Cassettenrecorder 
oder Ihr Diskettenlaufwerk in Gang, 
indem Sie SAVE »Invers« eingeben - 
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oder wollen Sie lieber zu denjenigen ge¬ 
hören, die es durch bittere Erfahrung 
lernen? Die meisten Programmierer ler¬ 
nen es auf diese Weise... aber der Autor 
möchte sich natürlich nicht vorwerfen 
lassen, er hätte Sie nicht gew r arnt. Tatsa¬ 
che ist nämlich, daß fehlerhafte Maschi¬ 
nenprogramme mit Vorliebe den Rech¬ 
ner »abstürzen« lassen, was den totalen 
Verlust aller eingetippten Daten und 
Programmzeilen zur Folge hat. Auf 
Maschinenebene gibt es keine Sicherun¬ 
gen, die so freundliche Meldungen wie 
etwa »Syntax-Fehler in Speicherstelle 
&A504« ausgeben und das Programm 
anhalten. Der Z 80- Prozessor macht in 
einem solchen Fall einfach weiter und 
ist bei seinem Tempo durchaus in der 
Lage, einige hunderttausend Fehler pro 
Sekunde zu produzieren, also wesent¬ 
lich mehr als die gesamte PC Inter- 
national-Redaktion am frühen Montag¬ 
morgen! 

Ganz vorsichtige Menschen nehmen 
sogar vorher die Diskette aus dem Lauf¬ 
werk, da ein fehlerhaftes Maschinen¬ 
programm unter Umständen auf die 
Idee kommen kann, auch dort etwas 
herumzuschreiben, was allerdings nicht 
sehr wahrscheinlich ist. Übertrieben ist 
es dagegen, Maschinenprogramme nur 
ferngezündet und gut hinter Sand¬ 
säcken verschanzt zu starten - bislang 
ist keine Möglichkeit bekannt, den 
CPC softwaremäßig zu zerbröseln, so 
daß Sie also nicht um die technische 
Unversehrtheit Ihres Rechners zu ban¬ 
gen brauchen. In Extremfällen müssen 
Sie ihn vielleicht aus- und wieder ein¬ 
schalten, um ihn aus dem Nirwana zu 
holen, aber mehr kann wirklich nicht 
passieren. 


Maschinencode per Basiclader 


Nachdem also die nötigen Sicherheits¬ 
vorkehrungen getroffen sind, können 
Sie das Programm starten, und Sie wer¬ 
den feststellen, daß sich der Rechner 
zwar brav mit »Ready« zurückmeldet, 
aber sonst nichts Bedeutendes passiert. 

Und das ist auch kein Wunder: Hier 
handelt es sich ja nicht um das eigentli¬ 
che Maschinenprogramm, sondern um 
einen sogenannten »Basiclader«, ein Ba- 
sicprogramm, das nur die Aufgabe hat, 
den Maschinencode zu erzeugen und in 
einem reservierten Speicherbereich ab¬ 
zulegen. 

Maschinenbefehle sind eigentlich nichts 
anderes als spezielle »Bitmuster«, also 
Folgen von Nullen und Einsen, die den 
Z 80-Prozessor dazu veranlassen, be¬ 
stimmte Operationen auszuführen. 

Zum Beispiel hat die Folge 

11001001 

eine ähnliche Bedeutung wie der Basic- 
Befehl RETURN, bewirkt also den 
Rücksprung von einem Unterpro¬ 
gramm zum aufrufenden Programm. 

Natürlich ist diese Form der Darstel¬ 
lung weder einprägsam noch handlich, 
una deshalb benutzen Maschinenpro¬ 
grammierer meistens die »hexadezima¬ 
le« Darstellung, in der jeweils 4 Bit (also 
4 Nullen bzw. Einsen) durch eine Ziffer 
oder einen Buchstaben dargestellt wer¬ 
den. Der Zusammenhang ergibt sich 
aus folgender Tabelle: 


0000 = 0 

1000 = 8 

0001 = 1 

1001 = 9 

0010 = 2 

1010 = A 

0011 = 3 

1011 = B 

0100 = 4 

1100 = C 

0101 = 5 

1101 = D 

0110 = 6 

1110 = E 

0111 = 7 

1111 = F 


Damit wird aus dem obigen Maschi¬ 
nenbefehl kurzerhand »C9«, was natür¬ 
lich auf die Dauer eine Menge Tippar¬ 
beit spart. 

Noch einprägsamer ist die Darstellung 
der Befehle durch Wortkürzel in der so¬ 
genannten »Assemblersprache«, doch 
dazu werden wir noch in einer späteren 
Folge kommen. 

Auch die Darstellung durch dezimale 
Zahlenwerte ist im Prinzip möglich 
(durch PRINT &C9 können Sie sich 
überzeugen, daß dieser Wert mit der 
Zahl 201 identisch ist), doch ist bei der 
hexadezimalen Darstellung viel leichter 
zu erkennen, welches Bitmuster ihr zu¬ 
grunde liegt. 

Ein erfahrener Programmierer kennt 
die obige Tabelle auswendig und sieht 
auf einen Blick, welche Bits hier auf 
Eins und welche auf Null stehen - und 
das ist bei der Maschinenprogrammie¬ 
rung sehr oft notwendig. 

Mit diesem Wissen gewappnet, dürfte 
es Ihnen nun keine Schwierigkeiten be¬ 
reiten, zu erkennen, wozu die DATA- 
Zeilen 90-100 gut sind: Sie enthalten he¬ 
xadezimal kodiert die Maschinenbefeh¬ 
le für unser Invers-Programm. 

In der FOR...NEXT-Schleife werden 
sie nacheinander in die Stringvariable a$ 
eingelesen, mit einem versehen, da¬ 
mit sie der CPC auch als hexadezimale 
Werte akzeptiert, dann mit Hilfe der 
VAL-Funktion in einen Zahlenwert 
verwandelt und per POKE ab Start¬ 
adresse &A500 in den Speicher beför¬ 
dert. 

Hat Ihr scharfes Auge übrigens schon 
entdeckt, daß der letzte Code in Zeile 
100 der bereits besprochene RF1TURN- 
Betehl ist? 

Sehr wichtig ist weiterhin die Zeile 20, 
in der ein MEMORY-Befehl die Ober¬ 
grenze für den von Basic benutzbaren 
Speicherbereich so herabsetzt, daß un¬ 
ser Maschinenprogramm absolut unge¬ 
stört arbeiten kann. 

Ein zufälliges Überschreiben durch 
Basic-Variablen hätte nämlich mit gro¬ 
ßer Wahrscheinlichkeit den besagten 
»Absturz« des Rechners zur Folge. 



Grafik 2 
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High Speed Performance 


So, und jetzt wollen Sie sicher endlich 
wissen, ob das alles auch funktioniert. 
Geben Sie zu diesem Zweck nach dem 
Durchlauf des Basicladers einfach den 
Direkt-Befehl CALL &A500 ein, und 
das Ergebnis sollte für sich sprechen: 
Der Geschwindigkeitsgewinn gegen¬ 
über unserem Basic-Dreizeiler zu Be¬ 
ginn ist wirklich mehr als überzeugend! 

Mit dem CALL-Kommando wird also 
ein Unterprogramm in Maschinenspra¬ 
che aufgerufen; es entspricht in etwa 
dem GOSUB-Befehl. Zum Abschluß 
des Maschinenprogramms sorgt der 
C9-Code für den fälligen Rücksprung 
zum Basic, wo es dann »ganz normal« 
weitergeht. Wer für ein selbstgebastel¬ 
tes Spielprogramm noch einen netten 
Effekt braucht, kann einmal probe¬ 


weise die folgenden Zeilen an den Basic- 
lader anhängen und das Ganze neu 
starten: 

200 FOR i= 1 TO 10 
210 CALL &A500 
220NEXT 

Zum Abschluß soll noch kurz der 
Platzbedarf von Maschinenprogram¬ 
men im Vergleich zu Basic untersucht 
werden. Durch Nachzählen können Sie 
sich leicht davon überzeugen, daß unser 
Invers-Programm im Basiclader genau 
13 hexadezimale Codes umfaßt; es be¬ 
nötigt also auch die gleiche Anzahl von 
Bytes (Speicherstellen). Unser langsa¬ 
mer Basic-Dreizeiler braucht dagegen 
mehr als das Fünffache, nämlich 67 By¬ 
tes! Den Platzbedarf eines Basicpro- 
grammes können Sie übrigens durch 
Eingabe von 

CLEARiPRINT HIMEM-370-FRE(0) 


ermitteln. Wenn Sie den CLEAR- 
Befehl weglassen, wird auch noch der 
Platz für die Variablen mitgezählt. 
Damit zeigt sich, daß Maschinenspra¬ 
che den Speicherplatz optimal ausnutzt, 
wodurch sich auch in verhältnismäßig 
kleinen Rechnern erstaunlich leistungs¬ 
fähige Programme unterbringen lassen. 
Nur kommt das leider überhaupt nicht 
zur Geltung, wenn wir jedes Mal einen 
Basiclader benötigen, dessen Umfang 
das eigentliche Maschinenprogramm 
um ein Mehrfaches übertrifft. Deshalb 
werden wir uns in der nächsten Folge 
damit beschäftigen, wie man ein fertiges 
Maschinenprogramm auf Cassette bzw. 
Diskette abspeichert und bei Bedarf 
wieder in den Speicher lädt. Weiterhin 
werden wir diverse Fehlerquellen un¬ 
tersuchen, die im Zusammenhang mit 
Maschinenprogrammen besonders häu¬ 
fig auftreten. 

(Matthias Uphoff) 


Waldeck-Software 



CPC 4-64/664-/61 
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Adv. Art Studio 

39, 

90 

Adv. Music System 

89, 

90 

Arkanoid 

36, 

90 

Ast er ix 

39. 

90 

Barbarian 

34, 

95 

Blueberry 

39, 

90 

CLONE 

39. 

90 

California Games 

45, 

90 

Cholo 

54, 

90 

Elite deutsch 

67, 

50 

Enduro Racer 

38. 

90 

Indiana Jones 

37, 

90 

Indoor Sports 

Guild of Thieves 

44, 

90 

54. 

90 

High Frontier 

46. 

95 

Indoor Sports 

44, 

90 

Leviathan 

37, 

90 

Lucky Luke 

39, 

90 

Magic Brush 

49, 

90 

Mask 

37. 

90 

Metrocross 

37, 

90 

PSI 5 Trading 

Par Five Golf 

39, 

90 

59, 

90 

Quartet 

56, 

90 

Renegade 

Roatf Runner 

38, 

90 

38, 

90 

Spy vs Spy III 

39, 

90 

Starglider 

TAIP AN 

54, 

37, 

90 

90 

Tomahawk 

45, 

90 

Two on Two 

55, 

90 

Vermeer 

54, 

95 

Wir ball 

37. 

90 

alle Programme auf 

Disc 1 


::: 


Tulpenstraße 30 
2870 Delmenhorst 


1 . . r*» w 1 


INFOCOM-Program me 

für CPC und JOYCE 

Amazing 


shrinking man 

59,90 

Ballyhoo 

69,90 

Deadline 

69,90 

Enchanter 

69,90 . 1 

Hitchhikers Guide 79,90 • 1 

Leather Goddesse 69,90 

Lurking Horror 

79,90 

In fidel 

69,90 • 

Planetfall 

69,90 • 

Seastalker 

69,90 • 

Stationfall 

78,90 

Sorcerer 

69,90 . 

Suspect 

69,90 . 

Suspended 

69,90 

Spellbreaker 

69,90 > 

Wishbringer 

69,90 * 

Witness 

69,90 ■ 

Zork 1 

69,90 

Zork II 

69,90 

Zu den mit * bezeichneten Programmen | 

liefern wir INVISICLUES zum Preis von 

jeweils DM 19,95 DM 




M4STEnCOPV 

Der Spitzenreiter unter den 
Kopierprogrammen für 

Schneider CPC. Master copy 
kopiert garantiert alle 
Disketten •!! Sollte es einmal 
versagen, kann ein 

preiswerter Update-Service 
in Anspruch genommen 
werden. 


CPC Oise 


DM 69,90 


PRO WORT deutsch 


_ 


. 

I 1 1 


DER HIT-SAMPLER !!! 
*** EPYX £PICS **■* 

Wintergames 
World Games 
Impossihle Mission 
Super Cycle 
CPC Disk DM 59,90 




Die Textverarbeitung der 
Spitzenklasse für den JOYCE/- 
JOYCE+/6128. Deutsche 
Originalversion mit 

ausführlichem Handbuch, 
deutschem Spell-Checker und 
Update-Service . 


Bei uns nur DM 198,00 



M. 

i 


Ja, senden Sie mir umgehend: 
1 

2 _ 

3 

4 

5 


Bestelltelefon 
04221/1 6464 


(ab 17.00 Uhr 
Anrufbeantworter) 


per Nachnahme 
Scheck anbei 
bar anbei 


CPC O 
Joyce O 
PC 1512 O 
Atari ST O 
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Marktübersicht Drucker 

Seit der letzten Marktübersicht über Drucker für die Schneider- 
Rechner hat sich einiges getan. Allmähliche Preissenkungen für 
Matrix- und Typenraddrucker von bis zu 50 Prozent (Wettbewerb 
macht’s möglich) und die Verbreitung der 24-Nadler haben den 
Kauf eines Druckers sehr attraktiv gemacht. 

Weihnachten steht vor der Tür, und diese Tatsache wird nach meiner 
Erfahrung gern zum Anlaß genommen, den Erwerb von Computerzu¬ 
behör ins Auge zu fassen. Die Übersicht in Heft 11/87 sollte Dinen 
allgemeine Anregungen geben; da Drucker jedoch nach wie vor zu 
den beliebtesten Erweiterungen gehören, wollte ich Ihnen einen spe¬ 
ziellen Rundblick über Leistung und Preise der bekanntesten Drucker 
bis 3000, - DM empf. Verkaufspreis nicht vorenthalten. 

Aufgrund der Typenvielfalt im Druckerangebot wurde auf eine tabel¬ 
larische Auflistung verzichtet; vielmehr wurde für jeden der ausge¬ 
wählten Drucker ein Kurzsteckbrief ersteht, der Ihnen in knapper 
Form Informationen über das Druckprinzip, die Nadelbestückung, 
Druckgeschwindigkeit im Entwurfs/NLQ-Modus, die Wagenbreite, 
die Ausstattung, die Kompatibilität zum EPSON-bzw. IBM-Modus 
und den empfohlenen Verkaufspreis gibt. Zu beachten ist: EPSON- 
kompatible Drucker können an allen CPC und am Joyce, IBM-Kom- 
patible am PC 1512/1640 betrieben werden. 

Die Liste der vorgestellten Drucker kann keinen Anspruch auf Voll¬ 
ständigkeit erheben, da eine gewisse Vorauswahl getroffen werden 
mußte. So wurde bei Druckermodellen, die in verschiedenen Wagen¬ 
breiten bei sonst gleicher Leistung angeboten werden, auf die Vorstel¬ 
lung des breiteren Druckers verzichtet. Nähere Informationen zu ein¬ 
zelnen Modellen bzw. Gesamtübersichten über die Angebotspalette 
erhalten Sie bei den in der Übersicht angegebenen Adressen bzw. bei 
den jeweiligen Fachhändlem. Sämtliche Angaben in dieser Übersicht 
entstammen den Herstellern bzw. Distributoren der Drucker. Ein 
Preisvergleich bei mehreren Anbietern des gleichen Druckermodells 
wird empfohlen, da sich die Preise von Fall zu Fall erheblich unter¬ 
scheiden können. (me) 



CITIZEN 



NEC 


NEC Business Systems, 
Klausenburger Str. 4, 
8000 München 80 


Pinwriter P6-660, P7-760 
Matrix 24-Nadel 
180/60 Z/s 

DIN A4 (P6),DIN A3 (P7) 

8 KB Puffer, Schriftarten per 
Tasten an wählbar 
EPSON/IBM 
grafikfahig 
1881,- DM (P6) 

2409,- DM (P6, Farbe) 
2667,60 DM (P7) 

3059,76 DM (P7, Farbe) 


CITIZEN c/o Synelec, 
Postfach 151727, 

8000 München 15 


MSP 10E 
Matrix 9x9 
160/40 Z/s 
DIN A4 

Traktor, 8KB Puffer 
EPSON/IBM 
grafikfahig 
998,- DM 


MSP 20 
Matrix 9x9 
200/50 Z/s 
DIN A4 

Traktor, 8KB Puffer 
EPSON/IBM 
grafikfahig 
1648,- DM 


MSP 50 
Matrix 9x9 
250/50 Z/s 
DIN A4 

Zieh- oder Schiebetraktor, 
8KB Puffer, Farboption 
EPSON/IBM 
grafikfähig 
1898,- DM 


LSP 120 
Matrix 9x9 
120/25 Z/s 
DIN A4 

Traktor, Papiereinzug auch 
von unten, 4KB Puffer 
EPSON/IBM 
grafikfahig 

448. — DM ohne Interface 
596, - DM komplett 


Premiere 35 
Typenrad 96 Zeichen 
35 Z/s LQ 
DIN A3 

Traktor, LCD-Display 
DIABLO 630-kompatibel 
Blockgrafik DIABLO Hyplot 
2348,- DM 


HQP-45 

Matrix 24-Nadel 
200/132/66 Z/s 
DIN A3 

Traktor, 24KB Puffer 
DIABLO 630/ Qume- 
kompatibel 
EPSON/IBM optional 
Centronics und RS 232 
grafikfahig 
2498,- DM 


Brother International, 
Im Rosengarten 14, 
6368 Bad Vilbel 


HR-20 

Typenrad 96 Zeichen 
21 Z/s LQ 
DIN A4 

Centronics und RS 232, 

8 KB Puffer 

DIABLO 630-kompatibel 
1480,- DM 


HR-40 

Typenrad 96 Zeichen 
40 Z/s LQ 
DIN A3 

Centronics und RS 232, 
Zweifarbendruck, Traktor, 
Kassettenfeeder, 8 KB Puffer 
Textwiederholspeicher 
DIABLO 630-kompatibel 
2498,- DM 


M-1109 
Matrix 9x9 
100/25 Z/s 
DIN A4 

Traktor, Centronics und 
RS 232 
EPSON/IBM 
grafikfähig 
680,- DM 
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M-1409 
: Matrix 9x9 

1 180/45 Z/s 

DIN A4 

! Traktor, Centronics und 
! RS 232 
: EPSON/IBM 

1 sxafikfahig 

1299,- DM 


SL-80 AI 

Matrix 24-Nadel 

135/54 Z/s 

DIN A4 

Traktor, 16 KB Puffer, 
zwölf Schriftarten 
EPSON/IBM 
grafikfahig 

1099,- DM 



! 

M-1724L 

Matrix 24-Nadel 

DIN A3 

Traktor, Centronics und 

RS 232 

EPSON/IBM 

grafikfahig 

1995,- DM 


MP-1300 AI 

Matrix 9x9 

300/50 Z/s 

DIN A4 

Traktor, 10 KB Puffer, Cen¬ 
tronics und RS 232, Farbop- 
tion 

EPSON/IBM 

grafikfähig 

1399,- DM 



2024L+ 

Matrix 24-Nadel 

DIN A3 

Traktor, Centronics und 

RS 232 

EPSON/IBM 

grafikfahig 

2699,- DM 

STAR Micronics, 
Mergenthaler Allee 1-3, 

6236 Eschborn/Ts. 


NL-10 

Matrix 9x9 

120/30 Z/s 

DIN A4 

Seikosha Europe, 

Bramfelder Chaussee 105, 

Traktor, 5 KB Puffer 

EPSON, IBM optional 
grafikfähig 

795,- DM 

2000 Hamburg 71 


SP180 AI 

Matrix 9x9 

160/80 Z/s 

DIN A4 

Traktor 

EPSON/IBM 

grafikfahig 

499,- DM 


ND-10 

Matrix 9x9 

180/45 Z/s 

DIN A4 

Traktor, 12.6 KB Puffer 

EPSON/IBM 

grafikfahig 

1295,- DM 



SP 1200 AI 

Matrix 9x9 

120/22 Z/s 

DIN A4 

Traktor, 2.4 KB Puffer 

EPSON/IBM 

grafikfähig 

649,- DM 


NR-10 

Matrix, 9x9 

240/60 Z/s 

DIN A4 

Traktor, 16 KB Puffer 

EPSON/IBM 

grafikfähig 

1595,- DM 



STAR 



Seikosha 



Brother 


I 
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EPSON 


NB-24/10 
Matrix 24-Nadel 
216/72 Z/s 
DIN A4 
Traktor, 

16 KB Puffer 
EPSON/IBM 
grafikfahig 
1995,- DM 


C.ITOH Electronics, 
Roßstr. 96, 

4000 Düsseldorf 



Panasonic 


Riteman F+III 
Matrix 9x9 
160/40 Z/s 
DIN A4 

Traktor, Papiereinzug von 
vorn, 

8 KB Puffer 
EPSON/IBM 
grafikfahig 
948,- DM 


C310CXP 
Matrix 9x9 
250/50 Z/s 
DIN A4 

Traktor, 10 KB Puffer, 
Papiereinzug von 
unten/hinten/vorn 
EPSON/IBM 
grafikfahig 
1898,- DM 


Panasonic Deutschland, 
Winsbergring 15, 

2000 Hamburg 54 


KX-P 1081 
Matrix 9x9 
120/24 Z/s 
DIN A4 
Traktor 
EPSON/IBM 
grafikfahig 
648,- DM 


KX-P 1082 
Matrix 9x9 
160/32 Z/s 
DIN A4 
Traktor 
EPSON/IBM 
grafikfahig 
748,- DM 


KX-P 1083 
Matrix 9x9 
240/48 Z/s 
DIN A4 

Traktor, 32 KB Puffer 
EPSON/IBM 
1098,- DM 


KX-P 1540 
Matrix 24-Nadel 
200/90 Z/s 
DIN A4 

Traktor, 13.5 KB Puffer 
EPSON/IBM 
1998,- DM 



C.ITOH 


D 10-40 P 

Typenrad 96 Zeichen 
40 Z/s LQ 
DIN A3 
8 KB Puffer 

DIABLO 630-kompatibel 
2498,-DM 


C 715 

Matrix, 24-Nadel 
250/83 Z/s 
DIN A3 

32 KB Puffer, Traktor, 
Papiereinzug von hinten/ 
oben/unten 

Identitätskarten mit EPSON-, 
IBM, DIABLO optional 
grafikfahig 
2998,- DM 


EPSON Deutschland, 
Zülpicher Str. 6, 

4000 Düsseldorf 11 


LX 800 
Matrix 9x9 
150/25 Z/s 
DIN A4 

Traktor, 4 KB Puffer 
EPSON/IBM 
grafikfähig 
798, - DM 


FX 800 
Matrix 9x9 
200/40 Z/s 
DIN A4 

Traktor, 8 KB Puffer 
EPSON/IBM 
grafikfahig 
1398,- DM 
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PC aufschrauben. 

Die Tandon BusinessCard macht aus Ihrem kompatiblen PC in 30 Sekunden einen XT mit20-MB-Festplatte. 


895 Mark* rein- 

Sie brauchen nichts als einen Steckplatz. - Kein Extra-Netzteil, kein Extra-Kabel, kein Extra- 



XT zuschrauben. 

Ihnen wie bisher zur Verfügung. - *Unverbindliche Preisempfehlung. 


r 

Mit der Tandon Business- I 

Card können Sie jetzt [| 

auch problemlos alle n 

XT-kompatiblen Compu- U 

fer selber aufrüsten: Mit |j 

der zweiten Festplatte n 

machen Sie aus Ihrem 
JO-MB-XT einen 30-MB- | g 

Computer oder aus ■ f 

einem 20-MB-XT ein I i 

40-MB-System. Fachli- 11 

chen Beistand brauchen ■ 1 

Sie auch dazu nicht. ' J 

landorf [l 

Computer GmbH I I 


Tandon Computer, Wächtersbacher Str. 59-61/30, 6000 Frankfurt, Tel 069/42095-0, Fax: 4192/3 
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Okidata 



Fujitsu 



Schneider 


EX 800 
Matrix 9x9 
250/50 Z/s 
DIN A4 

8 KB Puffer, Farboption 
EPSON/IBM 
grafikfähig 
1898,- DM 


LQ 850 

Matrix 24-Nadei 
164/88 Z/s 
DIN A4 

6 KB Puffer, Schriftarten per 
Tasten anwählbar 
EPSON/IBM 
grafikfähig 
1898,- DM 


IX 800 

Tintenstrahl, 9 Düsen 
240/45 Z/s 
DIN A4 
8 KB Puffer 
EPSON/IBM 
grafikfähig 
2298,- DM 


Schneider Computer Division, 
Silvastr. 1, 

8939 Türkheim 


DMP 2000 
Matrix 9x9 
105/27 Z/s 
DIN A4 
Traktor, 

Papiereinzug von vorn 
EPSON 
grafikfähig 
598,- DM 


DMP 3160 
Matrix 9x9 
160/40 Z/s 
DIN A4 

Traktor, Papiereinzug von vom 

EPSON/IBM 

grafikfahig 

698,- DM 


DMP 4000 
Matrix 9x9 
200/50 Z/s 
DIN A3 
Traktor 
EPSON/IBM 
grafikfähig 
999,- DM 


Fujitsu Deutschland, 
Rosenheimer Str. 145, 
8000 München 80 


DX 2100 
Matrix 9x7 
220/44 Z/s 
DIN A4 

Traktor, 10 KB Puffer 
EPSON/IBM 
grafikfahig 
1778,- DM 


DX 2300 
Matrix 9x9 
270/54 Z/s 
DIN A4 

Traktor, 10 KB Puffer, 

Farboption 

EPSON/IBM 

grafikfähig 

2090, - DM 


Okidata, 
Hansa-Allee 187, 
4000 Düsseldorf 11 


Microline 182 
Matrix 9x9 
120/30 Z/s 
DIN A4 

Stachelwalze, Papiereinzug 
auch von unten 
eingeschränkt EPSON, 

IBM optional 
grafikfähig 
899,- DM 


Microline 192 Elite 
Matrix 9x9 
240/40 Z/s 
DIN A4 

Stachelwalze, 16 KB Puffer, 
Papiereinzug auch von unten 
EPSON/IBM 
grafikfähig 
1449,- DM 


Microline 292 Elite 
Matrix 18-Nadel 
300/100 Z/s 
DIN A4 

15 KB Druckpuffer, Farb¬ 
option, Papiereinzug auch 
von unten 
EPSON/IBM 
grafikfähig 
1935,- DM 
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Schneider PC 1512/1640 


HARD-DISC-KIT: Anschlußfertig!! 

Original AMSTRAD HDD mit Controller und 
Kabel in Stahlblechgehäuse 

• mit Lüfter 

• Blende in Schneider-beige. 

HARD-DISK-CARD: Einfach einstecken - fertig!! 
Speziell für den Schneider PC, nimmt 
nur 1,5 Steckplätze ein, steckerkompatibel, 
komplett montiert mit Controller und Strom¬ 
versorgung auf Alu-Rahmen. 


Schneider JOYCE PCW 8256/8512 


DM 


20 MB, 65 ms 

699 ,- 

30 MB, 65 ms 

799 ,- 

40 MB, 40 ms 

1198 ,- 

Tandon 20 MB, 85 ms 

649 ,- 

20 MB, 65 ms 

799 ,- 

30 MB, 65 ms 

899 ,- 

40 MB, 28 ms 

1498 ,- 


HARD-DISC-BOX: Anschlußfertig!! 
Speziell an JOYCE angepaßt, für CP/M PLUS 
und LOCO SCRIPT, komplett mit Controller 
und Anschlußkabel. 

FD-2: 

Original 1 MB-Laufwerk speziell für JOYCE. 
Unerläßlich für größere Datenmengen!!! 


20 MB, 65 ms 1498 ,- 


nur noch 


349 ,- 


RAM-Erweiterung: 

Original 257-15er Chips!! 



Papierführung für JOYCE-Drucker 

Zwei verstellbare Seitenführungen = 
gerader Papiereinzug, lieferbar in anthrazit, 
blau, gelb, grün, orange, rot 

Farbband: 

1 a-lndustriequalität 

3” Disketten: 

Original Panasonic Disketten 


Versand per Nachnahme zuzüglich 
Versandkosten oder Porto frei bei 
Zusendung eines V-Schecks. 


Deutschland: Österreich: Schweiz: 

G&W Electronic GmbH Wagner Electronics SWICOM SA 

Hartmeyerstraße 50 Hauptstraße 171 Route de Boujean 

7400 Tübingen 3001 Mauerbach 2502 Biel-Bienne 

Tel. 07071-66022 Tel. 0222-9721 66 Tel. 032-422784 


nur 

1 

w 

O 

C\J 

4 Stück 

49 ,- 

CF2 10 Stück 

49 ,- 

CF2DD 5 Stück 

49,_ 

□ Senden Sie mit bitte Ihren Katalog 
(2,- DM in Briefmarken liegen bei) 



1 Hiermit bestelle ich (Vorname, Name) 

1 per Nachnahme 

□ per beiliegenden V-Scheck (Straße, Hausnummer) 


(PLZ, Ort) 


(Telefonnummer) 


(Datum, Unterschrift) 
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BERICHTE 


Frankreich im Amstrad-Fieber 1/87...16 

Knack die Nuß 

- Problemlösungen in Basic 1/87.21 

- Wieviel Goldstücke besitzt Dagobert Duck? 2/87.48 

- Laplace Käfer 5/87.32 

Public Domain.26 

- Software zu Tiefstpreisen 1/87. 

MIDI-Mode für den Computer.16 

- aktueller Bericht über Anwendung des 
"Musical Instrument 

Digital Interface'' 2/87 

Ein Netzwerk für den Homecomputer......140 

- Informationen zu lokalen Netzwerken 2/87 

Optische Speichermedien.16 

- löst die optische Platte die Harddisk ab? 3/87 

6. Amstrad Computer Show 3/87.28 

Zwei Jahre PC Schneider International.106 

- was Sie schon immer über Ihre Lieblingszeitschrift 
wissen wollten, aber nie zu fragen wagten 3/87 

Der CPC im Einsatz.12 

- zwei tolle Anwendungen für den CPC-Rechner 4/87 

Turbo Prolüg.16 

- aktueller Testbericht 4/87 

Fragen über Fragen.18 

- Interview mit Fred Köster 4/87 

Aktuell:.14 

Schneider senkt Preise für CPC und PC 1512 5/87 

Gigantomania. 16 

- wir berichten aktuell und ausführlich über die CeBit‘87 
5/87 

Hobbytronic......38 

- die alljährliche Verkaufsmesse für Computer und 
Zubehör war Anlaß unseres Besuches in der Dort¬ 
munder Westfalenhalle 5/87 

PC frei Haus. 158 

- der Gewinner der Leserbefragung 5/87 

Das Ding mit dem Handbuch...16 

- ohne Bedienungsanleitung geht nichts. Was tun, wenn 


das Handbuch nicht geliefert wird oder in einer Fremd¬ 
sprache verfaßt ist? 6/87 


Computer an der Waterkant.18 

- ein Tag im Computer Camp 6/87 

Wettbewerb.34 

- Mitmachen und gewinnen! 6/87 

M icrocomputer-Messe.20 

- die alljährliche Ausstellung in Frankfurt rückt vor allem 
kleinere Anbieter in den Vordergrund 7/87 

Microprose.23 

- Simulation “hautnah“ 7/87 

Wettbewerb Teil II.22 

- Mitmachen und gewinnen! Noch ist Zeit zum Ein¬ 
steigen 7/87 

LOGO-Allerlei - Ein Exkurs.50 

Software-TÜV.18 

- Gütegemeinschaft Software setzt Qualitätsstandards 
8/87 

Sommerwettbewerb - letzter Teil.24 

- Super Preise zu gewinnend 8/87 

Der neue PC 1640 8/87.80 

Amstrad Computer Show.14 

- zum 7 Mal Amstrad Messe in London. Unser Bericht 
gibt Aufschluß über den aktuellen Markt. 9/87 

CPC für Einsteiger.18 

- diese neue Rubrik beschäftigt sich mit typischen Pro¬ 
blemen, die im Umgang mit CPC auttreten. 9/87 

- Tips und Hilfen 10/87.14 

Amor ante portas.24 

- das englische Softwarehaus gründete unlängst eine 
deutsche Niederlassung. Wir besuchten Arnor in 
Hamburg. 10/87 


Auflösung Sommerwettbewerb.18 

- die Gewinner stehen fest 10/87 

Übersicht Speichererweiterungen. 32 

- Informationen zu den Speichererweiterungen von 
Vortex und dk’tronics 10/87 

Vorschau Systems.39 

- alles blickt nach München 10/87 

CPC für Einsteiger...14 

- Teil 3: Zahlensysteme 11/87 

Von Anfang an dabei.18 

- Zu Besuch bei Vortex 11/87 

Marktübersicht Zubehör für die CPCs.20 

- alles auf einen Blick 11/87 

Jahresinhaltsverzeichnis 1987.28 

- gesammelte Werke 12/87 

Marktübersicht Drucker.22 

- Drucker bis 3000,- DM 12/87 

CPC für Einsteiger.18 

- Teil 4: Zahlensysteme Teil I112/87 

SYSTEMS '87.14 

- der Bericht zur Messe 12/87 


SERIE 


Das Software-Experiment.28 

- der Computer als Wissenschaftler 1/87 

~ Leserreaktionen auf vorangegangenen Folgen 2/87... 108 

- die Moretti Simulation beschäftigt sich mit dem immer 

wieder aktuellen Thema Entwicklungshilfe 5/87.122 

- Leserreaktionen 4/87.114 

NEU; Spieleprogrammierung in Assembler 

Folge 1: Karlchen stellt sich vor 2/87.38 

Folge 2: das Programm wird erweitert 3/87.153 

Folge 3:4/87.122 

Folge 4: Unser Programm 5/87.40 

Folge 5: auf dem Plan steht die Sound¬ 
programmierung 6/87 ....24 

Folge 6:7/87.30 

Folge 7: die Algorithmen für den Spielablauf 8/87 . 138 

Folge 8:9/87.60 

Folge 9: 10/87.60 

Folge 10: 11/87.70 

Folge 11: 12/87.58 

CAD-Einführung 

- Aufbau eines kompletten CAD-Systems - Teil 1 1/87.. 136 

- Teil 2 2/87.45 

- Teil 3 3/87.114 

- Teil 4 4/87.135 

- Teil 5 5/87.26 

- Teil 6 6/87.118 

- Teil 7 7/87.124 

- Teil 8 System komplettl! 8/87 .. .34 

Mein Computer unterhält sich 

- Teil 11nteressantes zur DFÜ 2/87...128 

- Teil 2 der Mailbox-Story 3/87.142 

- Teil 3 4/87.128 

- letzter Teil 5/87.22 

Profi RSX 

- für alle CPC-Anwender, die Spaß am Programmieren 

haben, über 120 Befehle für Ihren CPC 6/87.147 

- nicht nur für Profis. Wir programmieren eine leistungs¬ 

starke Befehlserweiterung mit über 120 neuen 
Befehlen 7/87. 138 

- 26(1) Farben im Mode 2.144 

- über 100 neue Befehle für alle CPCs.42 

- Sprites 10/87 

- weitere neue Befehle 11/87.56 

- Sprites 12/87.68 


CAL 

Ballonzählen. 126 

- Lernsoftware für Kinder bis 8 Jahre 1/87 

Rechenaufgabengenerator...146 

- Komfortable Erzeugung von Übungsaufgaben 2/87 

Finge rpicking.46 

- Ubungsprogramm für Gitarristen und Spieler von 
Soloinstrumenten 3/87 

SPS Steuerungen.72 

- speicherprogrammierbare Steuerungen auf dem CPC 
transparent gemacht 7/87 

SPS Steuerungen mit dem CPC 8/87.74 

- Simulation einer Wendeschaltung 9/87.64 

- Folge 4 10/87....79 

- Folge 5 11/87..50 

- Folge 6 12/87.60 


HARDWARE 


Zweitfloppys am CPC. 106 

- Ergänzung zum Sonderheft 2, Seite 77/781/87 

Der einarmige Bandit.110 

- Testbericht über das Graphiscop 1/87 

A/D-Wandler am Joystickport...112 

- Temperaturmessungen mit CPC für unter DM 10, - 
1/87 

MIDI für den Schneider. ..24 

- Bauanleitung für ein MIDI-Interface, incl. Software 2/87 

Schneiderware # 7.32 

- bringt einen leistungsfähigen A/D-Wandler mit 
Softwareüberraschung 3/87 

Schneiderware # 8 - Eprom-RAM-Karte:.26 

- Erweiterung, die es ermöglicht, Programme direkt 
nach Einschalten des Rechners von Eprom oder akku¬ 
gepufferten RAM zu laden 4/87 

Schneiderware. . 32 

- Korrektur: die richtigen Layouts der EPROM-RAM- 
Karte 5/87 

Schneiderware #9. 122 

- zum Abschluß der EPROM-Brenner im Selbstbau 6/87 

X-Drive.87 

- mit einem Wechselschalter kann das interne Laufwerk 
als <A> oder <B> definiert werden 5/87 

Double Step ..156 

- 80 Track Laufwerke auf 40 Tracks angepaßt 5/87 

Der Preis-Dru(e)cker.30 

- der DMP4000 von Schneider auf dem Prüfstand 6/87 

Einer für alle.32 

- der SD24-Drucker im Test 6/87 

Darf Scanner. 34 

- der DMP 2000 kann mit einem Hardware-Zusatz Bilder 
digitalisieren 7/87 

Vortex X-Floppy.40 

- Double Step jetzt auch für Vortex 8/87 

Der dritte Versuch.42 

- neue RS-232-Schnittstelle von Amstrad im Test 8/87 

Lichtgriffel im Selbstbau. 44 

- Bauanleitung für einen preisgünstigen Lightpen 8/87 

DMP 3160 .69 

- der neue Scnneider Drucker im Test 9/87 

Inport.136 

- Bauanleitung 10/87 

Schneiderware-Nachiese Teil 1 .. 98 

- Tips und Ergänzungen 11/87 


TIPS & TRICKS 


Datagen. 140 

- ein superkomfortabler Datagenerator! Erzeugt auf ein¬ 
fache Weise Data-Zeilen aus Maschinencode 1/87 

Tip des Monats: RSX-Editor. 140 

- Erweiterung des Basic-Editors 1/87 

Basic 102. 142 

- neue mathematische Funktionen auf RSX-Basis 1/87 

RSX-Erweiterungen. 145 

- komfortable Einbindung von RSX-Befehlen 1/87 

X-Mode + Demo. 146 

- zwei Bildschirmmode auf Tastendruck 1/87 
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Double RAM.„.148 

- Speicherverwaltung auf dem CPC 61281/87 

Mini-BOS.148 

- Bankmanager für CPC 464, aber auch für 664 und 
61281/87 

Script.150 

- beliebige Zeilengröße auf Bildschirm 1/87 

Screen Part.152 

- Abspeichern von Bildschirmausschnitten 1/87 

Copy Tool..153 

- kopieren von Dateien von Kassette auf Diskette 1/87 

Tip des Monats: TOOLHEX.150 

- Eingabehilfe für Hex- und Dez-Zahlen 2/87 

Split Sreen. 154 

- RSX-Erweiterung für alle CPCs! 2/87 

Reaay to use.152 

- Laufschriften in Assembler 2/87 

- zeigt die komfortable Texteingabe in Assembler 6/87.37 

- erweiterter Zeichensatz 8/87.52 

- Ellipsenbögen in Assembler 8/87 . 48 

- VAL in Assembler 9/87.83 

- MC Read Sound Register 10/87...59 

Mouse Basic.128 

- für alle CPC-Rechner! Mit Mouse Basic können Sie 
alle Operationen menügesteuert vornehmen incl. 

Demo 3/87 

Labelbasic...132 

- das Zusammenlinken von einzelnen Programmteilen 
3/87 

Test Archiv.138 

- archivieren Sie alle Software Reviews aus PC Sch. 

3/87 

- Formatieren von Disketten mit bis zu 512 K freiem 
Speicherplatz 4/87 

CPC-Animator.142 

- Vektorgraphik perfekt! 4/87 

BASIC-Tool 4/87.148 

BASIC mit Komfort 4/87.150 

Basic-Compiler.78 

- Super-Utility für den CPC 464. Ihre Basic-Programme 
werden um ein Vielfaches schneller 5/87 

Oki-Hardcopy.80 

- die Besitzer eines Okimate 20-Druckers können auf- 
atmen. Unsere Hardcopy-Routine ist zwar nicht die 
schnellste, aber sie funktioniert einwandfrei 5/87 

RAM-Disk unter CP/M 2.2.81 

- blitzschneller Zugriff auf Daten und Programme 5/87 

ASSEMBLER-BASIC.38 

- alle Besitzer des 464 haben nun die einmalige Ge¬ 
legenheit in BASIC auch Assembler-Programme zu 
schreiben 6/87 

MIDl-SequenzerTeil II...42 

- die Software zur Schnittstelle 6/87 

Rennen gegen die Zeit.48 

- Geschwindigkeitsvorteile durch effektive Programmie¬ 
rung 6/87 

BASIC-Zeilen perfekt verstecken. 49 

- Ablage von BASIC-Zeilen im Speicher des CPC’s 6/87 

Fehler-Editor.38 

- bringt fehlerhafte Programmzeilen editierfertig auf den 
Bildschirm 7/87 

Transfer.40 

- jetzt können Sie MS-DOS Disketten mit dem CPC 
lesen 7/87 

Testfile 7/87.38 

Integerarithmetik 7/87. 42 

Repeat.46 

- String Space Routine 7/87 

Z80-Ubersicht.47 

- alle Befehle auf einen Blick 7/87 

Sparvariablen Transformer.46 

- bis zu 10 % Speicherplatz bei BASIC-Programmen 
sparen 8/87 

Maschinenprogramm auf Prozessorstack.55 

- direktes Einbinden von MC-Programmen 8/87 


RAMCOPY 6128.56 

- komfortables Bankhanding 8/87 

Screencopy.70 

- Texthardcopy jetzt auch unter CP/M 9/87 

Mini-Context.71 

- verkleinerte Druckausgabe von Context-Textdateien 
9/87 

Convert 9/07.72 

Spriter.80 

- komfortable Sprite-Erzeugung für alle CPC's 9/87 

Digitalisierter Sound.84 

- der CPC wird zur Soundmaschine 9/87 

Macro 10/87.44 

RSX-Compiler. 52 

- setzl RSX’en in Calls um 10/87 

Micro-CAD.55 

- klein aber fein. 3D-Grafik in Perspektive 10/87 

Reloc.58 

- Maschinenprogramme in jeden Speicherbereich 10/87 

C.59 

- Reset ohne Daten Verlust 10/87 

Ramverwaltung des 6128.39 

- eine Übersicht 11/87 

Rambasic.48 

- komfortables Handling des 6128-Speichers 11/87 

Return + CatEd.46 

- Directories einmal anders 11/87 

Logopic.42 

- Ausdruck von LOGO-Bildern 11/87 

Ready to use- Tip.49 

- 16-Bit-Schleifen 11/87 

Joystick-Wanze.79 

- Joystick-Simulation auf der Tastatur 12/87 

Screenlocker.81 

- Speicherung von geschützten Programmen 12/87 

FI/RE.00 

- Find und Replace für ASCII-Dateien 12/87 

Plotter-Simulator.84 

- Simulation für den DMP 2000 12/87 


LEHRGÄNGE 


Floppy-Kurs 1/87.40 

- Vergrößern der Speicherkapazität einer Diskette 2/87 .. 32 

- Teil 1 des komfortablen Diskettenmonitors 3/87.140 

- Diskmonilor komplett 4/87 

- der Diskette auf die Spur geschaut 5/87.100 

dBase II Dateiverwaltung.122 

- Teil 3 Dateien ergänzen, korrigieren und durchsuchen 
1/87 

- Fortsetzung unserer Serie aus Heft 1/87 5/87. 100 

- diesmal erfahren Sie Wichtiges zur Programmierung 
unter dBase 116/87 

- letzter Teil 7/87.68 


PROGRAMME 


Spiele: 

3D Breakout.42 

- das bekannte Geschicklichkeitsspiel in Super 3D! 1/87 


Spacetacker.160 

- Action-Spiel mit Raffinessen 1/87 
Snake - der Programmhit. 131 

- Superversion des bekannten Arcade-Spieles Tron! 

2/87 

Formel 1.20 

- Rennsportsimulation mit tollen Features! 3/87 

Mensch ärgere dich nicht!.151 

- das bekannte Spiel in 3D! 4/87 

Brain Trainer.89 

- Konzentration und Geduld brauchen Sie bei unserem 

Denktrainer 5/87. 

Blockman.96 

- tolles Action- und Geschicklichkeitsspiel mit faszinie¬ 
renden Grafik- und Soundeffekten 5/87 

Bruno Bombe.20 


- Viele Level, gute Grafik und hohe Spielmotivation 6/87 


Stoneys Rache 7/87.24 

Smiling Ball.26 

- Geschicklichkeitsspiel für alle CPC's 8/87 

SPACE GLIDER der Hit des Monats .28 

- Super Arcaden-Weltraumabenteuer der Extraklasse!. 

Super Pac.30 

- tolle Umsetzung des legendären Spielhallen-Hits 9/87 

Rockhit 9/87.40 

Porky.40 

- lustiges Spiel für die ganze Familie; schützen Sie Ihr 
Haus vor gefräßigen Wölfen 10/87 

MAZE.26 

- ein actiongeladenes Geschicklichkeitsspiel 11/87 

Easy Printer- Nachlese.34 

- Druckeranpassung und Querdruck 11/87 

Koma-Copy.90 

- komfortables Backup-Programm 11/87 

BUSTOUT.32 

- der Spielhallenhit zum Abtippen 12/87 

Mini-Calc-Erweiterung.54 

- Grafik wird implementiert 12/87 

Digit Extension.46 

- Sprachsynthese softwaremäßig gelöst 12/87 


Anwendungen: 


Pascal Compiler 1/87.128 

Bestellung.114 

- Verwalten von Materialbeständen und Anfertigen von 
Besteilisten! nur für Diskettenbetrieb 2/87 

Bigfonf.145 

- neue Zeichengrößen mit hervorragenden Farbeffekten 

3/87 Superplan. 40 

- tolles Anwenderprogramm für alle CPCs 4/87 

Maskengenerator.46 

- Komfortable Erstellung individueller Bildschirm¬ 
masken beliebiger Art 5/87 

MIDI-Sequenzer.70 

- die ergänzende Software zu unserem MIDI-Interface 
aus der Schneiderware # 8 5/87 

Tastatur.132 

- nicht nur zum Umbelegen von Tasten, sondern ein 
kompletter Generator von Keyboard-Layouts! 6/87 

Orakel.130 

- dieses Programm sagt Ihnen die effektiven Kosten für 
Strom, Gas etc Sogar eine Hochrechnung kann damit 
erstellt werden. 7/87 

EASY PRINTER.120 

- für alle CPCs! Gestalten Sie Ihre Druckseiten nach 
Belieben mit Text und Grafik, mit Editor 8/87 

Mini-Calc.94 

- leistungsfähiges Tabellenkalkulationsprogramm 9/87 

Page - Super Anwendung 10/87.20 

CP/M 

Interessantes zu CP/M plus 

- das Help-Kommando 3/87. 94 

- 4/87.20 

- Möglichkeiten des DEVICE-Befehls 5/87.24 

- das Set-Kommando 6/87.11 

- Informationen zum Set-Kommando 7/87. 12 

- das Kommando "DIR" 8/87.12 

Farben unter CP/M.26 

- freie Farbwahl von Border. Ink und Pen 9/87 


ABENTEUER 



.118 

Die Erbschaft/Vera Cruz 2/87. 

.64 


92 


.156 


.157 

Infidel 8/87. 

.159 

Bureaucracy 9/87. 

.105 

.138 

Lurking Horror 11/87. 

Stunde der Schlange 12/87. 

.137 

.88 
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GAMERS MESSAGE 

- Spieletips, Tricks. Pokes und Lösungswege 

- Zorro/Return to Eden/Planet Fall/How to beat 

Equinox/Knight Tyme 1/87.118 

- Souls of Darkor/Warlord/Return to Eden 2/87.62 

- 1942/The Apprentice/Ikari Warriors/Killapede/ 

Hexenküche/Hexenküche II3/87.150 

- Obsidian/Nexsus/Werner/Silicon Dream Trilogy 4/87...111 

- Dragons Lair/Elevator Action/Hacker Il/Spellbound 

5/87.93 

- Eden Blues/Spindizzy/Jack the Nipper/Eidolon 6/87....157 

- Zombi/Enchanter 7/87.150 

- Fairlight/Zombi/Druid/Mandragore 8/87.156 

- Hitchhikers Guide tothe Galaxy/Lord of the Rings/ 

Heavy on the Magick 9/87.102 

- Koronis Rift 10/87.140 

- Fly Spy Cheat Mode 10/87.141 

- das Arkanoid-Dossier 11/87.137 

- Panzadrome 12/87.89 

- Koronis Rift 12/87.90 


SOFTWARE REVIEWS 


Anwendungen: 

CPC-Forth 1/87.46 

Klassenleiter-Verwaltung 1/87.46 

Tastset 1/87.48 

CPC-ROM 1/87.48 

Write Hand Man 1/87.49 

Microdraft 2/87.50 

CPC-Macro 2/87.52 

File-Mover 2/87.53 

Public Domain 2/87..54 

E. M. U. 2/87.56 

Multikalkulator 3/87.54 

CPC-Profi/CPC-Leam 3/87.56 

AMX Pagemaker 4/87.52 

Multilager 4/87.53 

Magic Brush 5/87.55 

Das Kraftpaket im Eprom 5/87.56 

Schaltbild CAD 5/87.58 

TAS 6/87.52 

ProText 6/87.53 

ProMerge 6/87.54 

DISC-Para 6/87.54 

Mastercopy 7/87. 58 

The advance OCP Art Studio 7/87. 58 

Maxam 7/87.59 

PAD 7/87.60 

Amor C 8/87.58 

ZB0 Assemblerpaket 8/87.59 

Extended Basic/Compiler Basic 0/87.59 

BCPL 8/87.62 

Rombo Eprom Box 9/87.90 

varDAT II9/87.92 

Disk Professor 10/87.90 

Fast 10/87.90 

Tracer 11/87.74 

Makroassembler DZ80 11/07.79 

Cherry Paint 12/87.92 

Para Plus 12/87.93 

Spiele: 

Frost Byte 1/87.50 

Druid 1/87.52 

GaJvan 1/87.54 

Tempest 1/87.55 

Tujad 1/87.56 

Infütrator 2/87.56 

Glider Rider 2/87.58 

Avenger 2/87.60 

Koronis Rift 3/87.52 

Xeno 3/87.53 

Break Thru 3/87.58 

Scooby Doo 3/87.60 

Dandy US. Gaunthlet 3/87.62 

Into the Eagles Nest 4/87.56 

Aliens 4/87.56 

Trivial Persuit 4/87.58 

The Goonies 4/87.60 

Explorer 5/87.61 

Hacker II 5/87.62 

Starglider 5/87.64 


Hive 5/87. 

.68 

.69 

Gothic Horror auf dem CPC. 

.56 

- Nosferatu und Bride of Frankenstein 6/87 


.58 


.58 

Warlock 6/87. 





.61 

Trust II7/87.“.. 

.61 

Nemesis 7/87. 

.62 


.63 

Dogfight 2187 7/87. 

.64 


.64 

Cave 7/87. 



.67 


.63 


.63 

Kinetik 8/87. 

.64 

Fly Spy 8/87. 



.66 



Feud 8/87. 

.60 


.69 

Stryfe 8/87. 

.69 

Rasterscan 0/87. 

.70 


.71 


.72 


.86 


.86 


.87 


.88 

Spy vs. Spy 9/87. 

.88 

Robbot 9/87. 


Mask 110/87. 

.91 

Vermeers 10/87.... 

.92 


.93 


.94 


.94 


.96 

Choto 10/87. 

.97 


.98 

Trio Hit Pack 11/87. 

.81 

Centurions 11/87. 

.82 

World Games 11/87. 

.84 

Sun Star 11/87. 

.84 

Asphalt 11/87. 

.85 

Shadow Skimmer 11/87. 

.86 

Challenge of Gebots 11/87.. 

.88 

Metrocross 12/87. 


Ball Crazy 12/87. 



.96 

Road Runner 12/87. 

.96 

Wizball 12/87. 

.97 

Tank 12/87.. 


Bubbier 12/87. 


MagMax 12/07. 

.100 


.101 


PROFESSIONAL COMPUTING 

PC 1512 

PC-Software im Test: 

Textomat/Star Writer PC 1/87.. 

.76 

GEM-Grafik. 


- GEM-Draw und -Graph 4/87 

Beckerbase 4/87. 

.77 

3D-Schachprogramme im Vergleich.82 
- Psion und Cyrus-Chess im Test 4/87 


.116 


.122 

- Sidekick, Lettrix 5/87 

Fastback- der Sprinter - 6/87. 

.66 


.72 

Open Access - das integrierte Programmpaket 6/87.74 

Scroll Screen Tracer + - ein Debugger für Programmierer 

6/87. 

.78 

GFA-Oesk - kleiner Preis, große Leistung 6/87.80 

Quick Basic Compiler von Microsoft 7/87. 

.100 

Ist Word Plus 8/87. 

. 96 

Able-One 8/87. 

.100 

GBase 9/87. 

.108 

Fibu-Star 11/87. 

.116 

BCl-Pascal 12/87. 



Menuegenerator.110 

- Anwendung unter Basic 210/87 


Von CP/M zu MS-DOS 

- Teil 1 1/87.62 

- Teil 2 2/87.97 

- Teil 3 3/87.101 

- Teil 4 4/87.71 

- Teil 5 5/87.118 

- Teil 6 6/87. 68 

- Teil 7 7/87.76 

-Teil 8 8/07.88 

- Teil 9 9/87.119 

- Teil 10 10/87.-.100 

- Teil 11 11/87.100 

- Teil 12 12/87.108 

PC-Basic2 verständlich 

- Einführung in Basic2 1/87.70 

- wir schreiben das erste Programm 3/87.82 

- Teil 3 4/87.64 

- Teil 4 5/87.100 

- die Windowprogrammierung unter GEM 6/87.87 

- die Programmierung unter GEM 7/87.82 

- die Diskverwaltung ist Thema diese Folge 8/87.92 

- Teil 8 9/07.112 

- Teil 910/87.104 

- Teil 10 11/87.104 

- Teil 11 12/87.112 

PC-Typer.68 

- das erste Listing für den Schneider PC 1/87 
Schneider PC 1512 mit 640 KB 93 

- Speicheraufrüstung auf der Hauptplatine 2/87 

Vortex-Drive Card im PC 1512 - Test - 2/87..103 

Aufstieg vom CPC zum PC.90 

- wie man den Umstieg vom CPC zum PC mit Dateien 
und Programmen bewältigen kann 3/87 

Wie schnell ist der Schneider PC.97 

- Geschwindigkeit ist Trumpf - jede Menge Bench¬ 
marktests 3/87 

PC mit Markenzeichen.80 

- Gedanken zur Marktsituation 4/87. 

Farbgrafik auf dem PC 1512106 


- zeigt Ihnen, wie der hochauflösende Grafikmodus an¬ 
gesprochen werden kann Das bedeutet 16 Farben bei 
einer Auflösung von 640X200 Punkten 5/87 


Graphics.117 

- die korrekte Befehlssyntax 5/87 

Debug - ein Dienstprogramm von MS-DOS 5/87.126 

Der 8087-Coprozessor.92 

- und seine Anwendung mit dem PC 1512 6/87 

Schneider im Netzwerk.96 

- eine Anwendung stellt sich vor 7/87 

ANSI.90 

- Druckertreiber im Detail 7/87.90 

Herkules-Grafikkarte.98 

- was bringt die Umrüstung? 7/87 

Der Schneider PC 1640.80 

- aktueller Testbericht des neuen PC! 8/87 

Paint ohna Pein.97 

- Tips zur Installation von GEM PAINT 8/87 

Exhanced Graphics Adapter.f06 

- was Sie schon immer über EGA, CGA und Herkules- 
Grafikkarten wissen wollten 9/87 

Datenübertragung.122 

- Grüße vom kleinen Bruder 9/87 

Hochauflösende Farbgrafik unter Turbo Pascal 11/87.112 

Tape Streamer- Review 11/87.115 

PC Game Adapter im Test 12/87.104 

Regression: Basic2- Listing 12/87.119 


Joyce 

Joyce Software-Reviews: 

Write Hand Man (CP/M) 1/87.76 

Algo-Handwerk 1/87.79 

Gehirn-Trust 1/87.79 

Poly-Programme 1/87.80 

Starbase 2/87.66 

Datamat 2/87.68 

Fairlight 2/87.70 

Classic Invaders 2/87.71 

Joyce-Oictonary 3/87.80 

After Shock 3/07.81 

Strike Force Harrier 4/87.HO 

Bounder 4/87.110 

Trivial Persuit 4/87.HO 

Fibuking - Finanzbuchhaltung 6/87.100 

Protext 7/B7. 117 


30 PC 12’87 
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Comac Kasse 7/87.115 

"'asworö 8000 7/87.120 

Kortex 7/87.122 

ComPack 8/87.118 

Comac-LV 9/87.141 

Prowort.130 

- Test der deutschen Version von Protext 9/87 

Locoscript 2 im Test 10/87..113 

MAXAM II- Assembler und Editor 11/87.124 

Supercopy-ein Kopierwerkzeug 11/87.133 

Schnittstelle mit Echtzeituhr- Test 12/87.130 

Strukturiert programmieren unter Mallard Basic.74 

- das Joyce Basic erhält Struktur 1/87 

Let s go Forth.82 

- ein Forth-System für alle Fälle 1/87 

Kalkül Plus.88 

- erweiterte Version der Tabellenkalkulation 1/87 

Grafikfähiges Mallard-Basic mit GSX 

- Grafikroutinen und deren Anwendung z.B. Musterfill 

1/87.92 

- neue Befehle zur Grafikerzeugung 2/87.88 

Grafik auf dem Joyce.96 

- Grafmod 1 erstellt und verwaltet Diagramme 1/87 

Marktübersicht Joyce.104 

- Soft- und Hardware auf einen Blick 1/87 

Prüfsummenprogramm.72 

- Eingabehilfe für Listings 2/87 

Lager- und Kundenkartei. 75 

- Super-Anwendungsprogramm zum Abtippen 2/87 

Assembler... 66 

- Superprogramm für alle Freunde der Maschinenspra¬ 
che 3/87 

Electric Studio.„...70 

- Lightpen im Test 3/87 

Taschenrechner.72 

- komfortables Programm mit tollen Featuresl 3/87 

Kalligraphie.76 

- Möglichkeiten der Textgestaltung 3/87 

Zeitzeichen. 78 

- Software Uhr für Joyce 4/87 

Nutzware - Anwenders Rubrik.92 

- locomail ist da! 4/87 

- Finanzbuchhaltung mit dem Computer, der Weg zum 

richtigen Programm 5/87.136 

- ein Händlerinterview gibt Auskunft über den Software¬ 
markt 6/87.% 

- zwei Festplatten für Joyce im Test 98 

Seitengestaltungs-CAD.98 

- komfortables Anwendungsprogramm unter GSX 4/87 

5 1/4 Laufwerk am Joyce - Test 4/87.104 

üstrnod 1.130 

- ermöglicht die schnelle Eingabe von tabellarischen 
Werten 5/87 

Tabellengestützte Datenverarbeitung.146 

- unser Programm ermöglicht die Verarbeitung großer 
Datenmengen und deren statistische Auswertung 5/87 

Directory-Verwaltung 5/87.154 

Werkzeug.102 

- BASIC-Programme komfortabel editieren, komprimie¬ 
ren und verändern 6/87 

Superscript.114 

- direkter Zugriff auf den Joyce-Bildschirm - mit einer 
Super-Demo 6/87 

Termin ’87. 104 

- das Programm notiert ihre Verabredungen 7/87. 

X-Format.112 

- formatiert auf dem Joyce CPC-Formate 7/87 

Textumrandung.111 

- neue Gestaltungsmöglichkeiten unter LocoScript 7/87 

Joyce-Maus.108 

- von Electric-Studio 7/87 

Gesammelte Werke - die bis jetzt erschienenen Databoxen 

7/87.110 

Startdiskette anders..114 

- speicherplatzsparende Startdisketten 7/87. 

Locoscript Tips.102 

- Diskverwaltung transparent 8/87.133 


- wieder nützliche Hilfen zur Joyce Textverarbeitung 
9/87 


Biorythmus 8/87.104 

Textverarbeitung anders.108 

- fortgeschrittene Textverarbeitung 8/87 

RPED: Dramaturg für CP/M 9/87.124 

- der Texteditor im Detail 

Discfree.137 

- zeigt auf Tastendruck den freien Speicherplatz der 
Diskette an 9/87 

Passwordloader.138 

- schützen Sie Ihre Daten vor unbefugtem Zugriff 9/87 

Digitaluhr.115 

- der Joyce wird zum Digitalwecker 10/87 

XXREF.122 

- Querverweislisten für BASIC 10/87 

Harddisk-Vergleich.130 

- drei Festplatten im Vergleich 10/87 

3D-Mühle.„. 120 

- das Gesellschaftsspiel auf drei Ebenen 11/87. 

Baspatch.132 

- Listen von geschützten Programmen 11/87 

LocoScript Zeichen-Tuning 11/87.128 

LocoScript-Tips 11/87.134 

Druck mit CD-Print - ein Utility 12/87.126 

Disc Full- Anzeige des freien Diskspeichers 12/87.132 

Sie sollen wählen... Programm-Hitparade 12/87.124 

DTP auf Joyce- eine Einführung 12/87.136 


BÜCHER 


Bartel, Kraus, Schrüfer 

DAS GROSSE COMPUTERSCHACHBUCH 1/87.58 

Jürgen Sieben 

PRAKTISCHE TEXTVERARBEITUNG MIT JOYCE 1/87....58 
Renner 

dBASE II PROFIBUCH 1/87.58 

Rotermund 

PROFESSIONELLE TEXTVERARBEITUNG MIT 

PERSONALCOMPUTERN 1/87.59 

Rainer und Patrick Gaitzsch 
COMPUTER-LÖSUNGEN 

FÜR SCHULE UND STUDIUM 1/87.59 

Grohmann/Eichler 

DAS PROZESSORBUCH ZUM 8086/88 1/87.59 

Bader 

GEM - DIE GRAFISCHE BEDIENERFÜHRUNG 

FÜR MS-DOS, TOS UND GEM-DOS 1/87.59 

Smode 

MS-DOS FÜR INSIDER 1/87.59 

Midel/Kotulla 

DAS GROSSE CPC-ARBEITSBUCH 2/87.126 

Microsoft 

TABELLENKALKULATION 2/87.126 

B. R. Christensen 

DAS COMAL-80 BUCH 2/87.126 

Digital Research 

GSX-HANDBUCH 2/87.126 

A. Dripke 

SCHNEIDER CPC 464,664,6128 

PROGRRAMMBEGLEITER 2/87.127 

Dr. F. J. Kauffels 
PERSONAL COMPUTER UND 

LOKALE NETZWERKE 2/87.127 

Rossipaul vertag 1986 
SOFTWAREFÜHRER ’87 

FÜR PERSONALCOMPUTER 2/87.127 

Merziger/Wirth 

BASIC-PROGRAMME 

ZUR HÖHEREN MATHEMATIK 2/87.127 

H. J. Sacht 

WAS DER PERSONALCOMPUTER ALLES KANN 2/87...127 
G. Daubach 

PC-BASIC QUICK 3/87.158 

M Breisecker 

SCHNEIDER CPC-ARBEITEN MIT dBASE II3/87.158 

J. Rampa 

MICROSOFT WORD SCHRITT FÜR SCHRITT 3/87.158 

I. und P. Luke 

TURBO-PASCAL 3/87.158 

Soyka 

COMPUTER-KRIMINALITÄT 3/87.159 

Blackburn/Taylor 

TERMINALBUCH CP/M 3/87.159 


B. Hunter 

C - EINE EINFÜHRUNG 4/87.159 

Böcker/Fischer/Plehnert 

INTERAKTIVES PROBLEMLOSEN MIT LOGO 4/87.159 

P. Koster 

STRUKTURPROGRAMME TOP-DOWN-TECHNIK 4/87 159 


Dullin, Strassenburg 

SCHNEIDER PC DAS GROSSE BASIC BUCH 5/87.159 

D. A. Lien 

BASIC 2-PRAXIS UNTER GEM-DESKTOP 5/87.159 

Thomas Tai 

COMPUTER ABENTEUER DAS GROSSE ADVENTURE 
BUCH FÜR DEN CPC 5/87.159 

I. Sisa/A. Klüver 

SCHNEIDER PC DOSPLUS UND GEM DESKTOP 6/87.159 
Dr. Peter Albrecht 

DBASE ill 6/87.159 

Thorsten Ritter 

ERFOLG MIT MULTIPLAN 6/87.159 

P. Bauriedl 

MASCHINENSPRACHPROGRAMME UND HARDWARE¬ 
ERWEITERUNGEN FÜR SCHNEIDER CPCs 6/87.159 

Günther Woigk 

DAS SCHNEIDER CPC SYSTEMBUCH 7/87.162 

Brett Salter 

PEEKS UND POKES FÜR IBM-PCs 7/87.162 

Peter Völzing 

MS/DOS IM DETAIL 2 7/87.162 

G. Jörgensmeyer 

WORDSTAR FÜR PCs UND KOMPATIBLE 7/87.163 

Gerhard Renner 

DBASE II FÜR FORT GESCHRITTEN E 7/87.163 

Wolfgang Schneider 

WIE ARBEITE ICH MIT DEM SCHNEIDER JOYCE - 
TEXTVERARBEITUNG 8/87.136 

J. L. Greco/M. Laurent 

LOCOMOTIVE BASIC 2 8/87.136 

R. A. Byers 

DBASE II 8/87.136 

H. Rompel 

LOTUS 1-2-3 8/87.136 

Irma Hacker/Joy Stick 

DAS WAHRE COMPUTERLEXIKON 8/87.136 

Dullin/Strassenburg 

SCHNEIDER PC-TIPS UND TRICKS 9/87.142 

A. Miller 

PROGRAMMIEREN MIT CP/M 9/87.142 

M. Beisecker 

SCHNEIDER CPC ARBEITEN MIT DBASE II9/87.142 

J. Schieb 

PC-MASCHINENSPRACHE 9/87.142 

A. Steinhoff/K.M. Rübsam 

ARBEITEN MIT CP/M 11/87.139 

L. Castro/J.Hanson 

DAS DBASE KOMPENDIUM 11/87.139 

M. Michael 

EGA 11/87.139 

K. H. Rollke 

GRUNDKURS TURBO PASCAL, BAND 1 11/87.142 

A. Brück 

COMPUTERGRAFIK 11/87.142 

A. Görgens 

DIE ALLTÄGLICHE PC PRAXIS 11/87.142 

Flasche/Posada-Medrano 

DAS DESKTOP PUBLISHING HANDBUCH 12/87.142 

W.Weinberg 

INSTALLIEREN UND PATCHEN VON WORDSTAR.142 

H.H. Gerhardt 

PC-DOS/MS-DOS 3.2 12/87.142 
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I—Programm 



Bild 1. Im laufenden Spiel kommen Sie ganz schön ins Schwitzen. 


Bild 2. Optionen: Sie haben einen Grünmonitor? Kein Problem! 


Bunter...., Lauter..., Bustouter 


Die weltbrechenden Adaptionen zu den bekanntesten und 
beliebten Spielen lassen nicht lange auf sich warten. So ist 
es auch mit diesem hervorragend programmiertem »Ar- 
kanoid«-Verschnitt. 


Die Besonderheiten und Eigenarten mit kurzen Erläuterungen: 

— Screencompressor 

Verkürzt den Speicherplatz im RAM und auf Diskette 
(ca. 15 Screens in 1 k) 

— 3d Zeichensatz 

— Definierbare Tasten 

— Anwählbare Grünmonitorfarben 

— 3 Geschwindigkeitsstufen 

— Sound Off-On Option 

— Abspeicherbare Hi-Score Liste 

— Editor zum Erstellen eigener Screens im Editor 


Die Story... 


Als Sicherheitsbeauftragter haben Sie die Aufgabe, den Pro¬ 
totyp eines neuen Abwehrsystems, dem B.U.S.T. (B.arriere 
for U.navoidable S.ecurity T.asks), in seiner Mission zu be¬ 
gleiten. Außerirdische Kräfte haben die satellitengestützte 
Kommunikation, sowie die planetare und interstellare Raum¬ 
fahrt durch Energiebarrieren blockiert. 

Deaktivieren Sie diese, um ein friedliches Weiterleben der 
Menschheit zu sichern. 


Anleitung: 

- Alle Menuepunkte werden durch Drücken der ge¬ 
wünschten Zahl angesprungen 

- Untermenues verläßt man mit > ENTER < 

- Mit >CRL< und klein > ENTER < kehrt man ins Edi- 
tormenue zurück, wenn der Computer ein File beim Bil¬ 
derladen nicht findet. 


Hinweise für Kassettenbenutzer 


Die Listings in folgender Weise auf Band saven bzw. Quellfi¬ 
les (alle außer Bustout.bas) mit RUN starten: 

Listing 1. Bustout.bas 

Listing 2. Bustout.pgm 

Listing 3. Bustout.scn + Bustout.spr 

Listing 4.Bustout.3d 

Listing 5.Bustout.sco 

Listing 6. Screens. bus 

Außerdem werden folgende Zeilen gelöscht: 

-1330 
-1340 
-1440 
-1450 

...und folgende Zeilen hinzugefügt: 

— 221 CLS:PEN ll:PRINT"Bitte HiScore“ :PRINT ll Cassette 11 : 
PRINT:PRINT"einlegen!!! 11 :CALL &BB06 

— 281 CLS:PRINT"Bitte Screen“ : PRINT :PRINT“Cassette" : 

PRINT:PRINT“einlegen!!!CALL &BB06 

— 2120 siehe 221 

Nun zum Spiel: 

Editor 

— Zwei verschiedene Farbmodi der Steine (mit “C“ (Co- 
lor) im Editor zu wählen) 

— Steinanwähl mit > SPACE< (bzw. Shot) 

— Ein zweites Drücken des Feuerknopfes löscht den gera¬ 
de gewählten Stein wieder 

— “K“ löscht die aktuelle Screen 

— “E“ um Bearbeitung der aktuellen Screen zu beenden 

— Mit > RETURN < kehrt man aus jedem Menue zurück 

Im Spiel: 

— Pausefunktion (ein Mal > BREAK <)-Quitfunktion 
(zweites Mal > BREAK < ) 

— 2 Blocks bzw. 3 Blocks: Diese Steine reflektieren den 
Ball 2 bzw. 3 mal, bevor sie gelöscht werden 

— Schnitt: Der Ball reagiert auf einen vom Schläger ausge¬ 
henden Schnitt 
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Bild 3. Editor: Kreative Leute haben hier eine Menge zu tun. 


Action Fall Downs: 

— Life Gibt ein Bonusleben 

— Shoot Gibt einen Bonus 

— Shot-Glue Läßt den Ball auf dem Schläger kleben 


- Event: 

a) Large 

b) Slow 

c) Speed 


Hier wird durch Zufall eins von 6 weiteren 
Ereignissen ausgewählt 
Vergrößern des Schlägers 
Verlangsamen des Balls 
Verschnellern des Balls 


für 464-664-6128 

l 



10 KEY 140,"pen 11:return"+CHR$(13) [3357] 

20 IF PEEK (&8F 00)=0 THEN SYMBOL AFTER 149 [5013] 
:SYMBOL 250,0,0,60,102,66,102,60,0 

30 OPENOUT"!q"rMEMORY &3098:CLOSEOUT [2411] 

40 LOAD"!bustout.pgm",&3B99 [1259] 

50 MODE 0 [507] 

60 WINDOW 2,15,2,25:CLS:WINDOW #2,2,15,20, [3716] 
25:WINDOW #3,2,15,12,15 

70 WINDOW #4,2,14,14,19:WINDOW #5,2,15,5,1 [3378] 
9 

80 ENT 1,50,10,1 [924] 

90 CALL ÜBB48:’ Achtung:Dieser Call verrie [4901] 
gelt BREAK! Bitte erst am Ende eingeben 
100 far=&8F29 [814] 

110 L EV=H6500 [645] 

120 color=l:music=l:sped=4 [1271] 

130 POKE &8EFE,0 [762] 

140 BORDER 0 [1008] 

150 FOR t=0 TO 15:INK t,0:NEXT [1720] 

160 LOAD“!bustout.scn",&COOO [1130] 

170 GOSUB 740 [929] 

180 LOAD“!bustout.spr",&4700 [1054] 


190 DATA 0,24,14,6,1,3,17,9,10.15,18,26,2, [1917] 
7,4,17 

200 DATA 0,24,10,6,3,3,17,9,10,15,18,26,8, [2114] 
7,4,17 

210 IF PEEK (&8F00)=0 THEN LOAD"!bustout.3 [3594] 
d",&8F00:CALL &8F00 

220 POKE &8EFF.0 [774] 

230 OPENIN"!bustout .SCO" [2588] 

240 FOR t=l TO 5 [582] 

250 LINE INPUT#9,score$(t):LINE INPUT#9,na [3154] 
me$(t) 

260 NEXT:CLOSEIN [753] 

270 FOR t=l TO 6:POKE &422D+t,ASC(MID$(sco [4722] 
re$(1),t,1))-48:NEXT 

280 CALL &45D9:CALL &45CB:wer=&6600:1ab=&4 [6772] 
3 3B:GOSUB 1870:wer = &4A82:1ab=&433E:GOSUB 1 
870:wer=&1000:1ab=&4341:GOSUB 1870:CALL &4 
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Bild 4. Stufe 2: Hier hat es ein Spieler in den zweiten Level geschafft. 


d) Bonus 

Reset Ball 
— Shot 


1000 Bonuspunkte (Level Springt in den 
nächsten Level) 

Setzt den Ball auf den Schläger zurück 
Ein Shot wird durch > SPACE< (bzw. 

Shot) aktiviert, der Ball wird auf den Schlä¬ 
ger zurückgesetzt und kann mit > FEUER < 
senkrecht bis zum oberen Rand geschossen 
werden, wobei er alle im Weg liegenden Stei¬ 
ne loscht. (J ßuri & M wittern/CD) 


33A 

290 fi]e$="!screens.bus":GOSUB 1380 
300 WINDOW SWAP 1,0 
310 POKE far,12:PEN 11 

320 RESTORE 330:FOR T=1 TO 6:READ wertrdef 

i(t)=wert:NEXT 

330 DATA 8,9,11,10,88,32 

340 ’main menue 

350 RESTORE 420:ORIGIN 34,390,16,491,0,391 
: CLG 0 
360 zae=0 

370 PRINT CHR$(23);CHR$(1) 

380 LOCATE 4,1: PRINT" -MAIN MENU-' 1 

390 ORIGIN 497,110:DRAWR 0,-110,11:ORIGIN 

503,110:DRAWR 0,-110,8 

400 ORIGIN 14,110:DRAWR 0,-110,8:ORIGIN 11 
,110:DRAWR 0,-110,11 

410 FOR T=6 TO 21 STEP 5:READ AUS$:LOCATE 
2,T:PRINT AUS$:NEXT 

420 DATA 1-START GAME,2-DEFINE KEYS,3-OPTI 
ONS,4-EDI TOR 

430 DATA LEFT,&3e06,RIGHT,&3e07,UP,8.A600.D 
OWN,&A600,FIRE,&3e08,SHOT,&3e09 
440 EIN$=INKEY$:IF EIN$="" THEN zae=zae+l: 
IF zae=1000 THEN GOSUB 2030:GOTO 350 ELSE 
440 

450 IF EIN$ <"0" OR EIN$>"4" THEN 440 
460 ON VAL(EIN$) GOTO 470,620,790,890 
470 'START GAME 

480 IF PEEK(LEV)=0 THEN GOSUB 1680:GOTO 91 
0 

490 CLG:SOUND 1,1,0,1:CALL &3B99:SPEED KEY 
20,2 

500 PEN 11:LOCATE 3,12:FOR t=l TO 10:PRINT 
MID$(“GAME OVER",t,1};:SOUND 1,100,15,15 
,1,1:FOR w=l TO 100:NEXT w,t 
510 FOR t=l TO 1000:NEXT 
520 IF PEEK(8.8EFC)=255 THEN 610 
530 SCO rt$="":FOR t = &4228 TO &422D: SCO rt$ = 
sco rt$+CHR$(PEEK(t)+4B):NEXT 
540 FOR t=l TO 5:IF scort$< SCO re$ ( t). THEN 
NEXT:GOTO 600 

550 FOR tt=5 TO t+1 STEP -1:score$(tt)=sco 
re$(tt-1):name$(tt)=name$(tt-l):NEXT 


[2158] 
[1024] 
[511] 

[3920] 

[502] 

[1157] 

[2830] 

[551] 

[ 19 7B] 
[1463 ] 
[2265] 

[3780] 

[2838] 

[5201 ] 

[2999] 

[5456] 


[ 1 6 B 5 ] 
[1952] 
[434] 
[2372] 

[1844] 

[7793] 


[1394] 
[1122 ] 
[4479] 

[3972 ] 

[5965] 
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560 sco r e$ (• t) =sco r t$: CLG : LOCATE 1,12:PRINT [2961 ] 
"ENTER NAME:" 

570 GOSUB 2110:PEN 11:L0CATE 1,23:PRINT"-. [8782] 
PEN 8:CALL 4BB7E:LOCATE 2,23:LIN£ IN 
PUT "",name$:IF LEN(name$>>5 THEN CLS#2:G0 
TO 570 

580 name$(t)=UPPER$(name$) [2725] 

590 1aat=t:GOSUB 2120 [1141] 

600 GOSUB 2030 [877] 

610 CLG:PEN 11:GOTO 350 [340] 

620 'KEYS [171] 

630 CLS:LOCATE 1,2:PRINT"-DEFINE KEYS-" [2297] 

640 POKE far , 12 : LOCATE 1,6 :’PRINT" ENTER KEY [3568] 

FOR":PEN 3:POKE far,11 

650 FOR t=l TO 6:GOSUB 670 [2324] 

660 NEXT:GOTO 910 [945] 

670 READ D£FI$,ad r [682] 

680 CLS#3:PEN 3:P0KE far,11:LOCATE 3,13:PR [3690] 

INT DEFI$;:PEN 11:P0KE far,12 

690 a$=INKEY$:IF a$ = "" THEN 690 [1398] 

700 DEFI(t)=ASC(a$):POKE adr,ASC(a$) [1613] 

710 FOR tt=l TO t-1:IF defi(tt)= def1(t) TH [3411] 
EN 690 ELSE NEXT 

720 LOCATE 9,13:PRINT CHR$(1);CHR$(DEFI(t) [2168] 
) ; :CALL 4BD19 

730 RETURN [555] 

740 RESTORE 190 [773] 

750 GOTO 770 [419] 

760 RESTORE 200 [563] 

770 FOR t = 0 TO 15:READ farb:INK t,farb:NEX [1486] 

T 

780 RETURN [555] 

790 CLG 0:LOCATE 4,2:PRINT"0PTI0NS:" [1625] 

800 GOSUB 1980 [879] 


810 a$=INKEY$:IF a$=CHR$(13) THEN GOTO 350 [3233] 
ELSE IF a$<"1" OR a$>"3" THEN 810 
820 a=VAL(a$):IF a=l THEN IF color=l THEN [3577] 
color=0:GOSUB 760 ELSE co1or=1:GOSUB 740 
830 IF a=2 THEN IF music=l THEN music=0:P0 [4122] 
KE 48EFE,255 ELSE music=l:POKE &8EFE.0 
840 IF a=3 THEN sped=sped+l:IF sped>4 THEN [2907] 
sped=2 


850 POKE 43BA0,sped [764] 

860 GOSUB 1980 [879] 

870 GOTO BIO [306] 

880 END [110] 

890 ' jump editor [690] 

900 GOSUB 920 [844] 

910 RESTORE 420:GOTO 340 [1342] 

920 ' editor [630] 

930 CLG 0 [222] 

940 WINDOW 2,15,2,25:CLS [1290] 

950 WIND0W#1,3,15,24,24 [1084] 

960 LOCATE 4,2:PRINT"-EDITOR-" [1872] 

970 RESTORE 1050 [725] 

980 FOR t=6 TO 18 STEP 4:L0CATE 2,t:READ a [4216] 
us$:PRINT aus$:NEXT 

990 e1n$=INKEY$:IF ein$='"' THEN 990 [1145] 

1000 IF ein$=CHR$(13) THEN RETURN [1499] 

1010 IF ein$<"0" OR ein$>"4" THEN 990 [1569] 

1020 ON VAL(ein$} GOSUB 1060,1320,1430,152 [1345] 
0 

1030 er=0 [141] 

1040 GOTO 930 [530] 


1050 DATA 1-EDIT SCREENS,2-LOAD SCREENS,3- [5449] 
SAVE SCREENS,4-KILL SCREENS 

1060 CLS:LOCATE 1,2:PRINT"-EDIT SCREENS-" [2763] 
1070 LOCATE 1,6:PRINT"LAST LEVELPEEK(1e [2652] 
v); 

1080 GOSUB 1690:IF er=l THEN RETURN [1565] 

1090 CLG [103] 

1100 ORIGIN 20,212:DRAW 468,0,11:ORIGIN 20 [2696] 

,210:DRAW 46B,0,8 

1110 an=0:x=44:y=50:wert=0:xp=20:yp=392:ad [2161] 
r=45500 

1120 POKE 48EFF,0:PRINT CHR$(23);CHR$(0);: [6360] 
LOCATE 1,24:PRINT"GAME LEVEL";1evel;:PRINT 
CHR$(23);CHR$(1); 

1130 POKE 43DFC,1evel [833] 

1140 art=PEEK(464C4+1evel*61):IF art=0 THE [4959] 

N stone=&4890:CALL &45BE ELSE stone=44785: 
art=255:CALL 445B1 

1150 GOSUB 1740 [863] 

1160 CALL 44302 [686] 
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1170 

CALL 44016 

[692] 

1180 

PLOT -1000,-1000,3 

[339] 

1190 

POKE 48EFF,255 

[890] 

1200 

a$=INKEY$:GOSUB 1750:IF a$="" THEN 12 

[1508] 

00 ELSE a=ASC(a$) 


1210 

IF a=def1(6) THEN GOSUB 1710 

[2175] 

1220 

IF a=defi(1) THEN GOSUB 1760:xp=xp-40 

[4732] 

: bew= 

1:IF xp<20 THEN xp=460 


1230 

IF a=def1(2) THEN GOSUB 1760:xp=xp+40 

[5049 ] 

: bew= 

1:IF Xp>460 THEN xp=20 


1240 

IF a=def1(3) THEN GOSUB 1760:yp=yp+18 

[4512] 

: bew= 

1:IF yp>392 THEN yp=230 


1250 

IF a=def1(4) THEN GOSUB 1760:yp=yp-18 

[4065] 

: bew= 

1:IF yp<230 THEN yp=392 


1260 

IF bew=1 THEN bew=0:GOSUB 1780 

[1079] 

1270 

IF a=def1(5) THEN GOTO 1800 

[ 1939 3 

1280 

FOR wart=l TO 100:NEXT 

[1915] 

1290 

GOTO 1200 

[363] 

1300 

END 

[110] 

1310 

RETURN 

[555 ] 

1320 

CLS: LOCATE 1,2 : PRINT''-LOAD SCREENS-" 

[3625] 

1330 

dlr$="*.bus" 

[626] 

1340 

!DIR,@dir$ 

[1050] 

1350 

GOSUB 1610 

[865] 

1360 

IF FILE$= THEN 1400 

[ 75 7 ] 

1370 

fl 1e$ = "!" + fi1e$ 

[738] 

1380 

CALL 445CB 

[ 457 ] 

1390 

LOAD fi1e$,46500 

[896] 

1400 

WINDOW SWAP 1,0 

[1024] 

1410 

goto main memue 

[683] 

1420 

RETURN 

[555 ] 

1430 

IF PEEK{LEV)=0 THEN GOTO 1680 ELSE CL 

[4507] 

S:LOCATE 1,2:PRINT"-SAVE SCREENS-" 


1440 

dir$=CHR$(34) 

[796] 

1450 

!DIR,@d1r$ 

[1050] 

1460 

GOSUB 1610 

[865] 

1470 

IF FILE$= THEN 1500 

[ 769 ] 

1480 

fl1e$="!" + file $ 

[ 738 ] 

1490 

SAVE f11e$,b,46500,PEEK(LEV)*61+1 

[2586] 

1500 

WINDOW SWAP 1,0 

[1024] 

1510 

RETURN 

[555 ] 

1520 

IF PEEK C LEV)=0 THEN GOTO 1680 ELSE CL 

[5091] 

S:LOCATE 1,2:PRINT" -KI LL SCREENS-" 


1530 

GOSUB 1690:IF er = l THEN RETURN 

[ 1565] 

1540 

IF 1evel>PEEK(1ev) THEN 1680 

[983] 

1550 

wer=46501+level*61:1ab=4433B:GOSUB 18 

[2119] 

70 



1560 

wer=6500-1evel*62:1ab=44341:GOSUB 187 

[2034] 

1570 

wer=464C4+1evel*61:1ab=4433E:GOSUB 18 

[2570] 

70 



1580 

CALL 4433A 

[ 729] 

1590 

POKE 1ev,PEEK(1ev)-1 

[806] 

1600 

RETURN 

[ 555 ] 

1610 

LOCATE 1,23:PRINT"-":WINDOW SWAP 0,1: 

[3152] 

PEN 8 


1620 

CLS:CALL 4BB7E:LINE INPUT "",fi1e$ 

[1013] 

1630 

IF FILE$= THEN 1670 

[926] 

1640 

IF LEN(FILE$)>8 THEN GOSUB 1680:G0T0 

[2234] 

1620 



1650 

IF INSTR( FILES "X >0 THEN GOSUB 168 

[3239] 

0:GOTO 1620 


1660 

FILE$=FILE$+".BUS" 

[375] 

1670 

RETURN 

[555] 

1680 

BORDER 6,0:PRINT CHR$(7):CALL 4B806:B 

[3064] 

ORDER 0:er=l:RETURN 


1690 

LOCATE 1,19:PRINT"ENTER":LOCATE 1,21: 

[13052 ] 

PRINT"GAME-LEVEL:":WINDOW SWAP 0,1:PEN 8:C 


ALL 4BB7E:LINE INPUT"",1eve1$:1evel=VAL(1e 


vel$):PEN ll:WINDOW SWAP 1,0:IF 1eve1>PEEK 


(LEV)+1 THEN 1680 ELSE IF leve1=0 THEN 168 


1700 

RETURN 

[555] 

1710 

FOR t=l TO 2:IF t=2 THEN x=x+40:wert= 

[3651] 

wert+1:IF x>450 THEN x=44:wert=0 


172 0 

GOSUB 1740:NEXT 

[1183] 

1730 

RETURN 

[ 555 ] 

1740 

ORIGIN x,y:DRAWR 36,0,3:DRAWR 0,-20:D 

[3318] 

RAWR 

-36,0:DRAWR 0,20:RETURN 


1750 

za=za+l:IF za=50 THEN za=0:G0T0 1780 

[4956] 

ELSE 

RETURN 


1760 

IF an=l THEN GOSUB 1780 ELSE RETURN 

[2645] 

1770 

RETURN 

[ 555 ] 

1780 

TAG:ORIGIN xp,yp:PRINT CHR$(250); :IF 

[4081] 

an=l 

THEN art=0 ELSE an = l 


Listing 

Bustouter 
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Einzelheft-Besteiiung 

Nachfolgende Ausgaben von Schneider CPC International sowie 
Sonderhefte sind noch vorrätig und Können über den DMV Verlag be¬ 
zogen werden 

Bei einem Bestellwert von mindestens 15,- DM werden keine Porto- 
und Versandgebühren erhoben; bei einem Bestellwert unter 15,- DM 
werden 3,- DM Porto/Verpackung berechnet (Ausland 5,- DM 
Porto/Verpackung) Lieferung nur gegen Vorkasse (V.-Scheck) 
Bestellung Ausgaben (bitte ankreuzen): 


n i/86 

6,- DM 

□ 2/86 

6,- DM 

n 3/86 

6,- DM 

□ 4/86 

6,- DM 

□ 5/86 

6,- DM 

□ 6/86 

6,- DM 

□ 7/86 

6,- DM 


6,- DM 

□ 9/86 

6,- DM 

□ 1 0/86 

6,- DM 

□ 11/86 

6, - DM 

n 12/86 

6,- DM 

□ 1/87 

6,- DM 

□ 2/87 

6,- DM 

□ 3/87 

6,- DM 

□ 4/87 

6,- DM 

□ 5/87 

6, - DM 

□ 6/87 

6,- DM 

□ 7/87 

6,- DM 

□ 8/87 

6,- DM 

□ 9/87 

6,- DM 

□ 10/87 

6,- DM 

□ 11/87 

6,- DM 


14,- DM 

310 □ Sonderheft 4/87 

14,- DM 

311 □ Sonderheft 5/87 

14.- DM 

Porto/Verpackung (nur bei einem Bestellwert unter 1 5, 

DM) DM 

Gesamtbetrag 

DM 


□ Einen Verrechnungsscheck in Höhe des Rechnungsbetrages habe ich 

beigefügt 


Datum 


Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzl Vertreters 
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Ausgabe 

CPC 

Kassette 

CPC 

3" Diskette 

Joyce 

3“ Diskette 

PC 1512 

51/4“ Diskette 

1/86 

□ 14,- DM 

— 

— 

— 

2/86 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

— 

— 

3/86 

□ 14.- DM 

D 24, - DM 

— 

— 

4/86 

C 14.- DM 

□ 24, - DM 

— 

— 

5/86 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24,- DM 

— 

6/86 

C 14.- DM 

□ 24. - DM 

C 24. - DM 

— 

7/86 

□ 14,- DM 

D 24, - DM 

C 24. - DM 

— 

8/86 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

— 

9/86 

□ 14.- DM 

□ 24. - DM 

□ 24, - DM 

— 

10/66 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

— 

11/86 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

— 

12/86 

□ 14,- DM 

□ 24. - DM 

□ 24, - DM 

— 

1/87 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

— 

2/87 

□ 14.- DM 

□ 24. - DM 

□ 24,- DM 

— 

3/87 

□ 14.- DM 

□ 24.- DM 

□ 24, - DM 

— 

4/87 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24,- DM 

5/87 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

6/87 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

C 24, - DM 

□ 24. - DM 

7/87 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

8/87 

□ 14.- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

9/87 

□ 14.- DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

□ 24, - DM 

10/87 

□ 14,- DM 

□ 24,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

11/87 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

C 24, - DM 

□ 24, - DM 

12/87 

□ 14.- DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

□ 24,- DM 


□ 


35 

0 ° 

Gesamtbetrag: 

2 

0 

m? 

2 

+ Porto/Verpackung 

IO 

2 

OSi. 

-A 

(Inland 3, - DM, Ausland 5, 

* 



(0 

Zahlbetrag: 

(0 

<0 


CD 


i 

1 

CD 

1 



DM 

DM 


DM 


□ Diesen Betrag zahle ich mittels des bei¬ 
gefügten Verrechnungsschecks 

Li Ich bitte um Lieferung per Nachnahme 
(nur innerhalb der BRD). 

Bei Nachnahme kommt zum o.g. Betrag 
noch die Nachnahmegebühr hinzu 


Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl Vertreters) 


Datum 


























































Programm—i 


1790 RETURN [555] 

1800 an=0:IF wert<8 THEN k=&5500+(xp-20)/4 [6303] 
0+((392-yp)/18)*12:IF PEEK(k)=wert THEN PO 
KE k , 0:GOTO 1170 ELSE POKE k,wert:GOTO 117 
0 

1810 IF we rt=8 THEN FOR t = &5500 TO &5581:P [3687] 
OKE t,0:NEXT:GOTO 1170 

1820 IF wert=10 THEN wer=&64C4+1evel*61:PO [9291] 
KE wer,art:wer=wer+l:1ab=&42Fl:GOSUB 1870: 

CALL &42EB:IF 1eve1>PEEK(1ev) THEN POKE le 
v,1evel:GOTO 1880 ELSE 1880 

1830 IF wert=9 THEN IF stone=&4785 THEN st [5271] 
one=&4B9D:art=0:CALL &45BE ELSE stone=&478 


5:art=255:CALL &45B1 

1840 1ab=&3E0B:wer=stone:G0SUB 1870 [1841] 

1850 GOSUB 1740 [863] 

1860 GOTO 1170 [305] 

1870 hb=INT(wer/256):1b=wer-hb*256:POKE Ta [3123] 
b,1b:POKE 1ab+1,hb:RETURN 

1880 POKE &8EFF,0:TAGOFF:GOSUB 1970 [1784] 

1890 LOCATE 3,16:PRINT"FIRE - YES" [3044] 

1900 LOCATE 3,18:PRINT"SHOT - NO" [1245] 

1910 a$=INKEY$:IF a$="" THEN 1910 [1490] 

1920 a=ASC(a$):IF a=defi(5) THEN GOSUB 195 [6795] 
0:CLS#4:POKE &8EFF,255:GOSUB 1740:G0T0 112 
0 

1930 IF A=defi(6) THEN GOSUB 1950:RETURN [3842] 
1940 GOTO 1910 [381] 

1950 GOSUB 1970:CLS#4:FOR t=&5500 TO &5577 [6533] 
:IF PEEK(t)=0 THEN NEXT:GOSUB 1550 ELSE le 
vel=1evel+1:IF level>99 THEN level=99 
1960 RETURN [555] 

1970 LOCATE 2,13:PRINT"NEXT LEVEL ?":RETUR [ 1938] 
N 

1980 CLS#5:PEN 11:POKE far,12:LOCATE 1,9:P [7145] 
RINT"1-SCREEN:";:PEN 3:P0KE far,ll:IF colo 


Listing Bustouter 


r=1 THEN PRINT"COLOR" ELSE PRINT"GREEN" 

1990 PEN 11:POKE far,12:LOCATE 1,13:PRINT" [7335] 

2- SOUND :”;:PEN 3:P0KE far,ll:IF music=l T 
HEN PRINT"ON“ ELSE PRINT"OFF" 

2000 PEN 11:POKE far,12:LOCATE 1,17:PRINT" [9927] 

3- SPEED :";:PEN 3:P0KE far,ll:IF sped=2 TH 
EN PRINT"LOW" ELSE IF sped=3 THEN PRINT"MI 
D" ELSE PRINT"HIGH" 

2010 PEN 11:POKE far,12 [1203] 

2020 RETURN [555] 

2030 CLG:PEN 11:LOCATE 4,2:PRINT"HI-SCORES [2431] 

2040 FOR t=l TO 5:L0CATE l,4+t*3:IF last=t [5028] 
THEN PEN 3:POKE far.ll ELSE PEN 11:P0KE f 


ar , 12 

2050 PRINT CHR$(48+t); [1279] 

2060 IF LAST=T THEN PEN 3:P0KE far.ll ELSE [4431] 
PEN 11:POKE far,12 

2070 PRINT " ”;score$(t);" ";n ame$ (t);:NEX [3260] 
T 

2080 1ast=0:POKE far,12 [1516] 

2090 IF zae=1000 THEN FOR t=l TO 1200:a$=I [6683] 
NKEY$:IF a$="" THEN NEXT:RETURN ELSE RETUR 
N 

2100 GOSUB 2110:CALL &BB18:RETURN [2190] 

2110 FOR y=1 TO 50:a$=INKEY$:NEXT y:RETURN [1928] 

2120 ' [117] 

2130 OPENOUT"!bustout.sco" [1442] 

2140 FOR t=l TO 5:PRINT#9,scOre$(t) [1630] 

2150 PRINT#9,name$(t) [1358] 

2160 NEXT [350] 

2170 CLOSEOUT [902] 

2180 RETURN [555] 


Listing Bustouter 


PASCAL International - das kompetente 
Magazin für Programmierung und 
Com putersprachen. 



DOS International - der Senkrechtstarter 
unter den Computerzeitschriften 



Informativ - lehrreich - interessant 

Zeitschriften aus dem Hause DMV 

































[—Programm 


10 MEMORY &3B98 [502] 

20 FOR adr=&3B99 TO &45FD:READ a$:POKE adr [3571] 
,VAL("&"+a$):NEXT 

30 SAVE " i bustout.pgm",b,&3B99,&A65 [2791] 

40 DATA 21,01,01,CD,3F,BB,3E,04,32,E4 [1312] 

50 DATA 3D,32,F6,3D,32,E8,45,AF,32,FC [1274] 

60 DATA BE,06,06,21,2E,42,2B.77,10.FC [1369] 

70 DATA 32,FC,30,3E,05 1 32,E3,3D,CD,D5 [135B] 

80 DATA 43,21,F2,E4,CD,05,42,DD 1 21,2E [2081] 

90 DATA 42,21,E2,D5,CD,09,42,3E,01,CD [1772] 

100 DATA EA,43,CD,78,45,CD,34,42,CD,B9 [2102] 

110 DATA 44,CD,7A,41,CD,AC,41,3E,01,32 [1830] 

120 DATA F4,3D,2A,OE,3E,11,00,4C,01,02 [174B] 

130 DATA 07,CD,34,3D,2A,02,3E,ED,4B,04 [1828] 

140 DATA 3E,3E,0D,B9,11,00,47,C2,09,3C [2295] 

150 DATA IE,4D,CD,34,3D,3A,E7,45,FE,00 [2056] 

160 DATA CA,2B,3C,3A,E6,45,3C,32,E6,45 [1977] 

170 DATA FE,08,20,OC,OE,FF,CD,1E.45,AF [1143] 

180 DATA 32,E6,45,32,E7.45,3A,EF,3D,FE [1366] 

190 DATA FF,C8,3A,F0,3D,FE,00,04,64,41 [997] 

200 DATA CD,19,BD,CD,DF,3C,3A,EE,30,FE [1669] 

210 DATA FF,CC,A8,44,3A,0A,3E,3C,FE,06 [2034] 

220 DATA 20,01,AF,32,0A,3E,3A,00,3E,FE [1684] 

230 DATA 00,C4,F2,40,CC,46,43,AF,32,FE [2236] 

240 DATA 3D.CD,1B,BB,FE,FC,CC,E9,45,67 [1368] 

250 DATA E5,3A,06,3E,BC,CC,94,3C,E1,3A [2190] 

260 DATA 07,3E,BC,CC,B9,3C,3A,09,3E,BC [ 1576] 

270 DATA CC,F5,43,3A,08,3E,BC,CC,CD,41 [1413] 

280 DATA 3A,01,3E,FE,00,C4,AC,41,C3,EB [2276] 

290 DATA 3B,2A,02,3E,3E,01,32,FE,3D I 2D [1561] 

300 DATA 20,3E,32,BD,D4,B2,3C,3A,04,3E [2053] 

310 DATA 22,02,3E,47,23,10,FD,22,OE,3E [2020] 

320 DATA C9,2E,32,AF,32,FE,3D,C9,2A,02 [1269] 

330 DATA 3E,3E,02,32,FE,3D,2C,2C,3A,04 [1640] 

340 DATA 3E,47,3E,6E,90,BD,DC,D6,3C,22 [2134] 

350 DATA 02,3E,2B,2B,C3,AE,3C,3E,6E,90 [1097] 

360 DATA 6F,AF,32,FE,3D,C9,3A,01,3E,FE [853] 

370 DATA 00,CO,CD,75,44,2A,DB,3D,ED,5B [1769] 

380 DATA E4,3D,AF,BA,F5,CC,44,3D,F1,C4 [1360] 

390 DATA 6A,3D,22,DB,3D,3A,01,3E,FE,00 [1773] 

400 DATA 20,2A,AF,32,DD,3D,3A,E6,3D,FE [1547] 

410 DATA 00,F5,CC,90,3D,F1,C4,B1,3D,3E [1826] 

420 DATA 01,32,DD,3D,11,D8,49,01,02,05 [1342] 

430 DATA 22,DB,3D,3A,01,3E,FE,00,20,04 [1821] 

440 DATA CD,34,3D,C9,CD,7A.41.CD,AC,41 [723] 

450 DATA C9,C5,E5,06,00,EB,ED.BO.EB.El [2554] 

460 DATA CD,26,BC,CI,10,Fl,C9,43,3E,08 [1571] 

470 DATA 32,F8,30,3A,E1,3D,3C,FE,C5,CA [2358] 

480 DATA 30.3F,32,FF,3D,CD,12,3E,FE,16 [2646] 

490 DATA CA,19,3F,3A,FF,3D,32,E1,3D,CD [2721] 

500 DATA 26,BC,10,El,C9,43,3E,06,32,F8 [839] 

510 DATA 3D,3A,E1,3D,3D,FE,02,CA,19,3F [2352] 

520 DATA 32,FF,3D,CD,12,3E,FE,16,CA,19 [2228] 

530 DATA 3F,3A,FF,3D,32,E1,3D,CD,29,BC [1638] 

540 DATA 10,E1,C9,3E,03,32,F7,3D,3A,E0 [2254] 

550 DATA 30,3C,FE,3E,CA,05,3F,32,FD,3D [1098] 

560 DATA CD,12,3E,FE,16,CA,D2,3D,3A,FD [1391] 

570 DATA 3D,32,E0,3D,23,C9,3E,02,32,F7 [1088] 

580 DATA 3D,3A,E0,3D,3D,FE,02,CA,05,3F [1731] 

590 DATA 32,FD,3D,CD,12.3E.FE,16,CA,D2 [1493] 
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600 

DATA : 

610 

DATA £ 

620 

DATA C 

630 

DATA C 

640 

DATA ( 

650 

DATA C 

660 

OATA C 

670 

DATA C 

680 

OATA [ 

690 

OATA 4 

700 

DATA { 

710 

DATA J 

720 

DATA t 

730 

DATA : 

740 

DATA i 

750 

DATA : 

760 

DATA : 

770 

DATA ( 

780 

DATA 

790 

DATA 1 

800 

DATA l 

810 

DATA 1 

820 

DATA i 

830 

DATA : 

840 

DATA 1 

850 

DATA ■ 

860 

DATA ( 

870 

DATA < 

880 

DATA 1 

890 

DATA - 

900 

DATA ( 

910 

DATA 1 

920 

DATA ( 

930 

DATA 1 

940 

DATA 1 

950 

DATA ( 

960 

DATA 1 

970 

DATA 1 

980 

DATA ( 

990 

DATA : 

100C 

i OATA 

1010 

i DATA 

1020 

I DATA 

103C 

i DATA 

104C 

l DATA 

105C 

i DATA 

1060 DATA 

1070 DATA 

1080 DATA 

1090 DATA 

1100 DATA 

1110 DATA 

1120 DATA 

1130 DATA 

1140 DATA 

1150 DATA 

1160 DATA 

1170 DATA 

1180 DATA 


10 , 
38, 
C3, 
77, 
FE, 
AD, 
FE, 
AF , 
3D, 
FF , 
41 , 
02 , 
CD. 
ED, 


D6, 
00 , 
E6 , 
AF , 
01 , 
6D, 
E3, 
CD, 
11 , 
CA 
El 
47 
El 
6F 
04 
3F 
DA 
3 A 
FE 

79 
32 
3F 
OF 
32 

80 
16 
28 
3D 


3A,FD, 
3D.32, 
00 , 00 , 
00 , 00 , 
00 , 00 , 
00 , 00 , 
08,09, 
00 , 00 , 
25.3E, 
3E,06, 
CD,FC, 
F8.3D, 
53,10, 
FB,3D. 

53,FA, 
FD,01, 
3A,F 3, 
87,3E, 
F5,06, 
00,OE, 
3E.3E, 
00,28, 
77,CO, 
30,32, 
32,EE. 
ED,5B, 
D8.28, 
26,BC, 
5A,10, 
CD,34, 
CO,9C, 
90,14, 
28,04, 
3D.CD, 
BA,28, 
ED,53, 
45,CD, 
3D,3D, 
DB,41, 
20,42, 
,55,3F 
, 2 A ,02 
,CD,34 
.El.El 
,3A,E0 
,3E,85 
,3A,El 
,A9,3F 
,DF,3D 
, 01,20 
,40,3A 
,DE,3D 
,F5,3A 
,3A.E4 
,E4.3D 
,32,E4 
,C9,3A 
,06,3E 
.32.E4 


3D, 32 

FD, 3D 
16,69, 
00 , 00 , 
00 , 00 , 
00 , 00 , 
58,20, 
E5,C5, 

FE, AF, 
05,3A, 
3E.5A, 
86,CO, 
3E.3A, 
BA,20. 
3D,42, 
16,00, 
3D.FE, 
7E.FE. 
01,IE, 
C8,F 5, 
16,C3, 
03,CD, 
AD,3E, 
F2,3D, 
3D,06. 
10,3E , 
OC,42, 
10,F7. 
FC,E5, 
3D.0E, 
40,C3, 
C3.FE, 
AF.C3, 
FB,3F, 
05,16, 
E4,3D, 
E9,44, 
32,E3, 
Fl,El, 
21,28, 

,E5,21 
,3E,ED 
, 3D,21 
,C9,2 A 
,3D,BD 
,06,03 
,3D,FE 
.AF.C9 
.FE,04 
,03,32 
, DE,3D 
,3A,FE 
,E5,3D 
,30,06 
,C3,F 3 
,3D.3E 
,F9;,3D 
,32,32 
.30,AF 


EO,3D, 
C3.05, 
00,OA, 
00,00, 
04,00, 
00,00, 
00,85, 
3A,FF, 
D2.98, 

FD, 30, 
06,09, 
FC.3E, 
FA,3D, 
04,AF, 
D5,11, 
19,7E, 
01,20, 
04,F2, 
01.CD. 
CD,79, 
A2,3E , 
7B.3F, 
C3,93, 

FE, 00, 
02,IE. 
ID,15, 
D5,11 , 
Dl,16, 
01,05. 
AO.CD, 
93,3E, 
3E.3A, 
12,3F, 
C9,ED, 
00,C3, 
CD,FB, 
CD,BB, 
3D.21, 
FE,00, 
42,13, 

,E2,D5 
,4B,04 
,54,45 
,02,3£ 
,DA,A4 
, 6 F , F1 
,65,38 
,AF,32 
,20,OA 
,01,3E 
,FE,00 
,3D,FE 
, 3C,4 7 
,02,CD 
,3F,3A 
,FF,32 
, FE,00 
,F9,3D 
. 32.F9 


2B.C9,3A 
3F,25,C4 
04,00,01 
00,00,00 
00,00,00 
4 7,C 7,OB 
47,00,45 
3D.FE,64 
3E,AF,C3 
21.F7.3D 
3A.FF.3D 
21 , F3,54 
BB,20,OA 
C3.A2.3E 
OC.OO,19 
FE,00,28 
05,AF,77 
F6,3E,3D 
F3.41,Fl 
40,Fl,CC 
3A,DD,3D 
C1.E1.C9 
3E,3A.F2 
20.05.3E 
02,CD,F3 
AF,BA,21 
50,00,19 
00,06,05 
09,11,00 
79,40,El 
16,00,B8 
E6.3D.FE 
3E,01,32 
5B.E4.3D 
28.3F,16 
3F,C9,21 
42,E5,3A 
3D.EE.F5 
C2,78,45 
1A.ED.A1 
,FC,DC,42 
,3E,11,00 
,CD,FF,44 
,7D.D6.2E 
,3F,F5,3A 
,BD,D2,A4 
,07, FE,BF 
,DE,3D.C9 
,3A,DD,3 D 
,OE,6E,CD 
, CO,3E,FF 
, 00 ,CA,F8 
,Fl,B8,20 
, FC,3E, 7A 
,E4,30,47 
,F9,3D,3E 
,C8,FE,32 
, C9,3A,F 6 
.3D.C9,AF 


[2272] 
[1516] 
[1414] 
[822] 
[935] 

[ 868 ] 

[1046] 
[2142] 
[2615] 
[1421] 
[1226] 
[2410] 
[1386] 
[1859] 
[ 1988] 
[1700] 
[1372] 
[1158] 
[2163] 
[ 1480] 
[2206] 
[1485] 
[1653] 
[2266] 
[1096] 
[1125] 
[1452] 
[ 1110 ] 
[1135] 
[1749] 
[1715] 
[1098] 
[1107] 
[ 1542] 
[ 1100 ] 
[1233] 
[1990] 
[2225] 
[2133] 
[1578] 
[2439] 
[2041] 
[1145] 
[1980] 
[2162] 
[1450] 
[ 1399] 
[1521] 
[1786] 
[745] 
[1931] 
[1423] 
[2432] 
[2130] 
[2281] 
[1500] 
[1986] 
[1610] 
[2104] 
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Zu verschenken 

haben wir nichts, aber wir bieten hochwertige Disketten-Stationen zu günstigen Preisen. 
Vollkompatibel zu CPC 464, 664,6128 u. PC. 12 Monate Garantie. 

3" 'STARDRIVE Diskettenstation - Zweitlaufw. 

f. CPC 464,664,6128, integ. Netzteil, formschönes Gehäuse, 2x40 Tracks, 360 KB, 


incl. Anschlußkabel DM289,- 

3" FD 1 Orig. Schneider Zweitlaufwerk 

2x40 Tracks, 360 KB DM 368, - 

AnschluBkabel f 664, 6128 DM 39,- 

5,25" 'STARDRIVE Diskettenstation - Zweitlaufw 

f. CPC 464, 664, 6128 - Headlift, 2 S/L-Köpfe, integr. Netzteil, Gehäuse Im Profidesign, 
2x40 Tracks, 360 KB, incl, Anschlußkabel u. integr. Disk. Seitenumschalter DM 339,- 
5,25“ “STARDRIVE Diskattenslation - Erstlaufw 

f. CPC464, incl, Systemdiskette CPM 2.2, Controller u. Handbuch, 2 S/L-Köpte, 

2x40 Tracks, 360 KB, Headlift, integr. Netzteil, incl. AnschluBkabel DM 498,- 

3" DD11 Orig. Schneider Erstlaufw. incl 

Systemdiskette CPM 2 2, Controller u Handbuch DM 468,- 

“STARORIVE Doppelstation 3" Plus 5,25“ (2 Laufwerke) die ideale 

Kombination f. CPC 464 incl. Systemdiskette CPM 2.2, Controller u Handbuch, 

je 2x40 Tracks, 2x360 K8, incl AnschluBkabel, integr. Netzteil, profi Design DM 639,- 

PC-Laufwerk 5,25" mit Installations- u Einbauanleitung, 80 Tracks, 

360 KB, 2 S/L-Headlift DM 199,- 

Moniagematerial DM 29,- 


Preise zzgl. Porto u Verpackung 

Weitere Informationen in unserer kostenl, Liste 

G + K electronic 

6759 Hefersweiler, Tel. 0 63 74 - 68 78 o. 06359 - 2582 


BRANDHEISSE KNÜLLERPREISE 


CPC 6128 mit Gninmamtor 
CPC 612B mit Farbmonitor 
V Drskafäer (Mnell CF2) 


Drucker DMP 3160 
Drucker DMP 40» 

PC 1640 m« SW m + 2 Lautweite 

mit SWmon M IW i HD 20 MB 
PC 1640 mit Faibmm. * 2 Lautrwrte 
mil FarMml 1 UV I HD 20 MB 
PC 1640 mil ESA mon. - 2 Ücfw’e 
mit EGA monJ 1 LA 1 HO 20 MB 
20 MB-FeslslanetSeauerte) + Controller 
20 MB ftad Lapne (elnbau und ansehiutUaitiQ Ni PC 1512 und 
1640) 948- 

30 MB Flecaid Fu|i 1079- 

Seiko Armbanduhr Win Teimlnal WOO 169- 

GutoabW Koatauad h> IBM KompatiB« mit CoaignäMene . Ga 

mepotl 129.- 

NEC-Dnickar 1 «. Vtnloa) 


729.- 
1149- 
10 St 7t).- 
40Sl. 239- 

569- 
349- 
«99,- 
2759,- 
2339,- 
3179- 
2949,- 
3»8- 
649- 


UOi 

N£CP6 1175- 

N-ECP7 1549- 

«U NEC-Duckar P 2202 

Atari 

520 STM mil Maus 

1040 STF mil MonocfnommontDi 124 

1M0 STF mil Farbmonitor SC 1224 


PBCtto 
P 7 Co*oi 


15E9- 
1363 - 
959- 

539- 

■479- 

•849- 


Epumdnicker (dt. Version) 

AnschluBfertig an AMIGA, Schneider PC coe' CPC. Ala'i ST oder IBM- 
Komcaable 

LX 800 569,- 

FX 800 949,- 

FX1W0 1229,- 

UQBOO «49.- 

ijQ «oo m- 

LQ 2500 24«,- 

IQ 650 OT,- 

U3 «50 

EX 600 «49- 

ex iooo m- 

SQ 2500 3Ö6.- 

CWorelnfcausaQ für EX BOO'WOO 219- 

EinWWaBeiwuC EXiFXAJj 800 379- 

Epscn PCe Main Unil 1 1 uut*wx 1269- 

PC AX Main Unit M Mufneh 3179- 

Staifnicker (dl. Venlon) 

ML 10 mit Comm.. Centronics oder IBM 579- 

NOtO m« CentnyiicsschnittsteAe 949. - 

Commodort 

Commodore PC i H49,- 

PC-95 S m» 2 Uutweiken u. Grünmon 1769. - 

Commodoie AMIGA 500 999- 

AMGA 500 * Farbmonitor 1061 «49,- 

CommodorB AMtGA 2000 2349.- 

AMIGA20» • Faiümontoi 1081 2949- 


'^s»i9‘CS»roiu5C’iii)e WeräfMil bis DM BOO-xanDsn wnajdasse IHM 8-59-1, Nacrna>me (OM 1L20G32C), Ausand (OM tfi-130-) 
Lrdsung um jcgrr' W oos' Vbraiskasse: Ausland nur Mxauskasse PibsIsb iComcusHiU angaben) gegen Zosenoutfl wies Fretimachlags. 

CSV RIEGERT 

Schloßhofstr. 6, 7324 Rechberghausen, Tbl. (071 61) 92068 
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Programm—i 


1190 

DATA 

1200 

DATA 

1210 

DATA 

1220 

DATA 

1230 

DATA 

1240 

DATA 

1250 

DATA 

1260 

DATA 

1270 

DATA 

1280 

DATA 

1290 

DATA 

1300 

DATA 

1310 

DATA 

1320 

DATA 

1330 

DATA 

1340 

DATA 

1350 

DATA 

1360 

DATA 

1370 

DATA 

1380 

DATA 

1390 

DATA 

1400 

DATA 

1410 

DATA 

1420 

DATA 

1430 

OATA 

1440 

DATA 

1450 

DATA 

1460 

DATA 

1470 

DATA 

1480 

DATA 

1490 

DATA 

1500 

DATA 

1510 

DATA 

1520 

DATA 

1530 

DATA 

1540 

DATA 

1550 

DATA 

1560 

DATA 

1570 

DATA 

1580 

DATA 

1590 

DATA 

1600 

DATA 

1610 

DATA 

1620 

DATA 

1630 

DATA 

1640 

DATA 

1650 

DATA 

1660 

DATA 

1670 

DATA 

1680 

DATA 

1690 

DATA 

1700 

DATA 

1710 

DATA 

1720 

DATA 

1730 

DATA 

1740 

DATA 

1750 

DATA 

1760 

DATA 

1770 

DATA 


listing Bustouter 


32,F2,3D,21,00,48,11,78,55,01 
00,03,ED,BO,11,02,EO,21,00,55 
01,OA,0C,ED,53,77,40,C5,7E.23 
3C,47,FE,01,2B,07,3A,F2,3D,3C 
32,F2,3D,E5,D5,2A,0B,3E,11,23 
00,19,10,FD,Dl,EB,£5,01,05,07 
CD,34,3D,El,11,05,00,19,EB,El 
C1,10,D2,AF,0D,B9,C8,E5,EB,2A 
77,40,11,50,00,19,CD,26,BC,EB 
E1,06,OC,C3,2E,40,00,00,AF.CD 
34,BD,3E,07,0E,BE,CD,34,BD,3E 
08,OE,1F,CD,34,BD,3A,F1,3D,4F 
3E,OC,CD,34,BD,OE,00,3E,0D,CD 
34,BD,C9,4F,AF,77,3A,00,3E,FE 
00,20,39,79,32,00,3E,06,09,11 
OC,00,AF,19,BE,20,2F,10,FA,2A 
10,3E,7D,32,F5,3D,7C,84,84,47 
3E,43,90,32,E2,3D,79,06,03,47 
21,08,49,11,OA,00,19,10,FD,22 
E9,3D,CD,AD,3E,23,22,E7,3D,C9 
CD,AD,3E,C9,3E,01,32,0D,3E,3E 
OA,90,47,80,80,D6,02,18,D2,2A 
E7,3D,E5,11,00,4C,01,02,05,CD 
34,3D,£1,3A,E2,3D,3D,FE,00,28 
54,F5,CD,26,BC,CD,26,BC,CD,26 
BC,Fl,32,E2,3D,E5,CD,2C,41,El 
FE,00,C8,22,E7,3D,ED,5B,E9,3D 
01,02,05,CD,34,3D.C9,3A,OD,3E 
FE,01,C8,3A,E2,3D,FE,05 I D0,3A 
F5,3D,47,87,87,80,47,2A,02,3E 
7D,D6,2F,B8,D0,21,04,3E,86,B8 
D8,3A,00,3E,F5,CD,69,42,F1,32 
DF ,3D,32,F0.3D,AF,32,00,3E,32 
00,3E,C9,06,05,1E,02,CD,F3,41 
0E,E6,CD,1E,45,3E,32,32,E7,45 
AF,32,FO,3D.C9,CD,95,41,22,DB 
3D,32,El,30,EB,2A,O2,3E,4D,ED 

52.22, EC,30,3A,E0,3D,91,32,EB 
3D.C9,06,32,2A,DB,3D,3A,El,3D 
FE,B4,C8,F5,CD,29,BC,F1,3D,FE 
B4,C8,10,F5,C9,CD,75,44,ED,5B 
EC,3D,2A,02,3E,4D,ED,52,22,DB 
3D,3A,EB,3D,81,32,E0.3D,11,D8 
49,01,02,05,CD,34,3D,C9,3A,01 
3E,FE,02,3E,00,32,01,3E,CA,14 
44.C9,E5,21,0A,4A,FE,00,28,07 
47,11,OC,00,19,10,FD,EB,El,01 
02,06,CD,34,3D,C9,21,2E,42,16 
00,ED,52,7E,80,FE,0A,D4,1C,42 
77,21,F2,E4,DD,21,28,42,06,06 
C5,E5,DD,7E,00,CD,DB,41,E1,C1 

23.23, DD,23,10,F0,C9,06,0A,90 
77,2B,7E,3C,FE,OA,30,F5,C9,00 
00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00 , 00,00 
00,AF,32,F4,3D,AF,32,00,3E,3E 
22,32,E0,3D,3E,B4,32,E1,3D,21 
4C,C7,22,02,3E,21,01,DF,22,DB 
3D,3E,01,32,01,3E,AF,32,E6,3D 
32,E6,45,32,E7,45,3A,E8,45,26 


[966] 
[2258] 
[2577] 
[1386] 
[1790] 
[1590] 
[1378] 
[1426] 
[1938] 
[1988] 
[2217] 
[1461] 
[1499] 
[1833] 
[2075 ] 
[1739] 
[1583] 
[1745] 
[1358] 
[1195] 
[1823] 
[2056] 
[1809] 
[16393 
[ 1085 ] 
[2007] 
[1819] 
[1008] 
[1115] 
[1108] 
[2271] 
[1527] 
[1351] 
[2182 ] 
[2046] 
[1667] 
[2479] 
[1730] 
[2436] 
[1562] 
[952 ] 

[ 1599] 
[1878] 
[1078] 
[2540] 
[2092] 
[1709] 
[2070] 
[1651] 
[1525] 
[1803] 
[2256] 
[1203] 
[822] 

[1407] 
[1203] 
[2749] 
[1456] 
[1457] 


1780 

DATA 

00, 

1790 

DATA 

06, 

1800 

DATA 

32 , 

1810 

DATA 

OD, 

1820 

OATA 

A4 , 

1830 

DATA 

CD, 

1840 

DATA 

Bl , 

1850 

DATA 

3B, 

1860 

DATA 

02 , 

1870 

DATA 

02 , 

1880 

DATA 

32 , 

1890 

DATA 

CO, 

1900 

DATA 

05 , 

1910 

DATA 

00 , 

1920 

DATA 

01 , 

1930 

DATA 

81 , 

1940 

DATA 

3 A , 

1950 

DATA 

7E , 

1960 

DATA 

43 , 

1970 

DATA 

00 , 

1980 

DATA 

1F, 

1990 

DATA 

10, 

2000 

DATA 

10 , 

2010 

DATA 

D8 , 

2020 

DATA 

43 , 

2030 

DATA 

28 , 

2040 

DATA 

FE, 

2050 

DATA 

C3, 

2060 

DATA 

3E, 

2070 

DATA 

43, 

2080 

OATA 

C3 , 

2090 

DATA 

3 D, 

2100 

DATA 

F2 , 

2110 

OATA 

32, 

2120 

DATA 

CD, 

2130 

DATA 

CD, 

2140 

DATA 

09 , 

2150 

DATA 

EE , 

2160 

DATA 

FE , 

2170 

OATA 

DD, 

2180 

DATA 

3 A , 

2190 

DATA 

00, 

2200 

DATA 

75 , 

2210 

OATA 

C9 , 

2220 

OATA 

CD, 

2230 

DATA 

3A, 

2240 

DATA 

32 , 

2250 

DATA 

EO , 

2260 

DATA 

F 5 , 

2270 

OATA 

3C, 

2280 

DATA 

11, 

2290 

DATA 

00 , 

2300 

OATA 

C3, 

2310 

OATA 

3D, 

2320 

DATA 

C9 , 

2330 

DATA 

7A , 

2340 

OATA 

AF, 

2350 

DATA 

Fl , 

2360 

DATA 

3B, 

2370 

DATA 

05, 


22 , E4,3D,3A.00 
2A,E 7,3D,CD,78 
F6,3D,32,E4,3D 

CC, 9 7,42,3E,OB 
42,AF,32,DF,3D 
94,3C,CD,Bl,42 
42,C9,3E,FF,32 
AF , 32,EF,3D.C9 
07,CD,34,3D,C9 
3E,70,D6,2A,32 
El,3D,11,4B,00 

26, BC,10,FB,22 
42,21,28,42,11 

ED, BO,C9,06,3C 
65,7E,17, 17,17 
12, 13,23,10,F2 
FC,30,47,11,30 
CB,7F,28,06,11 
11,9D,48,ED,53 
55,06,3C,7E,F5 
1F,12,13,F1,E6 

EE, C9,21,70,65 
2 7,ED,BO,C9,3A 
FE,06,CA,DE,43 
3A,OA,3E,FE,00 

27, FE,02,28,3A 
04,28,52,CD,75 
FO,43,3A,E8,45 
02,32,F6,3D,32 
3A,ES,45,FE,02 
96,43,3E,04,32 
C3,FO,43,2A,02 
AA.43.2E,61,22 
04,3E,C3,FO,43 
F3,41,C3,FO,43 
A8,44,C3,FO,43 
CA,FO,43,3C,32 

CD, DB,41,C3,FO 
09,CA,FO,43,3C 
C6,CD,DB,41,AF 
01,3E,FE,02,C8 
C8,3D,32,F4,3D 

44, CD,BB,42,3E 
3E , 01,32,F3,3D 

75.44, El,CD,29 
El,30,3D,3D,FE 
El, 3D,22,DB,3D 
3D,32,FD,3D,F5 
3D,2B,32,FD,3D 
32,FD,3D,CD,12 
D8,49,01,02,05 
3E,FE,00,C4,F2 

14.44, AF,32,F3 
11,00,4C,01,02 
3A,FC,3D,06,OA 
D5,21,2 D,DF,CD 
B8,28,06,16,OA 
90,21,7D,F 7,CD 

45, CD,FF,44,AF 
1E,03,CD,F3.41 


3E , FE 
44,3A 
3A , 04 
32,04 
32,00 
CD, B9 
EF, 30 
11,00 
CD, 52 
EO, 30 
ED, 52 
DB, 3D 
2E, 42 
21,00 
17,4F 
C9,21 
00,19 
85,47 
OB, 3E 
E6 , FO 
OF, 12 
11,01 
DF, 3D 
FE,05 
28,19 
FE, 03 
44,CD 
FE , 02 
E4,3D 
28,05 
F6,3D 
3E. 3E 
02,3E 
IE, 04 
AF , 32 
3A , E 3 
E3,30 
43,3A 
32 , F4 
32 , DF 
3A, F4 
CD, EA 
02,32 
2A, DB 
BC, CD 
04 , DA 
32 , FF 
CD, 12 
CD, 12 
3E , 2A 
CD, 34 
40,CD 
3D,C9 
05 ,CD 
F5 , CD 
DB, 41 
82,10 
DB, 41 
32 , EE 
CD. 75 


00,28 
E8,45 
3E, FE 
3E.CD 
3E.C9 
3C.CD 
CD, F7 
4C, 01 
42,2A 
3E , B4 
06,03 
C9 , CO 
01,06 

55.11 
23,7E 
C4,64 
10, FD 
C3, ID 

23.11 
1F, 1F 
23,13 
65,01 
FE, 05 
CA , C9 
FE, 01 
28,4C 
BB, 42 
28,17 
C3 , FO 
3E, 06 
32 . E4 
63, BD 
3E , OD 
06,01 
FO, 3D 
30, FE 
21,30 
F4,3D 
3D, 21 
3D.C9 
3D, FE 

43, CD 
01,3E 
3D, E 5 
29 , BC 
70,44 
3D, 3A 
3E, Fl 
3E , Fl 
DB, 3D 
3D, 3A 
19 , BD 
2 A , DB 
34,3D 

FC, 3E 
Dl , 42 

FD, 47 
C9,21 
30,06 

44, CD 


911 ] 
1631 ] 
2079 ] 
1612 3 
1546] 
2048] 
1909 ] 
2085] 
2253] 
1399] 
1768] 
1384] 
1098 ] 
1598] 
1809] 
1456] 
1121 ] 
1993] 
1777 ] 
1561] 
1613] 
1266] 
1095] 
2129 ] 
2143] 
1270] 
2125] 
2519] 
2196] 
1892] 
1527] 
2115] 
1734] 
1892] 
1753] 
1004] 
1978] 
2060] 
2135] 
1022 ] 
2619] 
1927] 
1155] 
1850] 
1546] 
21683 
871 ] 
1729] 
1797] 
1508] 
1285] 
1587] 
1703] 
1553] 
1670] 
1558] 
1567] 
1770] 
1579] 
2350] 


Listing Bustouter 
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[—Programm 


2380 

DATA 

2390 

DATA 

2400 

DATA 

2410 

OATA 

2420 

DATA 

2430 

DATA 

2440 

DATA 

2450 

DATA 

24 60 

DATA 

24 70 

DATA 

2480 

DATA 

2490 

DATA 

2500 

DATA 

2510 

DATA 

2520 

DATA 

2530 

DATA 

2540 

DATA 

2550 

DATA 

2560 

DATA 

2570 

DATA 

2580 

DATA 

2590 

DATA 

2600 

DATA 

2610 

DATA 

2620 

DATA 

2630 

DATA 

2640 

DATA 

2650 

DATA 

2660 

DATA 

2670 

DATA 

2680 

DATA 

2690 

DATA 

2 700 

DATA 


52,42,CD,38,42,21,32,C7,11,00 
4B,01,3C,07,CD,34,3D,3A,0Q,65 
3C,47,3A,FC,3D,3C,B8,20,02,3E 
Ol,32,FC,30,CD,82,44,CD,02,43 
CD,16,40,C9,3A,FE,8E,FE,00,2B 
0F,3E,01,32,E5,45,06,3C,CD,OC 
45,AF,32,E5,45,C9,7E,FE,00,C8 
4F,CD,1E,45,23,7E,23,47,AF,11 
00,08,1B,BA,20,FC,10,F7,3A,E5 
45,FE,00,CA,FF,44,C9,3E,10,32 
F1.3D.CD,79,40,3E,04,32,Fl,3D 
C9,FA,0A,E6,0A,F0,0A,E6,0A,F0 
0A,E6,OA,FA,OA,O0,FO,O5,EB,O5 
E6,05,E1,05,0C,05,D7,05,D2,05 
CD,05,C8,05,C3,05,BE,05,B9,46 
00,C3,OB,CD,07,02,07,07,07,DC 
07,E1,07,E6,07,EB,07,FO,07,F5 
08,FA,08,FF,0A,0O,EB,OD,EB,OD 
£B,00,FF,10,EB,44,00,E5,21,0C 
02,CD,75,BB,21,A4,45,CD,99,45 
21,2C,45,CD,E9,44,21, 72.F3.il 
00,4B,01,3B,OA,CD,34,3D,El,C9 
7E,FE,00,C8,CD,5A,BB,23,C3,99 
45,2D,47,45,54,20,20,52,45,41 
44,59,20,00,21,94,CE,11,00,90 
01,38,10,C0,34,3D,C9,21,94,CE 
11,88,93,01,38,10,CD,34,30,C9 
21,00,65,01,00,20,AF,77,23,OB 
B8,20,FA,C9,21,82,4A,11,00,90 
01,00,OC,ED,80,09,00,00,00,00 
CO,19,BO,AF,CD,18,BB,FE,FC,CA 
F 7,45,AF,C9,E1,3E,FF,32,FC,8E 
C9 


[1324] 

[1252] 

[1396] 
[2414] 
[2345] 
[1773] 
[2059] 
[1642] 
[2056] 
[804] 

[1914] 
[ 1910] 
[1492] 
[1302] 
[1935] 
[1664] 
[2715] 
[1884] 
[2041] 
[1428] 
[2157] 
[1694] 
[1601] 
[2259] 
[2039] 
[2379] 
[2260] 
[1371] 
[2055] 
[1434] 
[1488] 
[ 1112 ] 
[276] 


10 MODE 0 [507] 

20 'EINIGE SYMBOLE [1716] 

30 SYMBOL AFTER 44 [1292] 

40 FOR anz=l TO 29: GOSUB. 50:NEXT: GOTO 380 [2965] 
50 FOR t=0 TO 6:READ a$(t):a(t}=VAL("&"+a$ [2325] 
(t) ):NEXT 

60 SYMBOL a(0),a(l),a{2),a(3),a(4),a(5),a( [1330] 
6) 

70 RETURN [555] 

80 DATA 2d,00,00,00,CO,00,00 [1141] 

90 DATA 30,40,AO,AO,AO,AO,40 [1333] 

100 DATA 31,40,CO,40,40,40,40 [1282] 

110 DATA 32,40,AO,2O,6Q,BO,EO [996] 

120 DATA 33,£0,20,40,20,AO,40 [979] 

130 DATA 34,80,AO,EO,20,20,20 [1045] 

140 DATA 35,E0,80,C0,20,A0,40 [1126] 

150 DATA 36,60,80,cO,aO,aO,40 [1429] 

160 DATA 37,EO,20,20,40,80,80 [1020] 

170 DATA 38,EO,AO,AO,40,AO,EO [844] 

180 DATA 39,EO,A0,EO,20,20,C0 [1111] 

190 DATA 41,40,AO,AO,EO,AO,AO [1302] 

200 DATA 42,CO,AO,AO,CO,AO,CO [113] 

210 DATA 43,CO,80,80,80,80,CO [1141] 

Listing Bustouter 


220 DATA 45,EO,80,80,CO,80,EO 
230 DATA 46,£0,80,80,CO,80,80 
240 DATA 47,70,80,80,BO,90,60 
250 DATA 48,AO,AO,AO,EO,AO,AO 
260 DATA 49,BO,80,80,80,80,80 
270 DATA 4b,AO,AO,AO,CO,AO,AO 
280 DATA 4c,80,80,80,80,80,CO 
290 DATA 4D,88,D8,A8,88,88,88 
300 DATA 4e,90,90,DO,BO,90,90 
310 DATA 4f,E0,A0,A0,A0,A0,E0 
320 DATA 52,C0,A0,A0,CO,AO,AO 
330 DATA 53,60,80,80,60,20,CO 
340 DATA 54,EO,40,40,40,40,40 
350 DATA 55,AO,AO.AO,AO,AO.EO 
360 DATA 56,AO,AO.AO,AO.AO,40 
370 * RANDSCHRIFT 

380 RESTORE 390:FOR schr=l TO 13:READ x,y, 
a$,c:GOSUB 1190:NEXT 

390 DATA 536,393,-LIFE-,3,520,371,-SHOOT-, 

2 

400 DATA 528,349,-GLUE-,1,520,327,-EVENT-, 
10 

410 DATA 524,305,3BLOCKS,15,524,283,2BLOCK 
S, 6 

420 DATA 564,201,OUT,3,524,173,-SCORE-,11 
430 OATA 516,129,HI-SCORE,11,524,85,LIFES, 

3 

440 DATA 516,63,SHOTS,2,516,41,GAME,11,520 
,19,LEVEL,11 
450 'SPIELFELD 

460 RESTORE 500:FOR w=l TO 6:IF w>3 THEN z 
=8 ELSE Z=ll 

470 READ a,b,x,y:MOVE a,b:DRAWR x,y,z:NEXT 
480 FOR w =1 TO 11:IF w>4 THEN z = 8 ELSE z= 
11 

490 READ x,y:PLOT x,y,z:NEXT 

500 DATA 484,399,-469,0,11,394,0,-394,496, 
392,0,-392,15,394,0,-394,484,397,-469,0,50 
0,395,0,-395 

510 DATA 15,397,492,394,491,396,489,396,19 
,395,492,399,488,399,492,397,480,396,496,3 
96,496,394 
520 'KAESTEN SETZEN 

530 x=512:FOR y=387 TO 277 STEP -22:GOSUB 
840:GOSUB 900:NEXT 

540 x=512:FOR y=167 TO 101 STEP -22:GOSUB 
840:GOSUB 900:NEXT 

550 FOR y=79 TO 57 STEP -22:G0SUB 940:GOSU 
B 990:NEXT 

560 y=251:GOSUB 840:DRAWR 0,-28,11:DRAWR 0 
,-28,8:GOSUB 900:DRAWR 0,28,8:DRAWR 0,28,1 
1 

570 x=608:FOR y=79 TO 57 STEP -22:GOSUB 10 
30:GOSUB 1080:NEXT 

580 x=512:y=35:GOSUB 940:DRAWR 0,-12,11:DR 
AWR 0,-10,B:GOSUB 990:DRAWR 0,12,8:DRAWR 0 
,10,11 

590 x=608:y=35:GOSUB 1030 :DRAWR 0,-12,11: 
DRAWR 0,-10,8:GOSUB 1080:DRAWR 0,12,8:DRAW 
R 0,10,11 

Listing Bustouter _ 


[962] 

[1192] 

[1142] 

[669] 

[1132] 

[1564] 

[ 1212 ] 

[1316] 

[997] 

[958] 

[706] 

[631 ] 

[1439 ] 

[627] 

[1134] 

[708] 

[2909] 

[1335] 

[1673] 

[1843] 

[1568] 

[2799] 

[2654] 

[77] 

[3435] 

[3323] 

[1547] 

[1847] 
[4858] 


[3698] 

[746] 

[3708] 

[2779] 

[3915] 

[5667] 

[2904] 

[3561] 

[4048] 




LQCDSCRIPI 2,0 SUPERME NEWSDESH SCANNER 
WINCHESTER TAPE-STREAMER LIGHT-PEN 
DIGITISER MOUSE SOFTWARE HARDWARE ZUBEHÖR 
COMMUNICATIONS COLOUR-RIBBONS DRUCKER 


HERDER 


040-B 4117 73 

Bramfelder Ch, Z15 / 2000 Hamburg 71 


Spielen Sie gern Russisch-Roulett? 


Kaufen Sie Software, von der Sie nicht wissen, ob sie Ihre persönli¬ 
che Anforderung erfüllt? 

Das Büro für Software-Entwicklung ist ein eingespieltes Team. Pro¬ 
grammierer und Kaufleute helfen Ihnen immer dann, wenn es woan¬ 
ders nicht mehr weiter geht. Im Notfall auch außerhalb der 
Geschäftszeit. 

Gleichgültig, ob es sich um Ihre Fakturierung, Fibu, Lagerführung, 
Werbung usw. dreht, — in kaufmännischen Fragen finden Sie hier 
den kompetenten Partner. 

Verlangen Sie Software-Info für JOYCE oder PC vom: 



Sonnenstr. 43, 5270 Gummersbach, Tel.: 02261/65434. 


40 PC 12’87 


l 



































VERSAND 



Telefonische 
ä, Bestellung 


07131/52065 


JOYCE HARD- UND SOFTWARE: 


RAM-Erweiterung für Joyce PCW 8256: 
Speichererweiterung von 256 KB. Mit ausführlicher Ein¬ 
bauanleitung. Preis: 99,— DM 

FD-2 (2. Laufwerk für Joyce PCW 8256): 

Kapazität 2 x 80 Spuren mit insgesamt 1 MB unformatiert. 
Komplett mit ausführlicher Einbauanleitung in transport- 
sicherer Styropor-Verpackung. Preis: 499,— DM 

Kompletter Joyce-Plus-Aufrüstsatz bestehend aus: 
RAM-Erweiterung und FD-2 Laufwerk Zum günstigen Kom¬ 
plettpreis: 569,— DM 

Joyce-Phono-Set: 

bestehend aus RS-232 Schnittstelle, Akustikkoppler, RS- 
232 Datenkabel und einigen nützlichen Tips. Keine Soft¬ 
ware zusätzlich erforderlich. Preis: 339,— DM 

Bildschirmfilter für Joyce-Monitor. Reduziert Flimmern und 
störende Spiegelungen. Preis: 59,— DM 

Farbband für Joyce-Drucker Preis: 19,90 DM 

2 Stk. 29,90 DM 

Joyce-Drucker Verlängerungskabel: 
inklusive Stromverlängerungskabel 59,— DM 

Papierlührung Joyce: Ersetzt die vorhandene .Klappe". 
Durch den verstellbaren Seiten-Anschlag ist ein gerader 
Papiereinzug und genaue seitliche Einstellung vom Druck- 
Anfang möglich. Preis: 37,— DM 

Monitorständer für Joyce 49,90 DM 

Fleet Street Editor: 

Ein „Muß" für jeden Joyce-Besitzer Das kombinierte Text- 
und Graphiksystem mit enormer Verarbeitungsgeschwin¬ 
digkeit Die Bilder sind stufenlos in der Größe veränderbar. 
Der Text wird mit verschiedenen Fonts geliefert und kann 
gespiegelt, gedreht und in unterschiedlichen Größen dar- 
gestelit werden Preis: 259,— DM 

Kempston-Mouse 

Anschlußfertig incl. Interfaces und Software. Sofort 
betriebsbereit. Unterstützt auch den „Reet Street Editor" 
Preis 329,90 DM 

DFÜ (Datenfernübertragung): 

VORTEX-VAK-300 Akustikkoppler 

Übertragungsgeschwindigkeit: 300 Baud 
Org i nate-/Answermod u s 

Stromversorgung: 9 V Blockbatterie/externes Netzteil 
Preis: 198,-- DM 

Nuil-Modem: 39,90 DM 

VORTEX-CPC-Phono-Set - bestehend aus: 
Akustikkoppler VORTEX-VAK-300, Schnittstelle VORTEX- 
RS-232, Netzteil zur Stromversorgung, Diskettensoftware 
und Verbindungskabei Ihr Vorteil: Alles aus einer Hand, d h. 
keine Kompatibilitätsprobleme Nur auspacken und 
anschließen und „datenfernübertragen'' 

SONDERPREIS: 498,— DM 

Mutti-Lin k-Kabel 

Durch DIP-Schalter programmierbares RS-232-Kabel Löst 
95% aller möglichen Verbindungen Kabellänge: 2 Meter 
Preis: 59,— DM 


VERBINDUNGSKABEL: 

Druckerkabel: 

für CPC464,664 (2 m Länge Flachbandkabel) 
für CPC 6128 (2 m Länge Flachbandkabel) 

für CPC 6128 (abgeschirmtes Rundkabel) 
Akustik¬ 
kopplerkabel (zw RS 232 u Modem) 1,5 m 
Anschlußkabel: 2 Floppy an CPC 664 
Anschlußkabel. 2. Roppy an CPC 6128 
Monitorverlängerung für CPC 464 
Monitorverlängerung für CPC 664 und 6128 
Joystickverlängerung für 1 Joystick (3 m Länge) 
Recorderanschluß (CPC an 5-pol. DIN Buchse) 
Recorderanschluß (CPC an Klinkenbuchse) 
JPC-Stereokabel zum Anschluß an HiFi-Anlage 
Schneider-Joystickadapter 
zum Anschluß von 2 Joysticks 
Scart-Monitorkabel (TV-Anschluß) 


NÜTZLICHES ZUBEHÖR: 

VORTEX-Monltorständer: Dreh- und schwenkbar in allen 
Richtungen. Für alle 12" Monitore. Solide Ausführung aus 
bruchfestem Kunststoff. Preis: 39,90 DM 

Für 14" Monitor (Farbmonitor CTM 644) 49,90 DM 

Micro-T-Schalter: Ein Schnittstelienumschalter mit dem 
Sie 2 Drucker an 1 Computer (oder umgekehrt) anschließen 
können. Einfache Drucktastenumschaltung, auch für alle 
anderen Peripheriegeräte Optional mit RS 232/V 24 oder 
Centronics-Schnittstelle. Preis: 119,— DM 

TURBO/S 

Joystick speziell für Schneider-Computer. Ausgestattet mit 
einer Feuertaste im Griff, integrierter 9-poliger Stecker zum 
Anschluß für Zweit-Joystick. Fester Stand durch vier Saug¬ 
füße. Preis: 33,90 DM 


44,— 

DM 

44,— 

DM 

49,— 

DM 

49,50 

DM 

39,— 

DM 

39,~ 

DM 

22,90 

DM 

28,90 

DM 

14,90 

DM 

17,90 

DM 

17,90 

DM 

15,90 

DM 

15,90 

DM 

29,90 

DM 


Bildschirmfilter: 

Für Farbmonitor CTM 640/644 44,— DM 

Für Grünmonitor GT 64/65: 39,— DM 

Datenrecorder: Zum Laden und Speichern von Kassetten- 
sortware auf dem CPC 664 und CPC 6128. im Preis ist das 
Datenübertragungs- und das Netzkabel enthalten. Auch für 
Batteriebetrieb geeignet und als normaler Musikrecorder 
verwendbar Preis: 89,— DM 

Diskettenreinigungsset: 

für 5Vi" Laufwerke: 12,90 DM 

für 3 W Laufwerke; 15,90 DM 

Disketten: 

3" Disk CF-2 (Maxell), 5 Stk /10 Stk 49,90/79,-- DM 

3" Disk CF-2 DD für Joyce 8512, 5 Stk 79,— DM 

The Music-Machine: 

Die Hardware-Ergänzung für Ihren CPC. Fordern Sie unse¬ 
ren Sonderprospekt „The Music Machine" an. 

Preis: CPC 464: 189,— DM, CPC 6128: 249,— DM 
CPC 664:219,—DM 
Traktorführung für NLQ 401: 69,90 DM 

Druckerständer: Papierzufuhr von unten 
oder hinten Preis: 49,90 DM 


PC 1512 HARD- UND SOFTWARE: 


Handy-Scanner (Prospekt anfordern) 898,— DM 

RAM-Erweiterungschlps (512 kB auf 640 kB) 99,— DM 
Druckerkabel 

(abgeschirmtes Rundkabel 1,7 m Länge) 

Tastaturverlängerung 
Monitorverlängerung 
VORTEX-Drive-Card 20 MB formatiert 
VORTEX Abdeckhauben für: 

Tastatur 

Monitor und CPU 
Drucker DMP 3000 
Bildschirmfilter für s/w und color: 

FD-3 (2 Laufwerk für Schneider PC) 

Math. Co-Prozessor 8087-2. Taktfrequenz 8 MHz mit 
genauer Einbauanleitung. Preis: 398,— DM 

Co-Prozessor V-30 39,90 DM 

RAM-Speichersteckkarte SPC128 (512 KB auf 640 KB). 
Nur einstecken Kein Schrauben oder Löten. Einbau in 
2 Minuten beendet. Kein Garantieverlust durch Zerlegen. 
Preis: 149,— DM 

PC 1640: Schwarz/Weiß-Monitor, 1 Diskettenlaufwerk und 
20 MB-Magnetplattenlaufwerk. Superpreis: 2499,— DM 

Andere Konfigurationen zu aktuellen Tagespreisen!! 

Desktop-Publishing: 


39,— DM 
19,90 DM 
89,— DM 
1298,— DM 

19.90 DM 

49.90 DM 
24,40 DM 
59,— DM 

448,— DM 


Reet Street Editor 

349,— 

DM 

Rrst World Plus 

299,— 

DM 

Microsoft: Multiplan Junior 

299,— 

DM 

Microsoft: Word Junior 

399,— 

DM 

Wordstar-Junior m Mailmerge 

399,— 

DM 

d'Base II Junior 

399,— 

DM 

Small C & Small Tools 

148,— 

DM 

Framework 1 Junior 

399,— 

DM 

Rnanzbuchhaltung von M+T 

249,— 

DM 

Ability Pfus 

499,-- 

DM 


Ein deutsches Software-Paket mit Datenbank, Textverarbei¬ 
tung, Graphik und weiteren nützlichen Routinen Sonder¬ 
prospekt anfordern. 


Infocom: Hollywood-Hi Jinx 
Fahrenheit 451 
Rendezvous with Rama 
Nine Princes in Amber 
Dragonworld 

Kings Quest (To Heir is Human) 
Conflict in Vietnam 


69,90 DM 

69.90 DM 

79.90 DM 
79,90 DM 
79,90 DM 
99,— DM 
79,90 DM 


Lord of the Rings 

69,90 

DM 

Rock’N Wrestle 

64,90 

DM 

Space Quest 

99,— 

DM 

Prohibition 

49,90 

DM 

Destroyer 

79,90 

DM 

Decision in the Desert 

79,90 

DM 

Saboteur II (Avenging Angel) 

59,90 

DM 

Arkanoid 

59,90 

DM 

World Games 

64,90 

DM 

F15 - Strike Eagles 

64,90 

DM 

Trading Company 

64.90 

DM 

Cyruss II Chess 

69,90 

DM 

Ace 

79,90 

DM 


PFLEGEMITTEL: 


ORIGINAL VORTEX-ABDECKHAUBEN: 


Schneider Roppy DDI-1 

16,80 

DM 

VORTEX Roppy F1-S o. F1-D 

19,80 

DM 

Schneider Konsole für 464 und 664 

19,80 

DM 

Schneider Konsole für 6128 

19,80 

DM 

VORTEX Floppy F1-X und M1-X 

19,80 

DM 

Schneider Monitor grün 

24,80 

DM 

Schneider Monitor color 

26,80 

DM 

Schneider NLQ 401 

19,80 

DM 

Schneider DMP 2000 

22,80 

DM 

Proto-3"-Diskbox für 10 Disketten 

12,80 

DM 

2 Stk.: 

21,50 

DM 


FARBBÄNDER: 


Joyce 
DMP 2000 
DMP 4000 
NLQ 401 
P6 

Panasonic 10XX 


1 Stk /2 Stk. 
1 Stk./2 Stk. 
1 Stk./2 Stk. 
1 Stk./2 Stk. 
IStk /2 Stk 
1 Stk / 2 Stk. 


19,90/29,90 DM 
11,90/19,90 DM 
14,90/24,90 DM 
9,90/14,90 DM 
17,90/29,90 DM 
13,90/22,90 DM 


NEUE SPIELE: 


W1ZBALL 
MASK 
RENEGATE 
ROAD RUNNER 
BARBARIAN 
DEATH WISH III 
SURVIVOR 
ENDURO RACER 
SOLOMON'S KEY 
THE LI VING DAYLIGHT 
WORLD GAMES 
SPY VS SPYTeil II 
LIGHT FORCE 
ANNALS OF ROME 
LEADER BOARD 
HEAD OVER HEELS 
SABOTEUR II 
RANA RAMA 
KRACKOUT 
MAG MAX 
LEVIATHAN 
SPY VS SPY 
KILLED UNTIL DEAD 
INDIANA JONES 
SIDEWALK 


C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 

C/D 


29,90/39 

32,90/49 

32,90/39 

32,90/49 

32,90/49 

29,90/44 

32,90/49 

29,90/47 

32,90/49 

32,90/49 

32,90/49 

33,90/49 

29,90/39 

39,90/49 

29,90/39 

29,90/49 

29,90/39 

29,90/49 

35,90/49 

34,90/49 

29,90/39 

33,90/49 

29,90/49 

32,90/49 

32,90/49 


,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
.90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,— DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 
,90 DM 


They Sold A Million Ifl 

Fighter Pilot/Ghostbusters/Kung Fu Master/Rambo II 
Preis: C/D 33,90/49,90 DM 


ANWENDER-SOFTWARE: 


Bei Bestellung bitte Rechnertyp und Diskettenformat 
angeben: d'Base II, Wordstar, Multiplan je 198,— DM 
Turbo Pascal 3 0 219,— DM 


vortex-Versand • Falterstraße • 7101 Flein 


r 


O Senden Sie mir Ihren Katalog O CPC. O Joyce oder O PC 1512 
(Schutzgebühr DM 3,-, bei Bestellung ab DM 100,- frei) ° per Nachnahme 

O Senden Sie mir umgehend folgende Artikel aus Ihrem Angebot: o per Euro-Scheck 


DM 

DM 

DM 


bei Aufträgen bis DM 200,- Versandkostenpauschale DM 5,90 
Absender: 


Telefon-Nr. 


Unterschrift 


Alle Lieferungen erfolgen auf Grund unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen 









































^Programm 


600 

•"BUST" 

I 766) 

610 

ORIGIN 520,257:0RAWR 20,0,2:DRAWR 0,-2 

[4099] 

4,2 

DRAWR 4,0,2:DRAWR 0,-28,2 


620 

ORIGIN 524,255:DRAWR 0,-42,2 

[1286] 

630 

ORIGIN 530,233:DRAWR 16,0,2 

[1204] 

640 

ORIGIN 520,209:DRAWR 16,0,2 

[821 ] 

650 

ORIGIN 524,205;DRAWR 0,0,2 

[ 1392 ) 

660 

ORIGIN 560,233;DRAWR 0,-16,2:DRAWR 16, 

[2978] 

0,2 

DRAWR 0,16,2 


670 

ORIGIN 552,209:DRAWR 52,0,2:DRAWR 0,12 

[4042) 

,2:DRAWR -12,0,2:DRAWR 0,12,2:DRAWR 32,0,2 


680 

ORIGIN 620,251:DRAWR 0,-14,2 

[1398] 

690 

ORIGIN 620,229;DRAWR 0,-24,2 

[888] 

700 

‘umranden 

[814] 

710 

REST0RE 720:FOR ran=l TO 14:READ xa.xb 

[3873] 

, ya 

yb,c,i:GOSUB 1120:NEXT 


720 

DATA 536,628,395,379,5,3,520,628,373,3 

[2374] 

57,4,2,528,620,351,335,9,1 


730 

DATA 522,632,329,313,7,10,524,628,307, 

[3192] 

291 

13,15,524,628,285,269,14,6 


740 

DATA 512,632,261,199,4,2,564,612,203,1 

[3998] 

87 , 

,3,524,624,175,161,2,11 


750 

DATA 516,628,131,117,2,11,524,596,87,7 

[2374] 

1.5 

3,516,596.65,49,4,2 


760 

DATA 516,592,45,29,2,11,520,596,21,5,2 

[1675] 

, 11 



770 

1 korrektur 

[601] 

780 

M0VE 524,175:DRAW 536,175,0 

[883] 

790 

M0VE 616,175:DRAW 624,175,0:DRAW 624,1 

[2434] 

71,0 


600 

M0VE 544,131:DRAW 552,131 

[1331] 

810 

PLOT 516,29,0 

[ 663 ] 

820 

SAVE"!bustout.scn",b,&C000,&4C00 

[2578] 

830 

GOTO 1280 

[ 347 ] 

840 

’ kästen 1 oben 

[805 ] 

850 

ORIGIN x,y 

[97] 

860 

REST0RE 870:FOR dr=l TO 7:c=ll:READ a, 

[2502] 

b:DRAWR a,b,c:NEXT 


870 

DATA 0,8,4,0,0,2,112,0,0,-2,4,0,0,-8 

[1472] 

880 

RETURN 

[ 555 ] 

890 

'kästen 1 unten 

[932] 

900 

RESTORE 900:FOR dr=l TO 7:c=8:REA0 a,b 

[2499] 

:DRAWR a,b,C:NEXT 


910 

DATA 0,-6,-4,0,0,-2,-112,0,0,2,-4,0,0, 

[2050] 

920 

RETURN 

[555 ] 

930 

' kästen 2 oben 

[1035] 

940 

ORIGIN x,y 

[97] 

950 

RESTORE 960:FOR dr=l TO 7:c=ll:READ a, 

[2423] 

b:DRAWR a,b,c:NEXT 


960 

DATA 0,8,4,0,0,2,80,0,0,-2,4,0,0,-8 

[1759] 

Lisiing Bustouter 



970 RETURN 

[ 555 ] 

980 'kästen 2 unten 

[ 691 ] 

990 RESTORE 1000:FOR dr=l TO 7:c=8:READ a, 
b:DRAWR a,b,c:NEXT 

[2353] 

1000 DATA 0,-6,-4,0,0,-2,-00,0,0,2,-4,0,0, 

[ 2202 ] 

1010 RETURN 

[ 555 ] 

1020 'kästen 3 oben 

[ 708] 

1030 ORIGIN X,Y 

[97] 

1040 RESTORE 1050:FOR dr =1 T0 7:c=ll:READ 
a,b:DRAWR a,b,c:NEXT 

[2502 ] 

1050 DATA 0,8,4.0,0,2,16,0,0,-2,4,0,0,-8 

[ 1091] 

1060 RETURN 

[555 ] 

1070 'kästen 3 unten 

[99 7 ] 

1080 RESTORE 1090:FOR dr=l TO 7:c=8:R£AD a 
,b:DRAWR a,b,c:NEXT 

[3692] 

1090 DATA 0.-6.-4,0,0,-2,-16,0,0,2,-4,0,0, 

[ 1798 ] 

1100 RETURN 

[ 555 ] 

1110 'UMRANDUNG 

[985 ] 

1120 ORIGIN 0,0:F0R t=ya TO yb STEP -2:FOR 
tt=xa T0 xb STEP 4 

[2862] 

1130 IF TEST(11-4,t) = i AND TEST (tt,t)=0 T 
HEN PLOT tt,t,c ELSE IF TEST(tt+4,t)=1 AND 
TEST (tt,t)=0 THEN PLOT tt,t,C ELSE IF TE 
ST(tt,t+2)=1 AND TEST (tt,t)=0 THEN PLOT t 
t,t,c ELSE IF TEST(tt,t-2)=i AND TEST (tt, 
t)=0 THEN PLOT tt,t,C 

[13540] 

1140 IF TEST(tt-4,t-2)=i AND TEST (tt,t)=0 
THEN PLOT 11,t,C ELSE IF TEST(tt-4,t + 2> = i 
AND TEST (tt,t)=0 THEN PLOT tt,t,C ELSE I 

F TEST(tt+4,t-2)=i AND TEST (tt,t)=0 THEN 
PLOT 11,t, C 

[ 10731 ] 

1150 IF TEST(tt+4,t+2)=i AND TEST (tt,t)=0 
THEN PLOT 11,t , C 

[3029] 

1160 NEXT tt,t 

[455 ] 

1170 RETURN 

[555] 

1180 'BUCHSTABEN SETZEN 

[1695] 

1190 ZAE=0:PLOT -10,-10,c:TAG:ORIGlN 0,0:a 
n2= LEN(a$ ) 

[2137] 

1200 FOR t=x TO x+32*anz 

[ 1862] 

1210 FOR tt=y TO y-16 STEP -2 

[1611] 

1220 IF TEST (t.tt)OO THEN punkt = l ELSE N 
EXT 

[1893] 

1230 IF punkt=0 THEN t=t+4:zae=zae+l:MOVE 
t,y:PRINT MI 0$(a$,2ae,1) ; 

[3588] 

1240 punkt=0 

[903] 

1250 NEXT 

[ 350 ] 

1260 RETURN 

[ 555 ] 

1270 ‘sprites 

[268] 

1280 MODE 0:adr = &4700 

Listing Bustouter 

[1366] 




COni?AD 

ELCcrnonic 


Jetzt für IBM-PC/XT/AT und Kompatible 

DXTA 

Nur 1 Sek. Abweichung in 300 000 Jahren !!! 

• Kurze Slotkarte (120 mm) mit einfacher Breite 
9 Nie wieder Datum und Uhrzeit eingeben 

• Sofort betriebsbereit 

• Keine Kompatibilitätsprobleme 
Funkuhnnodul DXTA, Emp- 

Gehäuse und 5 m Zuleitung, Soft¬ 
warediskette und deutsche Beschreibung 


97 57 61 


298 .- 


Schnell und. 
bequem per 
Telefon 

09622/ 
30-188 


Mindestbestellwert DM 25.-. Ab DM 200.- Auftragswert porto- 
und verpackungskostenfrei. 

Hauptverwaltung; 8452 Hirschau 

Filialen in: Berlin Hamburg • Essen • München • Nürnberg 
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Programm—i 


1290 RESTORE 1310:READ X,Y,l,xx,yy:FOR t=0 [11394] 
TO 1:GOSUB 1560:MOVER 4,0:DRAWR 1+4,0,8:G 
OSUB 1620:MOVER -4,0:DRAWR -1,0,11:MOVE 4, 

-4:DRAWR 1,0,2:MOVER 0,-2:DRAWR -1,0,12 

1300 GOSUB 1680:RESTORE 1320:READ X,Y,L,xx [2981] 

,yy:NEXT 

1310 DATA 0,398,52,10,6 [928] 

1320 DATA 0,398,68,12,6 [703] 

1330 r=11:rr=8:xx=4:yy=6 [1612] 

1340 GOSUB 1880 [867] 

1350 RESTORE 1450:FOR 2=1 TO 7:READ hf(z), [7291] 

df(z>:NEXT:z=0:r=ll:rr=8:FOR t=l TO 7:z = z + 

1:hf=hf(z):df=df( 2 ):GOSUB 1670:GOSUB 1880: 

NEXT 

1360 GOSUB 1880 [867] 

1370 RESTORE 1450:FOR 2=1 TO 7:READ r(z),r [8217] 
r(z):NEXT:z=0:hf=ll:df=8:F0R t=l TO 7:z=z+ 

1:r=r(z):rr=rr(z):GOSUB 1670:GOSUB 1880:NE 
XT 

1380 xx=1:yy=4:GOSUB 1760 [2217] 

1390 xx=l:yy=4 [1026] 

1400 hf=l:df=9:GOSUB 1820:hf=3:df=5:GOSUB [3072] 

1820 

1410 hf=2:df=12:GOSUB 1820:hf=10:df=7:GOSU [1554] 

B 1820 

1420 PEN 8 : xx= 1 : yy = 5 : FOR t = 48 TO 57-.LOCATE [ 5747] 

1,1:PRINT CHR$(t);:GOSUB 1880:NEXT 
1430 ORIGIN 5,398:DRAWR 436,0,11:ORIGIN 5, [1926] 

394:DRAWR 436,0,8 

1440 RESTORE 1450:FOR z=l TO 7:READ hf(z), [7215] 
df(z):NEXT:z=0:r=l1:rr=8:y=384:F0R x=52 TO 
296 STEP 40:z=z+l:hf=hf(z):df=df(z):GOSUB 
1670:NEXT x 

1450 DATA 11,8,6,14,15,13,1,9,3,5,2,12,10, [1871] 

7 

1460 ORIGIN 16,384:DRAWR 29,0,8;DRAWR 0,-1 [3042] 
3,8:DRAWR-29,0,8:DRAWR 0,13,8 

1470 RESTORE 1480:y=384:FOR x=348 TO 424 S [6936] 
TEP 38:READ a$,c:PLOT -1000,-1000,c:ORIGIN 
x,y:TAG:PRINT a$;:TAGOFF:NEXT 
1480 DATA K,3,C,2,E,10 [233] 

1490 RESTORE 1500:Y=386:YA=Y:YB=Y-14:FOR X [6590] 
=346 TO 424 STEP 38:XA=X-4:XB=X+16:READ C, 

I:GOSUB 1110:NEXT 

1500 DATA 5,3,12,2,7,10 [850] 

1510 xx=55:yy=16:GOSUB 1880 :IF qw=l THEN [2527] 
1550 

1520 ORIGIN 5,398:DRAWR 436,0,11:ORIGIN 5, [1926] 
394:DRAWR 436,0,8 

1530 RESTORE 1450:FOR z = l TO 7:READ r(z },r [8100] 
r(z ) :NEXT:z = 0:hf=ll:df = 8:y=384:FOR x = 52 TO 
328 STEP 40:z=z+l:r=r(z):rr=rr(z):GOSUB 1 
670:NEXT x 

1540 qw=l:GOTO 1460 [968] 

1550 SAVE"Ibustout.spr",b,&4700,adr-&4700: [3936] 
END 

1560 'schlaeger linke ecke [1374] 

1570 ORIGIN x+12,y [517] 

1580 RESTORE 1600:FOR f=l TO 8:c=3:READ a, [3069] 
b:DRAWR a,b,c:NEXT 

1590 FOR ff=l TO 5:c=5:READ a,b:DRAWR a,b, [1235] 
c:NEXT 

1600 DATA -8,0,-4,-2,0,-2,4,0,0,2,4,0,0,-4 [2934] 
,-4,0,-4,0,0,-2,8,0,-4,-2,8,0 


b:DRAWR a,b,c 
-4,4,0,0,6,-4 


1610 RETURN 

1620 'schlaeger rechte ecke 
1630 RESTORE 1650:FOR ff=l TO 8:c=5:READ a 
,b:DRAWR a,b,c:NEXT 
1640 FOR f=l TO 4:c=3:READ 
: NEXT 

1650 DATA 8,0,-4,2,0,2,4,2, 

,0,-4,-2,0,2,4,2,-8,0 
1660 RETURN 
1670 'stein 
1680 ORIGIN x+4,y-4 

1690 RESTORE 1730:F0R f=l TO 8:c=r:READ a, 
b:DRAWR a,b,c:NEXT 

1700 FOR f=l TO 7:c=rr:READ a,b:DRAWR a,b. 
c:NEXT 

1710 MOVER 8.0:c=df:FOR f=l TO 7:READ a,b: 

DRAWR a,b,c:NEXT 

1720 c=hf:READ a,b:DRAWR a,b,c 

1730 DATA 0,2,4,0,0,2,20,0,0,-2,4,0,0,-2,0 

,-2,0,-4,-4,0,0,-2,-20,0,0,2,-4,0,0,4 


[555 ] 

[1556] 

[2034] 

[2774] 

[2398] 

[555 ] 
[554] 
[356] 
[3668] 

[2346] 

[3285] 

[1396] 
[2715] 


Lisling Bustouter 


Aktuelle 

Anwenderprogramme 


FAKTUREM 

Rechnungen, Lieferscheine u.s.w. können mit diesem Pro¬ 
gramm geschrieben werden. Besondere Formulare sind nicht 
nötig. Die Berechnung der MwSt. und der Gesamtbeträge er¬ 
folgt natürlich automatisch. Die Belege können auf Diskette ge¬ 
speichert werden. 

Die Benutzung ist sehr einfach und erfolgt mit Menuesteuerung 
und den Cursortasten. 

O für Joyce oder CPC nur 78,- DM 


DATENREM 


Die universelle Dateiverwaltung 


o für Joyce oder CPC nur 

68,- DM 


ETATGRAF 

Das Haushaltsbuch mit Grafik 

Verwalten Sie Ihre Ausgaben mit dem Computer. Die grafischen 
Auswertungsmöglichkeiten verschaffen Ihnen jederzeit einen 
guten Gesamtüberblick. 

O bis zu 18 verschiedene Kostenarten 
o Bearbeitung von 12 Monaten 
o Tabellen, Balkengrafik 

o für Joyce oder CPC nur 58,- DM 


FIBUCOMP v. 3.0 

Finanzbuchhaltung mit Grafik 

Nachdem Sie Ihren Kontenplan mit bis zu 60 Konten erstellt ha¬ 
ben, können Sie bereits mit den Buchungen beginnen. Eine 
Übersicht in Form einer Saldenbilanz kann auf dem Monitor, 
Drucker oder als Grafik dargestellt werden, 
o komplette Kontenplananzeige am Monitor 
C bis zu 4-stellige Kontennummern 
o Ausdruck von Grundbuch u. Kontenblättern 
O einfache oder doppelte Buchführung 
c automatische Kontostandberechnung 
O nur 1 Diskettenlaufwerk erforderlich 
o incl. deutscher Anleitung 

o 3“ Disk für CPC 464/664/6128 nur 98, - DM 


VOKABI 

Der universelle Vokabeltrainer 

Eine zeitsparende Hilfe beim Erlernen von Vokabeln z.B. für 
Englisch oder Holländisch. Das Programm berücksichtigt au¬ 
tomatisch den Lernerfolg, schwierige Vokabeln werden häufi¬ 
ger abgefragt, 
o Lernstand speicherbar 
o Lernstandskontrolle 
O Ausdrucken von Vokabellisten 

G für Joyce oder CPC nur 58,- DM 




Programm-Entwicklung und Vertrieb 
Elfriede van der Zalm 
Schieferstätte, 2949 Wangerland 3 
Telefon 0 44 61 /55 24 

Versand erfolgt per Vorkasse (portofrei), Nachnahme (zzgl. 5,- DM) 
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I Programm 


1740 DATA 1,0,4,2,4,0,4,-2,-4,-2,-4,0,0 

, 2 , 

[2009] 

4,0 



1750 RETURN 


[555 ] 

1760 'ball 


[748] 

1770 ORIGIN x,y-4 


[279 ] 

1780 RESTORE 1800:F0R f=l TO 4:c=ll:READ a 

[2901] 

,b:DRAWR a,b,c:NEXT 



1790 FOR f=l TO 2:c=8:READ a,b:DRAWR a, 

b, c 

[3744] 

: NEXT 



1800 DATA 0,2,4,2,4,-2,-4,0,0,-4,4,2 


[1518] 

1810 GOTO 1880 


[ 355 ] 

1820 1 action fall-downs 


[1832] 

1830 ORIGIN x,y-4 


[ 279 ] 

1840 RESTORE 1860:c=hf:FOR f=l TO 5:READ a 

[2971] 

,b:DRAWR a,b,c:NEXT 



1850 c = df :FOR f=l TO 5:READ a,b:DRAWR 

a, b 

[2891] 

, c:NEXT 



1860 DATA 0,2,4,0,0,2,4,0,4,-2,-4,0,4,- 

2 , - 

[1075] 

8,0,0,-2,4,0 



1870 GOTO 1880 


[ 355 ] 

1880 FOR q=0 TO yy:FOR qq = 0 TO xx:add=&C00 

[3897] 

0 + q * &800+qq 



1890 IF add > = 0 THEN add=add+&C050 


[1815] 

1900 wert=PEEK(add):POKE adr,wert:adr=adr+ 

[3109] 

1910 POKE add,255 


[399] 

1920 NEXT qq,q 


[ 462 ] 

1930 CLS 


[91] 

1940 RETURN 


[ 555 ] 

10 MEMORY 8.8EFE 


[200] 

20 FOR adr=&8F00 TO 8.8F73:READ a$ : POKE 

ad r 

[3105] 

, VAU " &" + a$ ) : NEXT 



30 SAVE" ! BUSTOUT. 3D" , b, &8F00, & 74 


[1873] 

40 DATA 2A,DA,BD,11,00,80,19,22 


[1234] 

50 DATA 52,8F,21,16,8F,22,DA,BD 


[1282] 

60 DATA 3E,C3,32,D9,BD,C9,F5,3A 


[1497] 

70 DATA FF,BE,FE,00,28,05,Fl,CD 


[ 397 ] 

80 DATA 51,8F,C9,Fl,F5,E5,D5,F5 


[ 686] 

90 DATA 3E , 03,CD,DE,BB,CD,78,BB 


[1347] 

100 DATA CD,55,8F,F1,F5,CD,C9,BB 


[1B19] 

110 DATA Fl,FE,20,38,08,CD,FC,BB 


[1595] 

120 DATA 3E,01,CO,9F,BB,Dl,E1,F1 


[1902] 

130 DATA CD,51,8F,3E,00,CD,9F,BB 


[2072] 

140 DATA C9,CF,00,00,C9,E5,44,11 


[1110] 

150 DATA 20,00,21,00,00,19,10,FD 


[1092] 

160 DATA 11,04,00,19,EB,El,D5,45 


[1686] 

170 OATA 21,90,01,11,10,00,ED,52 


[ 1399 ] 

180 DATA 10,FC,Dl,C9 


[871] 

10 MEMORY &8EFE 


[ 200] 

20 FOR ad r = &8F00 TO &BF73-.READ a$:POKE 

ad r 

[3105] 

,VAL("&"+a$):NEXT 



30 SAVE"!BUSTOUT.3D",b,&8FOO,&74 


[1873] 

40 DATA 2A,DA,BD,11,00,80,19,22 


[1234] 

50 DATA 52,0F,21,16,8F,22,DA 1 BD 


[ 1282] 

60 DATA 3E,C3,32,09,BD,C9,F5,3A 


[ 1497] 

70 DATA FF,8E,FE,00,28,05,Fl,CD 


[397] 

80 DATA 51,8F,C9,F1,F5,E5,D5,F5 


[606] 

Listing Bustouter 




90 DATA 3E,03,CD,DE,BB,CD,78,BB 
100 DATA CD,55,8F,F1,F5,CD,C9,8B 
110 DATA F1,FE,20,38,08,CD,FC,BB 
120 DATA 3E,01,CD,9F,BB,D1,E1,F1 
130 DATA CD,51,8F,3E,00,CD,9F,BB 
140 DATA C9,CF,00,00,C9,E5,44,11 
150 DATA 20,00,21,00,00,19,10,FD 
160 DATA 11,04,00,19,EB,El,D5,45 
170 DATA 21,90,01,11,10,00,ED,52 
180 DATA 10,FC,Dl,C9 


[1347] 
[1819] 
[ 1595] 
[1982] 
[2072] 
[ 1110 ] 
[ 1092 ] 
[1686] 
[1399] 
[871] 


10 OPENOUT"!bustout.SCO" [1442] 

15 A$="NO." [ 912] 

20 FOR t=l TO 5 n 1582] 

22 b$=STR$(30000-T*5000):scOre$=LEFT$("000 [4531] 
000",7-LEN(b$))+RIGHT$(b$,LEN(b$)-l) 

30 name$=a$+STR$(t) [ 875 ] 

40 PRINT #9,score$ [1930] 

45 PRINT #9,name$ ? 152 ! 

50 NEXT f~>0 

60 CLOSEOUT [902] 


10 MEMORY &64FF 
20 FOR adr = &6500 TO &663 
,VAL("&"+a$):NEXT 
30 SAVE"!screens.bus",b, 
40 DATA 05,00,11,11,11,1 
50 DATA 50,66,01,10,77,0 
60 DATA 05,50,66,01,10,7 
70 DATA 77,05,50,66,01,1 
80 DATA 10,77,05,50,66,0 
90 DATA 01,00,00,00,00,0 
100 DATA 33,01,04,04,01, 
110 DATA 10,01,04,00,00, 
120 DATA 00,40,04,00,02, 
130 DATA 66,20,00,00,02, 
140 DATA 55,00,00,00,00, 
150 DATA 00,00,00,03,03, 
160 DATA 00,00,00,00,30, 
170 DATA 00,76,67,00,00, 
180 DATA 00,00,76,67,00, 
190 DATA 03,00,00,00,00, 
200 DATA 30,30,00,00,00, 
210 DATA 06,60,00,00,03, 
220 DATA 04,44,46,60,03, 
230 DATA 32,05,55,44,60, 
240 DATA 23,32,07,75,54, 
250 DATA 00,03,30,00,07, 
260 DATA 00,33,33,00,33, 
270 DATA 00,00,00,30,56, 
280 DATA 30,33,33,33,30, 
290 DATA 30,40,00,00,00, 
300 OATA 00,43,40,00,00, 
310 DATA 33,33,00,33,33, 

listing Bustouter 


3:READ a$:POKE adr 


16500 
1 , 11 , 
50, 
05, 
77, 
10 , 
00 , 
03,30 
04,01 
62,00 
55,66 
00,00 
03,30 
30,75 
03,00 
00,30 
00,00 
00,00 
00,66 
30,05 

23.32 
40,23 
50,00 

33.33 
30,00 
00,30 
00,33 
00,00 
33,33 


, 1133 
11 , 10 , 
66 , 01 , 
50,66, 
05,50, 
00 , 00 , 
FF,40, 
,10,40 
,10,40 
,04,40 
,62,00 
, 00,00 
,30,30 
,57,03 
,76,67 
,30,75 
,03,03 
,00,FF 
, 66,00 
,44,44 
,07,55 
,30,00 
,03,33 
, 00,00 
, 00,00 
,33,33 
,40,00 
,04,33 
,33,00 


77,05 
10,77 
01,10 
66,01 
00,00 
10,33 
,00,40 
, 00,20 
,00,25 
,00,25 
, 00,00 
, 00,00 
,03,00 
,00,30 
,57,03 
,03,30 
, 00,00 
,30,30 
,60,03 
,54,40 
,77,55 
,33,00 
,66,33 
,30.06 
,33,33 
, 00,00 
,33,33 
, 00,00 


[423] 

[3225] 

[3042] 
[1359] 
[1566] 
[2304] 
[1902] 
[1991] 
[ 1738] 
[2056] 
[1540] 
[2337] 
[1852] 
[2073] 
[1142] 
[1922] 
[1529] 
[1590] 
[1855] 
[1316] 
[1799] 
[2159] 
[1833] 
[1928] 
[2296] 
[1847] 
[1759] 
[1916] 
t1617] 
[1354] 
[1758] 


Tag* und Nacht Bestellservice * Sofortlieferung ab Lager 


Schneider CPC 464 

279,- 

Star-Writer 1 CPC 

189,- 

Schneider GT 65 

189,- 

Fibustar Plus CPC 

279,- 

CPC 6128 / GT 65 

749,- 

Datei-StarCPC 

89,- 

CPC 6128 / CTM 644 

1239,- 

Star-Writer PC 

379,- 

PC 1640 alle Modelle 

a.A. 

Fibu-Star 

V 2. 

569,- 

(fragen Sie nach unserem günstigsten 

10 Maxell 

3." Disk. 

64,90 

Angebot!) 


10 Maxell 

3,5“ 1DD 

54,90 

Commodore Amiga 500 

1149,- 

10 Maxell 

5.25“ 2D 

34,90 

Star NL 10 lBM/Com 

569,- 

10 Fuji 

3.5" 1DD 

49,90 

Nec P6 24 Nadel 

1149,- 

10 Fuji 

3.5“ 2DD 

69,90 

Schneider DMP 3160 

648,- 

10 Fuji 

5.25“ ID 

19,90 

Plantron PC 

a.A. 

10 Fuji 

5.25“ 2D 

34,90 

No Name PC 

a.A. 

10 Fuji 

5 . 25 " 2DD 

54,90 

PC Druckerkabel 

24,90 

10 No Name 5.25" ID 

8,99 


Computerzubehör, Farbbänder usw. auf telefonische Anfrage. Schnelistlieferung 
per UPS-Nachnahme zzgl. Versandkosten 

unikat Vertriebs-GmbH 
Computervertrieb 
Postfach 1553 
3040 Soltau 
Telefon 051 91 -1 3244 


Joyce und PC-Programme 


Mit Comac-Litbox 3.0 haben Sie eine professionelle Karteikartenverwaltung für DM 96,— 
Sie können jede Karteikarte - pro Karte max. 540 Zeichen - individuell gestalten und 
jede Kartei (z.B, Bücher, LPs, Notizen oder Tel.-Nummern) mit einer Stichwörterkartei 
(max. 150 Stichwörter/Kartei) versehen. Komfortable Suchroutinen - bis zu 9 Suchwör¬ 
tern gleichzeitig - umfangreiche Sortiermöglichkeiten u.v.m. erleichtern Ihre Arbeit 
Mit COMAC-D.M.S (DM 128,-) betreiben Sie erfolgreiche Direktwerbung. Die Brieftexte 
formulieren Sie individuell. Ausgewählte Adressen verknüpfen Sie mit ausgewählten 
Brieftexten. Bereits bestehende Kundendateien von BUSINESS-STAR können Sie hier 
verwenden. 

COMAC-KASSE ist eine komfortable Einnahmen-UberschuBrechnung für DM 128,-. 
Neben der Festlegung beliebig vieler Konten können Sie nachträglich Einzeibuchungen 
ändern, sich Einzelkonten wahlweise auf Bildschirm oder Drucker ausgeben lassen und 
Ihre Umsatzsteuervoranmeldung erstellen. 

Mit COMAC-LV, einer Leistungsverzeichmserstellung für Architekten und Ingenieure 
(DM 398,-), und COMAC-LIQUI, einer Privatliquidalion für Ärzte (DM 348,-) stehen Ih¬ 
nen schließlich zwei leistungsstarke Branchenlösungen zur Verfügung. 

KUBUS, erfolgreiches Büro-Management für PC: ZB Kunden, Offene Posten je DM 98.— 
Fakturierung DM 178,—, Kasse DM 148,— 

Kostenlose Sonderprospekte 

CMZ-VERLAG Winrich C.-W. Clasen, Borgswiese 9-11,4650 Gelsenkirchen 2 
Telef. Bestellannahme rund um die Uhr: 0209 - 777896 
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— Das ist die Software zum PC Magazin — 
— Jeden Monat neu — 


DATABOX: 

— mehr als der übliche 
Softwareservice 

— bringt ergänzend 
sämtliche Listings der 
jeweiligen Zeitschrift 
und alle Programm¬ 
beispiele auf Kassette 
oder auf 3”Diskette. 

— Programme sind, so¬ 
weit systembedingt 
möglich, auf allen drei 
CPC-Modellen lauffä¬ 
hig. Einzelheiten ent¬ 
nehmen Sie bitte der 
nebenstehenden Auf¬ 
stellung. 

— soweit die Program¬ 
me nicht Bestandteil 
einer Serie sind, befin¬ 
den sich alle Program¬ 
me als, ready to run’ 
auf der Databox. 

— erscheint jeden Monat 
und trägt das Titelbild 
des gleichzeitig er¬ 
scheinenden Heftes. 

— der Datenträger zum 
PC Schneider Interna¬ 
tional enthält außer¬ 
dem jedesmal ein zu¬ 
sätzliches Bonuspro¬ 
gramm, das nicht im 
Heft abgedruckt ist. 



Für alle CPC’s als Kassette und 
3" Diskette. 

Auch als Abonnement mit Preis¬ 
vorteil erhältlich. 


Einzelbezug: 

Einzelbezugspreise für DATABOX: 

Diskette 3” 24,— DM zuzüglich 3,— DM Por¬ 
to/Verpackung (im Ausland zuzüglich 5,— DM 
Porto/Verpackung) 

Kassette 14,— DM zuzüglich 3,— DM Porto/Ver- 
packung (im Ausland zuzüglich 5,— DM Por¬ 
to/Verpackung) 


Zahlungswelse: 

Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs¬ 
scheck) oder als Nachnahme zuzüglich der 
Nachnahmegebühren das Ausland ist Nach¬ 
nahme nicht möglich). 


Preisvorteil durch Databox-Abo: 

Unser beliebter Databox-Service kann ab so¬ 
fort auch im Abonnement bezogen werden 
Dadurch sparen Sie Mühe und haben außer¬ 
dem noch einen Preisvorteil gegenüber dem 
Einzelbezug 



Inhalt der Databox zu Heft 12/87: 


Programm 

464 

664 

6128 

Bustout 

• 

• 

• 

Digi-Extension (Demo) 

• 

• 

• 

Digi-Extension 

• 

• 

• 

Profi-RSX Teil 7 

• 

• 

• 

Profi-RSX Demo 1 

• 

• 

• 

Profi-RSX Demo 2 

• 

• 

• 

SPS Teil 6 

• 

• 

• 

Mini-Calc Grafikerweite''ung 

• 

• 

• 

Joystick-Wanze 

• 

• 

• 

Find and REplace 
LOCKER-Programm-Save 

LOCK ER-Screen -Save 

• 

• 

• 

• 

• 

TASSTAR 

• 

• 

• 

Plotter-Simulator 

Liesmich-Filezum 

Bonusprogramm 

• 

• 

• 

Bonusprogramm 

Textadventure unter CP/M selber 
schreiben Spielbar in BASIC!! 

• 

• 

• 


Das Databox-Abo kostet: 

Als Kassette für 1/2 Jahr (6 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin .90,— DM 

Im europäischen Ausland.100,—DM 

Im außereuropäischen Ausland.... 120,— DM 

Als Diskette für 1/2 Jahr (6 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin . . 150,— DM 

Im europäischen Ausland .. . . 160,— DM 

Im außereuropäischen Ausland... 180,— DM 

Als Kassette für 1 Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin ... 180,— DM 

Im europäischen Ausland. 200,— DM 

Im außereuropäischen Ausland .. 240,— DM 

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und Westberlin . ... 300,— DM 
Im europäischen Ausland . 320,—DM 

Im außereuropäischen Ausland 360,— DM 

In den vorgenannten Preisen sind die 
Versand- und Verpackungskosten enthalten 
Bitte benutzen Sie für Ihre Bestellung die Abo- 
Karte 





Bestellkarte ausfüllen und absenden an: 


DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 • Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege • Tel. (05651) 8702 




































I Programm 


Sprachlos? - Digit Extension 


Haben Sie ein Spiel geschrieben und 
suchen dafür noch ein paar ausgefal¬ 
lene Soundeffekte? Wie wäre es denn 
mit einer softwaremäßigen Sprach- 
ausgabe oder ein paar Geräuschen, 
die Sie bestimmt nicht durch 
SOUND erzeugen können? Dieses 
Programm erlaubt Ihnen, Sprache 
oder Musik zu digitalisieren und in 
Ihre eigenen Programme einzu¬ 
bauen. 

»DigitExtension« besteht aus zwei Tei¬ 
len, einer RSX-Erweiterung und dem 
Programm »DigitEditor«, das die 
Manipulierung von digitalisierten 
Klängen erlaubt. Die Programme wur¬ 
den für Diskette ausgelegt, die RSX- 
Erweiterung ist aber auch auf Kassette 
lauffähig. 


Die RSX-Erweiterung 


Nach Abtippen und Starten des Data- 
Laders (Listing 1) wird das Binärfile 
DIGITEXT.RSX auf Diskette abge¬ 
speichert, das nun mit dem Ladepro¬ 
gramm (Listing 2) geladen und gestar¬ 
tet werden kann. Das Ladeprogramm 
erlaubt die freie Wahl von HIMEM 
und des zur Digitalisierung verwende¬ 
ten Speicherplatzes. Es können aber 
auch die angezeigten Werte durch 
Drücken von ENTER übernommen 
werden. Übernehmen Sie beide Werte, 
so stehen Ihnen noch über 20000 bytes 
für Ihr eigenes Programm zur Verfü¬ 
gung. Da »DigitExtension« eine RSX- 
Erweiterung ist, muß den Befehlen ein 
»ö« vorangestellt werden. Folgende 
Befehle stehen nach der Installierung 
zur Verfügung: BUFFER, Start: Mit 
diesem Befehl wird angegeben, ab wel¬ 
cher Adresse Speicher zur Digitalisie¬ 
rung zur Verfügung stehen. Der Wert 
für start muß über HIMEM liegen. 
DEFBLOCK,nr,start,ende: 

Definiert den Speicherblock mit der 
Nummer nr. 

RECORD ,nr,geschw: 

Digitalisiert das vom Recorder kom¬ 
mende Signal und legt es im Speicher¬ 
block nr ab. 

PLAY, nr, geschw, vol: 

Spielt den Speicherblock nr ab. 

S A VEBLOCK, nr, @name$: 

Speichert einen Block auf Diskette un¬ 
ter dem Namen name$. 


LOADBLOCK,nr,@name$: 

Lädt einen Block von Diskette. Der 
Block bekommt dabei automatisch die 
Länge des Files. 

BLOCKSIZE, nr, @start, @ende: 

Gibt die Start- und Endadresse eines 
Blocks zurück. Start und ende müssen 
zwei Integervariablen sein, die zuvor 
mit einem Wert belegt wurden. 

INFO: Gibt Auskunft über den vom 
Programm verwendeten Speicherplatz 
usw. 

Bei den Parametern gelten folgende 
Bereiche: nr: Blocknummer. Diese 
muß im Bereich von 0 bis 49 liegen, 
start: Speicheradresse. Bei der Block- 
definition beachtet das Programm nur 
das Highbyte , d.h. die Startadresse 
kann nur in 256-Byte-Schritten gewählt 
werden. Außerdem darf die Startadres¬ 
se nicht unter dem mit BUFFER defi¬ 
nierten Speicherbereich liegen. 

ende: 

Gibt die erste, nicht mehr von einem 
Kommando betroffene Speicherstelle 
an (letzte benutzte Adresse + 1). Auch 
sie sollte in 256-Byte-Schritten gewählt 
werden. Die Endadresse darf nicht 
über &A000 liegen, da sonst die Be¬ 
fehlserweiterung überschrieben wer¬ 
den könnte. 

geschw: 

Gibt die Geschwindigkeit an, mit der 
digitalisiert bzw. abgespielt wird. 

Dabei gilt: 1«= schnell, 250=langsam. 
Um einigermaßen gute Ergebnisse zu 
bekommen, sollte die Geschwindigkeit 
im Bereich von 1 bis 15 liegen. 

vol: 

Gibt die Lautstärke beim Abspielen an. 
Es gelten Werte von 0 bis 15. 

name$: 

Gibt den Dateinamen bei einer Disket¬ 
tenoperation an. Beim CPC 6128 kön¬ 
nen Sie anstelle von @name$ auch di¬ 
rekt den Dateinamen in Anführungs¬ 
zeichen angeben. 


Hinweise zum Digitalisieren 


Beim Digitalisieren mit dem 
RECORD- Befehl sollte folgendes be¬ 
achtet werden. 


1. Der Tonkopf des Kassetten- recor- 
ders sollte optimal eingestellt sein. 

2. Die verwendete Kassettenaufnahme 
sollte eine möglichst große Laut¬ 
stärke besitzen. Ist das nicht der 
Fall, sollte man die Kassette, wenn 
möglich, auf eine andere mit großer 
Lautstärke umkopieren. 

3. Je schneller etwas digitalisiert wird, 
desto höher ist die Qualität. 


Digit Editor 


Für dieses Programm benötigt man au¬ 
ßer der RSX-Erweiterung noch die Da¬ 
tei DIGITED.MC. Diese wird von Li¬ 
sting 3 erzeugt und auf Diskette abge¬ 
speichert. Danach können Sie »Digit- 
Editor« (Listing 4) abtippen. Sie sollten 
das Programm vor dem ersten Starten 
abspeichern, da es bei einem falsch ein¬ 
getippten CALL zu einem Absturz 
kommen kann. 


Der Bildschirmaufbau 


Nach dem Starten des Programms wird 
eine Bildschirmmaske aufgebaut, die 
aus folgenden Teilen besteht: 

1. Die Menueleiste. Hier können Sie 
mit den Cursortasten einen kleinen, 
invertierten Balken auf den ge¬ 
wünschten Menüpunkt steuern und 
diesen durch Drücken von SPACE, 
ENTER oder COPY an wählen. Da¬ 
nach öffnet sich darunter ein Pull- 
Down-Menü, welches wiederum ei¬ 
nige Menüpunkte zur Verfügung 
stellt, die wie bei der Menüleiste an¬ 
gewählt werden. Sie können das 
Pull-Down-Menü aber auch durch 
Drücken von DEL wieder verlassen. 
Unter der Menueleiste befindet 
sich... 

2. das Ausgabefenster. In dieses Fen¬ 
ster werden alle Texte geschrieben. 
Außerdem erfolgt die Eingabe von 
Parametern über das Ausgabefen¬ 
ster. Bei manchen Operationen wird 
noch eine Sicherheitsabfrage durch¬ 
geführt. Dies erfolgt über ein klei¬ 
nes Fenster am rechten unteren Ende 
des Ausgabefensters. 

3. das Grafikfenster. In diesem Fenster 

wird der Inhalt des Speichers gra¬ 
fisch dargestellt. Es wird auc. ur 
Ausgabe des Inhaltsverzeich ;es 

der Diskette benutzt. Di> m- 
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zen eines Blockes werden durch die 
beiden senkrechten Striche dargestellt. 


Die Menuepunkte Ein/Ausgabe 


Mit diesem Menuepunkt können Sie ei¬ 
nen Speicherbereich digitalisieren 
bzw. abspielen, (wahlweise den gan¬ 
zen Speicher oder nur einen Block) 

Block: 

Es können verschiedene Blockopera¬ 
tionen durchgeführt werden. 
Blockdefinition: Der Block wird defi¬ 
niert, indem Sie die Speichergrenzen 
durch Verschieben der Grenzmarkie¬ 
rungen festlegen. Dies erfolgt über die 
Cursortasten. Drücken Sie SHIFT zu¬ 
sammen mit einer der Cursortasten, so 
wird die Markierung doppelt so schnell 
bewegt. Sollten Sie einen ungültigen 
Bereich ausgewählt haben, so wird dies 
durch einen Piepston signalisiert. Be¬ 
deutet wird die Eingabe wie bei der 
Menuesteuerung durch SPACE, ENT¬ 
ER oder COPY. Während der Block¬ 
definition können Sie den gerade ge¬ 
wählten Speicherausschnitt mit »a« ab¬ 
spielen. 

Block kopieren: Durch Verschieben ei¬ 
ner Markierung wird angegeben, wo¬ 
hin der Block kopiert werden soll. Da¬ 
bei können sich Quell- und Zielbereich 
auch überschneiden. Ungültige Berei¬ 
che werden auch hier durch einen 
Piepston signalisiert. 

Block umdrehen: Der Block wird um¬ 
gedreht, so daß die ursprüngliche Auf¬ 


nahme rückwärts abgespielt werden 
kann. Nochmaliges Aufrufen dieser 
Funktion hebt dies wieder auf, wes¬ 
wegen auch keine Sicherheitsabfrage 
notwendig ist. 

Block löschen: Der Block wird ge¬ 
löscht (logisch). 

Parameter 

Die Geschwindigkeit beim Digitalisie¬ 
ren bzw. Abspielen und die Lautstärke 
beim Abspielen können eingestellt 
werden. Dabei gelten die gleichen Be¬ 
reiche, wie sie auch von der Befehlser¬ 
weiterung benutzt werden. Bestehende 
Werte können durch Drücken von 
ENTER übernommen werden. Beim 
Starten des Programms wird die Ge¬ 
schwindigkeit auf 3 und die Lautstärke 
auf 10 gesetzt. 

Grafik 

Schrittweite: Die Schrittweite bei der 
Grafikdarstellung kann eingestellt wer¬ 
den. Je kleiner dieser Wert ist, desto 
feiner ist die Grafik aufgelöst. 
Ausschnitt: Aus der Grafik des gesam¬ 
ten Speichers kann ein kleiner Aus¬ 
schnitt gewählt und dargestellt werden. 
Die Grenzen des Ausschnitts werden 
wie bei der Blockdefinition festgelegt. 
Weiterhin können noch drei Arten der 
Grafikdarstellung gewählt werden: 
Punkt-, Linien- und Balkengrafik. 
Diskette 

Mit diesem Menüpunkt kann der ganze 
Speicher oder ein Block auf Diskette 
abgespeichert bzw. geladen werden. 
Der Menüpunkt Inhalt listet alle mit 
diesen Funktionen abgespeicherten 
Dateien auf dem Bildschirm auf. Durch 


Tastendruck beendet man diese Funk¬ 
tion, und die Grafik wird wieder aufge¬ 
baut. 


Hinweise 


Beim Speichern einer Datei mit »Digit- 
Editor« wird die Extension ».DIG« ver¬ 
wendet. Diese Dateien können mit dem 
LOADBLOCK-Befehl auch in eigene 
Programme eingebaut werden. Die Be¬ 
fehle LOADBLOCK und SAVE¬ 
BLOCK verwenden keine eigene Ex¬ 
tension, d.h. ».DIG« muß zusätzlich 
angegeben werden (z.B. name$=“test 
•dig“). 


Variablen 


Die wichtigsten von »DigitEditor« ver¬ 
wendeten Variablen: 

astart,aende: Start- und Endadresse des Daten¬ 

speichers. 

abstart,abende: Start- und Endadresse des Blocks, 
geschw.vol: Geschwindigkeit und Lautstärke, 

sehrittw: Schrittweite bei der Gralikdarstel- 

lung. 

gart: Grafikmodus (Punkt-, Linien¬ 

oder Balkengrafik). 

agstart,aglen: Startadresse und Länge bei der 
Grafikdarstellung. 

m,pmen: gewählter Haupt- und Pult- 

Down-Menuepunkt. 

pdown$: Inhalt der Pull-Down-Menues. 

pdanz: Anzahl Pull-Down's. 

pdname$: Name des Hauptmenuepunktes. 

pdx,pdbreite: Position und Breite des Pull- 
Down-Menues. 

vgr,hgr: Vorder- und Hintergrundfarbe. 

(O. Heggelbacher/cd) 


DigitEditor ul.4 - <C) 1987 Androneda-Soft - written by Oliver Heggelbacher 
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r~Programm 


für 464-664-6128 



100 ' [117] 

110 * DATA-Lader zu DigitExtension [1147] 

120 ' [117] 

130 ' erzeugt DIGITEXT.RSX [1798] 

140 ' [117] 

150 ' (Listing 1) [754] 

160 1 [117] 

170 MEMORY B.9FFF: ad=&A000 [825] 

180 FOR t=0 TO 80:su=0 [1452] 

190 FOR i=0 TO 15 [504] 

200 READ w$:w=VAL("&"+w$> [1166] 

210 POKE ad,w:ad=ad+l [546] 

220 su=su+w [92] 

230 NEXT i [375] 

240 READ c$:c=VAL(“&"+c$) [1443] 

250 IF cOsu THEN PRINT "Data-Fehl er in [3882] 

Zeile";310+t*10:END 

260 NEXT t [360] 

270 1 [117] 

280 SAVE "digitext.rsx",b,&AOOO,&510 [1085] 

290 END [110] 

300 1 [117] 


310 DATA FE,01,C2,A7,A3,DD,66,01,DD,6E,00, [2117] 
22,08,A5,23,22 , 6AE 

320 DATA 0A,A5,21,2E,A0,01,32,A0,CD,D1,8C, [3462] 

3E.C9,32,00,AO , 6A4 

330 DATA 21,13,A5,11,14,A5,01,63,00,36,FF, [3045] 
ED,SO.C9,00,00 , 5A2 

340 DATA 00,00,4C,AO,C3,B4,A0,C3,B5,A0,C3, [2788] 
2D,A1,C3,D6,A1 , 8B6 

350 DATA C3,1B,A2,C3,97,A2,C3,42,A3,C3,64, [3631] 
A3,44,45,46,42 , 7FF 

360 DATA 40,4F,43,CB,52,45,43,4F,52,C4,50, [3054] 
40,41,09,53,41 , 632 

370 DATA 56,45,42,40,4F,43,CB,4C,4F,41,44, [3217] 
42,40,4F,43,CB , 591 

380 DATA 49,4E,46,CF,42,55,46,46,45,02,42, [2680] 
40,4F,43,4B,53 , 5A4 

390 DATA 49,5A,C5,00,FE,03,C2,A7,A3,2A,0A, [2876] 
A5,DD,7E.03.94 , 740 

400 DATA DA,B8,A3,DD,7E,01,FE,A1.D2.BE,A3, [2353] 
DD.7E,04,FE,32 , 9F2 

410 DATA D2,AC,A3,21,13,A5,87,16,00,5F,19, [2944] 
DD,7E,03,77,23 , 607 

420 DATA DD,7E,01,77,09,FE,02,02,A7,A3,DD, [2929] 
7E,00,06,05,32 , 800 

430 DATA F5,A0,DD,7£,02,FE,32,D2,AC,A3,87, [3708] 
16,00,5F,DD,21 , 83D 

440 DATA 13,A5,DD,19,DD,7E,00,FE,FF,CA,B2, [1924] 
A3,CD,9B,A3,21 , 951 

450 DATA 03,A4,CD,CA,A3,CD,06,BB,F3,D9,E5, [4219] 
D5,05,16.4E,IE , 93C 

460 DATA 57,01,10,7F,26,00.D9,DD,66,00,2E, [3490] 
00,06,F5,OE,08 , 468 

470 DATA ED,78,17,F5,CB,16,Fl,D9,ED,49,7A, [4428] 
38,01,7B,ED,79 , 8E6 

480 DATA 68,44,10,FE,45,00,00,00,D9,0D,20, [3173] 
£4,23,70,DD,BE , 623 

490 DATA 01,38,DB,D9,CI,Dl.El,D9,CD,Al,A3, [3036] 
FB,09,FE,03,02 , AD1 

500 DATA A7,A3,DD,7E.00,32,60,Al,DD,7E,02, [2655] 
32,64,Al,DD,7E , 7C7 

510 DATA 04,FE,32,D2,AC,A3,87,16,00,5F,DD, [1975] 
21,13,A5,DD,19 , 6FD 

520 DATA DD,7E,00,FE,FF,CA,B2,A3,F3,D9,E5, [1869] 
D5,05,16,09,IE , 9FF 

530 DATA 00,2E,00,26,00,D9,16,02,1E,00,CD, [3285] 
BE,Al,16,03,IE , 3C6 

540 DATA 00,CD,BE,Al,16,07,1E,3D,CD,BE,Al, [3036] 
DD,66,00,2E,00 , 641 

550 DATA 06,08,CB,06,D9,7A,4B,38,01,4D,06, [4111] 
F4,ED,79,06,F6 , 65F 

560 DATA ED,78,F6,CO,ED,79,E6,3F,ED,79,06, [2335] 

F4,ED,49,06,F6 , A38 

570 DATA 4F,F6,80,ED,79,ED,49,44,10,FE,D9, [3033] 
10,05,23,70,DD , SED 

580 DATA BE,01,38,CC,D9,C1,D1,E1,D9,FB,16, [2738] 
07,1E,3F,01,C0 , 81E 

590 DATA F6,ED,49,06,F4,ED,51,01,80,F6,ED, [3028] 
Listing Digit Extension 


49 , 

06,F4, 

, ED. 

,59 

, 951 









600 

DATA 

01 

,00 , 

F6,ED, 

,49, 

, C9 

, FE , 

. 02 , 

,C2, 

, A7 

, A3, 

[2765] 

CD, 

69, A2 

, DD 

. 7E 

, 935 









610 

DATA 

02 

.FE, 

32,D2, 

, AC, 

, A3 

,87, 

,16, 

,00, 

, 5F 

, DD, 

[2675] 

21, 

13,A5, 

, DD 

. 19 

, 6FB 









620 

DATA 

DD 

, 7E, 

00,FE, 

, FF, 

r> 

> 

, B2, 

, A3, 

, CD, 

, 82 

, A2, 

[1755] 

2A, 

0D.A5, 

, 3A 

,0C 

, 88A 









630 

DATA 

A5 

.47, 

ED.5B, 

, OF, 

, A5 

, CD, 

, 8C, 

, BC, 

, 2A 

, OF , 

[2518] 

A5, 

ED.5B, 

, 11, 

, A5 

, 7D9 









640 

DATA 

01 , 

00, 

00,3E, 

02 , 

CD, 

98, 

BC, 

C3, 

8F , 

BC, 

[3139] 

FE, i 

D2.C2, 

A7 , 

A3 

, 77C 









650 

DATA 

CD, 

69 , 

A2.DD, 

7E, 

02 , 

FE, 

32 , 

D2 , 

AC, 

A3, 

[1953] 

87, 

16,00, 

5F, 

DD 

, 85F 









660 

DATA 

21, 

13, 

A5,DD, 

19, 

DD, 

7E , 

00, 

FE, 

FF , 

CA, 

[2566] 

B2 ,. 

A3,CD, 

82, 

A2 

, 937 









6 70 

DATA 

2 A, 

OD, 

A5,3A, 

OC, 

A5 , 

47 , 

ED, 

5B, 

OF, 

A5 , 

[2625] 

DD, 

E5.CD, 

77 , 

BC 

, 7CC 









680 

DATA 

DD, 

El. 

78,DO, 

86 . 

00, 

FE , 

Al, 

D2 , 

C4, 

A3, 

[3375] 

DD, 

77,01, 

DD, 

66 

, A09 









690 

DATA 

00, 

2E, 

00,CD, 

83, 

BC, 

C3 , 

7A, 

BC, 

DD, 

66, 

[3267] 

01, 

DO,6E, 

00 , 

E5 

, 7A7 









700 

DATA 

FD, 

El, 

FD,7E, 

00, 

32 , 

OC, 

A5 , 

FD, 

66 , 

02 , 

[2156] 

FD, 

6 E , 01, 

22 , 

OD 

, 73C 









710 

DATA 

A5, 

C9 , 

DD,66, 

OO , 

2E, 

00, 

22, 

OF, 

A5 , 

EB, 

[3155] 

DD, 

66,01, 

2 E , 

.00 

, 612 









720 

DATA 

B7 , 

ED, 

52,22, 

11 , 

A5 , 

C9 , 

3E , 

96, 

CD, 

5A , 

[3107] 

BB, 

3E,9A, 

06, 

25 

, 750 









730 

DATA 

CD, 

EF, 

A3.3E, 

9C, 

CD, 

5 A, 

BB, 

CD, 

F9 , 

A3, 

[2257] 

3E , 

95,CD, 

5A, 

BB 

, A39 









740 

DATA 

3E, 

20, 

06,09, 

CD, 

EF, 

A3, 

21 , 

CI , 

A4, 

CD, 

[2426] 

CA, 

A3,3E, 

20, 

06 

, 6F0 









750 

DATA 

09 , 

CD, 

EF , A3, 

3E , 

95, 

CD, 

5 A , 

BB, 

CD, 

F9 , 

[3955] 

A3, 

3E,9 7, 

CD, 

5A 

, 982 









760 

DATA 

BB, 

, 3E, 

9A.06, 

25 , 

CD, 

EF , 

A3, 

3E , 

9 D , 

.CO, 

[3254] 

5 A , 

BB.CD, 

F9 , 

A3 

, 943 









770 

DATA 

CD, 

,CA , 

A3.3E, 

20, 

06, 

07, 

CD, 

EF, 

A3 , 

CD, 

[3944] 

CA, 

A3,3E, 

20, 

,06 

, 7A2 









780 

DATA 

07, 

, CD, 

EF,A3, 

CD, 

CA, 

A3, 

2A, 

08, 

A5 , 

CD, 

[2334] 

04, 

A3.3E, 

20, 

,06 

, 8 1 F 









790 

DATA 

08, 

CD, 

EF,A3, 

3E, 

26 , 

CD, 

5 A , 

BB, 

2A, 

,0A, 

[ 1804] 

A5 , 

CD,D4, 

A3, 

, 3E 

, 808 









800 

DATA 

2D, 

, CD, 

5A,BB, 

3E , 

26 , 

CD, 

5A , 

BB , 

21 , 

, FF , 

[3081] 

9F, 

CD,D4, 

A3, 

,21 

, 879 









810 

DATA 

F 5 , 

, A4, 

CD,CA, 

A3, 

21 , 

,00, 

AO, 

ED. 

5B, 

, OA, 

[2193] 

A5 , 

B7,ED, 

, 52 , 

, CD 

, 94E 









820 

DATA 

04, 

, A3, 

21,FA, 

A4 , 

CD, 

,CA, 

A3, 

3E , 

9 A , 

, 06 , 

[4113] 

25 , 

CD,EF, 

, A3 , 

, C3 

, 995 









830 

DATA 

CA, 

, A3, 

FE,01, 

, C2 , 

A7 , 

, A3 , 

, DD, 

66, 

01 , 

, DD, 

[2575] 

6E, 

00,E5, 

, ED, 

, 5B 

, 934 









840 

DATA 

08 , 

, A5 , 

13,B7, 

, ED, 

52 , 

, El, 

, DA, 

5E , 

A3, 

, 22 , 

[2706] 

OA, 

A5,C9, 

, 21, 

, 65 

, 792 









850 

DATA 

A4. 

i C3, 

CA,A3, 

FE, 

03, 

,C2 , 

A 7 , 

A3 , 

DD, 

, 7E , 

[2912] 

04, 

FE,32, 

,02 

, AC 

, 9EE 









860 

DATA 

A3 

,87, 

16,00, 

, 5F , 

FD, 

, 21, 

, 13 , 

A5 , 

, FD, 

, 19 , 

[2509] 

FD, 

7E.00, 

, FE, 

, FF 

, 803 









870 

DATA 

CA 

, B2, 

A3,OD, 

, 66 , 

,03, 

, DD, 

, 6E , 

02 , 

, 36 , 

, 00, 

[2166] 

23 , 

77,FD, 

, 7E 

,01 

, 6FE 









880 

DATA 

DD 

, 66 , 

01,DD, 

, 6E , 

00 

, 36 , 

, 00 , 

23, 

, 77, 

, C9 , 

[2291] 

01, 

10,F6, 

, ED 

,49 

, 665 









890 

DATA 

C9 

,01 , 

00,F6, 

, ED, 

, 49 

, C9 , 

, 21 , 

ID, 

, A4 

, 18, 

[3217] 

1E , 

21,3A. 

, A4 

,C3 

, 699 









900 

DATA 

CA 

.A3, 

21,51, 

, A4 , 

C3 

, CA, 

, A3 , 

,21, 

, 61 

, A4, 

[1934] 

C3, 

CA,A3, 

.21 

. 9B 

, 8E5 









910 

DATA 

A4 

.03, 

CA,A3, 

, 21, 

, Bl 

, A4, 

,C3 , 

CA, 

, A3 

, 7E , 

[2864] 

23, 

FE, FF 

, CB 

, CD 

, AAD 









920 

DATA 

5A 

. BB. 

18, F6 

, 7C, 

, CD 

,09. 

, A3 , 

, 70, 

,F5 

, IF , 

[2954] 

1F, 

1F, 1F 

, CD 

. E2 

, 885 









930 

DATA 

A3 

, Fl , 

E6,OF. 

, FE, 

, OA 

, 38, 

,02, 

, C6 , 

,07 

,C6, 

[2702] 

30, 

C3,5A 

, BB 

, F5 

, 85B 









940 

DATA 

C5 

, CD, 

, 5A,BB, 

,C1 , 

, Fl 

. 10 

, F7 , 

,C9 , 

, 3E 

, OD, 

[2863] 

CD, 

5A.BB 

,3E 

, OA 

, 89E 









950 

DATA 

C3 

, 5A, 

BB,50. 

, 72 , 

, 65 

, 73 

. 73, 

,20, 

, 50 

, 4C, 

[3650] 

41 , 

59,20 

. 74 

. 68 

, 637 









960 

DATA 

65 

. 6E, 

,20,61 

, 6E, 

, 79 

.20 

, 6B, 

, 65 

, 79 

, OD, 

[2481] 

OA, 

FF,57, 

, 72 

, 6F 

, 5F2 









970 

DATA 

6E 

. 67, 

,20,6E 

. 75 , 

, 6D 

, 62 

, 65 , 

, 72 . 

, 20 

, 6F , 

[2713] 

66, 

20,70 

, 61 

. 72 

, 506 









980 

DATA 

61 

. 6D, 

,65,74 

, 65 , 

, 72 

. 73 

, OD, 

, OA . 

, FF 

, 49 , 

[3053] 

6C, 

6C, 65 

,67 

. 61 

, 655 









990 

DATA 

6C 

.20, 

62,6C 

, 6F , 

, 63 

, 6B 

, 20, 

, 6E 

, 75 

, 6D, 

[2710] 

62, 

65,72 

,00 

, OA 

, 557 









1000 DATA FF,42,6C,6F,63,6B,20,6E,6f 

74,20 

[2176] 

, 64 

,65,66,69,6E , 68: 

L 








101 

0 DATA 65,64,OD,OA,FF,42,75,66,66,65,72 

[2696] 

,20 

,6C,6F,7 

7,65 , 610 








102 

0 DATA 72,20,74,68,6: 

L,6E,20,48,49,4D,45 

[3477] 
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.4D.2B.31, 
1030 DATA 
,72,20,74, 
1040 DATA 
, 45 , 6E , 64 | 
1050 DATA 
,69,67,68, 
1060 DATA 
,6F,6E,67, 
1070 DATA 
, 73,69,6F, 
1080 DATA 
, 3A.FF.42, 
1090 DATA 
, 20 , 20 , 20 , 
1100 DATA 
, 20 , 20 , 20 , 
1110 DATA 
, 00 , 00,00 


OD, OA 
FF,42, 
68,61 
6E,20, 
20,61 
64,72, 
OD, OA 
FF,46, 
OD, OA 
FF,44, 
6E , 20 
76,31, 
55,46 
46,45, 
20,95 
OD,OA, 
20,95 
OD.OA, 
00,00 


, 440 
6C,6F, 
, 690 
42,75, 
, 596 
65,73, 
, 56A 
69,6C, 
, 5D8 
69,67, 
, 6CD 
2E,32, 
, 621 
52,3A, 
, 4C0 
95,26, 
, 48B 
93,FF, 
, 358 


63,68, 

66 , 66 , 

73.20, 

65.20, 
69,74, 
FF,95, 
FF,53, 
FF,20, 
99,00, 


20,6C 
65,72 
74,6F 
74,6F 
45,78 
48,49 
49,5A 
20,20 
OA, FF 


,6F,77 
,OD.OA 
, 6F,20 
, 6F,20 
,74,65 
,4D,45 
,45,3A 
.26, FF 
, 00,00 


65 [2538] 
FF [2844] 
68 [2096] 
6C [3085] 
6E [2182] 
4D [1796] 
,20 [3001] 
,20 [2752] 
,00 [2014] 


100 


[117] 

110 

' Ladeprogramm fuer Dlg1tExtension 

[1246] 

120 


[117] 

130 

' (Lletlrig 2) 

[ 756 ] 

140 


[117] 

150 

SYMBOL AFTER 256 

[1408] 

160 

PRINT "Dlg1tExtension vl.2" 

[2146] 

170 

PRINT 

[361] 

180 

INPUT'"HIMEM (ENTER = &4fff) :",hmem 

[1544] 

190 

IF hmem<0 THEN hmem=hmem+65536 

[1733] 

200 

IF hmem=0 THEN hmem=&4FFF 

[1173] 

210 

IF hmem>40959 THEN PRINT "zu hoch !!!“ 

[1561] 

:GOTO 180 


220 

bufn=hmem+l 

[614] 

230 

PRINT "Buffer (ENTER = ;HEX$(bufn,4) 

[3257] 

;") 

: ";:INPUT "”,buf 


240 

IF buf<0 THEN buf=buf+65536 

[1308] 

250 

IF buf=0 THEN buf=bufn 

[ 709 ] 

260 

IF buf<hmem THEN PRINT "zu niedrig !!! 

[2649] 

" :GOTO 230 


270 

IF buf>40959 THEN PRINT "zu hoch !!!": 

[2120] 

GOTO 230 


280 

MEMORY hmem 

[272] 

290 

LOAD "dl gltext.rsx" 

[2065] 

300 

CLOSEIN 

[ 752] 

310 

CALL &A000,HIMEM 

[720] 

320 

!BUFFER,buf 

[1584] 

330 

! INFO 

[550] 

340 

PRINT FRE("");"bytes free" 

[2034] 

Listing Digit Extension 



100 1 [117] 

110 ’ DATA-Lader zu OlgltEdltor [1157] 

120 ‘ [117] 

130 ' erzeugt DIGITED.MC [1161] 

140 ‘ [117] 

150 1 (Llstlng 3) [750] 

160 ’ [117] 

170 MEMORY &A59F:ad=4A5A0 [667] 

180 FOR t=0 TO 15:su=0 [1174] 

190 FOR 1=0 TO 15 [504] 

200 READ w$:w=VAL("&"+w$> [1166] 

210 POKE ad,w:ad=ad+1 [546] 

220 su=su+w [92] 

230 NEXT 1 [375] 

240 READ c$:c=VAL("4"+C$) [1443] 

250 IF c< >su THEN PRINT "Data-Fehler in [3B82] 

Zel1e”;310+t*10:ENO 

260 NEXT t [360] 

270 ‘ [117] 

280 SAVE "dl gl ted.mc" , b, 8.A5AO , 4100 [1331] 

290 END [110] 

300 ‘ [117] 


310 DATA C3,AF,A5,C3,D4,AS,C3,FD,A5,C3,14, [1990] 

A6.C3,5C,A6,FE , AF8 

320 DATA 03,CO,DO,66,05,DD,6E,04,DD,56,03, [3771] 
DD,5E,02,DD,46 , 6F0 

330 DATA 01,DD,4E,00,7C,BA,38,03,ED,BO,C9, [2886] 
09,2B,EB,09,2B , 656 

340 DATA EB,ED,B8,C9,FE,03,CO,DD,66,05,DD, [2295] 
6E,04,DD,56,03 , 8E7 

350 DATA DD,5E,02,DD,46,01,DD,4E,00,09,2B, [2747] 
C5,4E,06,08,CB , 5AC 

360 DATA 21,1F,10,FB,12,13,CI,OB,78,Bl,20, [2743] 
EE,C9,FE,02,CO , 6FC 

370 DATA DD,66,03,DD,6E,02,DD,46,01,DD,4E, [2740] 
00,54,50,13,36 , 5DC 

380 DATA 00,ED,BO,C9,FE,05,CO,DD,66,08,DD, [2300] 
6E,06,DD,46,04 , 7EC 

390 DATA DD,4E,02,DD,56,01,DD,5E,00,05,DD, [2276] 
El,DD,5E,01,DD , 848 

400 DATA 56,02,D5,DD,El,DD,74,00,DD,75,01, [2241] 
DD,70,02,DD,71 , 82C 

410 DATA 03,E5,C5,E5,C5,CD,75,BB,CD,60,BB, [2229] 
CI,El,DD,77,04 , A36 

420 DATA DD,23,24,10,EE,C1,E1,2C,0D,20,E6, [2062] 
C9,FE,01,CO,DD , 868 

430 DATA 66,01,DD,6E,00,£5,DD,El,DD,6£,01, [4366] 
DD,66,02,E5,DD , 8A8 

440 DATA El,DD,66,00,DD,6E,01,DD,46,02,DD, [3631] 
4E,03,C5,E5,CD , 83A 

450 DATA 75,BB,DD,7E,04,DD,23,CD,5A,BB,10, [4049] 
F6,El,CI,2C,OD , 852 

460 DATA 20,EB.C9,00,00,00,00,00,00,00,00, [3104] 
00,00,00,00,00 , 1D4 

Listing Digit Extension 


TEAC - Diskettenlaufwerke 

PDP Auf beliebigen Zweitlaufwerken stehen bis zu 830 KB (formatiert) zur 
Verfügung. Verarbeitung von fast allen Fremdformaten. 

DiskPara DM 79.- MsCopy (Aufpreis} DM 20.- 
Siehe Tests in Schneider Aktiv 2/87, c't 5/87, PC International 6/87, CPC Magazin 4/87, 
Happy Computer 4/87,8. Schneider Sonderheft. AnsdiluAfertige Diskettenlaufwerke 
(830 KB) für CPC inkl. DiskPara u. MsCopy: 5,25": DM 490.- 3,5": DM 449.- 


JOYCE 


Anschlußfertige Diskettenlaufwerke 2 x 80 Tr. 1 MB, problemlo¬ 
ser Anschluß. 3,5" nur DM 349.- 

5,25” mit eigenem Netzteil DM 449.- 


MsCopy DM 49.- • Aufpreis 5,25" 40/80 Tr. schaltbar für MsCopy DM 20 - 



Festplattenkit 30 MB dm 798.- inkl. Lüfter und kompl. Einbausatz 
Anschlußfertige Diskettenlaufwerke 720 KB 

2x80 Tr. mit Einbaukit - 40/80 Tr. umschaltbar DM 299.- 


Frank Strauß Elektronik, St. Marienplatz 7,6750 Kaiserslautern, Tel. 0631/162 58 

Bitte bei Bestellung unbedingt genaue Systemkonfiguration angeben! 


i Computer slore 


SCHNEIDER AT 2640 
PC 1640 ECD/SD 
mll 20 MByte Harddisc 

PC-ZUBHÖA 

Anschlußlsftig tir PC 'S12f1640 
Haioöisc 20 MByte 
Filecarc 20 MByte 
PC RAM Erweiterung 640 K 
Zwe.lleuhverk PC 
SCHNEIDER Zweitlautwerk 
TURBO PASCAL PC (+B087/BCU) 
UTAH Cobol {deutsch) 

UTAH Fortran 
GBase 

IST WORD PLUS 

DRUCKER: 

SCHNEIDER UTSSOO (24 Nadeln) 
lypenraddr SD® 

NEC P2200 (deutsch) 

STAR NL10 (deutschFOEM) 


Hochstraße 11 
8500 Nürnberg 80 
Tel.: 09 11 /28 90 28 



098. («B. 
998,- 
579- 


CPC-ZUBEHOR: 

CPC 464 mit Giünmonitor 

Laulwerk DDI-1 

Paket CPC 464/Gnin+DDl-1 

Zweillaulw. FD-1 m.l Kabel 

Modulator MP-2 

CPC 61ZBGrün 

BTX-Modul 

TilRBC PASCAUGrallk 
ZET-ASS Z80 Assembler 

CPC I JOYCE-ZUBEHÖR: 

MousePack 

PANASONIC 3tiisketten 
MAXCLL 3T>isketlen 
IURB0R4SCAL 
Nt-VAIM Fortran (deutsch) 
Nevada-Cobol (deutsch) 
JOYCE-ZUBEHÖR: 

RAM Erweiterung 512 K 
Zwcillaulwerk I MB 


698- 

396 

99.- 

748- 

399- 

259. 

109. 

178.- 

65. 

59- 

199.- 

109,- 

109. 

80, 

418,- 


Autarisierter SCHNEIDER TOPIine-Fachhändler 
Wir führen zu den Original-SCHNEIDER-Preduklen Artikel verschiedener Firmen wie VORTEX, STAR- 
DIVISION, DATA BECKER, PHOFISOFT, AHtOLA, RUSHWARE, MARKT & TECHNIK, SYBEX, GFA, GERDES, 
STAR, SCHNEIDER-DATA, ABD usw.1 __ 
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100 •********************************** 

[1391] 

110 ' * 

* 

[175] 

120 '* DigltEditor vl,4 

* 

[1670] 

130 ' * 

* 

[175] 

140 '* (C) 1987 Andromeda-Soft 

* 

[1027] 

150 1 * 

* 

[175] 

160 '* wr1tten by 

* 

[812] 

170 ' * 

* 

[175] 

180 '* Oliver Heggelbacher 

* 

[1056] 

190 ' * 

* 

[175] 

200 ’**»******CPC 464/664/6128********* 

[1947} 

210 ' 


[117] 

220 ' (Llsting 4) 


[ 752 ] 

230 ’ 


[117] 

240 ’ 


[117] 

250 ' Maschinencode Installieren 


[1226] 

260 1 


[117] 

270 IF HIMEM< 43000 THEN 400 


[688] 

280 SYMBOL AFTER 256 


[1408] 

290 MEMORY 43FFF 


[ 758] 

300 OPENOUT“dummy":MEMORY HIMEM-1: CLOSEOUT 

[2303] 

310 L0AD"digltext.rsx" 


[2085] 

320 LOAD"digited.mc" 


[1712] 

330 CALL 4AOOO,HIMEM 


[720] 

340 (BUFFER,43000 


[1118] 

350 |INFO 


[550] 

360 PRINT "[TASTE]":CALL 4BB06 


[1544] 

370 ' 


[117] 

380 ' Var 1 ab!endef1nitlon 


[1330] 

390 1 


[117] 

400 DEFINT b-z 


[549] 

410 DIM pdown$(4,4),pdanz(4),pdname$(4),pd 

[3081] 

x(4),pdbreite (4) 



420 hgr=0:vgr = 24: ' Bl 1dschirmfarben 

(Hinte 

[1944] 

rgrund,Vordergrund) 



430 rrx=4 


[384] 

440 astart=43000:aende=4A000+65536: 

abstart 

[2609] 

=astart:abende=aende 



450 ge=3:vol=10:sehrittw=4:gart=2 


[2041] 

460 agstart=43000:aglen=4700Q:m=0 


[2029] 

470 agv=ag1 en/639 


[ 760] 

480 bkg$=STRING$(255,".") 


[886] 

490 bkg2$=bkg$ 


[210] 

500 !DEFBLOCK,0,astart,aende 


[1089] 

510 FOR t=0 TO mx:READ pdname$(t),pdanzCt) 

[3691] 

:pdbreite(t )=0 



520 FOR i=0 TO pdanz(t):READ pdown$(t,1):I 

[5651] 

F pdbreite(t)<LEN(pdown$(t,1))THEN 

pdbreit 


e(t)=LEN(pdown$(t,1)) 



530 NEXT 1 


[375] 

540 NEXT t 


[360] 

550 ' 


[117] 

560 ' Daten fuer Menues 


[1467] 

570 ' 


[117] 

580 DATA Ein/Ausgabe,3 


[1702] 

590 DATA digital1sieren,abspielen,Block di 

[4071] 

gital1sieren,Block abspielen 



600 DATA Block,3 


[508] 

610 DATA def1nieren,kopieren,umdrehen,1oes 

[2999] 

chen 



620 DATA Parameter,! 


[ 790] 

630 DATA Geschwindigkeit,Lautstaerke 

[1452] 

640 DATA Grafik,4 


[10.75] 

650 DATA Schrittweite,Ausschnitt,Punktgraf 

[3173] 

ik,Liniengrafik,Balkengrafik 



660 DATA Diskette,4 


[58] 

670 DATA Inhal t, spei ehern,1aden,Block spei 

[2222] 

ehern,Block laden 



680 1 


[117] 

690 ' Bildschirmaufbau 


[1166] 

700 ' 


[117] 

710 INK 0,hgr:INK l,vgr:PAPER 0:PEN 

1 

[ 1898] 

720 MODE 2 


[513] 

730 PRINT" DigitEdltOr vl.4 - (C) 

1987 An 

[7303] 

Listing Digit Extension 




dromeda-Soft - written by Oliver Heggelbac 
her" : PRINT STRINGS(80,154) ; 


740 pdx { 0)=4 : sp=7 

[ 1383] 

750 PRINT CHR$(24);SPACE$ ( 80 ) 

[2267] 

760 FOR t=0 TO mx-l:LOCATE pd x(t) ,3 : PRINT 
pdnamej(t);:pdx(t+l)=pdx( t )+LEN(pdname$ ( t ) 

)+sp:NEXT t:LOCATE pdx(mx) , 3:PRINT pdnamej 
(mx) 

[8459] 

770 PRINT CHR$(24); 

[1018] 

780 x=8:y=5:l=64;b=6 

[1133] 

790 GOSUB 2850:WINDOW#l,9,72,6,11 

[2301] 

800 CALL 4A5 A9,60,10,19,4,@bkg2 $ 

[ 1855] 

810 WINDOW#2,1,80,13,25 

[1309 ] 

820 GOSUB 3040 

[ 953 ] 

830 ' 

[117] 

840 ' Menuepunkt anwaehlen 

[2566] 

850 ' 

[117] 

860 LOCATE pdx(m ) ,3 : PRINT pdname$(m) 

[ 2872 ] 

870 a$=INKEY$:IF a$= " "THEN 870 

[ 1266] 

880 LOCATE pdx(m),3 : PRINT CHR$ ( 24 ); pdnameS 
(m) ; CHR$ ( 24 ) 

[4766] 

890 IF a$*CHR$(224)OR a$=CHR$ ( 13 ) OR a$=CHR 
$( 32 ) THEN 930 

[2721] 

900 IF a$=CHR$(242)AND m>0 THEN m=m-l 

[ 1044] 

910 IF a$=CHR$ ( 243 ) AND m<mx THEN m=m+l 

[1914] 

920 GOTO 860 

[536] 

930 GOSUB 2700 

[911] 

940 IF a$=CHR$(127JTHEN 860 

[791] 

950 WINDOW SWAP 0,1:G0SUB 3000 

[1820] 

960 ON m+1 GOTO 1030,1250,1750,1910,2200 

[1429] 

970 REM 

[272 ] 

980 REM Menuepunkte: 

[1046] 

990 REM 

[272] 

1000 ’ 

[117] 

1010 ' Ein/Ausgabe 

[1030] 

1020 ' 

[117] 

1030 adr=astart:adre=aende 

[1313] 

1040 IF pmen=2 OR pmen=3 THEN adr=abstart: 
adre=abende 

[1476] 

1050 !DEFBLOCK,2,adr,adre 

[838 ] 

1060 IF pmen=l OR pmen=3 THEN 1190 

[1624] 

1070 ‘ 

[117] 

1080 ' digitalisieren 

[2517] 

1090 PRINT"Speicherbere1ch von 4";HEX$(adr 
,4);" bis 4";HEX$(adre,4);“ digitalisieren 

[484B] 

1100 PRINT 

[361] 

1110 GOSUB 3150 

[963] 

1120 IF a$="N"THEN WINDOW SWAP 0,l:G0TO 86 

[2537] 

1130 PRINT 

[361] 

1140 (RECORD,2,ge 

[1221] 

1150 GOSUB 3040 

[953] 

1160 WINDOW SWAP 0,1:GOTO 860 

[1894] 

1170 ' 

[117] 

1180 ' abspielen 

[1512] 

1190 PRINT"Spei eherbereich von 4";HEX$(adr 
,4);" bis 4";HEX$(adre,4);" wird abgespiel 

[6020] 

1200 ;PLAY,2,ge,vol 

[1215] 

1210 WINDOW SWAP 0,1-.GOTO 860 

[ 1894] 

1220 ' 

[117] 

1230 ' Block 

[ 476] 

1240 1 

[ 117] 

1250 ON pmen+1 GOTO 1280,1420,1590,1670 

[1606] 

1260 ' 

[117] 

1270 ‘ definieren 

[378] 

1280 IF aglen<>aende-astart THEN agstart=a 
start:aglen=aende-astart:GOSUB 3040 

[6512] 

1290 PRINT"Blockanfang : Adresse 4“;HEX$(a 
bstart,4);CHR$(8);CHR$(8); 

[6033] 

1300 PRINT CHR$(23);"1"; 

[1473] 

1310 adr=abstart:agrenz=astart:t=0 

[1987] 

1320 GOSUB 3290 

[1198] 

1330 abstart=adr:adr=abende:agrenz=abstart 

: t=l 

[ 1258] 

1340 PRINT:PRINT:PRINT"Blockende : Adres 

se 4";HEX$(adr,4);CHR$(8);CHR$(8); 

[5404] 

1350 GOSUB 3290 

[ 1198] 

1360 IF adr<=abstart THEN PRINT CHR$(7);:G 
OTO 1350 

[3089] 

1370 abende=adr 

[659 ] 

1380 PRINT CHR$(23);"0" 

[ 1394] 

1390 WINDOW SWAP 0,1:GOTO 860 

[1894] 

1400 ' 

[117] 

1410 ' kopieren 

Listing Digit Extension 
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1420 IF aglenOaende-astart THEN agstart=a 
startraglen=aende-astart:GOSUB 3040 
1430 PRINT"kopleren von Adresse &";HEX$(ab 
Start,4);" bis S." ; HEX$ ( abende , 4) : PRINT 
1440 PRINT" nach Adresse &";HEX$(ab 

Start,4);CHR$(8);CHR$(8); 

1450 PRINT CHR$(23);"1"; 

1460 M0VE(abstart-astart)/agv,0:DRAWR 0,19 
0 

1470 adr=abstart ragren2 = astart:t=2 

1480 GOSUB 3290rdiff=adr-abstart 

1490 IF abende+di f f >aertde THEN PRINT CHR$( 

7);r GOTO 1480 

1500 GOSUB 3150 

1510 IF a$="N"THEN MOVE(adr-astart)/agv,0r 
DRAWR 0,190:PRINT CHR$(23);"0"rGOTO 1560 
1520 CALL &A5A0,abstart,adr,abende-abstart 
1530 abstart=abstart+d1ff:abende=abende+di 
ff 

1540 PRINT CHR$(23);"0“ 

1550 GOSUB 3040 

1560 WINDOW SWAP 0,1rGOTO 860 

1570 ' 

1580 ’ umdrehen 

1590 INK 0,0 rINK 1,0 

1600 1 eng=(abende-abstart )/2 

1610 CALL &A5A3,abstart,&COOO,1 eng 

1620 CALL &A5A3,abstart+1eng,abstart,1 eng 

1630 CALL &A5A0,&CO00,abstart+1eng,1 eng 

1640 GOTO 710 

1650 ' 

1660 ‘ loeschen 

1670 PRINT"Speicherberelch von &";HEX$(abs 
tart,4);" bis HEX$(abende,4) 

1680 PRINT"loeschen":GOSUB 3150 
1690 IF a$="N"THEN 1710 

1700 CALL 4A5A6,abstart,abende-abstart:GOS 
UB 3040 

1710 WINDOW SWAP 0,1:GOTO 860 
1720 ' 

1730 ‘ Parameter 
1740 ' 

1750 ON pmen+1 GOSUB 1780,1840rWINDOW SWAP 
0,1:GOTO 860 
1760 ' 

1770 ' Geschwindigkeit 

1780 PRINT"Geschwindigkeit beim Digitalisi 
eren/Abspieien :";ge;CHR$(13); 

1790 PRINT STRING$(48,9);rINPUT"",a$:IF VA 
L(a$)< >0 AND VAL(a$)< 2 51 THEN ge = VAL(a$) 
1800 PRINT CHR$(11);STRINGS(47,9);ge;" " 

1810 RETURN 
1820 ' 

1830 ' Lautstaerke 

1840 PRlNT"Lautstaerke beim Abspielen :";v 
ol;CHR$(13); 

1850 PRINT STRING${29,9);rINPUT"",a$:IF VA 
L(a$)< >0 AND VAL(a$)<16 THEN vOl=VAL(a$) 
1860 PRINT CHR$(11);STRING$(28,9);vol;CHR$ 
(32) 

1870 RETURN 
1880 ’ 

1890 ' Grafik 
1900 ‘ 

1910 IF pmen>l THEN gart=pmen-l:PRINT"Graf 

Ikartr ";pdown$(m,pmen):WINDOW SWAP 0,1:GO 

SUB 3040'.GOTO 860 

1920 IF pmen=1 THEN 2030 

1930 ' 

1940 ' Schrittweite 

1950 PRINT"Schrittweite :";sehrittw;CHR$(1 
3) ; 

1960 PRINT STRING$(15,9);:INPUT"“,a$ 

1970 t=schrittw:IF VAL(a$)<>0 AND VAL(a$)< 
51 THEN schrittw=VAL(a$) 

I960 PRINT CHR$(ll);STRING$(14,9);schrittw 
;CHR$(32) 

1990 IF sehr1ttw< >t THEN GOSUB 3040 
2000 WINDOW SWAP O.lrGOTO 860 
2010 ‘ 

2020 ' Ausschnitt 

2030 IF aglen<>aende-astart THEN agstart=a 
Start:ag1en=aende-astart:GOSUB 3040 
2040 PRINT"Bereich : von Adresse &";HEX$(a 
gsta rt,4);CHR$(8);CHR$(8); 

2050 PRINT CHR$(23);"1"; 

Listing Digit Extension 


[6512] 

[6403] 

[4864] 

[1473] 

[3118] 

[1993] 
[1728] 
[693] 

[963] 

[4237] 

[2600] 

[1707] 

[1394] 
[953] 

[1894] 
[117] 
[835] 
[250] 

[ 1047] 

[2636] 

[3900] 

[2588] 

[431] 

[117] 

[951] 

[4365] 

[1957] 

[968] 

[1835] 

[1894] 
[117] 

[ 726] 
[117] 
[1467] 

[117] 

[1301] 

[5847] 

[ 3076] 

[2091] 
[555] 
[117] 
[1206] 
[6068] 

[5941] 

[2674] 

[555] 

[117] 

[540] 

[117] 

[4963] 


[610] 

[117] 

[638] 

[3644] 

[2332] 

[4404] 

[3125] 

[1758] 
[1894] 
[117] 
[605] 
[6512] 

[4828] 

[1473] 




Einfacher zu bedienen 



4 ^ 

/ o (' 17 \ \ 


Oie relationale GEM Datenbank. 

# GEM Benutzeroberfläche. Einfache Dateneingabe und 
•abfrage 

# Voll relational. Fünf Dateien sind miteinander verknüpfbar 

# Virtuelle Speichertechnik. Keine Begrenzung durch die 
Speicherkapazität Ihres Rechners 

# Selbstgestaltete Eingabeformulare. Nach ihren ganz 
persönlichen Anforderungen 

# Report-System. Berichte in jeder gewünschten Form 

# Ergebnis-Transfer Woher und wohin Sie wollen 

# ab DM 395 r unverbindl. Preisempfehlung 



SOFTWARE PRODUCTS UfTEHMDONAL (Dwtadiland) GmbH 
Rosenkanllwptaz 14,0-0000 MOncfctn 81,Tat. 089/9210 06-0, ToMbi (17)097174 


Markt&Technik 

Geschäflsöereich Softwaretolag 
HansPinsö Straße 2 
8013 Haar 
089146130 


T K. Krug 
EDVBeratung-Systeme 
Weißenburgstraße 49 
8400 Regensburg 
0941/792014 


um 

Hard & Soitwarebüro Dotzauer 
Haidgraben 3 
8012 Ottobrunn 
089/6098095 
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2060 

MOVE 0,0:DRAWR 0,190 

[688 ] 

2070 

adr=astart:agrenz=astart:t =2 

[1390] 

2080 

GOSUB 3290 

[1198] 

2090 

PRINT:PRINT:PRINT" bis Adres 

[4085] 

se &' 

;HEX$(agstart+ag1en);CHR$(B);CHR$(8); 


2100 

MOVE 639,0:DRAWR 0,190 

[1640] 

2110 

agstart=adr:adr=aende:agrenz=agstart 

[3188] 

2120 

GOSUB 3290 

[1198] 

2130 

ag1en=adr-agstart 

[1287] 

2140 

PRINT CHR$(23);"0" 

[1394] 

2150 

GOSUB 3040 

[ 953] 

2160 

WINDOW SWAP 0,1:GOTO 860 

[1894] 

2170 

* 

[117] 

2180 

' Diskette 

[ 608] 

2190 

' 

[117] 

2200 

ON pmen+1 GOSUB 2240,2290,2320,2370,2 

[1578] 

400 

2210 

WINDOW SWAP 0,1:GOTO 86C 

[ 1894] 

2220 

‘ 

[117] 

2230 

' Inhalt 

[215] 

2240 

PRINT"DlgitEditOr-Fi les 

[2521] 

2250 

a$="*.dlg":WINDOW SWAP 0,2:CLS: ! DIR,@ 

[4045] 

a$:WINDOW SWAP 0,2 


2260 

CALL &BB06:GOTO 3040 

[1305] 

2270 

1 

[117] 

2280 

' speichern 

[428] 

2290 

edr=astart:adre=aende:GOTO 2460 

[2204] 

2300 

' 

[117] 

2310 

' laden 

[384] 

2320 

adr=astart:GOSUB 2560 

[1587] 

2330 

IF n$ < >""THEN 3040 

[832] 

2340 

RETURN 

[ 555] 

2350 

1 

[117] 

2360 

' Block speichern 

[505] 

2370 

adr=abstart:edre=abende:GOTO 2460 

[3206] 

2380 

1 

[117] 

2390 

' Block laden 

[ 567] 

2400 

adr=abstart:GOSUB 2560 

[1763] 

2410 

IF n$=""THEN RETURN 

[ 999] 

2420 

eadr = 0: \ BLOCKS!ZE,2,«ead r,Seadr:abend 

[1299] 

exeadr 


2430 

GOTO 3040 

[441] 

2440 

' 

[117] 

2450 

‘ Unterprogramm: speichern 

[1923] 

2460 

PRINT"Speicherbere1ch von &";HEX$(adr 

[3126] 

,4) ; 

bis &";HEX$(adre,4) 


2470 

PRINT"abspei ehern":PRINT 

[2695] 

2480 

n$ 

INPUT"Dateiname (ENTER = Abbruch) 

[3662] 

2490 

IF n$=""THEN RETURN 

[999] 

2500 

n|=n$+".dig" 

[1360] 

2510 

!DEFBLOCK,2,adr,ad re 

[838] 

2520 

!SAVEBLOCK.2,0n$ 

[1848] 

2530 

RETURN 

[555] 

2540 

' 

[117] 

2550 

' Unterprogramm: laden 

[1262] 

2560 

PRINT"Date1 an Adresse &";HEX$(adr,4) 

[2794] 

2570 

PRINT"1aden”:PRINT 

[1954] 

2580 

INPUT"Date1name CENTER = Abbruch) 

[3662] 

n$ 

2590 

IF n$=""THEN RETURN 

[999 ] 

2600 

n$=n$+".dlg” 

[1360] 

2610 

!DEFBLOCK,2,ad r,ad re 

[838] 

2620 

!LOADBLOCK,2,@n$ 

[1552] 

2630 

RETURN 

[555 ] 

2640 

REM 

[272] 

2650 

REM Unterprogramme: 

[803] 

2660 

REM 

[272] 

2670 

1 

[117] 

2680 

' Pul 1-Down-Wlndow 

[1158] 

2690 

' 

[117] 

2700 

x=pdx(m):y=4:1=pdbre1te(m):b=pdanz(m) 

[3571] 

+ 1 

2710 

GOSUB 2920 

[851] 

2720 

GOSUB 2850 

[905 ] 

2730 

FOR t=0 TO pdanz(m):LOCATE x+l,y+l+t: 

[4084] 

PRINT pdown$(m,t):NEXT t 


2740 

pmen=0 

C 232 3 

2750 

LOCATE x+1,y+l+pmen:PRINT CHR$(24);pd 

[3243] 

own$(m,pmen);CHR$(24) 


2760 

a$=INKEY$:IF a$=""THEN 2760 

[1352] 

2770 

IF a$=CHR$(224)OR a$=CHR$(13)OR a|=CH 

[3632] 

R$(32)OR a$=CHR$(127)THEN 2960 


2780 

LOCATE x+1,y+l+pmen:PRINT pdown$(m,pm 

[2708] 

en) 
2790 

IF a$=CHR$(240)AND pman>0 THEN pmen=p 

[1975] 

Listing Digit Extension 



men-l 

2800 IF a$=CHR${241)AND pmen<pdanz(m)THEN 

pmen=pmen+l 

2810 GOTO 2750 

2820 ' 

2830 ' Window oeffnen 
2840 ‘ 

2850 LOCATE x,y:PRINT CHR|(150);STRING!(1, 
154);CHR$(156) 

2860 FOR t=l TO b:LOCATE x,y+t:PRINT CHR$( 
149);SPACE$(1);CHR$(149):NEXT t 
2870 LOCATE x,y+b+1:PRINT CHR$(147);STRING 
$(1,154);CHR$(153) 

2880 RETURN 
2890 ‘ 

2900 ' Hintergrund wegpuffern 
2910 ' 

2920 CALL &A5A9,x,y,1+2,b+2,@bkg$:RETURN 
2930 ' 

2940 ' Hintergrund hersteilen 
2950 ' 

2960 CALL 4A5AC,«bkg$:RETURN 
2970 ' 

2980 ' Abschnitt 
2990 ' 

3000 PRINT:PRINT STRING!(64,154):RETURN 
3010 ' 

3020 ' Grafik darstellen 
3030 ' 

3040 CLS#2:ab=aglen/639 

3050 ON gart GOSUB 3090,3100,3110 

3060 IF(abstart-agstart)/ab>-l AND(abstart 

-agstart)/ab<640 THEN MOVE(abstart-agstart 

)/ab,0:DRAWR 0,190 

3070 IF(abende-agstart)/ab>-l ANO(abende-a 
gstart)/ab<640 THEN MOVE(abende-agstart)/a 
b,0:DRAWR 0,190 
3080 RETURN 

3090 FOR dx*0 TO 639 STEP sehr1ttw:MOVE dx 
,PEEK(agstart+dx*ab)/l.5:DRAWR sehrittw-1, 
0:NEXT dx:RETURN 

3100 MOVE 0,PEEK(ad)/l.5:FOR dx=0 TO 639 S 
TEP Bchrittw:ORAW dx,PEEK(agstart+dx*ab)/I 
.5:NEXT dx:RETURN 

3110 FOR dx*0 TO 639 STEP schrittw:MOVE dx 
,0:DRAWR 0,PEEK(agstart+dx*ab)/l.5:NEXT dx 
:RETURN 
3120 ' 

3130 ' Bestaetigen 
3140 ' 

3150 WINDOW SWAP 0,1 

3160 x=60:y»10:1=17:b=2:G0SUB 2850 

3170 WINDOW#3,61,78,11,12:WINDOW SWAP 0,3 

3180 PRINT"S1nd Sie sicher ?" 

3190 PRINT"(J)a (N)ein";CHR$(11);STR 

ING|(6,9); 

3200 a$=UPPER$(INKEY$):IF a$< >"N"AND a$<>" 
J"THEN 3200 

3210 IF a$="J"THEN PRINT" JA“ELSE PRINT"NE 
IN" 

3220 FOR t=l TO 500:NEXT t 
3230 WINDOW SWAP 0,3 
3240 CALL &A5AC,0bkg2$ 

3250 WINDOW SWAP 0,1:RETURN 
3260 1 

3270 * Adresse festlegen 
3280 ' 

3290 a$=UPPER$(INKEY$):IF a$=""THEN 3290 
3300 IF a$="A"THEN IF t=0 THEN!DEFBLOCK,2, 
adr.abende:!PLAY,2,ge,vol ELSE IF t=l THEN 
!DEFBLOCK,2,abstart,adr:lPLAY,2,ge,vOl 
3310 MOVE(adr-astart)/agv,0:DRAWR 0,190 
3320 IF a$=CHR$(242)THEN adr=adr-256:IF ad 
r<agrenz THEN adr=agrenz 

3330 IF a$=CHR$(243)THEN adr=adr+256:IF ad 
r>aende THEN adr=aende 

3340 IF a$=CHR$(246)THEN adr=adr-512:IF ad 
r<agrenz THEN adr=agrenz 

3350 IF a|=CHR$(247)THEN adr=adr+512:IF ad 
r>aende THEN adr*aenda 

3360 PRINT CHR$(8);CHR$(8);HEX$(adr/256,2) 

3370 MOVE(adr-astart)/agv,0:DRAWR 0,190 
3380 IF a$<>CHR$(224)AND a$<>CHR${13)AND a 
$< >CHR$(32)THEN 3290 
3390 RETURN 

Listing Digit Extension 


t 3246] 

[389] 

[117] 

[722] 

[117] 

[1895] 

[4544] 

[3713] 

[555] 

[117] 

[670] 

[117] 

[2464] 

[117] 

[1969] 

[117] 

[2243] 

[117] 

[446] 

[117] 

[1819] 
[117] 
[1293] 
[117] 
[1533] 
[837] 
[6018] 


[5767] 


[555] 
[4229] 


[5447] 


[6125] 


[117] 

[1278] 

[117] 

[1031] 

[3080] 

[2263] 

[1352] 

[3151] 

[3093] 

[2982] 

[1176] 

[1029] 

[856] 

[1767] 

[117] 

[648] 

[117] 

[1854] 

[8876] 


[3031] 

[3238] 

[2709] 

[3837] 

[2751] 

[3433] 

[3031] 

[5513] 

[555 ] 
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metAL OFFF&! 

für CPC 464-664-6128, nur auf 3“- Disketten 

Original CPC-Software im Paket 
zu stark herabgesetzten Preisen 
- nur solange Vorrat reicht - 



m69,-0/W 


COPY-STAR li 

ist die ideale Befehlserweite¬ 
rung für Druckerbesitzer, 
denn es stellt für alle gängi¬ 
gen Drucker Hardcopyfunk¬ 
tionen in verschiedenen 
Größen zur Verfügung So¬ 
gar Farbbilder lassen sich 
schattiert ausgeben COPY- 
STAR II können Sie leicht in 
eigene Programme ein¬ 
binden. 


m 


69, -DM 


mR 


49, -DM 


COMPOSER-STAR (664/6128) 

Ein Musikprogramm für alle Musikfans 

Mit COMPOSER-STAR können Sie komplette Musikstücke 
oder nur ein paar Taktfolgen auf einfachste Weise erstellen! 
Natürlich stehen Ihnen auch eine Menge Korrekturhilfen zur 
Verfügung, um Ihrem Stück den letzten Schliff zu geben Sie 
können auch mehrere Stücke verbinden, transponieren, die 
Tonhüllkurven und die Lautstärke verändern, den Rauschge¬ 
nerator benutzen, Notenblätter drucken . Das Programm ist 
sehr einfach zu bedienen; das heiligende Handbuch gibt auch 
dem Anfänger einen Einblick in die bislang fremde Welt der 
Musik Das wichtigste jedoch ist, dass Sie Ihre Werke in ein 
Basicprogramm umwandeln können, um es in eigenen Pro¬ 
grammen zu verwenden 



iMiHHai Tikt 1 il/4ll ?unktnrt IPkfiust lf|]:lbn.Mn<kl. 



Beispielgralik STATISTIC-STAR 


MATHE-STAR 

Vom Lehrer für Schüler 

• lin. Gleichungssysteme 

• Gleichungen 4 Grades 

• Bruchrechnen 

• Primfaktorenzerlegung 

• Polynome 

• Kurvendiskussion 

• Integralrechnung 

• Vektorrechnung 

• Matrixrechnung 
etc. 


STATISTIC-STAR 

Eine Grafik sagt mehr als 1000 Zahlen 

Ein professionelles Grafik- und Statistic- 
programm zum Auswerten von Daten aller 
Art (Schule, Studium, Beruf, Hobby, Haus¬ 
halt ...). 

• Linien-, Balken- und Tortengrafik 

• Betiteln von Grafiken 

• 400 Daten direkt im Speicher 

• Umfangreiche Editierfunktionen 

• Umfangreiche statistische Berechnungen 

• Hardcopyfunktion u.v.m. 




STAR-MON 

Das Entwicklungssystem 
für Profis 

• Assembler 

• Editor 

• Disassembler 

• Monitor 

• vier Breakpoints 

• Trace-Funktion 

• Bankswitch 

• Memory Dump 

• Diskettenmonitor 

• u.v.m. 


CREATOR-STAR 

Ein Trickfilmdesigner für alle 

Hobbyregisseure auf dem CPC! 

• Sprite-Designer 

• Laufschrift 

• Utilities 

• Kulissendesigner 

• Sprites mit 4 Unter¬ 
positionen 

• Verbinden von Sprites 

• Kulissen auch überein- 
andergelegt 

• Eigene Programmiersprache 
mit Editor und Compiler 


DISKSORT-STAR 

Leistungsstarke Diskettenver¬ 
waltung, die keinem CPC- 
Benutzer fehlen sollte 
DISKSORT-STAR verwaltet, 
archiviert, katalogisiert, 
druckt, . . Ihre Disketten¬ 
sammlung auf einfachste 
Weise. Neben der reinen Dis¬ 
kettenverwaltung ist unter an¬ 
derem noch ein kompletter 
Diskettenmanager enthalten 
Auch in punkto Bedienungs¬ 
komfort ist DISKSORT-STAR 
kaum zu schlagen 


DESIGNER-STAR 

Grafikprogramm, mit dem 
man Bildschirmgrafiken 
komfortabel erstellen kann 
Hilfsmenü auf Tastendruck 
- kein Joystick oder Maus 
notwendig 



9 Spiele für Ihren CPC auf 3“ Disketten 

1) Stan und der Zauberstab - Ein deutsches Grafikadventure besonderer Art 

2) Pyramide - Eine Mischung aus Textadventure und Actionspiel 

3) Puzzle - Bringen Sie ein durcheinandergefallenes Bild wieder in Ordnung 

4) Black Jack 5) Orion 6) Labyrinth 7) Memory 8) Zick-Zack 9)Slalom 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte! 


SPECIAL OFFERS sind nur erhältlich bei: DMV Verlag ■ Postfach 250 • 3440 Eschwege 
















































[—Programm 


Die Q/rafik -Erweiterung für Minicalc (9/87) 

MC-GrafVl.O 


Da wir sehr viele Zuschriften zu Mi¬ 
nicalc aus Heft 9/87 bekommen ha¬ 
ben, war das für uns ein Anlaß, eine 
Erweiterung heraus zu geben. 

MC-Graf ist eine kompakte Grafiker¬ 
weiterung für das Programm Mini- 
Calc. Aus den Daten der Tabellenkal¬ 
kulation können problemlos Balken-, 
Torten-, Kurven- und Säulendiagram¬ 
me erstellt werden. Die Darstellung er¬ 
folgt, außer beim Kurvendiagramm, 
dreidimensional. Die Kurve wird 
durch eine Punktdarstellung ergänzt. 
Mit ihr kann man durch manuelles Zie¬ 
hen der Verbindungslinien unsaubere 
Linienzüge vermeiden. Aus der Tabel¬ 
lenkalkulation können maximal 10 
Zahlenwerte und 10 zugehörige Legen¬ 
dentexte übernommen werden. MC- 
Graf automatisiert die Grafikerstellung 
vollständig und errechnet aus den Da¬ 
ten die optimale Skalierung. 


Programm installieren 


Die Grafikerweiterung wird als Over¬ 
lay aufgerufen und kann daher nicht 
»selbständig« laufen! Das Programm 


t 
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fl) Athen 

5,54 


B) Glasgow . 

4.05 


C) Dublin 

3.8Ö 


D) London 

1,45 


£) Nien 

0.3? 


F) Haitis org : 

Ü.2S 


Oslo s 

0,G0 


(F> : Bild drucken 


Abb. 1 Tortendiagramm: Regen 


MiniCalc muß natürlich angepaßt wer¬ 
den, die Änderungen erstrecken sich 
jedoch auf wenige Zeilen. Hierzu sind 
folgende Schritte nachzuvollziehen: 

- Programm “MERGE-ME.BAS“ 
abtippen und speichern 

- Programm “MINICALC.BAS“ 
laden 

- eingeben: ’MERGE “MER- 
GE-ME’ 

- Programm »MINICALC« wieder 
speichern 

- Programm »MC-GRAF« abtippen 
und speichern 

Die Tabellenkalkulation, die Grafiker¬ 
weiterung und die Kalkulationsmodelle 
sollten sich immer auf einer Diskette 
befinden! 


Bedienung des Programms 


MiniCalc zeigt sich nach der Verände¬ 
rung wie gewohnt. Die Versionsnum¬ 
mer hat sich von 1.0 auf 1.1 erhöht. 
Alle bisher erstellten Modelle lassen 
sich ohne Veränderung bearbeiten. 
Das Programm stellt jetzt einen neuen 
Befehl zur Verfügung, der mit dem 
Kennbuchstaben »G« für Grafik aufge¬ 
rufen wird. Der Aufruf erfolgt wie ge¬ 
wohnt mit »A 1:Feldangabe«, wobei 
die Feldangabe Zahlen- (oder Formel-) 
und Textfelder nach folgendem Sche¬ 
ma anspricht: 

l.ZF 1.TF2.ZF2.TF usw. 
oder: 

l.ZF-n.ZF l.TF-n.TF(ZF= 
Zahlenfeld, TF=Textfeld) 

Beispiel: Die Felder Al, A2, A3 ent¬ 
halten Zahlen und die Felder Bl, B2, 
B3 die zugehörigen Texte. Die Feldan¬ 
gabe ist dann: 

Al Bl A2 B2 A3 B3 
oder: 

Al-A3 B1-B3 

Wird ein Textfeld mehr als Zahlenfel¬ 
der angegeben, so wird dieser Text als 
Überschrift der Grafik gesetzt. Bei der 
Feldangabe »Al-A3 B1-B4« würde B4 
die Überschrift bilden. Es ist bei der 
Feldangabe zu beachten, daß MiniCalc 
auf maximal 20 Felder zugreifen 
kann!!! Wird das Modell nun neu be¬ 
rechnet, so erscheint in der untersten 
Zeile die Meldung: »Grafik ausge¬ 
ben?«, die nun mit < j > oder < n > be¬ 
antwortet werden kann. Bei einer posi¬ 
tiven Antwort wird die Grafikerweite¬ 


rung geladen und gestartet, ansonsten 
setzt MiniCalc die Arbeit wie gewohnt 
fort. Da die »G«-Formel keinen Wert 
errechnet, würde in diesem Feld immer 
»????????« stehen und das Erschei¬ 
nungsbild der Kalkulation stören. Aus 
diesem Grunde druckt die Funktion 
nach ihrem Ausruf Leerzeichen in das 
Feld. 


Die Grafikerweiterung ist voll menue- 
gesteuert und daher leicht zu bedienen. 
Mit den Ziffern 1 bis 5 können die Gra¬ 
fiken selektiert werden. Nach der Dar¬ 
stellung der jeweiligen Grafik er¬ 
scheint rechts unten »<P> = Bild 
drucken«. Ein Hardcopy-Programm 
wurde nicht implementiert, jedoch den 
Einsprung in die Zeile 2120 vorgese¬ 
hen. Hier kann dem Druckertyp ent¬ 
sprechend ein Druckertreiber instal¬ 
liert werden. Wem keine Hardcopy- 
Routine zur Verfügung steht, kann das 
Bild speichern und mit einem Grafik¬ 
programm ausdrucken. Hierzu ist mit 
dem Menuepunkt 8 eine Ausgabedatei 
(für das Bild) festzulegen. Wurde die¬ 
ser Schritt vollzogen erscheint bei der 
Graftkausgabe nun » < S > = Bild si¬ 
chern« und »<P> = Bild drucken«. 
Die Legende und der Titel der Grafik 
kann mit dem Menuepunkt 6 umdefi¬ 
niert werden. Mit >9< setzt man die 
Arbeit mit MiniCalc fort. 
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(P> : Bild drucke« 


Abb.2 Balkendiagramm: Regen 
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Programm—| 


Variablenliste 


Das Programm verwendet teilweise 
Variablen aus MiniCalc. Die Varia¬ 
blenliste der Kalkulation ist also eben¬ 



falls zu Rate zu ziehen (PC Schneider 
INTERNATIONAL, Ausgabe 9’87, 
Seite 95). 

b(10) Zwischenspeicher für v(10) 
v(10) übergebene Zahlenwerte 
c$( 10) Zwischenspeicher für 1$( 10) 
l$( 10) Texte für Legende 

a Skalierungsfaktor 

mn,mx Minimum, Maximum der Daten 
n Anzahl der Zahlenwerte -1 

o 1 -06 Zwischenrechnungens 
s Summe der Absolutwerte der 

Daten 

x,y Grafikkoordinaten 

d$ Ausgabedatei 

t$ Titel der Grafik 

Variablenerweiterung für MiniCalc: 

g%(20) 

Zugriffspointer auf die Datenfelder 

Hinweis für CPC 464 Besitzer 

Besitzer eines CPC 464 müssen folgen¬ 
de Änderungen im Programm vor¬ 
nehmen: 

Zeile 1100 jeweils nach DEC$ eine zu¬ 
sätzliche Klammer setzen. 

Zeile 2010 jeweils nach DEC$ eine 
zusätzliche Klammer setzen. 

Zeile 4870 statt CHAIN “mc-graf.bas“ 


CHAIN MERGE “mc-graf.bas“ Rei¬ 
henfolge des Ladens beim CPC 464: 

1) (Emu)lator laden 

2) MERGE.BAS laden 

3) Minicalc.bas 

(J.Stroiczek/CD) 



fl> Glasgow : 

B) Dublin : 

C) Oslo ! 
Dl Ketuburg : 

4.65 
3.88 
-6.20 
-fl. 23 

El Wien : 

-0.37 

F) London : 

-i.48 

6) Athen i 

-5,54 


<P> : Bild drucken 


Abb.4 Säulendiagramm: Regen 


für 464-664-6128 
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MC-Graf VI.O 

Eine Grafikerweiterung fuer "MiniCalc 


[117] 

[963] 

[1833] 


40 ' von [ 191 ] 

50 ' Joachim Stroiczek [1281] 

60 1 [117] 

70 DIM 1$(10),C$(10),b(10),v(10) [1398] 

80 j = 0 : n = 0 : d $ = " " [956] 

90 ' [117] 

100 ' Daten in eigenes Format bringen: [2348] 

HO ' [117] 

120 FOR i=1 TO g%{0) [555] 

130 k$=b$(g*(i)):IF LEFT$(k$,l)=. THEN [2506] 

1$(j)=RIGHT$(k$,LEN(k$)-l):j=j+l ELSE v(n) 

=w(gX(i ) ) :n=MIN(9,n) + 1 

140 NEXT i [375] 

150 IF j > n THEN t$=1$(j-l) ELSE t$="" [1643] 

160 IF j <n THEN FOR i=j TO n-1:1$(i)="???“ [1741] 

: NEXT 

170 n=n-1 [104] 

180 ' [117] 

190 ' Hauptauswahl drucken: [1345] 

200 ' [117] 

210 MODE 2 [513] 

220 LOCATE 25,1:PRINT "MC-Graf VI.0 von J. [4341] 

StroiC 2 ek" 

230 LOCATE 25,2:PRINT "- [2287] 


240 WINDOW 27,80,4,22 [1140] 

250 PRINT"(1) Balkendiagramm" [2560] 

Listing MiniCalc 


260 PRINT"(2) Tortendiagramm" [2676] 

270 PRINT"(3) Kurvendarstellung" [2500] 

280 PRINT"(4) Punktdarstellung" [2396] 

290 PRINT"(5) Saulendiagramm":MASK &66:PLO [5878] 

T 248,286:DRAWR 8,0:MASK &FF 

300 PRINT"(6) Legende definieren" [2479] 

310 PRINT“(7) Directory anzeigen" [3831] 

320 PRINT"(8) Ausgabe-Datei festlegen" [2088] 

330 PRINT“(9) MiniCalc aufrufen" [2824] 

340 WINDOW SWAP 1,0 [1024] 

350 LOCATE 5,23:PRINT "Ausgabe-Dateid$ [2301] 
360 LOCATE 5,22:PRINT "Titel : " ; t$ [2244] 

370 1 [117] 

380 ' Hauptauswahl: [1286] 

390 ' [117] 

400 GOSUB 460 [968] 

410 ON INSTRC"123456789",k$)+l GOSUB 400,6 [3100] 
00,1040,1530,1490,2320,1670,2240,1940,1800 
420 GOTO 210 [427] 

430 ' [117] 

440 ‘ Eingabe eines Zeichens und auf "J" t [1895] 
esten: 

450 ' [117] 

460 k$="":WHILE k$="":k$=INKEY$:WEND:k$=UP [2649] 
PER$(k$): j=(k$="J" ):RETURN 

470 ' [117] 

480 ' Minimum und Maximum der Daten ermitt [4399] 
ein: 

490 ' [117] 

500 mn=0:mx=Q [360] 

510 FOR i=0 TO n:mn=MIN(mn,v(i)):mx=MAX(mx [3872] 
,v(i)):NEXT i 

520 a=300/(mx-mn):RETURN [1487] 

530 ' [117] 

540 ' Bi 1dueberschrift drucken: [2274] 

550 ‘ [117] 

Listing MiniCalc 
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560 LOCATE 40-L£N(t$)/2,1:PRINT t$;:RETURN [1372] 

570 ' [117} 

580 ' Balkendiagramm zeichnen: [1863] 

590 ' [117] 

600 GOSUB 500:REM Minimum und Maximum ermi [2221] 

ttel n 

610 CLS:GOSUB 560:o3=l70/(n+1):o4=o3/2:TAG [2375] 
620 FOR i=0 TO n [427] 

630 ol=30+400/(n+1)*i:02=01+400/(n+1):o5 = [3841] 

MIN(0,v(i)):o6=MAX(0,v(i)) 

640 FOR j =30-mn*a TO 30+(v(i)-mn)*a STEP [3236] 
SGN(v(1 )) 

650 PLOT Ol,j:DRAW o2,j [1838] 

660 NEXT j [370] 

670 MASK 0:PLOT ol,30~mn*a:DRAW o2,30-mn* [3412] 
a:DRAW 02,30+(v(1)-mn)*a 

680 DRAW ol,30+(v(1)-mn)*a:DRAW ol,30-mn* [1858] 
a:MASK i55 

690 FOR k=0 TO o3 [1243] 

700 PLOT o2+k,30+k/2+(o6-mn)*a:DRAW ol+k [3259] 
, 30+k/2+(o6-mn)*a 

710 NEXT k [373] 

720 MASK iFF:PLOT 02,30+(o5-mn)*a:DRAW o2 [3160] 
+o3,30+04+(o5-mn)*a 

730 DRAW 02+03,30+O4+(o6-mn)*a:DRAW ol+o3 [2143] 
,30+O4+(o6-mn)*a:DRAW ol,30+(o6-mn)*a 
740 PLOT o2,30+(o6-mn)*a:DRAW o2+o3,30+o4 [1651] 
+(o6-mn)*a 

750 MOVER -03—9,20:PRINT CHR$(65+i); [1025] 

760 NEXT 1 [375] 

770 ' [117] 

780 ‘ Rand mit einer Skalierung versehen: [1919] 
790 1 [117] 

800 Ol=(mx-MIN(0,mn)):o2=10"INT(LOGIO(ol)) [3157] 
810 IF ol/o2<4 THEN o2=o2/2:GOTO 810 [2211] 

820 FOR i=INT(mn/o2) TO INT(mx/o2) [1760] 

830 PLOT 20,30+(i»o2-mn)*a:DRAWR 5,0 [1496] 

840 MOVER -24,6:PRINT STR$(i); [2111] 

850 NEXT 1 [375] 

860 PLOT 25,10:DRAW 25,360 [691] 

870 MOVER -10,20:PRINT "x";o2; [1581] 

880 TAGOFF [1066] 

890 ’ [117] 

900 ‘ Legende drucken: [1437] 

910 ‘ [117] 

920 FOR 1=0 TO n [427] 

930 LOCATE 60,i+5 [576] 

940 PRINT CHR$(65+1);") ";LEFT$(1 $(1) + " [3436] 

",8);”:";USING "#####.##";v(i ) 

950 NEXT 1 [375] 

960 IF d$<>"" THEN LOCATE 60,22:PRINT "<S> [2850] 
= Bild sichern" 

970 LOCATE 60,23:PRINT "<P> = Bild drucken [1864] 

980 GOSUB 460:LOCATE 60,22:PRINT SPACE$(19 [5555] 
):LOCATE 60,23:PRINT SPACE$(19); 

990 ON INSTRt"SP",k$)+l GOTO 1000,2030,212 [2298] 
O 

1000 RETURN [555] 

1010 ' [117] 

1020 ' Tortendiagramm darstellen: [1439] 

1030 ‘ [117] 

1040 CLS:GOSUB 560:REM Titel drucken [1903] 

1050 s=0:FOR 1=0 TO n:s=s+ABS(v(i)):NEXT i [1318] 

1060 FOR i=0 TO n:b(1)=200*PI*ABS(v(i))/s: [3418] 

c$(i ) = 1 $( i ) : NEXT i 

1070 TAG:GOSUB 1400:REM Daten sortieren [1672] 
1080 FOR j=0 TO 1 [699] 

1090 Ol=200+20*C0S(b(0)/200):o2=180+20*SI [3218] 

N(b(0)/200):03=0:05=150 

1100 FOR 1=0 TO n [427] 

1110 IF j=0 THEN MASK iFF:GOSUB 1300:MOV [6489] 
E 100*COS(o3/100+b(i)/200),100*SIN(o3/100+ 
b(1 )/200):IF b(i)>2.5 THEN FILL 1:GOTO 117 
0 ELSE GOTO 1170 

1120 MASK iFF:ol=ol+10:o2=o2-10:G0SUB 13 [2389] 
00:ol=o1-10:02=02+10 

1130 MASK &0:GOSUB 1300:MASK iFF:PLOT 0, [3002] 
0:DRAW 10,-10 

1140 PLOT o5*COS(03/100),o5*SIN(o3/100): [4439] 
DRAWR 10,-10 

1150 PLOT 05*COS((o3+b(1))/100),o5*SIN(( [4617] 
03+b(1))/100):DRAWR 10,-10 

1160 MOVE 165»COS(o3/100+b(i)/200),165*S [4479] 
IN(o3/100+b(i)/200):PRINT CHR$(1+65); 

1170 o3=o3+b(1):ol=200: 02=180 [1087] 
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1180 

NEXT i 

[375] 

1190 

MASK iFF 

[635] 

1200 

NEXT j 

[370] 

1210 

ORIGIN 0,0:TAGOFF 

[891] 

1220 

FOR i*0 TO n:ol=b<1):b(i)=v(1):v(i)=o 

[2587] 

l*s/200/PI:NEXT i 


1230 

GOSUB 920:REM Legende drucken 

[3106] 

1240 

FOR 1=0 TO n: l$(i)=c$(i):ol=b(1):b(1) 

[2871] 

= v(1 

:v(i)=ol:NEXT 1 


1250 

RETURN 

[555] 

1260 

1 

[117] 

1270 

' Unterroutine zum Zeichnen eines "To 

[2880] 

rtenstuecks": 


1280 

‘ Mittelpunkt (ol,o2), Drehung o3, Ra 

[2547] 

dius 

1290 

05 

[117] 

1300 

ORIGIN ol,o2:x=o5*C0S(o3/100):y=o5*SI 

[3367] 

N(03/100) 


1310 

MOVER X,y:o4=0.02 

[741] 

1320 

FOR k=l TO b(i)/2 

[1717] 

1330 

x=x-y*o4:y=y+x*o4:DRAW x,y 

[2674] 

1340 

NEXT k 

[373] 

1350 

DRAW 0,0:DRAW o5*COS(o3/100),o5»SIN(o 

[2056] 

3/100) 

[555] 

1360 

RETURN 

1370 


[117] 

1380 

' Die Daten sortieren: 

[1760] 

1390 

• 

[117] 

1400 

cnd=true 

[511] 

1410 

WHILE cnd:cnd=false 

[887] 

1420 

FOR 1=0 TO n-1 

[327] 

1430 

IF b(1)<b(i+1) THEN ol = b(1):b(1) = b( 

[3386] 

1+1) 

b( 1 +1 )=ol: k$=l $( 1 ) : 1 $( 1 )=1$(i+1):1$(i 


+ 1 ) = k$:cnd=true 


1440 

NEXT i 

[375] 

1450 

WEND:RETURN 

[935] 

1460 

■ 

[117] 

1470 

' Punkt-Darstellung: 

[2305] 

1480 

• 

[ 117] 

1490 

k=true:GOTO 1540 

[ 661} 

1500 

• 

[117] 

1510 

' Kurve darstellen: 

[2390] 

1520 

• 

[ 117] 

1530 

k=false 

[387] 

1540 

GOSUB 500:REM Minimum und Maximum erm 

[2221] 

1tteln 


1550 

CLS:GOSUB 560:TAG:REM Titel drucken 

[2626] 

1560 

FOR 1=0 TO n 

[427] 

1570 

01=40+400/(n + 1)* 1:o5=30+(v(i)-mn)*a 

[1344] 

1580 

PLOT 01-4,05-4:DRAWR 8,0:DRAWR 0,8:D 

[3198] 

RAWR 

1590 

-8,0:DRAWR 0,-8:MOVER 4,4 
f IF k THEN PLOTR 0,0:GOTO 1610 
’lF 1>0 THEN DRAW 40+400/(n+1)*(i-1), 

[1918] 

1600 

[2228] 

30+(v(1-l)-mn)*a 


1610 

MOVE 01-4,05+22:PRINT CHR$(i+65); 

[1770] 

1620 

NEXT i 

[375] 

1630 

GOTO 800:REM Skalierung i Legende 

[1538] 

1640 

• 

[117] 

1650 

' Erklaerungstexte eingeben: 

[3188] 

1660 

■ 

[117] 

1670 

CLS:PRINT "*** Legende definieren *** 

[2735] 

1680 

LOCATE 11,5:PRINT t$:LOCATE 5,5:INPUT 

[2713] 

"Titel:",t$ 


1690 

LOCATE 11,5:PRINT t$;SPACE$(40); 

[ 1938] 

1700 

FOR 1=0 TO n 

[427] 

1710 

LOCATE 8,7+i:PRINT l$(i) 

[996] 

1720 

LOCATE 5,7+i:PRINT CHR$(i+65); 

[2389] 

1730 

INPUT ") ",k$: IF k$<>"“ THEN l$(i)= 

[2752] 

LEFT$(k$+" ".8) 


1740 

LOCATE 8,7+i:PRINT 1 ${i);SPACE$(40); 

f 2077] 

1750 

NEXT 1 

[ 375] 

1760 

RETURN 

[555] 

1770 


[117] 

1780 

' MiniCalc aufrufen 

[866] 

1790 

• 

[ 117] 

1800 

MODE 2 

[513] 

1810 

FOR 1=0 TO 20 

[511] 

1820 

FOR j =0 TO 7:b=i*8 + j:LOCATE 3+9*j,3 + 

[3642] 

1:PRINT a$(b);" ";:NEXT j 


1830 

NEXT i 

[375] 

1840 

FOR 1=3 TO 23:LOCATE 1,1:PRINT CHR$(1 

[1939] 

+ 62) 

NEXT i 


1850 

FOR 1=0 TO 7:LOCATE 7+9*i,1:PRINT i+1 

[2627] 

;:NEXT 1 


1860 

ERASE 1 $ , c$,b,v 

[1024] 
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Programm i 


1870 ON ERROR GOTO 1890 [1481] 

1880 Cnd=l:CHAIN "MINICALC",4880 [1075] 

1890 CLSrPRINT "MiniCalc kann nicht gelade [3146] 
n we rden!“ 

1900 GOSUB 460:RESUME 70 [1436] 

1910 ' [117] 

1920 ' Name der Ausgabe-Datei festlegen: [2803] 

1930 • [117] 

1940 CLSrPRINT "*** Ausgabe-Datei festlege [2638] 

n ***":G0SUB 2250 

1950 LOCATE 19,23:PRINT d$; [799] 

1960 LOCATE 5,23:INPUT "Ausgabe-Datei: " ,k$ [2253] 
1970 IF k$= THEN RETURN [1215] 

1980 d$=k$:IF INSTR(d$,".“) = 0 THEN d$=d$+" [1902] 
.PIC" 

1990 RETURN [555] 

2000 ' [117] 

2010 ’ Bild abspeichern: [1375] 

2020 * [117] 

2030 IF d$="" THEN RETURN [430] 

2040 ON ERROR GOTO 2070 [1477] 

2050 SAVE d$,b,&COOO,&4000 [1016] 

2060 RETURN [555] 

2070 CLSrPRINT "Das Bild kann nicht als Da [3668] 

tei abgelegt werden!" 

2080 GOSUB 460:RESUME 2060 [1314] 

2090 • [117] 

2100 ' Bild ausdrucken: [1041] 

2110 ' [117] 

2120 CLSrPRINT "*** Ein Druckertreiber ist [5053] 
noch nicht implementiert! ***" 

2130 GOSUB 460:RETURN [1208] 

2140 ' [117] 

2150 ' An dieser Stelle Ist [1407] 

2160 ‘ ein Hardcopy-Programm [2861] 

2170 ' fuer den jeweiligen [834] 

2180 ' Druckertyp einzusetzen. [3464] 

2190 1 [117] 

2200 '- [ 1287] 

2210 ’ [117] 

2220 ' Inhaltsverzeichnis der Datendiskett [3341] 
e anzeigen: 

2230 1 [117] 

2240 CLSrPRINT "*** Directory »**":GOSUB 2 [3603] 
250:GOSUB 460:RETURN 

2250 ON ERROR GOTO 2270 [1485] 

2260 CAT:RETURN [193] 

2270 CLSrPRINT "Der Disketten-Katalog kann [5294] 
nicht gelesen werden!" 

2280 GOSUB 460:RESUME 2060 [1314] 

2290 ' [117] 

2300 ‘ Saeu1endiagramm: [1800] 

2310 ' [117] 

2320 GOSUB 500 [913] 

2330 CLS:GOSUB 560:TAG [1040] 

2340 FOR 1=0 TO n [427] 


2350 O2=180/(n+l):01=30+400/(n+1)*i+02:03 [2381] 

=30+(MAX(0,v(i))-mn)*a 

2360 MOVE Ol,03+30:PRINT CHR$(i+65);:MASK [2154] 
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2370 FOR j=-10 TO 10 [1196] 

2380 04=SIN((j+10)/20*PI)*O2 [967] 

2390 PLOT Ol+o4,03+j:DRAW ol-o4,o3+j [1375] 

2400 NEXT j [370] 

2410 MASK &FF:o1=01—02:03=30+(v(i)-mn)*a: [2461] 
02 = 02*2 

2420 FOR j =0 TO 4*PI [824] 

2430 k=0.5*02*SIN(j/B) [9a] 

2440 o4=SIN(k/o2*PI)*10 [1117] 

2450 PLOT ol+k,03-04:DRAW o1+k,30-mn*a-o [1781] 

4 

2460 PLOT Ol + o2-k,o3-o4r DRAW Ol+o2-k,30- [2272] 
mn*a-o4 

2470 NEXT j [370] 

2480 NEXT i [375] 

2490 GOTO BOOrREM Skalierung & Legende [1538] 


w////////////////// 


1 REM MERGE-ME.BAS (ZEILE 1 NICHT MIT ABTI [3193] 
PPEN ! ) 

40 PRINT "MiniCalc VI.1 von J. Stroiczek"; [3549] 

120 od$=" ' +-< >MXVS*/@TG" [637] 

200 DIM a$(167),b$(167),mX(167),f*(167,20) [3938] 
,w(167),qX(167),pX(167),gX(20) 

1850 ON qX(k)+l GOSUB 2080,2080,1930,225 [5572] 

0,2340,2410,2480,2560,2680,2770,2860,2920, 

3000,3070,4800 


4770 1 [117] 

4780 ' Grafik-Modul aufrufen: [2321] 

4790 ' [117] 

4800 FOR j=l TO fX(k,0):gX(j)=fX(k,j) [1394] 

4810 IF qX(gX(j))>0 THEN j=fX(k,0):GOTO 21 [1623] 
60 

4820 NEXT [350] 

4830 gX(0)=fX(k,0} [1027] 

4840 LOCATE 40,24:PRINT "Grafik ausgeben?" [2478] 

;:GOSUB 760 

4850 LOCATE 40,24:PRINT SPACE$(20); [1429] 

4860 q%(k)=0:a$(k)=" " [1027] 

4870 IF j THEN CHAIN "mc-graf.bas" ELSE GO [3274] 
TO 2060 

4880 ON ERROR GOTO 2210 [1481] 

4890 GOTO 1810 [377] 
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QUALITÄT für JOYCE u. IBM-PC kompatible 


CARATKASSE PLUS. Einnahmen/Ausgaben Überschußrechnung DM 168,- 

CYRUS, Adressverwaltung mit Menueführung u. Windows DM 148.— 

CARDBASE, Vereinsverwaltung für Mitglieder und Beiträge DM 148,- 

WINDOW LAGER, Artikel, Lieferanten. Bewegungsjournal.- DM 148,- 

CARAT-PROVISION, für Handelsvertreter DM 148,— 

CARAT-AUFTRAG, die komplette Auftragsabwicklung mit Einkauf DM 398,- 

Bestellwesen, Lagerverwaltung, offene Posten, Mahnwesen, 

Rechnungen, Lieferscheine, Gutschriften, Mahnungen usw. 

706 KByte Pub-Domain-Software (randvoll) nur für JOYCE plus DM 59- 

-PC-Software - 

PC-ADRESS, Adressen eingeben, ändern, kopieren, suchen, blättern, DM 89,— 

auflisten, zählen, löschen; versch. sortierte Listen usw. 

PC-KASSE, Kassenbuch-E/A Überschußrechnung, Belege eingeben, ändern DM 148,- 


suchen, nach Datum sortieren u. Belegnr. ersetzen, kopieren, blättern, auflisten, 
löschen, Ausgabe einzelner/alier Konten mit Summen, 

Kassenbuch mit Seiten- Total- Durchschnittssummen und versch. sortiert auf 
Monitor und Drucker. 


INFO durch: MicroMarket-Worms 

Joh.-Westermann-Platzl. D-4780 Lippstadt, Tel. 02941 / 59290 


NEU! DB-GEN NEU! 

Die Datenbank für den Schneider-PC 

■ Keine Programmierkenntnisse notwendig! 

■ Komfortable Menüführung, voll GEM-unterstützt 

■ Einfach zu gestaltende Bildschirm-Maske 

Die Datenbank wird daraus automat. generiert 

■ Bis zu 5 Schlüsseifeider für direkten Zugriff 

■ Suchmöglichkeiten nach allen Feldern 

■ Auswahl für Serienbriefe (z.B. bei Adressen) 

■ Eine fertige Adress-Datenbank und ein Termin- 
Kalender werden mitgeliefert. 

Einführungspreis: DM 99.— 
gegen Scheck oder NN (+DM 10.—) 

Melitta Schnurr, Am Löwengarten 1 
7831 Sexau Telefon 07641 /49404 
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Spieleprogrammierung 
in Assembler Teil 10 


Wer die bisherigen Folgen unserer Rei¬ 
he »Spieleprogrammierung in Assem¬ 
bler« aufmerksam verfolgt hat, der 
weiß, daß wir mit dieser Folge das Ende 
erreicht haben. Wir stellen in dem fol¬ 
genden Artikel weitere mögliche An¬ 
wendungen und Programmierhinweise 
vor. 


Nun zu dem Inhalt dieses Beitrag?;. 

Zuerst ist anzumerken,daß die Geschwin¬ 
digkeit des Programms - vor allem im 
Bereich der Bildschirmdarstellung - 
noch wesentlich erhöht werden kann. 

Dazu müssen wir uns allerdings ein we¬ 
nig in die Innereien des Computers be¬ 


geben. Sobald der CPC ein Zeichen dar¬ 
zustellen hat, wird die folgende Proze¬ 
dur aufgerufen: Zunächst werden die 
Koordinaten der Ausgangsposition 
überprüft. Im Klartext heißt das, es 
wird nachgesehen, ob sich die Position 
innerhalb eines Fensters befindet. Falls 
das der Fall ist, wird überprüft, wieviel 
Platz innerhalb dieses Fensters noch 
nach rechts vorhanden ist. Danach wer¬ 
den die Kontrollroutinen für die Er¬ 
mittlung der Bildschirmfarbe aktiviert, 
in denen wieder enorme Abarbeitungs¬ 
vorgänge stattfinden. 

Wie man sieht, hat das komfortable 
Locomotive-Basic also (zumindest auf 
Maschinenebene) auch einige Nach¬ 
teile, da beispielsweise bei der Bild¬ 
schirmausgabe immer ein ganzer Rat¬ 
tenschwanz an Informationen verarbei¬ 
tet wird, der überhaupt nicht 
notwendig ist. Denn von Hektik aus 
werden keine Fenster angesteuert und 
auch keine unterschiedlichen Farben 
benutzt. Es besteht also theoretisch die 
Möglichkeit, die Ausgaberoutine indi¬ 
viduell so abzuändern, daß die gesamte 
Verarbeitung überflüssiger Informatio¬ 
nen ausbleibt. Dadurch wird die Zei¬ 
chenausgabe erheblich beschleunigt. Ei¬ 
ne solche schnelle Ansteuerung des 
Bildschirms kann man leicht in Hektik 
implementieren. 

Ein Verfahren wurde in einer der letz¬ 
ten Folgen unserer Serie »Profi RSX« 
vorgestellt. Durch die vorgestellten 
Routinen werden alle Bildschirmausga¬ 
ben ungefähr doppelt so schnell verar¬ 
beitet. Wichtig ist hier zu bemerken, 
daß dieses Verfahren grundsätzlich bei 
allen Programmen Anwendung finden 
kann, die nicht auf Fenster oder Farben 
zurückgreifen (also auch eigene An¬ 
wenderprogramme. Die genauen Vor¬ 
gehensweisen dieses Verfahrens entneh¬ 
men Sie bitte dem Begleitmaterial zu 
der »Profi RSX«-Serie. 

Noch gar nicht besprochen haben wir 
das Ende des Lebens von Karlchen, also 
sein seliges Dahinscheiden. Dieser Vor¬ 
gang ist in den Phasenbildern beschrie¬ 
ben, die sich am Anfang dieses Artikels 
befinden. Angenommen, es gibt zwei 
Positionen: 

Monk: Position M 

Karlchen: Position K 

Den theoretischen Treffpunkt der bei¬ 
den Spielfiguren nennen wir X. Wenn 
Karlchen und ein Monk eine Position 



Phase 1: Ein Mork und Karlchen steuern aufeinander 

zu 


M=1 


K=0 










Phase 2: Karlchen wird als erste Figur der Spielgegner 

bewegt 


M=0 und K=0 

<■ 






Phase 3: Oie beiden Figuren überlagern sich, das heißt, daß 
Karlchen gefangen worden Ist 


Abb. 1 
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vom Treffpunkt entfernt sind, haben 
die benötigten Variablen den Wert eins. 
Da die Monks immer zuerst bewegt 
werden, nimmt der Wert von M um 
eins auf null ab. Es erfolgt die erste 
Überprüfung. 

Sind die Positionen von K und M 
gleich, so wird die Todesroutine ange¬ 
sprungen. Ist das nicht der Fall, so wird 
die Position von Karlchen verändert. 

Stimmen die Positionen auch hier nicht 
überein, so fährt das Programm mit den 
restlichen Monks fort. 

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die 
Bonus- und Punkteerhöhung, wenn ein 
Monk in ein Loch fällt und zugebud¬ 
delt wird. Zu beachten ist hier, daß der 
Monk sich nach einiger Zeit selbst aus 
dem Loch befreien kann. Die einzelnen 
Vorgänge sind hier nicht näher be¬ 
schrieben, da sie in den Listings und den 
zugehörigen Bildern verdeutlicht 
werden. 

Als Anschluß nun der numerierte 
Quelltext zu den vorgeschlagenen Ver¬ 
besserungen. 

(Martin Althaus/Markus Zietlow) 



Bild 1: So reagiert das Programm, wenn ein Monk gefangen 

wurde 



Bild 2: Struktogramm der Punkte- und Bonusroutine 

Abb. 2 



1JS0 i 
1360 

1370 ; 

1360 add hl ,100 

1390 C«1T Ilraf!« 

1400 s«ir 

Mio «alt weg 

1420 C61T .eg'at 

1430 e«1t tu 

1440 rat 

1450 , 

1460 ,Mo"k kann sich aus dem 
1470 jLOCh DB*r«ltP 
1460 l 

1490 ;M.*Po»'tton aas Mon«e 

1800 i 

1810 call cruncn 

1820 call mutatl 

1830 call DB'rei 

1840 call normal 

1550 sali tu 

1860 rat 

1870 , 

1860 i*etat 1 va 



1620 ; BOKcnstante 

1630 ,DC»Aniah' t ueeet*liCher Null. 
1640 ; 

1650 call konat 

166C call addie 

1670 call Show 

1680 ; worden Ist, Anzeigen 
1690 call P1u fl 

1700 ret 


, Pt e«»garaauacn t ua* fallend#* Mon« 

, Akiustiscna una «leuella A-*orallaffahl# 
; Hcn• au* dam B'ldachirm 1 obicN" 

. Moni aua Angre*»ertaöe'la etra'ehan 
. Loch wtaoa» achl«aasen 


, AMMuatiacha Warnmeldung 
, a andern aas Monn-Aueaahene 
; Monk graebt sich aus Loch 
; Monk nimmt wieder normale Gestalt an 
; Loch wieoer gehl leasen 


; Konstante err-icnnen bezienungswe’se elnlauen 
; Punktazahl a«tue 11a*aren 

; Imaglnaere Punktzahl, die in HL abgeapeiehert 
; ZusaetzI1 che Nullen anfuegen 
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SPS auf dem CPC 

Folge 6 

In dieser Folge möchten wir Ihnen ein Programm zur Simulation eines 
Mischautomaten vorstellen. Hierbei wird der Ablauf eines Prozesses mit 
Ventilen, Pumpe, Mischer, Mischbehälter und Anzeigetafel auf dem Bild¬ 
schirm (Bild 3) nachgebildet. Die im Prozeßablauf beeinflußten Sensoren 
können als Eingänge in der SPS-Anweisungsliste für die Steuerung des Vor¬ 
gangs verwendet werden. 


Zum Start des Programms benötigen 
Sie den Editor aus Folge 2, Heft 8/87. 
Dieser Editor (Zeilen 5000 bis 8330) ist 
in der Folge 4, Heft 10/87 ein zweites 
mal mit abgedruckt worden. Die Be¬ 
schreibung finden Sie jedoch nur in 
Folge 2. 

Benutzer des CPC-6128 beachten bitte 
die Hinweise im Anhang des Artikels 
von Folge 5, Heft 11/87. 


In Bild 1 steht die Anweisungsliste der 
Aufgabe Transporteinrichtung aus Fol¬ 
ge 5. Da der Inhalt des Hilfsschütz 2 au¬ 
ßerhalb des SPS-Geräts nicht benötigt 


TRAHSPORTEINRICHTUNG NACH KONTAKTPLAN 

0 

L 

EOO 


1 

U 

E01 


2 

O 

A04 


3 

= 

MOO 


4 

LN 

A05 


5 

ON 

E01 


6 

□ 

MOO 


7 

= 

A04 

HARNLEUCHTE 

8 

L 

A04 


9 

U 

E02 


10 

= 

TOO 

KIPPEN POS. B 

11 

L 

A04 


12 

0 

E03 


13 

- 

TOI 

KIPPEN POS. C 

14 

L 

E03 


15 

0 

A05 


16 

U 

A04 


17 

= 

A05 

HLF-SCHUETZ 2 

16 

LN 

E02 


19 

O 

TOO 


20 

UN 

A05 


21 

U 

A04 


22 

UN 

A01 


23 

= 

A00 

MOTOR 1 VOR 

24 

L 

TOI 


25 

O 

A01 


26 

u 

A04 


27 

UN 

A00 


28 

= 

A01 

MOT.1 ZüRUECK 

29 

L 

E02 


30 

UN 

TOO 


31 

UN 

A03 


32 

UN 

AOl 


33 

= 

A02 

MOT 2 RECHTS 

34 

L 

A05 


35 

UN 

TOI 


36 

UN 

A02 


'37 

UN 

AOl 


38 

= 

A03 

MOT.2 LINKS 

39 

PE 



BILD 

1 - 

Anweisungsliste 



Loesung fuer Folge 5, Heft 11/87 


wird, würde man für dieses Hilfsschütz 
besser einen Merker verwenden, statt 
dem Ausgang A05. 

Weil die Inhalte der Merker bei der 
Simulation nicht angezeigt werden und 
noch genügend Ausgänge frei sind, ha¬ 
ben wir hier den Ausgang A05 gewühlt. 

Ein Vorschlag zur Beschriftung der 
Eingänge, Ausgänge und Zeitglieder 
enthält Bild 2. 

Es ist eine Bildschirmkopie des Menue- 
punkts 7. 

Beim Austesten müssen die Grenztaster 
(Sl, S2 u. S3) von Hand bedient wer¬ 
den, um den Ablauf der Steuerung zu 
ermöglichen. 


Eingabe des Programms 


Innerhalb der ersten Zeilen des Pro¬ 
gramms sollten Sie bei der Anlage der 
Datenfelder eine Änderung vorneh¬ 
men, da sonst das Abspeichern und Ein¬ 
lesen von Anweisungslisten fehlerhaft 
werden kann. Zum Äbspeichern bitte 
den Namen »SPS-MIAU.BAS« ver¬ 
wenden. 


eo0- axaiiuM 

E01- POSTA 
E02- POS. B 
E03- POS. C 


AO0 

A01 

A02 

A03 

A04 

A05 


Ml UOR 
Ml ZRCK 
M2 RE. 
M2 LI. 
LEUCHTE 
K6 HS-2 


T00- KIPP B 

3 Sek. 

T01- KIPP C 

4 Sek. 


Waehlen Mit: 


copy 


TAB=Abbruch 


Anwendung des Programms 


Nach dem Laden des Editors meldet 
sich das Hauptmenue mit den Punkten: 

1 Programm eingeben/ändern 

2 Programm Normallauf 

3 Programm Einzelschritte 

4 Programm ausdrucken 

5 Programm abspeichern 

6 Programm einiesen 

Die einzelnen Menuepunkte sind in 
den zurückliegenden Folgen bereits 
ausführlich erläutert worden (siehe z.B. 
Absatz »Funktionstasten beim Testen« 
aus Folge 4, Heft 10). 

Bei der Simulation des Prozesses (Me¬ 
nuepunkte 2 und 3) ist ein zusätzlicher 
Eingriff in den Ablauf über die Pfeilta¬ 
sten »auf« und »ab« möglich. Die Pfeil¬ 
taste »auf« füllt den Mischbehälter, und 
die Pfeiltaste »ab« entleert ihn. Aber, 
Achtung! Den Behälter nicht überlau¬ 
fen lassen, sonst ... 

Hinweis: Für den Start der Menue¬ 
punkte 2 und 3 muß eine mindestens 
zweizeilige Anweisungsliste eingegeben 
werden. Zum Testen dieser Menue¬ 
punkte kann man zwei NOP-Zeilen 
mittels des Editors (Menuepunkt 1) ein¬ 
geben. 

Die Eingänge E00 und E05 sind als Ta¬ 
ster ausgelegt. Über die Zifferntasten 
»0« und »5« wird ihr Zustand gewech¬ 
selt. E00 ist ein Schließer und E05 ein 
Öffner (Drahtbruchsicherheit). Die 
Eingänge E01 bis E04 werden vom Pro¬ 
zeß bedient und sind von der Tastatur 
nicht erreichbar. 

In der SPS-Anweisungsliste kann man 
bis zu 100 (0...99) Ausgänge und Mer¬ 
ker verwenden. Angezeigt werden hier¬ 
von nur die Ausgänge A00 bis A07. 
Von den Eingängen (E00 bis E05) und 
Zeitgliedern (T00) sind nur die auf dem 
Bildschirm aufgeführten aktiv. 
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Das Zeitglied TOO ist fest auf zehn Se¬ 
kunden Verzögerung eingestellt. 


Mischautomat - 
Aufgabenbeschreibung 


Ihre Aufgabe ist es, eine Anweisungsli¬ 
ste zu schreiben, die den im folgenden 
beschriebenen Steuerungsablauf ermög¬ 
licht. 

Der Mischautomat für Flüssigkeiten 
(Bild 4) besteht aus den folgenden 
Teilen; 

- Einer Ventilanordnung (Yl, Y2, Y3, 
Y4) für die Zufuhr der einzelnen 
Flüssigkeiten, 

- einer Pumpe mit Motor (M2), 

- einem Mischbehälter und Umrührer 
mit Motor (Ml) für eine gründliche 
Mischung, 

- einem Schwimmer mit eingebautem 
Dauermagnet, der die Flüssigkeitshö¬ 
he im Behälter meldet, 

- vier einstellbare Initiatoren. (Bl, B2, 
B3,B4), 

- einer Bedientafel, 

- einem Hahn zur Entleerung der 
Mischung. 

Der Mischprozeß beginnt mit einem 
Druck auf den Startknopf. Die Steue¬ 
rung durchläuft automatisch folgenden 
Mischzyklus; 

- Die Bedienperson betätigt den 
Startknopf. 

- Die Startlampe leuchtet, die Pumpe 
M2 geht in Betrieb, und der Rühr¬ 
motor Ml wird angelassen. 

- Das Ventil Y1 öffnet, und Flüssigkeit 
Nr. 1 läuft in den Mischbehälter bis 
der Initiator Bl betätigt wird. Das 
Ventil Yl schließt. 

- Das Ventil Y2 öffnet, und Flüssigkeit 
Nr. 2 wird hinzugemischt bis der Ini¬ 
tiator B2 betätigt wird. Ventil Y2 
schließt. 

- Der Vorgang wiederholt sich bis zur 
Flüssigkeit Nr. 4. 

- Wenn das Ventil Y4 schließt, hält die 
Pumpe M2 an. 

- Zehn Sekunden nachdem Y4 ge¬ 
schlossen hat, geht die Startlampe 
aus, und die Klarlampe leuchtet als 
Signal zur Bedienperson, daß eine 
fertige Mischung klar ist. 


ImI rEUittTMr.v 


Start 


SS E00:*i 


Abtaster Bl E01: 
Abtaster B2 E02:u 
Abtaster B3 EÖ3:« 
Abtaster B4 EG4:■ 
Stop SO EOS:■ 

Zeitglied T00:i 

—n p ■am iiMh 

i va ¥3 V4 


"W: 


Start 
Uent i 
U en t i 
U en t i 
Uent i 
Pumpe 
Ruebr 
Klar — 
Ze i tg 


lampe AOO 
1 ¥1 A01 

1 ¥2 A02 

1 ¥3 A03 

1 ¥4 A04 

M2 AQS 
er Hl A06 

Lampe A07 
1ied T00 





1 2 3 

i u t» ss i <ik e i i- 


- Unmittelbar vor der Entleerung be¬ 
tätigt die Bedienperson die Stop- 
Taste. Der Umrührer wird angehal¬ 
ten, und die Klarlampe geht aus. 

Um Ihnen die Aufgabe zu erleichtern, 
ist in Bild 5 ein Kontaktplan enthalten. 
Dieser Kontaktplan ist Strompfad für 
Strompfad in die SPS-Anweisungsliste 
zu übersetzen. 


Für eine echte Schützschaltung könnte 
dieser Stromlaufplan gar nicht verwen¬ 
det werden. Die Schütze Kl bis K4 sind 
alle gegenseitig verriegelt. Bei Anzug 
von KO ist nicht eindeutig bestimmbar 
welches der Schütze, Kl bis K4, das 
»Rennen« gewinnen wird. In der SPS- 
Anweisungsliste jedoch wird der Aus¬ 
gang gesetzt, der in der Reihenfolge der 


Mischaufomat 



Flüssigkeit Nr 


Schwimmer mit 
Dauermagnet 


BEDIENUNGSTAFEL 


Steuerungs- Taster 



Quelle: Materialien zur Einführung der Mikroprozessorteohnik 
in die Ilektroausbildung, Band 2, 
Speioherprogrananierte Steuerungen, Seite 49 


Zuordnungsllste 


S5 

Start 


E00 

KO 

Startlampe 

A00 

S1 

Abtaster 

Bl 

E01 

Kl 

Ventil Yl-Lampe 1 

A01 

S2 

Abtaster 

B2 

E02 

K2 

Ventil Y2-lampe 2 

A02 

S3 

Abtaster 

B3 

E03 

K3 

Ventil Y3-Lampe 3 

A03 

S4 

Abtaster 

B4 

E04 

K4 

Ventil Y4-Lampe 4 

A04 

SO 

Stopp 


£05 

K5 

Motor M2 

AOS 





K6 

Motor Ml 

A06 





K 7 

Klar-Lampe 

A07 





KB 

Zeitglied 

TOO 


Bild 4 
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Anweisungen als erster aufgeführt ist. 
Die anderen Ausgänge bleiben auf¬ 
grund der Verriegelung im Auszustand. 


Vorausblick 

In Heft 1/88 möchten wir Ihnen zei¬ 


gen, wie eine SPS-Anweisungsliste auch 
ohne vorliegenden Kontaktplan pro¬ 
grammiert werden kann. Bei umfang¬ 
reicheren Steuerungen ist es sicherlich 
sehr mühsam, erst einen Kontaktplan 
zu entwickeln, um ihn dann in eine An¬ 
weisungsliste umzusetzen. Einfacher ist 


Kontakt-plan 1 für Mischautomat) 



Start Y1 Y2 Y3 TI HIHsschütz Klar- Motor 1 Motor 2 

V*niit Zustand 

1 4 


Quells: Materiellen aur Einführung der Mlkroproaeaearteobnik 
in die Klektroeuebildun«, Bend 2, 
Speioherprofrumlerte Steuerungen, Belte 51 


es, aus der Aufgabenstellung einen 
Funktionsplan zu erarbeiten. Aus dem 
Funktionsplan kann dann direkt die 
SPS-Anweisungsliste abgeleitet werden. 
Doch bis dahin wünsche ich Ihnen viel 
Spaß beim Mischen von Flüssigkeiten. 


Hinweis 

Beim CPC 6128 kann es beim Einlesen 
eines Programm-Files zum »MEMO¬ 
RY FULL« kommen. Hier ist eine Ab¬ 
hilfe. 

1) Laden des Editors: 

2) LOAD “SPS-EDIT.ASC“ 

3) EDIT 7890 

4) Ändern der Zeile in: 

7890 HB=PEEK(&AE5F):POKE 8cAE5F,100 

5) EDIT 7910 

6) Ändern der Zeile in: 

7910 POKE &AE5F,HB 

7) SAVE “SPS-EDIT.ASC“,A 

DIES GILT NUR FÜR DEN 
CPC 6128 

(Werner Renziehausen) 


für 464-664-6128 

l 


1000 ' SPS - Mischautomat - (C) W. Renzl [1686] 

ehausen V.09.87 (10187 Bytes) 

1010 ‘ [117] 

1020 MEMORY 38999:OPENOUT“dMEMORY HIMEM- [2581] 

1 :CLOSEOUT 

1030 MODE 1:LOCATE 11,11:PRINT"Ed 1tor wird [8988] 
geladen":LOCATE 13,15:PRINT"Bitte warten 
...":CHAIN MERGE "sps-edit.asc",1040 
1040 DEFINT a-h.k-r.t [687] 

1050 xmadr=39000:xe00=41300:xa00=41400:xmO [2591] 

0=41500:xt00a=41600:xt00e=41700 

1060 POKE xmadr , 8,09 : DIM be f $ ( 25 5 ) , opk$ ( 2 5 5 [3782] 
),Opp$(255),bem$(255) 


1070 FOR i=255 TO 0 STEP -1:bem$(1)=SPACE$ [5330] 
(13):opp$(i )=SPACE$( 2):opk$(i )=SPACE$( 1 ) :b 
ef$(i)=SPACE$(3): NEXT 

1080 1 aenge$ = SPACE$( 1) : xert = 0: xan = 0: xresadr [10283] 
=xe00-50:xmadres=xe00-49:rhb=INT(xresadr/2 
56):r1b=xresadr-256*rhb:POKE xresadr,0:bef 
$=" ":opk$=" ":opp$=" ":bem$=SPACE$(13) 

:a$=" ":b$=" ":c$=" ":t$=" ":nr$="000":m 

$=CHR$(233):daten$=”SPS-miau.DAT" 

1090 INK 0,1:INK 1,24:INK 2,0:INK 3,26:PAP [8662] 
ER 0:PEN 1:BORDER 0:KEY DEF 70,0,0:KEY DEF 
15,1,48:KEY DEF 12,l,53:POKE &B4E8,255:PO 


KE &B4E 7,0:CLS 

1100 GOTO 2980:’ Hauptmenue [1111] 

1110 ' [117] 

1120 ' UPs [100] 

1130 ' [117] 



PC-1512 «TUNING» 


RESET-TASTER 

31 

DM 

10-MHZ SYSTEM 

(OER PC WIRD UM 20% SCHNELLER) 
(MIT V-30 CHIP -MEHR ALS 100% 1) 

69-. 

DM 

V30 CHIP 

79-. 

DM 

ERWEITERUNG 640 K 

65-. 

DM 

COPROZESSOR 8087/8 

379-. 

DM 

(ALLE ARTIKEL MIT AUSFÜHRLICHER 
(EINBAU OURCH UNS PAUSCHAL 50- 

ANLEITUNG !) 

• > 



COMPUTERSCHULE HERNE -he.nz kopecz 

4690 HERNE 1 WlESCHERSTR 28 TEL ( 02323 I 44611 24 STO 

IADEN2EITEN: MO - FR / 10 00 - 16 00 UHR 


Computer-Shop 

Drawehner Str. 15 3130 Lüchow Tel. 0 58 41 / 54 99 


PC 1640 MD/SD 

1495,00 

PC 1640 MD/DD 

1898,00 

JOYCE PCW 5256 

998,00 

CPC 6128 • grün 

749,00 

NEC P6 

998,00 

NEC P6 Color 

1398,00 


Farbband Joyce 16,90 

Disketten 3“ 

Maxell CF 2 10 St. 69,00 

Disk. 31/2" 2D 10 St. 37,00 

Disk. 5 1/4" MD 2D 10 St. 9,90 

Diskettenbox für 100 St. 5 1/4“ 17,90 

Joystick Competition Pro 24,90 


Spiele.Hardware.Software.Literatur.Spiele. 

NEU!! Wir liefern Druckerfarbbänder im Austausch NEU!! 

zum Preis von DM 8,50 (zuzüglich Porto) 

NEU!! Bitte Band mit DM 10,50 an uns schicken NEU!!! 

\fersand erfolgt bei \torauskasse ohne Nebenkosten Bei NN-tfersand zuzüglich OM 3,50 \fersandpauschale. 


62 PC 12’87 























































Serie—| 


1140 Behaelter fuellen 

[2077] 

1150 ' 

[117] 

1160 IF zu f1USS = 0 THEN WINDOW 1,40,1,20:LO 
CATE 19,16:PRINT STRING$(2,207):LOCATE 20, 

1 7:PRINT CHR$(207) :zufluss=l:FOR 1 = 120 TO 

Y STEP -4:PLOT 300,i,2;DRAWR 14,0:NEXT 

[8988 ] 

1170 IF y > = 108 THEN 1270 

[1245] 

1180 y=y+1:IF y MOD 4=0 THEN PLOT 256,y,2: 
ORAW 422,y 

[4030] 

1190 IF y > = 3 6 THEN e01 = 0 ELSE e01=l 

[1709] 

1200 IF y > = 52 THEN e02 = 0 ELSE e02=l 

[ 1780 ] 

1210 IF y > = 68 THEN e03 = 0 ELSE e03=l 

[ 1826 ] 

1220 IF y>=84 THEN e04=0 ELSE e04=l 

[1683] 

1230 RETURN 

[ 555 ] 

1240 ' 

[117] 

1250 ' Ueberlauf 

[ 364] 

1260 1 

[117] 

1270 yv=yv+1:IF yv MOD 4=0 THEN PLOT 0,yv: 
ORAW 486,yv 

[4084] 

1280 RETURN 

[ 555 ] 

1290 ' 

[117] 

1300 ' Entleeren 

[1009] 

1310 ‘ 

[117] 

1320 IF y <11 THEN LOCATE 15,24:PRINT“ ":L 

OCATE 15,25:PEN 2:PRINT CHR$(210);:RETURN 
ELSE IF abroh r = 0 THEN LOCATE 15,25:PRINT C 
HR$(207);:abrohr=l:LOCATE 15,24:IF y>23 TH 
EN PRINT STRING$(2,207) ELSE PRINT STRING$ 
(2,218) 

[13857] 

1330 IF abrOhr=l AND y<24 THEN LOCATE 15,2 
4:PRINT STRING$(2,218) 

[2455] 

1340 IF y MOD 4=0 AND y>16 THEN PLOT 256,y 
,0:DRAW 370,y:DRAW 374,y,1:DRAW 422,y,0 

[3341] 

1350 IF y MOD 4=0 AND y<17 THEN PLOT 256, y 
,0:DRAW 422,y:PEN 1:WINDOW 1,40,1,25:LOCAT 

E 23,24:PRINT CHR$(231)CHR$(155)CHR$(231) 

[8594] 

1360 y=y-1:GOTO 1190 

[1554] 

1370 ' 

[ 117] 

1380 ' Pumpe an 

[ 502 ] 

1390 1 

[117] 

1400 x=0:LOCATE 16,16:PEN 3:PRINT"M2 

[1753] 

1410 IF aOl THEN x=3 

[1159] 

1420 IF a02 THEN x=6 

[899 ] 

1430 IF a03 THEN x=9 

[ 890 ] 

1440 IF a04 THEN x=12 

[ 572 ] 

1450 IF x=0 THEN RETURN 

C 987] 

1460 PEN 2:FOR i=18 TO 16 STEP -1:LOCATE x 
,1:PRINT CHR$(207):NEXT 

[4020] 

1470 LOCATE x,16;PRINT STRING$(15-x,207) 

[2553] 

1480 GOSUB 1160:RETURN 

[1324] 

1490 1 

[117] 

1500 ' Pumpe aus 

[ 404] 

1510 ' 

[117] 

1520 FOR i=0 TO 3:L0CATE 3+i*3,17:PRINT" " 

: NEXT 

[3273] 

1530 LOCATE 3,16:PRINT STRING$( 12,32 ) 

[2107] 

1540 LOCATE 19,16:PRINT STRING$(2,32):LOCA 
TE 20,17:PRINT" ":zuf1uss=0:FOR 1=120 TO y 

[ 6862 ] 


+1 STEP -4:PLOT 300,i,0:DRAWR 14,0:NEXT 
1550 RETURN 
1560 ‘ 

1570 IF aOl OR aO 2 OR a03 OR a04 THEN RETU 
RN ELSE 1520 
1580 1 

1590 ‘ Schaltung - Grundstellung 
1600 ' 

1610 MODE 1:INK 0,1:INK 1,24:INK 2,11:INK 
3,26,16:B0RDER 0:PEN l:y=10:yv=-l 
1620 PEN#1,0:PAPER41,2:IF es THEN PEN#1,1 
1630 PLOT 0,0,2:DRAW 0,399:DRAW 639,399:DR 
AW 639,0:DRAW 2,0:DRAW 2,397:DRAW 637,397: 
DRAW 637,2:DRAW 2,2:PLOT 488,2:DRAW 488,19 


5:PLOT 490,195:DRAW 490,2 

1640 PRINT CHR$(24)" Mischautomat "CHR$(24 
):PEN 2 

1650 LOCATE 1,13:PRINT CHR$(24)" 'TAB’-Ab 
bruch 'Space'-Prgm.Hait "CHR$(24); 

1660 LOCATE 2,3:PRINT CHR$(24)” Eingaenge 
"CHR$(24) 

1670 PEN 1:LOCATE 2,5:PRINT "Start S5 E 
00 : 


1680 LOCATE 2,6:PRINT"Abtaster Bl E01 
1690 LOCATE 2,7: PRINT''Abtaster B2 E02 
1700 LOCATE 2,8:PRINT"Abtaster B3 E03 
1710 LOCATE 2,9:PRINT"Abtaster B4 E04: 

1720 LOCATE 2,10:PRINT"Stop SO E05: 

1730 LOCATE 2,11:PRINT"Zeitg1ied T00: 
1740 LOCATE 22,1:PEN 2:PRINT CHR$(24)" Aus 
gaenge "CHR$(24):PEN 1 

1750 LOCATE 22.3:PRI NT"Star11ampe A00: 
1760 LOCATE 22,4 : PRI NT"Venti1 Y1 AOl 

1770 LOCATE 22,5:PRINT"Venti1 Y2 A02 

1780 LOCATE 22,6:PRINT"Venti1 Y3 A03 

1790 LOCATE 22,7:PRINT“Venti1 Y4 A04 

1800 LOCATE 22,8:PRINT”Pumpe M2 A05 
1810 LOCATE 22,9:PRINT"Ruehrer Ml A06 
1820 LOCATE 22,10:PRINT"K1ar-Lampe A07: 
1830 LOCATE 22,11:PRINT"Zeitglied T00: 
1840 ORIGIN 4,4,4,487,190,4 
1850 FOR 1=0 TO 3 

1860 PLOT 26+1*48,76,1:DRAWR 0,62:PLOTR 1 
8,-62:DRAWR 0,62:DRAWR 30,0 

1870 LOCATE 3+i*3,21:PEN 2:PRINT CHR$(244 
):LOCATE 2+i*3,22:PRINT i + 1 

1880 TAG:PLOT -9,0,2:MOVE 20+i*48,178:PRI 
NT " Y " RI'GHT$ (STR$(1+1) , 1 ) ; : TAGOFF 
1890 LOCATE 3+i*3,20:PRINT CHR$(207):LOCA 
TE 3+i*3,19:PRINT CHR$(207) 

1900 LOCATE 3+i*3,18:PRINT CHR$(207)CHR$( 
22)CHR$(1):PEN 1 

1910 LOCATE 2+i*3,18:PRINT CHR$(138)CHR$( 
131)CHR$(133) 

1920 LOCATE 2+i*3,17:PRINT CHR$(136)" "CH 
R$(132)CHR$(22)CHR$(0) 


1930 NEXT 

1940 PEN 2:LOCATE 2,24:PRINT"F1uessigkeit 
1950 PLOT 26,140,1:DRAWR 0,16:DRAWR 192,0 


[555 ) 
[117] 

[1865] 

[117] 

[ 1096] 
[ 117] 

[5801] 

[2626] 
[7457] 


[2976] 

[6511] 

[2409] 

[3242] 

[2398] 
[2536] 
[2196] 
[2473] 
[2193] 
[2131] 
[3528] 

[2734] 
[ 1696] 
[1305] 
[2383] 
[ 2782 ] 
[2480] 
[2722] 
[2378] 
[2906] 
[610] 

[ 474] 

[3358] 

[5365] 

[4137] 

[4456] 

[2397] 

[3358] 

[3774] 

[350] 

[3662] 
[ 2210 ] 


RAMs EPROMs EPROMs RAMs 


Dyn RAMs 


OM 

tiPD 4164 C3 (150 ns) 

NEC 

2 96 

KM 4164 012 (120 IS) 

SAMSUNG 

302 

#jPD 4164 C 12 (120 ns) 

NEC 

353 

MB 8264 A10 (100 ns) 

FUJITSU 

650 

KM 41256-15 (150 ns) 

SAMSUNG 

650 

KM 41256-12 (120 ns) 

SAMSUNG 

650 

,,PD 41256 Cl5(150ns) 

NEC 

661 

uPD 41256 C 12 (120 ns) 

NEC 

684 

HM 50256 P 12 (120 ns) 

HITACHI 

912 

MB 81256 A 10 (100 ns) 

FUJITSU 

1277 

HM 50464 P 12 (120 ns. 64 Kx4) 

HITACHI 

10.37 

TC 511000 P 12 (120 ns, 1 Mxl) 

Stat. RAMs 

TOSHIBA 

51.30 

mPD 4016 C346116 (150 ns) 

NEC 

4.23 

fiPD 4364-1214 6246 (120 ns) 

NEC 

695 

»iPD 43256-12L (120 ns) 

EPROMs 

NEC 

26 22 

2764-25 

verschiedene 

832 

27128-20 

FUJITSU 

11 63 

27256-20 

TOSHIBA 

1311 

27512-20 

Angebot freibleibend 

TOSHIBA 

2337 


Wir liefern zuverlässig und sehr schnell! 


MEMORY ELECTRONICS 

Inh. Ursula Nohe 

Dechsendorfer Str. 10, 8522 Herzogenaurach 
Telefon 091 32/611 61 


TOPANGEBOTE , TOPANGEBOTE 


-Disketten, 1 Oer Pack 


Maxell CF 2 

ohne KlarsichlGox 

+ Label.DM 60,- 

ab 100 Sick DM 55, - 


PEGASYS CF 2 DD 

mit Klarslchlbox 
+ Label. 


om 85.00 


PANASONIC CF 2 

mit Klarslchlbox 

+ Label.C 


69.00 


5,25 -Disketten, lOer Pack 


PEGASYS 5,25”-DS/DD-Oisketten 

neutral, mH Sctirelbeiiketten, 

Schreibschutz und Envelope, 1 00 x fehlerfrei 


9,90 


Zubehör 


PEGASYS-Disketten- 
box FG50L für ca. 50 Stück 
3"- oder 3,5"-Dtskat1en, mit Schloß 
undEreatz- 

schlüssel, 4 m AA 
tragbar OM 13>!fU 



PEGASYS Druckerständer PS 80 

füralle80Zeilen-Drucker . - «« 
mit Papierablagekorb DM 1^7,91/ 


Der Vfer58nd erfolgt per Nachnahme zuzüglich Veraandkoslen. HAndleranfi-aflen erwünscht!!! 


®. J Göddeker Computer und Zubehör GmbH 

_] Höfteslraße 32. D-4400 Münster 24, Telefon 02 51 /6198 81 (830-18.00 Uhr) 


tzä 


12’87 PC 63 




























[—Serie 


I960 LOCATE 15,15:PRINT CHR$(211 )CHR$(22 ) C 
HR$(1) 

1970 PRINT CHR$(22)CHR$(1):PEN 1 
1980 FOR 1=15 TO 17:L0CATE 15,i:PRINT CHR$ 
(211)" "CHR$(209)" "CHR$(211)" ”CHR$( 

209):NEXT 

1990 LOCATE 15,15:PRINT STRINGS(4,208)" 
"STRING$(4,208):LOCATE 15,17:PRINT STRING 
$(4,210)" "STRING$(4,210) 

2000 PEN 2:LOCATE 16,16:PRINT"M2":LOCATE 2 
4,16:PRINT"M1":PEN 1 

2010 FOR 1=18 TO 23:LOCATE 24,i:PRINT CHR$ 

(149):NEXT 

2020 LOCATE 23,24:PRINT CHR$(231)CHR$(155) 
CHR$(231) 

2030 PLOT 282,156,1:DRAWR 34,0:DRAWR 0,-34 

:PLOTR -18,0:DRAWR 0,16:DRAWR -16,0 

2040 FOR 1=19 TO 24:LOCATE 17,i:PRINT CHR$ 

(211)STRINGS(9,32)CHR$(209):NEXT 

2050 LOCATE 17,25:PRINT STRING$(11,208) 

2060 PLOT 252,28:DRAWR -34,0:DRAWR 0,-34:P 
LOTR 18,0:DRAWR 0,16:DRAWR 16,0 
2070 FOR i=20 TO 23 

2080 LOCATE 28,i:PEN 1:PRINT CHR$(152);:P 
EN 2:PRINT"B“RIGHTS(STR$(24-i),1) 

2090 NEXT 

2100 LOCATE 33,15:PEN 1:PRINT CHR$(150)STR 
ING$(5,154)CHR${156) 

2110 LOCATE 33,16:PRINT CHR$(149);:PEN 2:P 
RINT"Start";:PEN 1:PRINT CHR$(149) 

2120 LOCATE 33,17;PRINT CHR$(151)STRING$(5 
, 154)CHR$(157) 

2130 LOCATE 33,18;PRINT CHR$(149);:PEN 2:P 
RINT“Klar ";:PEN 1:PRINT CHR$(149) 

2140 LOCATE 33,19:PRINT CHR$(147)STRING$(5 
, 154)CHR$(153) 

2150 LOCATE 33,21:PEN 2:PRINT"Venti1":PEN 
1 

2160 LOCATE 32,22:PRINT CHR$(150)CHR$(154) 
CHR$(158)CHR$(154)CHR$(158)CHR$(154)CHR$(1 
58)CHR$(154)CHR$(156) 

2170 LOCATE 32,23:PRINT CHR$(149)" "CHR$(1 
49)" "CHR$(149)" "CHR$(149)" "CHR$(149) 
2180 LOCATE 32,24:PRINT CHR$(147)CHR$(154) 
CHR$(155)CHR$(154)CHR$(155)CHR$(154)CHR$(1 
55)CHR$(154)CHR$(153) 

2190 LOCATE 33,23:PEN 2:PRINT“1 2 3 4"CHR$ 
(22)CHR$(0) 

2200 ' 

2210 'Eingabe 
2220 ' 

2230 IF es THEN e00=0:e05=1:tv=l:LOCATE#l, 
1,13:PRINT#1," Weiterschalten mit der <L 
eertaste> 

2240 IF es THEN CALL &BB03:SPEED KEY 100,2 
ELSE SPEED KEY 1,1 
2250 IF halt THEN CALL &BB03 
2260 MID$(a$,1,l)="o":MID$(a$,1,1)=INKEY$: 
CALL &BBQ3 

2270 IF a$=CHR$(9) THEN SPEED KEY 30,2:PEN 
1:GOTO 2980 

2280 IF es=0 AND halt=0 THEN e00=0:eO5=l 
2290 IF a$="0" THEN e00=ABS(eOO-1) 

2300 IF a$ = " 5 " THE& e05 = ABS ( e05-1) 

2310 IF a$="T" ANO (es OR halt) THEN 2=2+1 
: IF zeitoo THEN GOSUB 2810:GOTO 2240 
2320 IF a$="D" AND halt THEN CALL &BB03:G0 
TO 2490 

2330 IF a$=CHR$(240) THEN GOSUB 1160:GOTO 
2230 

2340 WINDOW 1,40,1,25:IF a$=CHR$(241) THEN 
PEN 2:GOSUB 1320:GOTO 2230 ELSE IF abrohr 
= 1 THEN LOCATE 15,24:PRINT" ":LOCATE 15,2 

5:PEN 2:PRINT CHR$(210);:abrohr=0 
2350 POKE xeOO,eOO:POKE xe00+1,eOl:POKE xe 
00+2,e02:POKE xeOO+3,e03:POKE xe00+4,e04:P 
OKE xe00+5,e05 

2360 FOR i=0 TO 5:LOCATE 18,i+5 
2370 PEN 2-PEEK(xe00+i):PRINT m$ 

2380 NEXT:PEN 2 

2390 IF a$="o" AND (es OR halt) THEN 2260 
2400 PEN 1:IF a$=CHR$(9) THEN SPEED KEY 30 
,3:RETURN 

2410 IF es AND a$="R" THEN resu1tat=ABS(PE 
EK(xresadr)-l):POKE xresadr,resultat:TAGOF 
F:LOCATE#!,36,13:PRINT#1,USING"#";resu 11at 


(2959] 

[1767] 
[5265] 

[6799] 

[3152] 

[3031 ] 

[2311] 

[2756] 

[4198] 

[1198] 
[3945] 

[1321] 

[3229] 

[350] 

[2850] 

[4751] 

[2927] 

[5137] 

[3443] 

[2888] 

[5820] 


[4568] 

[4527] 


[2515] 

[117] 

[925] 

[117] 

[6568] 


[2699] 

[ 791] 
[3422] 

[2769] 

[761] 

[ 1527] 
[1109] 
[5857] 

[1586] 

[1402] 

[9649] 


[6927] 


[1067] 

[2185] 

[900] 

[1093] 

[3492] 

[10235] 


;:resalt=resultat 

2420 IF a$="E" THEN eS=ABS(es-1):IF es THE [3483] 
N halt=0:PEN#1,1:GOTO 2230 ELSE PEN#1,0 
2430 IF es THEN IF a$<>" " AND a$OCHR$(13 [3332] 
) THEN 2240 ELSE 2490 

2440 IF a$=" " AND es=0 AND z1 =0 THEN halt [9180] 
=ABS(ha1t-1):TAGOFF:LOCATE#1,29,13:IF halt 
THEN PEN#1,1:PRINT#1," PRGM-HALT ";:PEN#1 
,0:tv=1 ELSE LOCATE#1,29,13:PRINT#1,SPACES 


(11);:CALL &BB03 

2450 IF halt THEN CALL &BB03.G0T0 2260 [999] 

2460 ' [117] 

2470 ' SPS - Programmaufruf [1442] 

2480 ’ [117] 


2490 IF es OR zl THEN xadr=xmadres:spsadr= [12236] 

xadr:POKE xadr,&3A:POKE xadr + 1,r1b:POKE xa 

dr+2,rhb:xadr=xadr+3:esf1ag=l:GOSUB 7090:P 

OKE xadr,&32:POKE xadr+1,r1b:POKE xadr+2,r 

hb:POKE xadr+S.&CS ELSE spsadr=xmadr 

2500 POKE xeOO.eOO:POKE xeOO+1,eOl:POKE xe [3408] 

00+2,e02 

2510 CALL spsadr [581] 

2520 IF z1= L AND es=0 AND halt = 0 THEN LOCA [6515] 
TE#1,1,13:PRINT#1," 'TAB'-Abbruch 'Sp 

ace'-Prgm.Hait 

2530 IF zl=0 THEN TAGOFF:zae=zae+l:LOCATE [6717] 
16,2:PEN 2:PRINT CHR$(24);:PRINT USING“### 

##";zae;:PRINT CHR$(24) 

2540 IF es OR zl THEN TAGOFF:LOCATE#1,1,13 [6825] 

:PRINT#1," "bef$(2l+l)opk$(zl+l)opp$(zl+1) 

CHR$(149); 

2550 IF es OR zl THEN PRI NT#1,USING"###";Z [4764] 

1 ; :PRINT#1," "bef$(z1)opk$(z1)opp$(z1 )" "b 


em$(z1); 

2560 ' [117] 

2570 ' Auswertung [1091] 

2580 ' [117] 

2590 WINDOW 1,40,1,25 [1024] 


2600 aOO=PEEK(xaOO):a01=PEEK(xa00+l):a02=P [11929] 
EEK(xa00+2):a03=PEEK(xa00+3):a04=PEEK(xaOO 
+4):aO5=PEEK(xa00+5):aO6=PE£K(xa00+6):a07= 

PEEK(xa00+ 7):a20 = PEEK(xtOOa):e2 0=PEEK(xtOO 
e) 

2610 LOCATE 34,16:IF aOO THEN PEN 1:PRINT [6153] 
CHR$(24)"Start"CHR$(24):PEN 1 ELSE PEN 2:P 
RINT"Start 

2620 LOCATE 38,3:PRINT CHR$(233):IF a01=a0 [3234] 
lv THEN 2650 ELSE a01v=a01 

2630 LOCATE 2,18:PEN 1:IF aOl THEN PRINT C [6783] 
HR$(139);:PEN 2:PRINT CHR$(207) ELSE PRINT 
CHR$(138)CHR$(22)CHR$(1)CHR$(131)CHR$(22) 

CHR$(0):GOSUB 1570 

2640 LOCATE 38,4:IF aOl THEN PEN 1:PRINT C [7005] 
HR$(233):LOCATE 33,23:PEN 1:PRINT CHR$(24) 

"1"CHR$(24) ELSE PEN 2:PRINT CHR$(233):LOC 
ATE 33,23:PRINT"1" 

2650 IF a02=a02v THEN 2680 ELSE a02v=a02 [955] 

2660 LOCATE 5,18:PEN 1:IF a02 THEN PRINT C [9340] 
HR$(139);:PEN 2:PRINT CHR$(207) ELSE PRINT 
CHR$(138)CHR$(22)CHRS(1)CHR$(131)CHR$(22) 

CHR$(0):GOSUB 1570 

2670 LOCATE 38,5:IF a02 THEN PEN 1:PRINT C [6750] 
HR$(233):LOCATE 35,23:PEN 1:PRINT CHR$(24) 

"2"CHR$(24) ELSE PEN 2:PRINT CHR$(233):LOC 
ATE 35,23:PRINT"2" 

2680 IF a03=a03v THEN 2710 ELSE a03v=a03 [2820] 

2690 LOCATE 8,18:PEN 1:IF a03 THEN PRINT C [5917] 
HR$(139);:PEN 2:PRINT CHR$(207) ELSE PRINT 
CHR$(138)CHR$(22)CHR$(1)CHR$(131)CHR$(22) 

CHR$(0):GOSUB 1570 

2700 LOCATE 38,6:IF a03 THEN PEN 1:PRINT C [6962] 
HR$(233):LOCATE 37,23:PEN l.PRINT CHR$(24) 

"3"CHR$(24) ELSE PEN 2:PRINT CHR$(233):LOC 
ATE 37,23:PRINT"3" 

2710 IF a04=a04v THEN 2740 ELSE a04v=a04 [2961] 

2720 LOCATE 11,18:PEN 1:IF a04 THEN PRINT [6443] 
CHR$(139);:PEN 2:PRINT CHR$(207) ELSE PRIN 
T CHR$(138)CHR$(22)CHR$(1)CHR$(131)CHR$(22 
)CHR$(0):G0SUB 1570 

2730 LOCATE 38,7:IF a04 THEN PEN 1:PRINT C [8483] 
HR$(233):LOCATE 39,23:PEN 1:PRINT CHR$(24) 

"4"CHR$(24) ELSE PEN 2:PRINT CHR$(233):LOC 
ATE 39,23:PRINT"4" 

2740 LOCATE 38,8:IF a05 THEN PEN 1:PRINT C [7822] 
HR$(233):GOSUB 1400 ELSE PEN 2:PRINT CHR$( 

233):LOCATE 16,16:PRINT"M2":GOSUB 1520 
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■ NUERNBERG 


MO HAT 
C.F.BENZ DIE 
ERSTE 
AUTOFABRIK 
GEGRUENDET ? 


MUPPERTAL 


für CPC 464 • 664 - 6128 
Kassettenversion (nur 464) 24, — DM 

Diskette 3“ 29, - DM 

- kann eine unbegrenzte Anzahl von Fragen und Antworten verwalten! 

- hat ständig ca 400 Fragen plus Antworten im Speicher 

- bietet die Möglichkeit, eigene Fragen einzugeben, und zwar mit einem 

komfortablen Editor! 

- besitzt eine Supergrafik mit Window-Technik! 

- ist vollkommen menuegesteuert! 

- zeigt bis jetzt noch nie dagewesene Tricks mit dem Videocontroller! 

- stellt zu jeder Frage 5 mögliche Antworten vor! 

- kann man mit der ganzen Familie spielen, da jeder eine Mindest-Chance von 1-5 hat! 

- muß man mit Strategie spielen, da der Beste in jedem Wissensgebiet am Ende noch Zusatzpunkte 
bekommt! 

- wurde mit äußerst schnellen Suchroutinen ausgestattet, die verhindern, daß eine sction richtig be¬ 
antwortete Frage nochmals erscheint! 

- ist spielbar mit 1-4 Einzelspielern oder in Gruppen mit einem Vielfachen davon! 

- erkennt automatisch, welche Fragenblöcke aut der Diskette noch unbeantwortet sind! 

- zeichnet sich nicht nur durch die og Punkte als höchst zukunftssicher aus! 


In den Tiefen der Galaxis 
wartet die letzte 
Herausforderung auf Sie 

Der Zeltherr, ein Wesen aus den Tielen des Wellraums, 
hat einen komischen Wettbewerb ausgeschrieben 
um etwas Zerstreuung in sein unendlich langes 
leben zu bringen: Den STAFtTEST. 

Der Preis sind ?usät7liche Lebensjahre Jede Intelligenz, 
ob Spinnenwesen vor Adalus. ob Mensch von der 
Erde oder Scnlafende Steine von Murte, können 
tetinehmen Ooch vordem ersehnten Preis 8 Prü¬ 
fungen, die sowohl die Intelligenz als auch 
die Geschicklichkeit testen 

Nur wenige können sie alle bestehen. aber wer es schafft, 
dem winkt eine Verlängerung seiner Laban&spunne 

für CPC 464 • 664 • 6128 

Kassette 24, - DM 

Diskette 3“ 29, - DM 





CPC Power-Spiele-Paket! 

18 tolle Spiele für Ihren CPC 464, 664 oder 6128 auf 
4 Kassetten bzw. 3“-Disketten zum Knüllerpreis von nur 
50, - DM (4 Kassetten) 


70,- DM {4 Disketten) 


nur solange 
Vorrat reicht 



Platinenservice 


Für Ihren CPC 

Die CPC-Schneiderware ist ein universelles 
Peripheriesystem für die Schneider CPC's auf 
der Basis des bekannten ECB-Bussystems. 
Um die Schneiderware an ihren CPC anzu¬ 
schließen, benötigen Sie: 

1. Das Verbindungskabel vom Expan¬ 
sionsport des Rechners zur Basisplatine 
(Rechnertyp beachten, da Anschlüsse bei 
464/664 verschieden von 6128 sind). 

2. Die Basisplatine, welche die Pinbelegung 
der CPC-Ports auf die des ECB-Systems 
umselzt. Die Karte enthält fünf Steckplätze 
zur Aufnahme und gleichzeitigen An¬ 
steuerung der Schneiderware-Erweite¬ 
rungskarten. 

Wollen Sie nur eine Karte betreiben, so 
können Sie diese über ein selbstgefertig¬ 
tes Kabel an den CPC anschließen. Die 
Anschlußbelegung dieses Kabels sehen 
Sie in Heft 7/86, S. 61. 

Das verwendete Platinenmaterial ist glas¬ 
faserverstärktes Epoxydharz; die beidsei¬ 
tig beschichteten Platinen sind chemisch 
durchkontaktiert. Für die Fertigbausteine 
kommen Bauteile erster Wahl zum Ein¬ 
satz. 


Oie Preise 


Basisplatine, un bestückt 

24,90 DM 

dto., bestückt 

62,90 DM 

Kabel 464/664 

35,90 DM 

Kabel 6128 

45,90 DM 

Centronics, unbestückt 

17,90 DM 

dto., bestückt 

79,90 DM 

V/24, bestückt 

139,90 DM 

Netzteil, unbestückt 

17,90 DM 

dto., bestückt 

119,90 DM 

Trafo 

79,90 DM 

Karte und Trafo 

184,90 DM 

Hardware-Uhr, unbest. 

29,80 DM 

Hardware-Uhr, bestck. 

99,90 DM 

PiO-Karte, Karte bestck. 

198,90 DM 

MIDI-Interf., Plat. unbest. 

39,90 DM 

MIDI-lnterf., kompl. best 

198,00 DM 

A/D-D/A Wandt, funktionsf 

169,90 DM 

EPROM/RAM-Karte 


funktionsfertig 

229,90 DM 

Eprommer-Karten 


(2 Karten, bestückt) 

198,90 DM 


Copyshop 

Das universelle Hardcopy-Programm 
für Schneider CPC 464/664/6128 

Autor: Matthias Uphoff 



* COPYSHOP Im Detail: 

- Hardcopy in 4 (!) Formaten: DIN A4. DIN A5. 13.5x8,5cm und 
215 x13,5 cm 

- superschnelle Hardcopy-Rouline: DIN A4 in ca 4 Minuten (DMP 4000) 

- arbeitet in allen 3 Modes 

- AnpaBmenue für JEDEN Epson-kompatiblen Drucker 

- läuft ebenfalls mit den Seikosha-Druckem GP-500 CPC, GP-550 CPC und GP-1000 CPC 

- Anpassung an Drucker möglich, die mil 1280 Punkten pro Zeile arbeiten, z B CPA-80 GS 

- Okimaie ML 182 - Anpassung kann beim Verlag angefordert werden 

- Anpassung auch ft)r Drucker, die die Bitbikf-Byles verkehrt herum drucken (das MSB unten stati 
oben), z B NEC P2-Pinwriter. 

- 32 Farbraster über Menue wählbar 

- Gratikeditor 

- komfortable Pull-Oown-Menues 

- schnelle Fill-Routine 

beliebige AusschnittvergröBerungen 

- Bildschirm invertieren 

- selbstrelozierbare Hardcopy-Routinen für eigene Programme 

- neue Save- und Load-Routinen erkennen automatisch Mode und Farbwerte 

- Freezer - saved aut Tastendruck Screenshots aus laufenden BASIC-Programmen. die anschließend aus¬ 
gedruckt werden können 

‘ Das auf dem Datenträger milgelieferte Programm -Screen Save-, welches beliebige Screens auf Disk 
abspeichert, arbeite) nur nach Entfernen des Vortex-Conlrollers 

Und die Wellneuheil: Hardcopy-Simulator auf dem Bildschirm!! 

Sie können sich Ihre Hardcopy vor dem endgültigen Ausdruck auf dem Bildschirm an- 
sehen! 

COPYSHOP ist das ultimative Hardcopy-Programm für alle Schneider Computer. 

Erhältlich auf Kassette (DM 59.-) und 3"-Diskette (DM 69,-) 
inkl ausführlicher Bedienungsanleitung (unverbindliche Preisemptehiung) 


Bestellkarte ausfüllen und absenden an; 

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 ■ Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege • Tel. (0 56 51) 87 02 


















CPC-SONDERHEFT Nr.5 

Das beste CPC-Sonderheft, das es je gab! 

Power für Ihren CPCH Über 500 KByte leistungsstarke Software aus vielen 
Anwendungsbereichen bringen Ihren CPC auf Trab. 


Hier einige Kurzinformationen aus dem Inhalt: 


Anwendungen: 

Ua 



PEp T/u-jh y/un» 
BpMnla: 

aSnsvjrwjrwnml’toinq 
rii! 'j£ia skt 


Soiindproqm m miorung 
leicht gemocffir 


5/87 

Ftir Vortex-Afi wJlpe r; 

DOS-&\Q£lU>ru~rig 

Disktool 


Grundlagen: 


GBäsic - ist das Tool zur effektiven Grafikprogrammierung Die leistungsfähigen Eigenschaften von GBasic schaffen Pro¬ 
grammierumgebungen, die sonst nur den absoluten Profis Vorbehalten sind 

Unilab - das universelle Programm zum Erstellen und Drucken von Etiketten. Sonderfunktionen wie z B. Unterstreichen am| 
Bildschirm etc. machen Unilab zu einem komfortablen Anwenderprogramm 

Spiele: 

U.a 

Guazuela - komplexes Spiel um Strategie und Macht. Als Herrscher von Guazuela haben Sie alle Fäden in der Hand, um 
ihr Land zu Reichtum zu verhelfen oder gegen ihre direkten Neider vorzugehen Viele originelle Optionen machen dieses 
Spiel zu einem echten CPC-Hit 

Crazy Stamps - besticht durch eine völlig neue Spielidee Ais Postbeamter haben Sie den Auftrag, Briefe mit dem entspre¬ 
chenden Porto zu versehen und abzustempeln. Doch die Briefmarken spielen verrück!! 

Tennis Manager - Boris Becker läBt grüßen... Sie übernehmen die Rolle des Managers eines Tennis-Stars und sind für den 
Geschäftsbetrieb verantwortlich 


Grundlagen: 

Soundprogrammierung für jedermann Nach Lektüre dieses Artikels sind Sie in der Lage, ihrem CPC die herrlichsten Töne 
zu entlocken Ergänzend zu diesem Thema finden Sie unseren PSG-Sound-Programmer sowie den Envelope-Generator, die 
ihre Kompositionen wesentlich erleichtern 

Diskettenwerkeuge im Überblick- Sie erfahren alles wichtige über Diskettentools wie z B Kopierprogramme Eine große 
Marktübersicht zeigt Ihnen alle im Handel befindlichen Programme 


TipsATrlcks: 

Ua 

Tonkoptjustage - nie wieder "Read error“. Mit diesem Programm können Sie die Tonkopfjustierung ihres Kasseitenlaufwerks 
vornehmen. 

Disktool - komfortable Befehle für Vortex-Anwender. 

Timeout - abdunkein des Bildschirms nach längerer Arbeitspause Diese Funktion gibt es i d R. nur auf Großrechenan¬ 
lagen 

Thrbo Pascal: 

Deluxe Data System - komfortable und universelle Dateiverwaltung Auf der Databox ist dieses Programm auch als COM- 
File enthalten, d h Sie können das Programm unter CP/M benutzen! 

Windows: Hilfe zum Erstellen von Textfenstern unter Turbo-Pascal 

Spieletips: 

Ob Action,- Baller- oder Abenteuerspiel, aus jedem Genre haben wir interessante und nützliche Karten, Tips und Tricks zu¬ 
sammengetragen. Z.B. finden Sie eine komplette Karte zu Starquake, Tips zum Überleben bei Stargltder oder einen Leitfa¬ 
den für die ersten Missionen von Academy. 


Alle Programme sind auch auf Datenträger erhältlich. 


Im Zeitschriftenhandel oder direkt beim DMV-Verlag, Eschwege. 


Weitere Sonderhefte im Verlag erhältlich 


WmL H 

Sonderheft 3/86: 

Reviews - Spiele - Anwendungen - ein wahres Hit- 
Sammelsonum birgt das CPC Sonderheft 3/86. 

Die besten Spielprogramme im Überblick und viele Tips, 

Lösungen und Karlen /u Compulerspielen und Abenteu- 

J$L ■ J 


ern Begeistern wird Sie auch der Flugsimulator - etn ech 
ter Leckerbissen zum Eintippen! Fantasy- und Adventure 

Ireunde werden sich über das erste Rollenspieladventure 

Monstergarten sicherlich genauso treuen, wie die 

Hardware Freunde über die Echtzeituhr zum Selbstbau 



Des weiteren gibt es viele tolle Programme aus den Berei 
chen Spiel, Anwendung und Utilities srwie fundierte Berich 
le über die effektive Interruplprogrammierung. Da ist lür je 
den etwas dabei Und natürlich Alle Piogramme sind auch 

1Ur*o-P.*cal: 



* 

aul Diskette oder Kassette erhältlich 1 

•v» pgl'W' '■ 



* g.- 


Sonderheft 4/87 

Programmiersprachen - Anwendungen in Turbo Pascal 

uMimo» Bf gÄ 

Rv\\^ 

und mannigfaltige Informationen stehen im Mittelpunkt des 

4 CPC Sonderheftes Mit über 200 Seilen praller CPC- 


''' S«■■ 

le Sammelsurium (ür jeden CPC-Anwender Interessiert? - 
dann sollten Sie sich schnell entscheiden, denn es sind nur 
noch wenige Restposten verfügbar. 



— Bitte Bestellkarte benutzen! — 



Bestellkarte ausfüllen und absenden an: 

DMV Daten- und Medien-Verlagsgeseilschaft mbH 
Postfach 250 • Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege • Tel. (05651) 87 02 





















Serie—| 


2750 LOCATE 38,9:IF a06 THEN PEN 1:PRINT C 
HR$(233):LOCATE 24,16:PEN 3:PRINT"M1" ELSE 
PEN 2 : PRINT CHR$( 233 ):LOCATE 24,16:PRINT" 
Ml 

2760 LOCATE 38,10:1F a07 THEN PEN 1:PRINT 
CHR$C233):LOCATE 34,18:PEN 1:PR1NT CHR$(24 
) " Kl a r ll CHR$ ( 24 ) ELSE PEN 2:PRINT CHR$(233 
):LOCATE 34,18:PRI NT"K1a r " 

2770 1 

2780 'Zeitg1ied 
2790 ' 

2800 GOSUS 2810:GOTO 2920 

2810 IF a20 AND NOT e20 AND zeit=0 THEN ze 
it=TIME:z=0 

2820 IF es OR zl OR halt THEN 2840 ELSE IF 
tv THEN tv=0:zeit=TIME-z*300 
2830 z=(TIME-zeit)/300 

2840 IF zeitOO AND z>10 THEN e20=l:ze1t=0 
2850 IF zeitOO THEN LOCATE 18,11:PRINT US 
ING"##";10-Z 

2860 IF a20=0 THEN e20=0:zeit=0 

2870 LOCATE 18.11:IF e20 THEN PEN 1 ELSE P 

EN 2 

2880 IF zeit=0 THEN PRINT m$" " 

2890 LOCATE 38,11:IF a20 THEN PEN 1 ELSE P 
EN 2 

2900 PRINT m$:POKE xtOOe,e20:RETURN 
2910 ' 

2920 IF es OR zl THEN TAGOFF:LOCATE#1,33,1 
3:PRINT #1,CHR$(149)"R="; :PRINT#1,USING"#"; 
PEEK(xresad r ); :PRINT#1," ("; :PRINT#1,USING 
"#" ; resalt; :PRINT#1,")";:resa1t=PEEK(xresa 
dr) :zl=z1+l 

2930 IF z1=ende THEN zl=0:IF es = 0 THEN LOC 
ATE#l,1,13:PRINT#1,SPACE$(40) ; 

2940 GOTO 2240 
2950 ' 

2960 ' Hauptmenue 
2970 ' 

2980 MODE 1:BORGER 0:PEN 1:PRINT STRING$(4 


[5572] 


[8827] 


[117] 

[ 711] 
[117] 
[1474] 
[2285] 

[2284] 

[ 1895 ] 

[1265] 

[ 3542 ] 

[1236] 

[2108] 

[1575] 

[2070] 

[1862] 
[117] 

[11086] 


[3666] 

[ 347] 
[117] 
[836] 
[117] 
[2291] 


0,208); 

2990 PRINT" "CHR$(164)" 

SPC(11)"V.09.87 

3000 PRINT STRING$(40,210) 

3010 LOCATE 12,8:PRI NT"SPS - MISCHAUTOMAT 
3020 ORIGIN 0,0:PLOT 0,399,1:DRAW 0,0:DRAW 
639,0:DRAW 639,399 

3030 PLOT 637,399:DRAW 637,2:DRAW 2,2:DRAW 
2,399 

3040 WINDOW 8,38,12,24:a00=0:a01=0:a02=0:a 
03=0:a04=0:a05=0:a06=0:a07=0:zae=0:es=0:zl 
=0:tv=0 

3050 FOR i=0 TO 9:POKE xaOO+i,0:POKE xm00 + 

i,0:NEXT:spsadr=xmadr:halt=0 

3060 FOR i=1 TO 4:POKE xe00+i,1:NEXT:aO1v = 

1:a02v=l:a03v=l:a04v=l:e01=l:e02=l:e03=l:e 

04=1 

3070 PRINT"1 Programm eingeben/aendern 
3080 PRINT:PRINT"2 Programm Normallauf 
3090 PRINT:PRINT"3 Programm Einzelschritt 
e 

3100 PRINT:PRINT"4 
3110 PRINT:PRINT"5 
3120 PRINT:PRINT"6 
3130 CALL &BB03 

3140 MID$(a$,1,1 )="o" :MID$(a$,1,1)=INKEY$: 
IF a$="0" THEN 3140 ELSE a=VAL(a$) 

3150 IF a$ = CHR$(9) THEN MODE 2:PRI NT"Warms 

tart mit GOTO 1100":END 

3160 IF a<1 OR a>7 THEN 3140 

3170 IF a>1 AND a < 6 AND ende<2 THEN CLS:LO 

CATE 1,6:PRINT“KEIN PROGRAMM IM SPEICHER"C 

HR$(7):FOR 1=1 TO 2000:NEXT:CLS:GOTO 3070 

3180 CALL &BB03 

3190 ON a GOSUB 5060,1610,3210,7980,7700,7 
820 

3200 GOTO 2980 

3210 es=l:zl=0:spsadr = xmadres:POKE xresadr 
,0:GOTO 1610 
3220 ' 


W. Renziehausen" [3377] 

[ 1560 ] 
[1604] 
[3043] 

[1693] 

[6751] 

[5114] 
[2812 ] 


[2597] 

[3248] 

[2437] 

[3103] 
[2551 ] 
[1756] 
[396] 
[3945] 

[3677] 

[1487] 
[8191] 


Programm ausdrucken 
Programm abspeichern 
Programm einiesen 


[ 396] 
[2190] 

[311] 

[2817] 

[117] 


EPROM TOTAL 



Universeller EPROM-Programmer 4003 für Schneider 

PC & CPC 464/664/6128 

• P'ogrammiert a le gängiger EPROM- und EEPROM- 

Typen (z.B.: 2716. 27C16, 2732. 2732A. 27C32. 
2758. 2764. 2764A. 27C64. 27128. 27128A, 
27C128. 27256. 27C256. 2508, 2532. 2564. 
X2804A. X2816A. X2864A 1 

• Menügesteuerte Software aut Casselte/Oskette 

• 32 KByte frei für EPPOM-Daten {Brennen des 27256 
ohne Nachladen) 

• Kein Umschalten, Stecken oder Loten notig 

• Programmierspannungen werden im Gerät erzeugt 

• Verbindung zum Rechner über Flachbandkabel und 
Interface-Karte (CPC*Version mit durchgefuhdem 
Exoansionspon) 

• Rote uno grüne LED zur Sefnebsartenanzaige 

• Komplett mit 2Spoligem Textool-Sockel 

CPC-464/6G4-Fertiggerai DM 289,50 Bausatz DM 239.- 

C D C-6128-Feniggeral DM319.50 Bausatz DM 269.- 

PC-I5I2 Ferliggerat DM399,50 Bausalz DM 349.- 

• Auloreis für CPC-Sottware aut 3 -Diskette statt Cassetle DM 15- • 


EPROM-Karte 64 KByte für alle CPC 

• Wahlweise uesluckbar mit 2-64 KBvte EPROM-Kapazitat 

• Für die EPROM-Typen 2716. 32 -64,-128 

• Durchgeführter Expansion-,pon 

• Software zum automatischen Erstellen von Programmodulen (Basic-Programmel 

CPC-464/664-Fertiggerai DM 99,- Bausatz DM 79,- 

CPC-6128-Fediggerat DM119,- Bausatz DM 99.- 

Modul -Software auf Cassetle DM 80,-. auf 3 -Diskette DM 95 — 

EPROM-Karte 224 KByte für alle CPC 

• Für die EPROM-Typen 2764.-128 - 256 

• ROM-Nummern 0-15 frei wählbar 

• 7 Sockel 

• Bei 27256 2 ROM-Nummem uro Sockel 

• Durchgeführter ExpansionsDort 

• Software zum automatischen erstellen von Programmodulen {Basic und BIN-Dateen) 
Fertiggeratlür CPC 464/664 DM 129,- 

Fediggerai iürCPC6128 DM149,- . 

Modul-Software aut Cassette DM 80,- auf 3 Diskette OM 95,- 

Zubehörfür EPROM-Karten 

Maxam-EPROM DM129,- Protexl-EPROM DM 129,- 

Alpha-ROM DM 35,- Utopia DM 99,- 

Time-ROMiEchtzeifuhriDM 109,- 


DOBBERTIflc 

Industrie-Elektronik 

Brahmsstraße 9,6835 Brühl, Telefon 0 62 02 / 71417 


Public-Domain für CPC, Joyce und C-128 

Public Domain-Software für Ihren Sctaneider-CPC, Joyce und Conunodore-128 
mit deutschen Programmtexten und einem gedruckten Handbuch - so machen 
diese preisgünstigen Super-Programme richtig Spaß! 

Programm des Monats: FORTH-83 (Diskette 5) 

FORTH-83 ist die leistungsfähigste CP/M-Version von Forth. Sie besitzt einen 
Bildschirmeditor, ist muititaskingfähig kann Kommentar-Screens verwalten, 
kann Forth-Code decompilieren und bietet einen integrierten Assembler. 

1- JRT-Pascal - vollständiges Pascal mit 64K-Strings, Overlays... * 

2- Z80-Assemblerpaket mit Assembler, Disassembler, Linker und Debugger 

3- Künstliche Intelligenz - Interpreter fiir XLISP und E-PROLOG 

5- FORTH-83 - mit Assembler, Decompiler, Screen-Edilor... 

6- CP/M-Utilities wie Dateikompressor, Diskmonitor, UNERA... 

7- Alle Programme aus dem Großen CPC-Arbeitsbuch (nur CPC) 

8- Adventure Colossal Cave (Programm englisch, Anleitung deutsch) * 

9- CPC-Disk Utilities - kopiert geschützte Software (nur CPC) 

10- BIzRasic - CPC-Basic-Erwcilerung (relative Dateivcrwaltung etc.) 

11- Basic-Compiler E-BASIC - CBASIC-kompatibcl, viele Befehle 

12- Turbo Pascal-Programme - INLINE-Gcnerator, GSX- und ROM-Grafik 

* auf dem CPC-464/664 nur mit Speichererweiterung (64K genügen). 
Disketten 1-4 und 11 mit WordStar-kompatiblem Editor. C-128: Disk 12 
ohne Grafik. 1570/1571-Format. Kein 1541-Format. 

Der Preis? Sage und schreibe nur 30,- Mark pro Diskette inklusive Porto und 
Verpackung! Bitte Diskettenformat (3 Zoll, Vortex, 1570/1571) angeben. 
Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse, Ausland: nur Vorauskasse. 

MARTIN KOTULLA 

Grabbestraße 9,8500 Nürnberg 90, Telefon 09 11/30 33 33 

Weitere Bezugsquellen für CPC, Joyce und Commodore-128: 

TESCOGmbH, Rudenhausenerstraße, 8714 Wiesentheid, Telefon 0 93 83/ 12 37 
Computer Solutions, Hansastraße 9, 8000 München 40, Telefon 089 / 5 70 25 39 
Computer Hard-Software Simon, Espenstraße 79, 4600 Dortmund 1, Telefon 02 31 /51 13 70 
Mükra-Datentechnik, Schöneberger Straße 5,1000 Berlin 42, Telefon 030 / 7 52 91 50 
Soft- und Hardware Ulrike Becker, Fasanenweg 2, 6690 St. Wendet 8, Telefon 06 856 / 504 
Weitere Bezugsquellen für Schneider-CPC und Joyce: 

Computerstor#, Hochstraße 11,8500 Nürnberg 80, Telefon 0911 / 28 90 28 
Techn. Büro Hochholzer, E.-Prunnet-Str. 1, 8062 Markt Indersdorf, Tel. 08136 / 1625 
Weeske Computer-Elektronik, Potsdamer Ring 10, 7150 Backnang, Telefon 07191 / 1528-29 
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[—Serie 


Profl RSX Teil 7 

In dieser Ausgabe komplettieren wir Profi RSX mit den letzten Befehlen. Es 
stehen Ihnen somit (sofern Sie alle Folgen besitzen) ab sofort 133 neue Befehle 
für Ihren CPC zur Verfügung. 


Die Befehle dieser Folge decken, nach¬ 
dem die vorangegangenen Folgen eher 
auf spezielle Teilgebiete fixiert waren, 
unterschiedlichste Anwendungen ab 
und dienen, wie praktisch alle Profi 
RSX-Befehle, hauptsächlich der einfa¬ 
cheren Handhabung Ihres CPC’s. Alle 
Befehle sind recht einfach in ihrer An¬ 
wendung, und somit kann man an die¬ 
ser Stelle darauf verzichten, nochmal 
speziell auf ihre Syntax einzugehen. 


Vollständige Schnittstelle 
BASIC/Maschinensprache 


Lediglich möchten wir Sie hier noch 
auf eine Befehlsgruppe hinweisen. Mit 
neuen »CALL« und »PEEK«-Befehlen 
ist hier vielleicht erstmals eine voll¬ 
ständige Schnittstelle BASIC/Maschi¬ 
nensprache geschaffen worden. Es ist 
jezt möglich, alle MC- Routinen aus 
BASIC (!) heraus mit voller Parameter- 
Übergabe in den Z80-Registern (!) auf¬ 
zurufen und nach dem Abschluß der 
Routinen ebenfalls die Werte aus den 
Z80-Registern wieder in BASIC zu 
übernehmen. 

Außerdem gibt es noch eine weitere, 
m. E. wichtige Ergänzung zu dem nor¬ 
malen BASIC-»CALL«-Befehl. Im Ge¬ 
gensatz zu diesem können Sie nicht nur 
RAM-Routinen sondern auch Routinen 
aus allen (!) ROMs aufrufen. Dies ist 
folglich nicht auf die Betriebssystem- 
Routinen beschränkt, sondern gilt auch 
für alle weitere ROM-Programme wie 
BASIC, AMSDOS etc., natürlich bei 
voller Parameter-Übergabe auch an 
diese Routinen. Somit wird Ihnen das 
ganze CPC-System auch aus BASIC 
zugänglich, ein ausweichen in Assem¬ 
bler ist jetzt in vielen Fällen nicht mehr 
notwendig, da Ihnen zudem z. B. auch 
die Umrechnung 8/16-Bit erleichtert 
wird. 

Um Ihnen die Anwendung der 
»CALL«- Befehle zu demonstrieren, 
hier ein kurzes Beispielprogramm: 

10 -- 

20 'Demo zur Anwendung der CALL- Befehle 
von Profi RSX 

30 -- 

40 ' 

50 f (c) 1987 by K.K. 

60 ' 

70 'Mode 1 durch Aufruf der Mode- Routine 


des Betriebssystems einschalten (RAM- 
Einsprung) 

80 1 

90 ÖCALL1,&BC0E,254,1,0,0,0,0,0 '=Z 
Register A=13 
100 ' 

110 a$=0:f Jf=0:hl<=0:de%=0: bc%=0: ix%= 

0 : ÖC ALL2, &BB69,255, K.a .%, Kf%, Rhl*, 
Kde&,Kbc #,Kix<:PRINT“Grenzen des 
Text- Fensters:“:PRINT:PRINT"linke 
Spalte: 11 ;FIX(hl#/256),"r. Spalte:"; 
FIX(de%/256):PRINT:PRINT“ob erste 
Reihe: “jhl<- (FIX(hl*/256))*256,“u. 
Reihe:"; 

120 PRINT de$-(FIX(de$/256) )*256 
130 ' 

140 'Cursor-Position (Zeile 12, Spalte 
10) auf Gültigkeit hin testen (durch 
Routine TXT VALIDATE (&BB87)) 

150 ' 

160 %=0 :f%=0:hl#=0:de%=0:bc%=0: ix%= 
0:öCA LL3,&BB87,254,0,0,&A0C,0,0,0, 
Ka*,Kf* ,Khl%,Ke#,Kbe%,Kix#:xf4= 
BIN4(f*) :IFRIGHT4(xf4,l)="0" TKEN 
STOP 

170 'Wenn das Carry nicht gesetzt ist, 
dann STOP 
180 ' 

190 'Cursor auf Position 10 (Spalte), 12 
(Zeile) setzen 
200 ' 

210 öCALLl, &BB75,254,0,0, hljf, 0,0,0' = 
ZRegister H=10, L=12 
220 ' 

230 'Zeichen 250 mittels TXT OUTPUT an 
Coursor-Position ausgeben 
240 ' 

250 F0R i*=0 TC 20:öCALLl,&BB5A,252,250, 


0,0,0,0,0:NE XT ' =ZP.egister .4=255 
(ö=senkrechter Strich, K= 
"Klammeraffe") 

Das Programm zeigt insbesondere die 
Übergabe von Parametern an die MC- 
Routinen, wobei diese natürlich nur 
exemplarisch hier stehen und keinen 
Anspruch auf besonderen Nutzwert er¬ 
heben. Dennoch zeigen diese, wie man 
mit MC-Routinen den Cursor placieren 
kann und Zeichen auf dem Bildschirm 
ausgeben oder einen anderen Mode 
aus wählen kann. 

Damit sind wir hier jetzt beim Ende der 
Befehle angelangt, wobei ich jedoch 
hoffe, daß dem einen oder anderen un¬ 
ter unseren Lesern die tägliche »Pro¬ 
grammiererei« ein wenig erleichtert 
wurde. 

Die notwendige Lade-Reihenfolge für 
alle Teile finden Sie als Programm ab¬ 
gedruckt. Als Besonderheit dieser Fol¬ 
ge ist zu beachten, daß es nur eine Ver¬ 
sion für alle drei CPC gibt. Diese läßt 
sich mit dem Ladeprogramm erzeugen 
und abspeichern. Geladen wird Teil 7 
über »MEMORY &6dff:LOAD“PR- 
teil7.bin“«. Die Initialisierung ge¬ 
schieht durch »CALL &6E00«. 

Auf der DATABOX befindet sich zu¬ 
sätzlich noch ein DEMO-Programm 
für alle Folgen von Profi RSX. Um es 
starten zu können, legen Sie sich eine 
Diskette mit allen »BIN«-Files (Teile 1 
bis 7) von Profi RSX und den Program¬ 
men »PR-DEMOl.BAS« sowie »PR- 
DEM02.BAS« von dieser DATABOX 
an. Das Starten erfolgt dann durch Ein¬ 
gabe von »RUN “PR-DEMOl.BAS“«. 

(K. Kremer) 


Mögliche Werte für den RAM-/ RQM-State: 

0 bis 251: Züsatzrom im Bereich von &CQ00 bis &FFFF 


Wert 

Bereich von &QQ0Q bis &3FFF 

B. von &C0Q0 bis &FFFF 

252 

Betriebssystem-ROM 

BASIC-R0M 

253 

RAM 

BASIC-ROM 

254 

Betriebssystem-ROM 

RAM 

255 

RAM 

RAM 


Im Bereich von &4000 bis &BFFF ist immer RAM selektiert. 


Abbildung! (Profi RSX - Teil 7) 


Abb. 1 
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Befehlsliste Teil 7: Allgemeine Befehle 


Serie—i 


Für die Befehle Nr. 122 
bis Nr.128 gilt bezüglich 
des RAM/ ROM-States 


Hier muß die Nummer der gewünsch¬ 
ten RAM/ ROM-Konfiguration angege¬ 
ben werden. Soll ein Zusatz-ROM an¬ 
gewählt werden, so muß dessen Num¬ 
mer (im Bereich von 0 bis einschl. 251) 
genommen werden. Die Adressen müs¬ 
sen dann im Bereich von &COOO bis 
&FFFF liegen. Das Floppy-ROM hat 
die Nummer 7. 

Mit den Werten 252 bis 255 können die 
in Abbildung 1 aufgelisteten Konfigu¬ 
rationen gewählt werden, wobei im Be¬ 
reich von &4000 bis &BFFF immer 
RAM selektiert ist. 


Teil 7 Allgemeine Befehle 


Grundsätzlich: Wird eine »Adresse« ei¬ 
ner Variable oder eines Strings ver¬ 
langt, so muß dem Variablennamen ein 
»Klammeraffe« vorangestellt werden! 
Ferner muß immer der richtige (!) Va- 
riablen-Typ verwendet werden! 

117. RAM, neue Konfiguration (0-7) 

- Achtung: Der Befehl ist nur auf dem 
CPC 6128 anwendbar! 

- Es sind 8 RAM-Konfigurationen an¬ 
wählbar. 

- Dabei sind nur die Konfigurationen 
0 und 1 sinnvoll. Version 0 entpricht 


der Standardaufteilung. Bei der 
Konfiguration 1 wird der RAM-Be- 
reich von &C000 bis &FFFF durch 
die zweite RAM-Bank ersetzt. Hier 
können somit zusätzlich Daten ge¬ 
speichert werden, wobei jedoch dar¬ 
auf zu achten ist, daß, solange diese 
Konfiguration selektiert ist, keine 
Bildschirmausgaben erfolgen dür¬ 
fen, 

118. GETRAM, Adresse Integer- 
Variable 

— Achtung: Der Befehl ist ebenfalls 
nur auf dem CPC 6128 benutzbar 
(bei den Modellen 464 und 664 ist 
der Befehl auch vorhanden, wird je¬ 
doch nicht ausgeführt). 

— In der Variablen wird die Nummer 
der momentanen RAM-Konfigura- 
tion zurückgegeben. 

119. RAMFILL, Anfang (Speicher 
adresse), Länge (in Bytes), Wert 
(0-255) 

— Der adressierte Speicherbereich 
wird mit dem gegebenen Wert ge¬ 
füllt. 

— Mit der Befehlssequenz 

RAMFILL, &C000, &4000, 255 

wird zum Beispiel der Bildschirm 
komplett gefüllt. 

120. RAMCLEAR, Anfang (Speicher¬ 
adresse), Länge (in Bytes) 

— Der definierte Speicherbereich wird 
gelöscht (auf 0). 


121. RESET (keine Parameter) 

— Mit Hilfe dieses Befehles läßt sich 
der CPC komplett zurücksetzen. Im 
Gegensatz zum “CALL 0“ wird der 
RAM-Speicher (die ersten 64k) 
vollständig gelöscht und anschlie¬ 
ßend ein Reset durchgeführt. 

— Der Befehl läßt sich nicht blockie¬ 
ren, wie dies zum Beispiel durch 
“POKE 0,&c9“ beim “CALL 0“- 
Befehl der Fall ist. 

— Bei der Anwendung dieses Befehles 
ist äußerste Vorsicht geboten, da na¬ 
türlich alle Daten und Programme 
verloren gehen. Eine versehentliche 
Anwendung z.B. durch einen 
»GOTO«-Befehl darf nicht ge¬ 
schehen. 

122. PEEK, Adresse (0-65536), RAM/ 
ROM-State (0-255), Adresse 
Integer-Variable 

— Dieser Befehl liest einen 8-Bit-Wert 
aus der adressierten Speicherstelle. 

— Im Gegensatz zum normalen BA- 
SIC-Befehl »PEEK,...« ist es zu¬ 
sätzlich möglich, auch Werte aus al¬ 
len (!) ROMs zu lesen. Damit lassen 
sich mit einem entsprechenden Pro¬ 
gramm auch alle ROMs disassem- 
blieren. 

— Der entsprechende Wert steht nach 
Abschluß der Routine in der Inte¬ 
ger-Variablen. 




Hauptverwaltung 

Chemnitzer Sfr 2 6800 Mannheim 31 


Niederlassung 

Fr -Ebert-Anlage56 6000 Frankfurt 


GmDH Tel. 0621/701011 Tel. 069/745052 


• 1040STFMouse-Moni . 

• 20 MB FestD'Otte 

• Mega Atari 2 MB 

• Mega Atari 4 MB , 

Schneider PC 1812 

• PC MM/SD 5t 2 kB. UW. 

Monitor. Tastatur . 

• PC MM/DD dto. rrvt 
2 LW (NEC) 

• PC MM/hQ 20 dto rrvt 

20 MB-P'atte. 

• cfo mit 3CMB-Pratte .. 

• Speicheret* * aut 640 kB 

• Autoreis Farbmonitor ... 

• Hercules Board Schneider 

Aufi 720x148 . 

Schneider PC 1640 

• PC MD/SD 640 <B 1 LW. Mcm/Tott 
Moose. DOS Gern 1.696,- 

• PC MD/DD dto mit 2 LW (NEC) 

mStarNLIO .2.456,- 

• PC MD/HD 20 mit 20 MB-Patte 

und Star NL 10.2.996,- 

• =C ECD/SD 1640 640 kB. 1 LW 
EGA K - Moni + Drucker 

Stör NI 10 . 1.396,. 

• PC ECD/SD dto mit 2 NEC LW 

-S’OrN. 10. .. 3496,- 

• PC ECD/HD 20 dto mit 20 MB 

Patte - Star NL 10 . 4.296,- 

Geräte auch ohne Drucker erhättl 
Schneider AI In Kürze lieferbar 


1.496,. 

1 . 198 .- 

2 . 695 ,- 

3495 ,- 


1 . 399 ,- 

1 . 599 , - 

2 . 299 ,- 

2 . 599 , - 
14 *,- 
495 ,- 

341 , 


Wir liefern ausschließlich deutsche Ware mit Herstellergarantie 


J 


Tothlbo 

• Toshiba 1000 . 2.295, 

• Toshiba HC0plus ... 4.398, 

• Toshiba 1200. 6.998, 

• Toshiba 3*00 6.995, 

• Toshiba 3100/10MBP . 7.598, 

• Toshiba 3 iX/20 MB Pt 5.598, 

• Toshiba 3200/40 M3 Pi 11.980, 

• Tosh'bo 51X 

60386/40 MB PI , , 13.980, 

Zubehör 

• Quad EGA - Karte . 798,- 

• Vego de Luxe .. 798,- 

• Po-acise Autoswitcn . 698,- 

• Hercules komo K .. 198,- 

• Multisync NEC I486,- 

• 14' Monitor grou/berrst 298,- 

• IBM kompatible Mouse 198,- 

ZubehOr 

• MS-Mouse. 398,- 

• 51/4‘LWt iBMcd komp 198,- 

• 31/2- LW . 356,- 

Mar Drucker 

• NL 10 m Intert - dt Handb 

- Druckerkabel. 596,- 

Brolher Drucker 

• M1109.. . ... 499,- 

• HR 35 36cds Typ -Df .. 1.398,- 

• .andere lieferbar 


Schneider Drucker 

• DMP3160' 160cps.598,- 

• DMP 400G 200cos .. 849,- 

Com modo re PC 

• AmigaBOC. 1.086,- 

• Amiga 200) m Moni 2.995,- 

• Amiga 2000 o Moni .. 2.295,- 

• 3 1/2’LW mtem 356,- 

• PC XT Karte. 

mir 5 1/4" LW. 1.286,- 

• 20 MB HD - Control .. 1.396,- 

• Monitor 1081 . 796,- 

• CommoaorePC 1Qtl,512kß,AGA-< 

Moni. 2lW Tost 1.895,- 

• Commooore PC 2011. dto 

mit 20MB Feste atfe.... 2.798,- 

• Ccmmocore AT(PC40) 

1.2 MB LW. Mon... AGA-Kahe. 

1 MB Tost, m 20 MB . 4498.- 

e Commoaore AT 40 dto 
mit 40MB Platte 5.298,- 

• Commoaore AT 80 dto 

mit 80MB Plotte.6.398,- 

Tragbare PC 
NEC 

e Muit.soeed - 640 kB 
2x720 kB LW . 3.596,- 


NIC Drucker 

• NEC »6 24 Nodai 

• NEC P6 COlor.. 

• NEC P7. 

• NEC P7 color. 

• NEC P5 XL. 

Ipion Orucker 

• LX 800. 

• FX 1000 . .. 


HP Drucker 

• HP taser Je* 

• HP Plotter 7440. 

• . 

Fe «tp Ionen 

• 20 MB mit Contr 

• 30 MB mrt Contr 

• 40MB mH Contr 

• 20MB Steckkarte 

• 30MB Steckkarte 


1 . 196 ,- 

1 . 896 ,- 

1 . 898 ,- 

1 . 996 ,- 

2498 ,- 


. 1 . 386 ,- 

andere eferoar 

. 8460 ,- 

2 . 698 ,- 

anaere i eferoar 


756,- 

698 , 

1 . 298 ,- 

796 .- 

698 ,- 


Festo 1 auch oh. Control lieferbar 

Tandon PC 

• PC 2uW. 256 kB.Morv 

Tost. Dos. Bcslc . . . 1 . 995 ,- 

• XPC 20 dto m 20 MB 2 . 796 ,- 
NCU Tandon P4C 

• * MB RAM. 2x30 MB Festoi. 
Datopaxf herausnehmbar), 

1.2 MBLW. 14" Moni. 

MF-Tost . 74 * 8 ,- 


PCA-Serte 

• PCA 1 LW. 1.2MB, 14’Moni., Tost 
Hercules <, Dos. Basic.. 4495,' 

• PCA 20 mit NEC P6 

• PCA 30 mit NEC P6 

• PCA 40 mit NEC P6 

• °CA 80 mit NEC P6 
Target-Serie 

• Torger 20 1 LW, '.2MB, 

20 MB Platte, wie PCA 20 
- mit NEC P6.. 

• Torget 40 mit 40 MB Platte 
ato. PCA 40 - NEC P6 6.998,- 

• Aufpreis für EGA Karte - 

EGA Monitor.1.098,- 

Geräte auch oh Drucker erhältlich 
Software 

• d Bose lll+ ... 

• dBase il .. 

• Framework II 

• Enabie 

• Dataease.... 

• javeiin . 1.948,- 

• Symohony. 1.398,- 

• Pagemaker o>du$. 1.696,- 

• Ventura Pubiishet 2.398,- 

• Wcrdstor junior 399,- 

• Wordstar 3 4 a .696,- 

• Word 3 C .698,- 

• Word junior.399,- 


5 . 495 ,- 

5 . 995 ,- 

6 . 398 ,- 

7 . 298 ,- 


5 . 998 ,- 


399 ,- 


Aul alle gelieferte Ware 6 Monate Garanhe • Service im eigenen Hause • Kurze Reparaturzeiten 
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123. PEEK16, Adresse (0-65536) 
(,RAM/ ROM-State (0-255)), 
Adresse Integer-Variable 

- Dieser Befehl liest im Gegensatz 
zum Befehl Nr. 122 einen 16-Bit- 
Wert aus dem Speicher. (Das Low- 
Byte wird aus der Speicherstelle 
»Adresse«, das High-Byte aus der 
Speicherstelle »Adresse+1« gelesen.) 

- Damit wird die Umrechnung von 8 auf 
16 Bit wie bei dem normalen »PEEK«- 
Befehl überflüssig. 

- Der RAM/ROM-Status kann wahl¬ 
weise, muß aber nicht angegeben 
werden. 

124. POKE16, Adresse (0-65536), 
16-Bit-Wert (0-65536) 

- Hiermit ist es möglich, auch 16-Bit- 
Werte in den Speicher zu schreiben. 
(Das Low-Byte wird an »Adresse« ab¬ 
gespeichert, das High-Byte in die 
Speicherstelle »Adresse +1« geladen.) 

125. FIND, Anfang (Speicheradr.), 
Länge, Adresse String, Adresse 
Integer-Variable 

- Dieser Befehl sucht in dem gewünsch¬ 
ten Speicherbereich (RAM) nach der 
angegebenen Zeichenfolge. 

- Falls diese dort gefunden wurde, ent¬ 
hält die Integer-Variable die Adresse 
des ersten Zeichens im RAM. Bei ne¬ 
gativem Ergebnis (nicht gefunden), ist 
der Inhalt der Variablen »0«. 

126. CALL1, Adresse, RAM/ ROM- 
Status (, A, F, HL, DE, BC, IX) 

- Der Befehl ermöglicht auch den Auf¬ 
ruf von Routinen, die in ROMs 
stehen. 

- Zusätzlich können auch Register- 
Werte übergeben werden. Dafür müs¬ 
sen nur die gewünschten Werte für die 
Register (anstelle der Buchstaben na¬ 
türlich) angegeben werden. Die Rou¬ 
tine wird dann mit den gewünschten 
Register-Werten aufgerufen. 

127. CALL2, Adresse, RAM/ ROM- 
State, Adressen von 6 Integer- 
Variablen <* — * 

Reihenfolge: 

A, F, HL, DE, BC, IX 

- Hier werden nach Abschluß der auf¬ 
gerufenen Routine die in den Regi¬ 


stern des Z80-Prozessors enthalte¬ 
nen Werte an BASIC übergeben. 

Dieses erfolgt mit Hilfe der Varia¬ 
blen. Jede Variable enthält dann den 
Wert des entsprechenden Registers. 

128. CALL3, Adresse, RAM/ROM- 
State, A, F, HL, DE, BC, IX, 

> Adressen von 6 Integer-Variab 
len< 

— Dieser Befehl ermöglicht sowohl die 
Übergabe von Werten in den Regi¬ 
stern des Prozessors an die Ziel- 
Routine als auch die Übernahme der 
Register-Werte nach Abschluß der 
Routine. 

— Anwendungsbeispiel: 

10 &%=0 :f$=0:hl#=0:de#=0: bc%=0: 
ix$=0:öC ALL3, Adresse,255,1,0, 
l,2,3,4,@a£,@f%,@h l£,@de£, 
@bc%,@ix$: 

PRINT &%, f%,hl$,de#,bc%, ix% 

Mit dieser Befehlskombination las¬ 
sen sich sowohl alle Z80-Register 
vor Aufruf der Routine auf beliebige 
Werte setzen, als auch die Werte 
nach Abschluß der Routine wieder 
übernehmen. 

In obiger Zeile müssen nur im 
CALL3-Befehl anstelle der Ziffern 
die gewünschten Werte eingesetzt 
werden. Bei ROM-Routinen ist zu¬ 
sätzlich noch der RAM/ROM-State 
zu ändern. (@=»Klammeraffe«) 

129. CWRITE, Schreibgeschwindig¬ 
keit für Kassette (0, 1, oder 2) 

— Hiermit lassen sich drei Schreibge¬ 
schwindigkeiten für den Kassetten¬ 
recorder aus wählen: 

— 0 entspricht 1000 Baud 

1 entspricht 2000 Baud 

2 entspricht 3600 Baud 

— Als Ergänzung zu BASIC ist hier 
auch eine Geschwindigkeit von 
3600 Baud definierbar. 

130. DISPRO, EIN- (1) oder AUS (0) 

— Durch Angabe einer »1« läßt sich 
der List-Schutz bei Programmen, 
die mit »SAVE “xzy“,P« gespei¬ 
chert wurden, unwirksam machen. 
Es können jetzt auch solche Pro¬ 
gramme problemlos gelistet 
werden. 


131. DISK.M, EIN- (1) oder AUS (0) 

— Mit diesem Befehl lassen sich die 
Fehlermeldungen der Disketten¬ 
verwaltung aus- oder einschalten. 

132. DISK.ST, Laufwerksnummer 

(0 oder 1), Adresse Integer-Va¬ 
riable 

— Dieser Befehl gibt in der Integer- 
Variablen ein Flag zurück, ob das 
ausgewählte Laufwerk verfügbar 
ist. Eine »1« entspricht dabei »ver¬ 
fügbar«, eine »0« »nicht verfügbar«. 

— Für das Laufwerk A ist eine »0« als 
Parameter anzugeben, für Laufwerk 
»B« eine »1«. 

— Hiermit ist es somit möglich, inner¬ 
halb eines Programmes festzustel¬ 
len, ob ein oder zwei Laufwerke zur 
Verfügung stehen. 

— Dabei ist zu beachten, daß, wenn ein 
Laufwerk nicht angeschlossen ist, 
trotzdem eine »1« ermittelt wird. 

Der Befehl arbeitet nur bei vorhan¬ 
denen Laufwerken korrekt. 

— Ist bei einem vorhandenen Lauf¬ 
werk keine Diskette eingelegt, so 
wird eine »0« zurückgegeben. Nur 
bei eingelegter Diskette ergibt es 
eine »1« als Rückmeldung. 

— Anwendungsbeispiel: 

10 a$=255: ÖDISK. ST, 0, : PRINT &% 

133. DISK.P, Wartezeit (Standard: 
50), Nachlaufzeit (250), Wartezeit 
für Spurwechsel (3087), Head Un¬ 
load Time (1), Head Load Time 
(3) 

— Mit diesem Befehl lassen sich die 
Zeiten für die Floppy neu festlegen, 
wodurch eine relativ große Ge¬ 
schwindigkeitssteigerung bei Dis- 
ketten-Zugriffen möglich ist, beson¬ 
ders wenn ständig auf die Floppy zu¬ 
gegriffen wird. 

— Die max. möglichen Werte sind 
durch Versuche zu ermitteln. Die in 
der Parameterisierung in Klammem 
stehenden Werte sind die durch das 
Betriebssystem vorgegebenen Stan¬ 
dard-Werte. 

(K. Kremer) 
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10 *********** BASIC-Loader fuer die Befeh (37173 
lserweiterung Profi HSX ********** 

20 • [117) 

30 'Teil 7; Allgemeine Befehle - 129843 


40 ’ C1173 

50 •Programm-Stand: 25.09.1987 - C48353 


60 * C1173 

70 'Versionen 1.1/1.2/1.3 <fuer Schneider/ C43203 

Amstrad CPC 464/664/6128) - 

80 ' C117) 

90 'Copyright (c) 1987 by Klaus Kremer - C3774) 


100 ' t1173 

110 '************************************* [23713 

MmMmw****m*%***x.t*********** 

120 ' [1173 

130 'Inltalisierung mit CALL 28160 <46B00> [24523 
140 ' [1173 

150 'Vor der Laden des M-Codes & der Inita [43123 
1 isierung muss der 

160 'Speicherbereich durch MEMORY 46dff ge C34183 
schuetzt werden! 

170 ' [1173 

180 MEMORY 46DFF [1023 

190 ' C1173 

200 FÜR 1=28160 TO 29168:READ a:POKE l.a:N C2134J 
EXT 

210 ' C1173 

220 INPUT”Soll der M-Code (Profi RSX-Teil C76273 
7) auf Diskette/ Kassette abgespeichert we 
rden (j/n)’’;aS: IF aS="j" OR a*="J" THEN 2 
30 ELSE 240 

230 SAVE”pr~tei17",b,48E00,1008 [17543 

240 END (110) 

250 ' (1173 


260 DATA 400,401,&14,46E,421,410 I 46E,4CD,4 (19823 
Dl,4BC,43B 

270 DATA 4C9, 432, 400,46E, 4G9,400,400,400,4 [22493 
00,449,46E 

280 DATA 4C3,4A8,46E,4C3,4B7,46E,4C3,4CB,& (28003 
6E,4C3,4BD 

290 DATA 46E,4C3,40B,46F,4C3,42B,46F,4C3,4 (2541) 
3D,46F,4C3 

300 DATA 450,46F,4C3,4B3,46F,4C3,4ED,46F,& (8733 
C3,409,470 

310 DATA 4C3,459, 470,4C3,484,&70,4C3,4D4,& (22963 
70,403,427 

320 DATA 471, 4C3, 438,471, 4C3, 45C, 471-, 452, & (18583 
41.4CD,447 

330 DATA 445, 454,452, 441,4CD,452,445,453,& (14353 
45,4D4,443 

340 DATA 457,452,449,454.&C5,452,441,&4D,& (1754) 
46,449,44C 

350 DATA 4CC,452,441,44D,443,44C,445,441,4 [25063 
D2.450.44F 

360 DATA 44B,445,431,4B6,446,449,44E,4C4,4 (21383 
44,449,453 

370 DATA 450,452,4CF,444,449,453,44B,42E,4 (18693 
CD, 444,449 

380 DATA 453,44B,42E,4D0,444,449,453,44B,4 (13443 
2E,453,4D4 

390 DATA 443,441,44C,44C,4B1,443,441,44C,4 [12583 
4C,4B2,443 

400 DATA 441,44C,44C,4B3,450,445,445,4CB, 4 (21763 
50,445,445 

410 DATA 44B,431,4B6,4FE,401,4C0,43A,437,4 [19853 
BD,4FB,48D 

420 DATA 4C0,4DD,47E,400,4C3,45B,4BD,4FE,4 (1400) 
O1.4C0,43A 

430 DATA 437,4BD,4FE,48D,4C0,43A,4D5,4B8,4 (33653 

DD, 46E,400 

440 DATA 4DD,466,401,477,423,436,400,4C9,4 (1950) 
CD,406,4B9 

450 DATA 421,400,400,4F3,411,401,400,401,4 (13313 
DB,46E,436 

460 DATA 400,4ED,4B0,411,4EE,46E,421,4ED,4 (2463) 
6E,436,400 

470 DATA 401,419,491,4ED,4B0,4C9,4FE,401,4 (25283 

CO, 4DD,47E 

480 DATA 400,4FE,401,43E,419,421,44D,401,4 [25233 
38,40C,43E 

490 DATA 432,421,4A7,400,428,405,43E,40A,4 (19393 
21,45D,400 

500 DATA 4C3,468,4BC,4FE,403,4C0,4DD,47E,4 (20713 
00,4DD,44E 

510 DATA 402,4DD,446,403,4DD,46E,404,4DD,4 (2265) 
66,405,477 

520 DATA 45D,454,413,40B,4AF,4B9,420,402,4 (1309) 
B8,4C8,4ED 

530 DATA 4B0,4C9,4FE,402,4C0,4AF,4DD, 44E, 4 (16743 
00.4DD,446 

540 DATA 401,4DD.46E,402,4DD,466,403,418,4 (29623 
EO,4FE,402 

550 DATA 4C0,4DD,46E,402,4DD,466,403,4DD,4 (2833) 
5E,400,4DD 

560 DATA 456,401,473,423,472,4C9,4FE,404,4 (27923 
C0.aDF.457 

570 DATA 46F,4C9,45A,46F,4FF,4AF,4F3,4DD,4 (24373 
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HEI55E^r SPIELE 


SPIEL mit Kurzbeschreibung 

PC's mit Farb¬ 
grafik (CGA) 

ACE 

Kampf- und Flugsimulator 

52.95 

ARCADE CLASSICS 

Pac Man und Dig Dug zusammen 

52.95 

ARKANOID 

Ballspiel geqen eine Mauer 

52.95 

BARD'S TALE 

Fantasy-Rollenspiel 

64.95 

CHUCK Y. ADV. FLIGHT SIMULATOR QC 

Neuer Flugsimulator 

DEFENDER OF THE CROWN 

Ritterliches Strategiespiel 

64.95 

DEMOLITION CONSTR. SET 

1/2 Spieler gegen Mauer 

29.95 

FUGHT SIMULATOR 2 

Bekannter Flugsimulator 

129.95 

GUNSHIP 

Hubschrauber-Simulation 

72.95 

INFILTRATOR 

Actionspiel u.a. im Flugzeug 

52.95 

MACADAM BUMPER 

Flipper zum Seiberbauen 

64.95 

MARBLE MADNESS 

Arcadespiel mit 2 Kugeln 

52.95 

PITSTOP 2 

Autorennen für 1/2 Spieler 

52.95 

PSION CHESS 

Spielstarkstes Schachproqramm 

64.95 

QUIWI 

Quizspiel für 1-8 Spieler 

49.95 

ROCK N WRESTLE 

Catch as catch can 

52.95 

STARFLIGHT 

Weltraumabenteuer 

64.95 

STARGLIDER 

Schnelle Weltraumaction 

52.95 

SUMMER GAMES 2 

Sommer-Olympiade 

52.95 

SUPERSTAR ICE HOCKEY 

Eishockey für 1/2 Spieler 

89.95 

TASS TIMES IN TONETOWN 

Super Text-/Grafik-Adventure 

49.95 

TWO-ON-TWO BASKETBALL 

Basketballspiel 

64.95 

WINTER GAMES 

Winter Olympiade 

52.95 

WORLD CLASS LEADERBOARD 

Neue Golf-Simulation 

64.95 


Olym piade rund urn^die Welt 

|| fÜÄNTEDj 

wssfö . 1 I mehl 

PRO 


f (JRAMMIl'JlFJl 

1 *•«! jll» Compuln Typen. «*>c geg#n 

, »«itfclotK«* Krählung Sptele v 

' h-u-f. w-iMtan S(« *.«h noch 


flVANTEl) 

l sucht 

PRO 

(«KAMMIKlU'li! 

\ tu» Utl alte Compul.i lypan. ifca qvqon 1 
•irbtMaui,. IU».Wur>y tp«l* vnn «Het | 
rj .1 MhrpiPen «Venn S* J 


I"tww Neben. wenden 1 


SPITZEN-SOFTWARE 
MADE IN GERMANY 





©FF 


F. Schäfer • Schnackebusch 4 
5106 Roetgen S 02408/5119 
(nicht aufgeben!) 

Telefax 02408/5213 

Oie Preise verstehen sich zzgl. Porto- 
und Verpackung (ca. 5.- OM); 
Versand nur per Nachnahme. 


Wenn Sie unseren 
großen Gesamt-Katalog 
kostenlos haben 
möchten, schicken Sie 
bitte diesen Coupon an: 

KINGSOFT 

F. Schäfer • Schnackebusch 4 
5106 Roetgen 
Absender nicht vergessen! 
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6E,400,4DD 

580 DATA 460,401,477, 4E5 , 423, 477, 4DD, 46E, 4 £18213 
02,4DD,466 

590 DATA 403,47E, 4B7.420, 403, 4E1.4FB.4C9, 4 £26103 
23,45B,423 

600 DATA 456,4ED,447,4DD,44E,404,4DD,446,4 £25303 
05, 4DD, 46E 

610 DATA 406,4DD,466,407,41A,4ED,4B1,4FD,4 £23703 
El,4FB,4E0 

620 DATA 4F3,4FD,4E5,4E5,4C5,4F5,4D5,42B,4 £25683 

ED, 457,43D 

630 DATA 428,409,447,413,41A,423,4BE,420,4 C15463 
0D,410,4F8 

640 DATA 4D1,4F1,4C1,4D1,4E1,41B,473,423,4 C17253 
72 &FB &C9 

650 DATA 4D1,4F1,4C1,4E1,418,4D3, 4FE, 401,4 £23973 
CO,4DD,47E 

660 DATA 400, 4B7,428,41D, 43A,437,4BD,4FE,4 £19473 
8D,421,42C 

670 DATA 4AE,428,403,421,445,4AE,422,4E1,4 [30503 
6F.411,4DF 

680 DATA 46F,421,4E4,46F,40E,4FC,406,461,4 C11463 
C3,4D7,4BC 

690 DATA 421,4E4, 46F, 4C3,4DD,4BC,4AF,432,4 C18883 
00,400,4C9 

700 DATA 400,400,400,400,400,400,400,400,4 C16773 
00,4FE,401 

710 DATA 4C0,4DD,47E,400,4B7,43E,4FF,428,4 [18103 
01,4AF,45F 

720 DATA 4D5.421,408,470.4CD,4D4,4BC,4D1,4 C28253 

DO, 47B,4CD 

730 DATA 41B.400,4C9,481,4FE,405,4C0.4DD.4 C12663 
7E,400,421 

740 DATA 458,470,477,42B.4DD,478,402,477,4 [20773 
2B,4DD,45B 

750 DATA 404, 4DD,456,405,472,42B,473.42B,4 £14213 
2B,4DD,45E 

760 DATA 406,4DD,456,407,472,42B,473,42B,4 £23073 
DD,45E,408 

770 DATA 4DD,456,409,472,42B,473,421,44C,4 £28273 
70,4CD,4D4 

780 DATA 4BC,4D0,422,44D,470,479,432,44F,4 £18213 
70,421,450 

790 DATA 470,4DF.44D,470,409,482,400,400,4 £22813 
00,400,400 

800 DATA 400,400,4AF, 400,400,400,400,4FB,4 £20423 
02,4C0,4AF 

810 DATA 4DD,46E, &0C, &DD,466,401,477,4E5 , 4 C27273 
23,477,&DD 

820 DATA 45E,&02,&D5,421,463,&70,&CD,4D4,4 £27331 
BC.4D1.&30 

830 DATA 40D,&7B,4FE,402,430,&0S,4CD,S1B,4 £17161 
00,&E1,4D0 

840 DATA 436,401,4C9.4E1.4C9,486,4FE,402,4 £24431 
28,436,4FE 

850 DATA 408,4C0,4DD,47E,40A,4DD,477,409,4 £16623 
F3,4ED,473 

860 DATA 421,471, ürDD, 47E, 40C, 4DD, 45E, 40B, 4 £2639) 
DD,456,40F 

870 DATA 421,4D1,470,473,423,472,423,477,4 £1536) 
DD,422,423 

880 DATA 471,4ED,47B,423,471,4DD,4E1,4C1,4 [21163 
Dl,4E1,4F1 

890 DATA 4ED,47B,421,471,4FB,4DF,4D1,470,& £2750) 
C9.4DD.47E 

900 DATA 400,4DD,45E,402,4DD,456,403,421,4 £2097) 
Dl, 470,473 

910 DATA 423,472,423,477,418,4E9,400,400,4 £19083 
00,4FE.408 

920 DATA 4C0,4DD,47E,40C,4DD,45B,40E,4DD, 4 £2854) 
56,40F,421 

930 DATA 401,470,473,423,472,423,477,400,4 £23943 
22,425,471 

940 DATA 4DF,4D1,470,4F5,4B5, 4D5,4C5,4DD, 4 £34303 
E5,4DD,42A 

950 DATA 425, 471,406,404, 4DD,46E,400,4DD,4 £17821 
66,401,401 

960 DATA 473, 423,472,4DD,423,4DD,423,410,4 £11071 
FO,4DD,46E 

970 DATA 400,4DD,466,401,401,473,423,436,4 £2744) 
00,&DD,46E 

980 DATA 402,4DD,466,403,472,423,436,400,4 £2467] 
C9,400,400 


990 DATA 400,400,400,400,4FE,40E,4C0,411,4 
OC, 400, 4DD 

£1483) 

1000 DATA 422,425, 
418,4B7,4FE 

471, 

4DD, 

419,4CD, 

48B, 

,470, 

£20863 

1010 DATA 403,4C0, 
4DD,46E,404 

i 4DD, 

47 E, 

402,432, 

457, 

,471, 

£31133 

1020 DATA 4DD.466, 
400,4DD,466 

405, 

4DF, 

455,471, 

. 4DD, 

46E, 

£19203 

1030 DATA 401,473, 
400,45E,423 

423, 

436, 

400,4C9, 

.456, 

,471, 

£1854) 

1040 DATA 456,4C9, 
466,403,45E 

4FE, 

402, 

4DD,46E.402, 

, 4DD, 

£19953 

1050 DATA 423,456, 
47E,402,432 

428, 

412, 

4FE,403, 

, 4C0, 

, 4DD, 

£ 1845) 

1060 DATA 457,471, 
4DF,455,471 

4DD, 

46E, 

404,4DD, 

. 466, 

405, 

£ 1801) 

1070 DATA 4DD.46E, 

400, 

4DD, 

466,4C1, 

, 473, 

, 423, 

£ 19623 
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472,4C9,450 


1060 DATA 472,46F,466,469,420,452,453,458, 
420,477,475 

£25923 

1090 DATA 472,464,465,420,469,46E,420,431, 
439,438,435 

C25213 

1100 DATA 420,475,46E, 464,420, 431,439,438, 
437,420,476 

C17643 

1110 DATA 46F,46E.420,44B,460,461,475,473, 
420,44B,472 

£26083 

1120 DATA 465,48D,465,472,420,465,46E,474, 
477,469,463 

£23573 

1130 DATA 46B, 465, 460,474,420,475,46E,464, 
420,461,475 

£28313 

1140 DATA 466, 420,465,469,46E,465,46D,420, 
453,443,446 

£23493 

1150 DATA 44E, 445,449,444,445,452,420,443, 
450,443,420 

£17793 

1160 DATA 434,436,434, 420,470,472,46F,467, 
472,461,46D 

£23293 

1170 DATA 46D, 469,465,472,474,42E,400,400, 
400,400,400 

£3097) 

//////////////// 

£2832) 

20 '/ 

/ 

30 ’/ LadaProgramm fuer die Folgen 1 bis 7 
von Profi RSX / 

£2003 

£39893 

40 ■/ 

/ 

50 ’/ ******* Copyright <c> 1987 by Klaus 
Kremer ******* / 

£2003 

£37533 

60 ’/ 

/ 

70 •////////////////////////////////////// 
//////////////// 

£200) 

£28323 

so 1 

£117) 

90 MEMORY 46DFF 

£1023 

100 vereion%=PEEK < 4BD71) 

£11963 

110 IF verslon«-=4E8 THEN GOSUB 520 1 464 

£22253 

120 IF varsion%=455 THEN GOSUB 340'664 

C25043 

130 £F version%=414 THEN GOSUB 160’6128 

£23493 

140 END 

£1103 

150 ' 

£1173 

160 LOAD”gl-6128. bin” 

[1305) 

170 LOAD"g2-612B,bin" 

£6053 

180 LOAD"s-8128.bin" 

£17743 

190 ' 

C1173 

200 CALL 49FA0 

£7393 

210 CALL 496B0 

C3693 

220 CALL 48F90 

£6033 

230 ' 

£117) 

240 LOAD"t-6128,bin" 

£ 13623 

250 CALL 487E0 

C 3753 

260 LOAD"sp-6120,bin" 

£12773 

270 CALL 48000 

£4533 

280 LOAD"ep2-8128. bin" 

£16473 

290 CALL 47200 

£5173 

300 LOAD"pr-te117,bin" 

£20773 

310 CALL 46E00 

£657] 

320 RETURN 

£5553 

330 ' 

£1173 

340 L0AD"gl-664.bin" 

£940) 

350 LOAD"g2-664.bin" 

£0053 

300 LOAD"s-664,bin" 

£16223 

370 ' 

£1173 

380 CALL 49FA0 

£739) 

390 CALL 496B0 

£369] 

400 CALL 48F90 

£6033 

410 ’ 

£1173 

420 LOAD"t-664. bin" 

£1092) 

430 CALL 487E0 

£3753 

440 LOAD"sp-664. bin" 

£12603 

450 CALL 48000 

£4533 

460 LOAD"sp2-664,bin" 

£14363 

470 CALL 4^200 

£5173 

480 LOAD"pr-te117, bin" 

£20773 

490 CALL 46E00 

£0573 

500 RETURN 

£555) 

510 ' 

£117) 

520 LQAD"gl-464,bin" 

£11053 

530 LOAD"g2-464.bin" 

£9393 

540 LOAD"s-464, bin" 

£11193 

550 ' 

£1173 

560 CALL 49FA0 

£7393 

570 CALL 496B0 

C3693 

530 CALL 48F90 

£6033 

590 ' 

£1173 

600 LOAD"t-464. bin" 

£14813 

610 CALL 487E0 

£3753 

620 LOAD"ap-464, bin" 

£10053 

630 CALL 48000 

£4533 

640 LOAD"sp2-464.bin" 

£22943 

650 CALL 47200 

£5173 

660 LOAD”pr-te117.bin" 

£20773 

670 CALL 46E00 

£657 3 

680 RETURN 

Listing Profi-RSX 

£5553 
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Interessantes zu CP/M Plus 

Das SHO W-Kommando 

In der vorangegangenen Folge wurde dieses Kommando bereits angekün¬ 
digt, weil es ähnlich dem DIR-Kommando Informationen von der Diskette 
liefert. Manche SHOW-Funktionen sind, genau wie manche DIR-Funktio- 
nen vom SET-Kommando abhängig. In diesem Zusammenhang finden Sie 
in dieser Folge einen Nachtrag zum SET-Kommando; damit schließt sich 
der Themenkreis. 


Laufwerksinformationen 


SHOW dient dem Zweck, den Benut¬ 
zer über den Zustand seiner Disketten 

aufzuklären. Genauer über folgende 

Dinge: 

- Zugriffsmodus und freie Speicher¬ 
kapazität 

- Disketten-Kennung 

- Aktive Benutzernummer 

- Anzahl der Dateien pro Benutzer¬ 
nummer 

- Anzahl der freien Einträge im In¬ 
haltsverzeichnis 

- Laufwerksmerkmale 


Allgemeines vorweg 


Grundsätzlich ist zu sagen, daß SHOW 
zu den nichtresidenten Systemkom¬ 
mandos zählt. Es muß daher als COM- 
File auf der aktiven Diskette vorhanden 
sein, wenn man es gebrauchen will. 
Ähnlich wie SET und das nichtresiden¬ 
te DIR (DIR mit Optionen) ist SHOW 
ein Systemkommando, das vor allem 
auf größeren Computern Sinn macht. 
In Computersystemen mit Festplatte 
stört es lange nicht so, wie auf den 
knappen Dreizöllern unserer Schnei¬ 
der-Computer. Mittlerweile sollte es 
sich jedoch herumgesprochen haben, 
daß man als Zweitlaufwerk unter 
CP/M Plus nicht unbedingt auf eine 
weitere Drei-Zoll Schachtel angewie¬ 
sen ist, sondern die lebensnäheren 
Dreieinhalb- oder Fünfeinviertelzöller 
nehmen kann. Durch entsprechendes 


Patchen im CP/M und angepaßte For¬ 
matter sind dann auch größere Massen¬ 
speicher kooperationsbereit. Damit hat 
alles Leid ein Ende und man liegt 
CP/M-mäßig ganz weit vorn. Doch da¬ 
von wollen wir hier nicht reden. 


Die Meldungen im Einzelnen 


Kommen wir zu den Details. Da wäre 
also zunächst der Zugriffsmodus und 
die freie Diskettenkapazität. Letztere 
ist uns aus dem basicschen »CAT« ver¬ 
traut. Mit Meldungen wie »87k free« 
wird uns angesagt, was die Floppy 
noch verkraftet. Ähnliches erreichen 
wir unter CP/M Plus mit: 

SHOW (return) 

Das nackte SHOW-Kommando (ohne 
Optionen und Laufwerksangabe) lie¬ 
fert uns zu allen angemeldeten Lauf¬ 
werken nicht nur den freien Speicher¬ 
platz, sondern auch den Zugriffsmo¬ 
dus. Was ist ein Zugriffsmodus? Wir 
erinnern uns an das SET-Kommando. 
Es gab dort die Optionen SET [RO] 
und SET [RW]. RO stand für READ 
ONLY und sagt aus, daß man auf die 
Diskette nicht schreiben kann. RW be¬ 
deutet READ WRITE und damit, daß 
sowohl Lesen als Schreiben gestattet 
ist. Just diese Infos werden also mit 
SHOW zusätzlich ausgegeben. Es folgt 
ein Beispiel: 

A > SHOW 
A: RW, Space: 128k 
B: RO, Space: 2k 


shcw [label 






Label for drive A: 





Directory 

Label 

Passwds 

Reqd 

Stamp 

Create 

Stamp 

Update 

Label Created 

Label Updated 

CPMPLUS . 

Listing 1 

off 

off 

off 

12/15/82 00:00 

12/15/82 00:00 


Auf Disc A sind also noch 128 k frei, 
die auch vollgeschrieben werden dür¬ 
fen (READ WRITE). Disc B hat nur 
noch einen mageren Rest von 2k Spei¬ 
chervolumen. Diese Scheibe ist dar- 
überhinaus vor Beschreiben geschützt 
(READ ONLY). 

Wenn Sie mit SHOW auch eine Lauf¬ 
werksadresse angeben, dann erhalten 
Sie die Informationen exklusiv zum an¬ 
gegebenen Laufwerk. Beispiel: 

A> SHOW B: 

B: RO, Space: 2k 

Das mit der Laufwerksadresse gilt na¬ 
türlich auch bei allen folgenden 
SHOW-Optionen. 


Die Buchhalter-Version 


Für alle, die es pingelig lieben, bietet 
uns Doctor Research noch die folgende 
Option: 

A> SHOW [SPACE] 

Kommentar: Diese tut dasselbe w.o. 


My Name is Nobody 


Es ist an mir, Sie um Nachsicht dafür 
zu bitten, daß ich bei SET folgendes 
nun doch unter den Teppich kehrte: 
SET [NAME=irgend] 

Dieses SET-Kommando macht es mög¬ 
lich, einer namenlosen Diskette einen 
Namen zu geben. Macht das einen 
Sinn? Selbstverständlich! Überlegen 
wir gemeinsam. In jedem halbwegs ge¬ 
ordneten Computerhaushalt gibt es ei¬ 
nen Floppy-Sarg, in dem die Floppies 
aufbewahrt werden. Auf jeder Floppy 
klebt ein Label. Auf dem Label steht ir¬ 
gend etwas aussagekräftiges zum Inhalt 
der Floppy (oder etwa nicht)? Sehen 
Sie einmal nach. Gibt es da nicht La¬ 
bels mit: 

DATABOX PC SCHNEIDER 8/87 

WORDSTAR 

MI-C 

GEKAUFTE SPIELE 
und so weiter? 

Genauso, wie der Name per Hardware 
auf das physikalische Label geschrie¬ 
ben wurde, gibt es ein weiches Label. 
Dieses besteht aus dem Disketten-Na- 
men, der auf der Disc selbst abgelegt 
werden kann. Das obige SET-Kom¬ 
mando ist dazu in der Lage. Der Platz¬ 
halter »irgend« im genannten Befehl 
darf ein Name mit max. acht Zeichen 
sein. Damit man herauskriegen kann, 
welchen Namen eine Diskette hat, gibt 
es folgendes Kommando: 

SHOW [LABEL] 
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show [users 

A: Active User : 1 

A: Active Files: 023 4 
A: # of files : 95 40 1 26 

A: Number of free directory entries: 33 

Listing 2 


Sofern die Diskette keine Nobody-Ver¬ 
sion ist, sondern einen Namen hat, lie¬ 
fert die o.g. Aufforderung eine schiere 
Informationsflut. 

SHOW [LABEL] sagt Ihnen nämlich 
nicht nur den Namen der Diskette, son¬ 
dern auch noch: ob ein Kennwort¬ 
schutz vorliegt (siehe auch SET), wel¬ 
che Zeitmarken aktiviert sind (siehe 
auch SET), sowie Datum und Uhrzeit 
der Einrichtung des Disketten-Labels 
und der letzten Änderung (siehe auch 
SET). Ein Beispiel für die Antwort auf 
SHOW [LABEL] finden Sie in Listing 1. 


Die Benutzer 


Aus dem DIR-Kommando kennen Sie 
ja bereits die Option, die einen voll¬ 
ständigen Überblick über alle Dateien 
aller Benutzer liefert. Eine Kurzfas¬ 
sung des Kommandos 
DIR [USER=ALL] 

ist: 

SHOW [USERS] 

Hier wird nicht das gesamte Directory 
aufgelistet, sondern nur dargestellt, 
welcher Benutzer gerade aktiv ist (je¬ 
denfalls aus der Sicht von CP/M), so¬ 
wie welche Benutzernummern noch 
vorhanden sind und wieviele Dateien 
ihnen jeweils zugeordnet sind. Ganz 
nebenbei wird Ihnen dann auch noch 


verraten, wieviele Einträge noch im In¬ 
haltsverzeichnis der Diskette frei sind. 
Listing 2 diene Ihnen als Beispiel für 
dieses Kommando. 


Der Platz im Inhaltsverzeichnis 


Außer für die Dateien selbst muß eine 
Floppy auch Platz für das Inhaltsver¬ 
zeichnis haben. Im Directory, wie In¬ 
haltsverzeichnis auf Plattdeutsch ge¬ 
nannt wird, stehen folgene Infos: Da¬ 
teiname, Dateityp, Kennwort, Benut- 
zemummer, Dateiattribute, Speicher¬ 
ort der Datei, jeder einzelnen Datei und 
darüberhinaus auch noch das Label und 
der Passwortschutz, sowie die Zu- 
griffsrechte der gesamten Diskette. All 
das braucht natürlich Platz. Damit ist 
es möglich, eine Floppy »zuzuma¬ 
chen«, indem man viele, viele kleine 
Files auf ihr speichert, bis man gesagt 
bekommt: »Directory full«. Denn is’ 
daddeldu, wie man an der Küste sagt. 
Damit man also auch hierbei den Über¬ 
blick behält, sagt einem SHOW, wie¬ 
viele Einträge man noch vornehmen 
darf. 

Wie wir gerade lernten, wirft SHOW 
[USERS] diese Info nebenbei mit aus. 
Wer sich ganz explizit dafür interes¬ 
siert, soll das Kommando 
SHOW [DIR] 
benutzen. 


Die Laufwerksmerkmale 


Einführend sprachen wir von Patches, 
die es möglich machen, auch größere 
Floppies anzuschließen. Diese Patches 


show [drive 

A: Drive Characteristics 
1,368: 128 Byte Record Capacity 
171: Kilobyte Drive Capacity 
64: 32 Byte Directory Bitries 
64: Checked Directory Entries 
128: Records / Directory Entry 
8 : Records / Block 
36: Sectors / Track 
2: Reserved Tracs 
512: Bytes / Physical Record 

Listing 3 _ 


beziehen sich unter anderem auf die 
sog. Disc Parameter unter CP/M Plus. 
Das Betriebssystem weiß nämlich von 
seinen Drives, wie diese organisiert 
sind. Das ist wichtig für die Steuerung 
des Floppy-Controllers. Einen Teil¬ 
überblick über die Merkmale eines 
Laufwerks liefert das Kommando: 

SHOW [DRIVE] 

Im Listing 3 finden Sie eine typische 
Antwort auf diese Aufforderung. Was 
bedeuten die Angaben im einzelnen? 
Um diese Frage zu beantworten, sind 
detaillierte Informationen zur Organi¬ 
sation einer Floppy notwendig. Ihnen 
diese Informationen zu vermitteln, ist 
Sache des Floppy-Kurses in Ihrer Lieb¬ 
lingszeitschrift. 


Das HELP am Ende 


Wie gewohnt finden Sie für unser ganz 
persönliches HELP im Listing 4 die 
entsprechenden Ergänzungen Ihrer Da¬ 
tei HELP.DAT. Fröhliches Überneh¬ 
men! 

(Henry Bruhns) 


///1SHCW 


A1SHCV B: 

Syntax: 


Gibt den Zugriffanodus und die restliche, freie Speicher¬ 
kapazitaet des Laufwerks B aus. 

SBDV (d:)|[SPACE 'LABEL iUSEES iDIR IDRTVE] 1 


A>SHCW B:[LABEL] 

Beschreibung: 

Das SHCW-Kccmando gibt folgende Informationen zur Diskette: 


Gibt den Diskettennamen, Status des Kennwortschutzes, Staus 
der Zeitmarken sowie Datum und Uhrzeit der Einrichtung und letz¬ 
ten Aenderung des Labels aus. 

Zugriffsitcdus und freie Speicherkapazitaet 

Disketten-Kennung 


A>SHCW [USERS] 

Aktive Benutzernunmer 

Anzahl der Dateien pro Benutzernunmer 


Gibt die aktive Benutzernunmer, Zahl der vorhandenen Dateien, 

Anzahl der freien Eintraege im Inhaltsverzeichnis 


Numnem der vorhandenen Benutzer und den freien Platz im In- 

Laufwerksmerkmale 


haltsverzeidmis der angemeldeten Diskette aus. 

///2Beispiele 


A>SHCW C:[DIR] 

A>SHCV 


Gibt den freien Platz im Inhaltsverzeichnis der Diskette im 

Laufwerk C aus. 

A>SH0W [SPACE] 


A>SH0W [DRIVE] 

Gibt den Zugriffsraodus und die restliche, freie Speicher¬ 
kapazitaet des angemeldeten Laufwerks aus. 


Gibt die Laufwerksmerkmale der angemeldeten Diskette aus. 

Listing 4 


Listing 4 (Fortsetzung) 
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Schneider Neuheiten: 

24 Nadel-Matrixdrucker LQ3500 
Der neue Schneider AT PC 2640 


Telefax SPF 100 
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5'A ", 10 Spezial Schneider- 
Disketten 2 S/DD in Kunststoff- 
Archiv-Box 

RAMER WEITERUNG FÜR 
PC AUF 640 K 

STAUBABDECKHAUBE 
FÜR PC 

DRUCKER¬ 
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8086 Mikro-Prozessor 640 KB Speicherkapazität. Integrierte 
Muhtfunktions-Grafik-Adapter (MIGA) Uber DIP-Schal» 
umschallbar auf EGA, CGA und Herkules-Auflosunt 
3 lange Erweitemngs-Steckplatze Die optionelle Festplatt 
belegt keinen dieser Steckplätze. Wahlweise 1 oder 2 Diske 
len-Laufwerke oder 1 Laufwerk und 1 20 MB Festplatter 
laufwerk. Komplett mit Monochrome-Monitor {schwan 
weiß) oder einen Farbmonitor Die auf die Hauptplatine in» 
gnerte Farbgrafik-Karte kann in mehreren Modi betriebe 
werden. 

Textmodus mittlere Auflösung 40 X 2b Zeichen, 
hochauflösend 80 * 25 Zeichen 

Grafikmodus: Monochrome-Monitor: Hercules-Auflosung. 
Schwarz/weiß-Darstellung mit 720 x 346 Bildpunkten, CG; 
Farb-Grafik-Bildschirm 320 x 200 Punkte, 4 Falben ans 1 
wählbar oder 640 x 200 Punkte 2 Farben aus 16 wahlba: 
EGAFarb-Grafik-Bildschirm 640 * 350Punktem. 16Farber 
Deutsche Tastatur Zwei-Tasten-Maus Microsoft-kompat 
bles »MOUSE COM», plus spezielle Text-Operationen 
Umfangreiche mitgelieferte Software (4 Disketten): Miere 
soft MS DOS 3 2 Digital Research GEM, GEM Desktop. Dig 
tal Research GEM Paint (Zeichenprogramm) GEM untei 
stutztes Locomotive BASIC 2 
Ausführliches Benutzer-Handbuch in Deutsch 
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CD/HD 20 
MH/HD 20 
CD/DD 
CD/SD 
MD/DD 
MD/SD 
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Schneider DMP 3160 Matrixdrucker 

Papierbreite 10 Zoll. 160 Zeichen 

pro Sek 40 Zeichen pro Sek. NLQ DM 698.- 


DMP 4000 Matrixdrucker 

DIN A3. 200 Zeichen pro. Sek DM 998.- 
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Tips & Tricks—i 


FiRe - Find & Replace ASCII - Ein Context Utility 


Obwohl Context in einer Zeitschrift veröffentlicht wurde, 
und obwohl das Programm für weit unter 10 DM zu haben 
war, gehört es mit zu den besten Textverarbeitungen. Auch 
in punkto Geschwindigkeit gehört es zu den schnelleren Pro¬ 
grammen (testen Sie es mal mit SPEED KEY 20,1!). Aber 
eine wichtige Funktion fehlt leider bei dieser Textbearbei¬ 
tung: Nämlich die Möglichkeit, bestimmte Textausdrücke 
suchen (und gegebenenfalls ersetzen) zu können. 

Aber das ist nun wirklich keine Katastrophe, denn da kann man 
ja selbst noch ein Hilfsprogramm schreiben, bei dem der Text 
geladen, geändert und wieder abgespeichert wird: Dabei ist es 
gleichgültig, um welchen CPC es sich handelt und ob das Pro¬ 
gramm mit Di sc oder Tape betrieben wird. 

Um ein ASCII-File (falls es keine besonderen Steuerzeichen 
enthält, kann es von jeder beliebigen Textverarbeitung stam¬ 
men) zu »modifizieren«, sind am Anfang folgende Eingaben 
nötig: 

- Name des zu durchsuchenden Textes 
(Quell-ASCII-File) - bei Diskette mit Angabe der Extension. 

- Name des modifizierten Textes 

(Ziel-ASCII-File) - bei Diskette mit Angabe der Extension. 

- Wahl des Zeichensatzes: 

Für internationalen Satz müssen Sie ENTER/RETURN oder »I« 
drücken, für deutschen Zeichensatz »G«! 

- Zu ersetzender Suchstring - Geänderter String 

Der deutsche Zeichensatz wurde nicht von vornherein imple¬ 
mentiert, um die Kompatibilität zu normalen internationalen 
Standart-ASCII-Files zu gewährleisten. Auf diese Weise kön¬ 
nen auch BASIC-Programme, die mit SAVE“filename“,A ab- 
. gespeichert wurden, bearbeitet werden sowie GENA-Assem- 


blerfiles, die mit »Q« abgespeichert wurden. Mit Context edi¬ 
tierte Assemblerfiles (ohne Zeilennummern!) können übrigens 
ohne Probleme mit GENA geladen werden! - Danach wird die 
Suche begonnen: Dabei wird ein intelligenter Suchalgorithmus 
verwendet, der sich weder um Groß- und Kleinschreibung noch 
um unterstrichene Textteile schert (im Context-Format ist dies 
das gesetzte achte Bit). Leider machen sich diese Vorteile natür¬ 
lich in der Zeit bemerkbar. Vergrößerte Textteile (Context mit 
CTRL+V) können wegen der Zweibytedarstellung leider nicht 
gefunden werden. 

Wird ein gesuchter Textausdruck gefunden, so werden auf dem 
Bildschirm folgende Angaben gemacht: 

- Geänderter String(substitute); 
wird zur Kontrolle mit angegeben 

- Seite, Spalte und Zeile 

des gefundenen Textausdruckes (im Context-Seitenformat) 

- Textzeile mit inverser Darstellung des gesuchten Strings 
Nun wird abgefragt, ob der String in dieser Zeile durch das oben 
angegebene Substitute ersetzt werden soll: 

- ENTER/RETURN oder »Y« ersetzt (und setzt danach die 
Suche fort). 

- »N« behält die Zeile in dieser Form bei und setzt die Suche fort. 

Am Ende wird die benötigte Zeit ausgegeben und gefragt,ob 
man noch einen Textausdruck in diesem File suchen will. Falls 
nicht, wird noch gefragt, ob ein Neustart des Programmes ge¬ 
wünscht ist. Die Beantwortung der Fragen geht wie oben: Ent¬ 
weder behalten Sie die hinter dem Text angegebenen Voreinstel¬ 
lungen bei und drücken ENTER/RETURN (oder den Anfangs¬ 
buchstaben der Voreinstellung), oder Sie drücken den Anfangs¬ 
buchstaben der anderen Option. (E. Röscheisen/JB) 


für 464-664-6128 

I- 


1000 ' FiRe 2.1- [436] 

1010 ' Find 8. Replace CPC 464/664/6128 [17651 

1020 1 PC International C8463 

1030 ‘ (C) June 27 1987 [292] 

1040 1 H.E. Roescheisen C1485] 

1050 : [174] 

1060 REM headline and Copyright [1520] 

1070 : [174] 

1080 DEFINT a-z:SYMBOL AFTER 256 [17043 

1090 CALL 8.BB4E:CALL 8.BB00:BORDER 0 [17663 

1100 INK 0,0: INK 1,19: INK 2,13: INK 5,26 [14653 

1110 MEMORY 8.A67B: CLEAR; SYMBOL AFTER 91 [10953 

1120 SPEED KEY 18,1:MODE 1:PEN 3 [21593 


1130 PRINT CHRSC24)" FiRe "CHR$(24>" CPC 4 [52543 
64 CONTEXT Utility REV 2.1 

1140 PRINT CHR$(164)" June 1987 by CQMPUTE [53803 


R project Software 

1150 cpc=PEEK(&BB4F):LOCATE 11,1 C16573 

1160 IF cpc=&70 THEN PRINT" 664 [8873 

1170 IF cpc=&74 THEN PRINT"6128 [10953 

1180 : [1743 

1190 REM init and System inputs [29493 

1200 : [1743 


1210 LOCATE 1,5:PEN 2;PRINT"Please enter t [36713 
hese facts before: 

1220 LOCATE 1,7;PRINT STRINGS(80,32):LOCAT C42593 
E 1,7:PEN 1 

1230 INPUT"Source text file name: ",f [36563 

1 $ 

1240 IF f l$=‘"*OR LEN(f 1$) >12 THEN 1210 [15083 

1250 LOCATE 1,9:PRINT STRING$(80,32):LOCAT C21663 
E 1.9 

1260 INPUT"Destination text file name: ",f [30003 
2 $ 

1270 IF f2$=""OR LEN(f2$)>12 THEN 1250 [18033 

1280 DIM a$[4003,msbC80) [15503 

Listing FiRe 



1290 

OFENIN"!"+f1$ 

[7203 

1300 

i = 0 

[4203 

1310 

VH ILE NOT EOF 

[18403 

1320 

LINE INPUT#9,a$[i3 

[17593 

1330 

i = i + l 

[4443 

1340 

VEND 

[3903 

1350 

LOCATE 1,11 

[7253 

1360 

PRINT"Character set (German/Internatl 

[30303 

onal 

: I 


1370 

i$=UPPER$(INKEY$) 

r10063 

1380 

IF i$="I"QR i$=CHR$(13)THEN 1530 

[17063 

1390 

IF i$<>”G"THEN 1370 

(12983 

1400 

LOCATE 40,11:PRINT"G 

(6623 

1410 

SYMBOL 91, 8.66,8.18, 8.3C, 8.66,8.7E, 8.66, 8.66 

[15363 

1420 

SYMBOL 92, 8.66, 8.3C, 8.66, 8.66, 8.66,8.66,8.3C 

[22133 

1430 

SYMBOL 93 , 8.66,8.44,8.66,8.66,8.66,8.66,8.3C 

[21893 

1440 

SYMBOL 123, 8.CC, 0,8.78,8.C, 8.7C, 8.CC, 8.76 

[22703 

1450 

SYMBOL 124,8.66, 0,8.3C, 8.66,8.66,8.66,8.3C 

[22263 

1460 

SYMBOL 125, 8.66,0,8.66,8.66, 8.66, 8.66,8.3E 

[20303 

1470 

SYMBOL 126,8.3C, &66, 8.66,8.6C, 8.66,8.66,8.6 

[24043 

C, &60 


1480 

KEY DEF 17,1,125,93 

C7463 

1490 

KEY DEF 19,1,123,91 

[11403 

1500 

KEY DEF 22,1,124,92 

[12643 

1510 

KEY DEF 26,1,124,92,64 

[7653 

1520 

KEY DEF 24,1,126,94,0 

[14803 

1530 

LOCATE 1,14:PRINT STRINGS(80,32):LOCA 

[20853 

TE 1, 

14 


1540 

LINE INPUT"Strlng to search fort 

[49363 

",stl$ 


1550 

IF stl$=""OR LEN(stl£)>80 THEN 1530 

[14163 

1560 

LOCATE 1,16:PRINT STR ING$(80,32>:LOCA 

[24453 

TE 1, 

16 


1570 

LINE INPUT"String to replace: 

[41133 

", st2$ 


1580 

IF LEN(st2$> >80 THEN 1560 

[16323 

1590 


£1743 

1600 

REM find and replace ascii 

[17293 

1610 


[1743 

1620 

MODE 2 

[5133 

Listing FiRe 
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1630 

t 

=TIME 

C5913 


2090 

a®[j 3 =LEFT$(a®[J 3,p-1)+st2®+MID®(a® 

[25273 

1640 

PRINT"Please wait ... FIRe is working 

[33823 


CJ 3.p+LEN(etlS)) 


j 





2100 

LOCATE 1,20:PRINT a®CJ3+STRING®(80, 

[17893 

1650 

FOR j =0 TO i 

[7073 


32) 



1660 


FOR k=l TO SO:nsbtk)=0:NEXT 

[25663 


2110 

PRINT CHR®(22)"1 

[11493 

1670 


FOR k=l TO LEN(a® CJ 3) 

[18283 


2120 

LOCATE 1,20 

[7323 

1660 


IF MID®(a£[j],k,1)*CHR$(255)THEN 

[23403 


2130 

FOR k=l TO LEN(a® C j 3) 

[18283 

1710 





2140 

IF msbC k3 THEN PRINT" 

[15203 

1690 


rasbCk)=ASC(MID£ <a® t j] , k,1>)AND 12 

C 22263 


2150 

NEXT 

[3503 

8 





2160 

PRINT CHR®(22)"0 

[11503 

1700 


MID$(a$CJ3,k,1)=CHR$(ASC(MID®(a£ü 

[3904] 


2170 

GOTO 1850 

[3373 

j] ,k, 

1))AND 127) 



2160 

p=INSTR(a$[j 3,CHR®(244)): IF p=0 OR 

[22533 

1710 


NEXT 

C 3503 


msbCp]THEN 2210 


1720 


p=INSTR(a® C j 3,CHR$<28)> 

C11673 


2190 

IF p=0 OR msb[p3 THEN 2210 

[24013 

1730 


IF p-0 OR msbCp]THEN 1750 

[24053 


2200 

MID®<a®[j 3,p,1)=CHR®(28):GOTO 2100 

[23323 

1740 


MIDSCaSCJ],p,1)=CHR®(244):GOTO 1720 

C23463 


2210 

p=INSTR(a®[j 3,CHR®(245)) 

[9653 

1750 


p-lNSTR(a®[j],CHR®(29)> 

[10913 


2220 

IF p=0 OR msbCp] THEN 2240 

[23553 

1760 


IF p=0 OR msb[p]THEN 1780 

C23993 


2230 

MID®Ca®[j 3,p,1)=CHR$(29):GOTO 2210 

[17693 

1770 


MID®(a®[j 3,p,1)=CHR®(245):GOTO 1750 

[17773 


2240 

p=INSTRCa®[J3,CHR®(246)) 

[10493 

1780 


p=INSTR(a$ Cj 3,CHR®(30)) 

C9673 


2250 

IF p=0 OR msbCp]THEN 2270 

[23573 

1790 


IF p=0 OR msbCp]THEN 1810 

C26073 


2260 

MID®(a$(j 3,p,1)=CHR®(30):GOTO 2240 

[14813 

1800 


MIDS(a®[j 3,p,1)=CHR®(246):GOTO 1780 

[16373 


2270 

p=INSTR(a*CJ3,CHR®(247)) 

[10533 

1810 


p=INSTR(a®[j],CHR®(31)) 

C9393 


2280 

IF(p=0)OR msbCp] THEN 2300 

C21353 

1820 


IF p=0 OR msbCp]THEN 1840 

[25933 


2290 

MID$(a®[j 3,p,1)=CHR®(31):GOTO 2270 

[20413 

1830 


MID*(a$ C JI,p,1)=CHR®(247):GOTO 1810 

[19073 


2300 

FOR k=l TO LEN(a*[j 3) 

[18283 

1840 


p=0 

[2573 


2310 

MID®(a$ C J 3,k,1)=CHR$(ASC(MID$Ca®[ 

[37283 

1850 


Pl=P+l 

C3373 


J3 ,k 

1))OR msbCk]) 


1860 


p=INSTR(pl,LOVER®(a$ tj 3 >,LOVER®(stl 

[27923 


2320 

NEXT 

[3503 

8)) 





2330 

NEXT 

[3503 

1870 


IF p=0 THEN 2180 

[7023 


2340 

CLS 

[913 

1880 


LOCATE 1,15 

[7373 


2350 

LOCATE 1,22 

[7303 

1890 


PRINT"Substitute: 

[17473 


2360 

PRINT USING"Time required; ####.## se 

[51013 

1900 


PRINT CHR®(24)+st2®+CHR®(24); 

[13723 


conds.";(TIME-t!)/300 


1910 


LOCATE 1,16 

[7503 


2370 

LOCATE 1,25:PRINT"Find/replace anothe 

[45293 

1920 


PRINT"Expression found in 

[24903 


r expresslon: na 


1930 


PRINT USING"page #";j\64+l; 

[13563 


2380 

i$=UPPER®(INKEY*) 

[10063 

1940 


PRINT USING", column ##";p: 

[14143 


2390 

IF i®="N"OR i$=CHR$(13)THEN 2440 

[8903 

1950 


PRINT USING", line ###: ;j MOD 64 

[17183 


2400 

IF i®<>"Y"THBN 2380 

[10763 

+ 1 





2410 

LOCATE 34,25 

[7483 

1960 


LOCATE 1,20 

[7323 


2420 

PRINT"yes 

[5863 

1970 


PRINT LEFT®(a®tj3,p-1)j CHR®(24)+MID 

[30183 


2430 

MODE 1:PRINT CHR$(24>" FiRe 2.1 "CHR® 

[28583 

®(a®C i 

,p,LEN(stl®))+CHR*(24)+MlD®(a$Cj],p 



(24) 

GOTO 1530 


+LEN(stl®))+STRING® C80,32) 



2440 

CLS 

[913 

1980 


PRINT CHR®(22)"1 

[11493 


2450 

PRINT"FiRe ready: Saving the new file 

[47033 

1990 


LOCATE 1,20 

[7323 


i 



2000 


FOR k=l TO LEN(a®[j)) 

[18283 


2460 

OPENOUT"!"+f2$ 

[7453 

2010 


IF msbIk]THEN PRINT. 

[15203 


2470 

FOR J =0 TO i 

[7073 

2020 


NEXT 

[3503 


2480 

PRINT#9,a®[J 3 

[12533 

2030 


PRINT CHR®(22)"0 

[11503 


2490 

NEXT 

[3503 

2040 


LOCATE 1,25:PRINT"Replace (yes/no): 

[31453 


2500 

CLOSEOUT 

[9023 






2510 

LOCATE 1,5:PRINT"Restart (yes/no): no 

[34103 

2050 


i®=UPPER®(INKEY®) 

[10063 


2520 

1®=UPPERS(INKEY®> 

[10063 

2060 


IF i$="Y"OR i$=CHR$(13)THEN 2090 

[18453 


2530 

IF i$="N"OR i$=CHRS(13)THEN END 

[7593 

2070 


IF i®<>"N"THEN 2050 

[3733 


2540 

IF i®<>"Y"THEN 2520 

[9533 

2080 


LOCATE 19,25:PR INT"na ":GOTO 1850 

[22703 


2550 

LOCATE 19,5:PRINT"yes":RUN 

[24663 

Listing FiRe 
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Joystick-Wanze 

Stoneys Rache mit Keyboard 

Hat es Sie nicht schon oft aufgeregt, daß gute Spiele oft nur 
mit Joystick zu spielen sind? Entweder ist der Joystick gera¬ 
de nicht zu finden oder schon wieder defekt (wie so oft): Was 
nun? 

Zumindest für STONEY’s RACHE (und sicherlich auch für an¬ 
dere Spiele, die KM Get Joystick benutzen und zu Beginn nicht 
das volle RAM zurücksetzen) ist dieses Problem nun beseitigt, 
mit Hilfe einer geradezu primitiven Wanze: Der Einsprungvek- 
tor KM Get Joystick wird verbogen auf ein eigenes Programm, 
das dann die Cursortasten und COPY abfragt und die Register 
HL und A entsprechend der JOY-Funktion updated. 

Nach Abtippen des Listings können Sie das BASIC-Programm 
unter dem Namen »WANZE.BAS« abspeichern. Wollen Sie nun 
STONEY mit den Cursortasten und COPY spielen, so verfahren 
Sie wie folgt: rum"WANZE" : run"STONEY 

Und los gehts mit den »Körserkies«. Viel Spaß! 

(E. Röscheisen/JB) 


für 464-664-6128 

1 


1000 ' STONEY'S RACHE Joystick wanze C1Ö903 

1001 SPEED KEY 10,1 [14433 

1002 dl=1016 C5023 

1003 FOR adr=&BE90 TO &BECD STEP 8 [9293 

1004 c=0 [3483 

1005 FOR i=adr TO adr+7 t10113 

1006 READ b® (3153 

1007 byte=VAL("8i"+b®> [4653 

1008 c=c XOR byte (9233 

1009 POKE i,byte [2943 

1010 NEXT i [3751 

1011 READ cs [5343 

1012 IF csOc THEN PR INT" DATA error in 1 112273 

ine"dl:END 

1013 dl=dl+l [6593 

1014 NEXT adr (5473 

1015 CALL &BE90 C4253 

1016 DATA 3E,C3,21,9C,BE,32,24,BB,453 [12833 

1017 DATA 22,25,BB,C9,21,CC,BE,AF,489 C16573 

1018 DATA 77,CD,1B,BB,FE,F0,20,02,436 [19243 

1019 DATA CB,C6,FE,Fl,20,02,CB,CE,425 [23563 

1020 DATA FE, F2,20, 02 , CB, D6, FE, F3,43E [16563 

1021 DATA 20, 02,CB,DE,FE,E0,20,02,40B [17853 

1022 DATA CB,E6,FE,20,20,02,CB,EE,4F4 [1330] 

1023 DATA 7E, 67,6F, C9,00,FF,FF,FF,440 [13543 


Listing Joystick-Wanze 
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Lockt das Titelbild? 
Screenlocker 

Anspruchsvolle Programme besitzen in den meisten Fällen 
auch anspruchsvolle Titelbilder. Möchten Sie solche Bilder 
gerne sammeln oder verändern? Wenn der Wunsch beste¬ 
hen sollte und das Titelbild ist auf Tape und auch noch mit 
Speedlock geschützt, kann dieses Programm Abhilfe schaf¬ 
fen (Speedlock VI.). 

Anwendungsgebiet: 

Titelbilder von Tape auf Diskette bringen, die mit Speedlock ge¬ 
schützt sind. 

Abtipphinweise: 

Nachdem der Basiclader abgetippt wurde, wird das Programm 
sicherheitshalber auf Diskette/Kassette abgespeichert. Danach 
das Programm mit RUN starten. Bei einem Fehler gibt der inter¬ 
ne Checksummer ein »Daten-Fehler« aus. Sollte alles fehlerfrei 
sein, wird ein Binär-File abgespeichert (SCRSAVE.BIN). 

Anwendung: 

Wenn der MC-Code erzeugt wurde, wird das Programm mit 
LOAD “SCRSAVE.bin“ :ö (RSX-Strich) TAPE:CALL &B020 
gestartet. Nachdem Screensave gestartet wurde, legen Sie wie 
gewohnt das mit Speedlock geschützte Programm ein und 
drücken die Play-Taste des Kassettenrecorders. Nach beende¬ 
tem Ladevorgang speichert das Programm das Titelbild unter 
dem Namen »SCREEN.BIN« auf Diskette ab. Ein Umbennen 
des Namens ist nachher mit RENAME möglich. Laden des Bil¬ 
des mit LOAD “ Titelbildname. bin “ (D. Baumert/cd) 


für 464 

I 



1000 

'********** 




[315] 

1010 

•*<c) 

1986* 




[540] 

1020 

* * 

by * 




[227] 

1030 

• * 

. B. * 




[185] 

1040 

'********** 




[315] 

1050 






[117] 

1060 






[117] 

1070 






[117] 

1060 

FOR ad r = 8,B02 0 

TO 

S.B088 

READ a$ :a=VAL( 

[1997] 







1090 

aum=sum+a:POKE adr,a:NEXT 

[2018] 

1100 

IF sum< >12185 

THEN PRINT"DATA - ERROR 

[3364] 

! i 1 

: END 






1110 

8 

1120 

PRINT"Abaaven 

Press a 

kay " :CALL &BB1 

[2660] 

SAVE' 

scrsave.bin 

,b,&B020,&69 

[2060] 

1130 

END 





[110] 

1140 

DATA 

21,88,BO 

06 

00,11 

00, CO 

C 667] 

1150 

DATA 

CD,77,BC 

EB 

CD,83,BC,E5 

[1965] 

1160 

DATA 

CD,7A.BC 

CD 

40, BO 

21, FF 

[1802] 

1170 

DATA 

AB,11,40 

00 

01 , FF 

B0.C9 

[946] 

1180 

DATA 

21,7F,BO 

11 

37 , BD 

06,03 

[1268] 

1190 

DATA 

4E,1A,EB 

71 

12,23 

13, EB 

[1482] 

1200 

DATA 

10,F6,C9 

CD 

7F , BO 

AF.CD 

[ 873] 

1210 

DATA 

6B.BC.il 

40 

00,21 

00, AC 

[1294] 

1220 

DATA 

CO,CB,BC,06 

06,21 

82 , BO 

[ 1567] 

1230 

DATA 

11,00,00 

CD 

ec, bc 

21,00 

[ 1939 ] 

1240 

DATA 

CO,11,FF 

3F 

3E , 02 

CI , C5 

[1971] 

1250 

DATA 

CD,98,BC 

CD 

BF.BC 

C9,C3 

[868] 

1260 

DATA 

53, BO ,«53 

43 

52,45 

45,4E 

[666] 

1270 

DATA 

00,00,00 

00 

00,00 

00,00 

[1005] 

Listlng Screenlocker 






NEU in DEUTSCHLAND vom Hause ARNOR 

PROSPELL (deutsche Version) 

Rechtschrelbeprüfungsprogramm für LOCOSCRIPT. 


• Funktioniert direkt mit Locoscript-Dateien. 

• Deutsches Wörterbuch - beinhaltet 44000 Wörter. 

• Kontrolle von etwa 1500 Worten pro Minute. 
PREIS: D M 70,- * 

erhältlich von Arnor (Deutschland) Ltd. 


Sie können das Wörterbuch selbst bearbeiten; 
einige tausend Wörter zusätzlich speichern; 

Option zum Aufbau mehrerer Wörterbücher; 

Wörter finden; Möglichkeit zum Lösen von Anagrammen, 


Sonderangebot zu Weihnachten 

PROWORT für den Schneider CPC6128, Joyce 8256/8512. 
Das äußerst leistungsstarke Textverarbeitungsprogramm 
mit unglaublicher Geschwindigkeit und Flexibilität, 
zu dem Sonderpreis von D M 219,- * 

* unverbindliche Preisempfehlung 

Die Produkte sind auch im guten Fachhandel erhältlich. 

Software für Kenner 


Arnor (Deutschland) Ltd., 
Hans-Henny-Jahnn-Weg 21, 
2000 Hamburg 76. 

Tel. 040 22 49 42 
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Zeitsparer - Tasstar 

Datentransfer zwischen TASWORD und WORDSTAR 

Gehören Sie auch zu den Anwendern, die auf ein anderes 
Textverarbeitungsprogramm umgestiegen sind und nun die 
alten Dateien im neuen Textprogramm verwenden wollen. 
Aber oft gibt es da Probleme mit Steuerzeichen, Umlauten 
des deutschen Zeichensatzes und andere lästige Kleinigkei¬ 
ten in der Textdatei. Umändern kostet viel Zeit. Dieses Pro¬ 
gramm hilft Ihnen diese Zeit zu sparen. 

Programmbeschreibung 

Zweck des Programmes ist es, eine Datei, die mit TASWORD 
oder WORDSTAR erstellt wurde, so zu verändern, daß sie mit 
dem jeweils anderen Textverarbeitungsprogramm weiter bear¬ 
beitet werden kann. Ein problemloses Austauschen von Dateien 
untereinander wird somit ermöglicht. Die ursprüngliche Datei 
bleibt dabei erhalten, es wird lediglich eine modifizierte Kopie 
erstellt. 

Das Programm besteht aus zwei Teilen: die Anpassung von 
TASWORD-Dateien an WORDSTAR und umgekehrt. Die ei¬ 
gentlichen Transferprogramme sind in Maschinencode ge¬ 
schrieben. da zum einen die Geschwindigkeit in BASIC nicht 
hoch genug wäre, andererseits aber auch das Einlesen von Text¬ 
dateien Byte für Byte nur umständlich zu realisieren wäre. Die 
Maschinenprogramme sind unverändert auf allen CPC’s von 
Schneider lauffahig. 

Bedienung: 

Nach Auswahl der Transferrichtung muß die Textdiskette ein¬ 
gelegt werden, auf der der Quelltext zu finden ist. Name der 
Quelldatei und der Zieldatei werden abgefragt und müssen ein¬ 
gegeben werden. Besitzer eines Zweitlaufwerks können dem 
Dateinamen! die Laufwerksbezeichnung voranstellen: 

Beispiel: Quelldatei = “A:DATEI. TW" 

Zieldatei = "B:DATEI. WS" 

Nun sollte eigentlich das Laufwerk zu schnarren beginnen und 
die neue Datei geschrieben werden. Ist dies nicht der Fall, so 
wurde eine falsche Eingabe gemacht und der Transfer Vorgang 
wird abgebrochen. 

Bemerkungen: 

* WORDSTAR-Punktbefehle bleiben erhalten, müssen also 
falls sie im Text Vorkommen, nachträglich noch entfernt wer¬ 
den: z.B. Suchen und Ersetzen. 

* Druckersteuerzeichen können nicht direkt “übersetzt“ wer¬ 
den, da in beiden Programmen die Druckerinstallation durch 


den Benutzer völlig individuell erfolgt. TASWORD erlaubt es 
sogar, sämtliche Steuerzeichen neu zu definieren. Durch das 
Doppelkreuz wird somit nur kenntlich gemacht, daß an dieser 
Textstelle ein Steuerzeichen einzusetzen ist. 

Programmeigenschaften: 

Beim Transfer TASWORD nach WORDSTAR werden folgen¬ 
de Gesichtspunkte berücksichtigt: 

* Druckersteuerzeichen werden als Doppelkreuz (#) darge¬ 
stellt; 

* jeder Trennstrich am Zeilenende wird als weicher Trennstrich 
kenntlich gemacht (somit ist eine Neuformatierung unter 
WORDSTAR möglich); 

* die harten Zeilenumbrüche von TASWORD werden nur am 
Ende eines Absatzes, bei Überschriften o.ä. aufrechterhalten, 
alle anderen Zeilen erhalten einen weichen Umbruch (Neufor¬ 
matierung unter WORDSTAR!); 

* die deutschen Umlaute ü,Ü.ä,Ä sowie ß werden für WORD¬ 
STAR richtiggestellt; 

Falls von WORDSTAR nach TASWORD transferiert werden 
soll, so werden folgende Eigenschaften von WORDSTAR-Tex- 
ten “umgebogen:“ 

* Druckersteuerzeichen werden als Doppelkreuz (#) darge¬ 
stellt; 

* weiche Trennstriche werden in harte transferiert; 

* das 7.Bit am Ende eines jeden Wortes wird gelöscht; 

* jede Zeile erhält einen harten Umbruch; 

* die deutsche Umlaute ü,Ü.ä,Ä sowie ß werden für TAS¬ 
WORD richtig gestellt; 

(A.Thoma/cd) 


für 464-664-6128 H 

¥ 


i_ BR 


□ 


10 ■ *********«*******>***************« [1391} 

20 '* * [175} 

30 '* WS <-> TW COnvertl erprogramm * [2236} 

40 •« * [175] 

50 '* Alexander Thoma * [1601] 

60 ’* * [175] 

70 •* * [175] 

60 '***************»****************** [1391] 

90 ' [117] 

100 MODE 2 [513] 

110 INK 0,0:INK l,15:BORDER 0 [736] 

120 LOCATE 15.3:PRINT "- [3962] 


130 LOCATE 15,4:PRINT " WORDSTAR <- [5776] 

> TASWORD Convert1erprogramm 

140 LOCATE 15,5:PRINT "- [3067] 


Llsting Tasstar 


JOYCE 

525 " Zweitlaufwerk 
Qualitätslaufwerk incl. Gehäuse, 

Adapter und Einbauanleitung 
1 MB Kapazität, voll FD-2 kompatibel 

Aktionspreis 398, - 


düsi-Vokabeltrainer 

Professionelles Lernprogramm mit pädagogischer 
Auswertung. 

(siehe Testbericht CPC-Magazin 7'87) 

CPC: 49,-,‘59- 
Joyce: 59.— 

PC: 59,- 

Verbenlrainer ENGLISH I ab 39- 


DARTSCANNER 


Der Scanner für den DMP-2000 

249,- 

vortex 20 MB Festplatte i Joyce 

2.150,- 

Speichererweiterung Joyce/PC 1512 

79,- 

Papierführung Joyce-Drucker 

29,- 

vortex SP-256 

279,- 

CPC-MousePack 

169,- 

Joyce MousePack 

169,- 


Superangebot!!! 

GRAPHPAO III fü r den Joyce, dl Handbuch 
komplett anschlußfertig 

478,- 

PLATINENKIT CPC_140- 

komplette Branchenlösung für Ferienparks 
Adressverw,, Belegungsplan, Abrechnung 
(Joyce +) Info anfordern 


TANDON BUSSINESS-CARD 


20 MB Einsleckfeslplatle 

799,- 

TURBO C (MS-DOS) 

379,- 

AUTOSKETCH 


Die low-cost Version von AUTOCAD 

279,- 

CPC-COM DFÜ-Programm (CPC/Joyce) 

139,- 

DR GRAPH 

179,- 

DR-DRAW 

179.- 

WordStaridBasell, 1 Multiplan 

je 179.- 

Turbo Pascal (CPC/Joyce) 

215- 

M&T Frnanzouchhaitung (6128/Joyce) 

179.- 

M&T Auftragsbearbeilung (6128/Joyce) 

94,- 


Härtdleranfragen erwünscht! 


TG-Soft Thomas Gmach 

Offersdorf 5 • 8491 Rimbach • Tel.: 09941 / 3765 
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Tips & Tricks—| 


150 

LOCATE 20,12:PRINT "1 - TASW0RD-Date1 

[4603] 

an WORDSTAR anpassen" 


160 

LOCATE 20,15: PRINT "2 - WQRDSTAR-Date 

[3463] 

i an TASWORD anpassen" 


170 

LOCATE 50,22: PRINT "Bitte waehlen ... 

[2514] 

180 

IF INKEY(64)=0 THEN GOSUB 480:G0TO 210 

[1770] 

190 

IF INKEY(65)=0 THEN GOSUB 900:GOTO 210 

[1974] 

200 

GOTO 180 

[401] 

205 


[117] 

210 


[1174] 

220 

’ Eingabeschleife 

[ 1320] 

230 


[1174] 

235 


[117] 

240 

LOCATE 10,10:PRINT"Textdlskette einleg 

[4923] 

on und TASTE druecken .,, 


250 

a$=lNK£Y$:WHILE a$< >"":a$ = INKEY$:WEND 

[938] 

260 

CALL SBB06 

[393] 

270 

LOCATE 1,6:CAT 

[714] 

2 80 

IF Wahl=1 THEN LOCATE 5,24:INPUT "TASW 

[9815] 

0RD- 

Quelldateiname eingebentw$:LOCATE 5 


, 25 

INPUT "WORDSTAR-Z1e1dateiname eingeben 


:";ws$ 


290 

IF Wahl=2 THEN LOCATE S,24:INPUT "WORD 

[10874] 

STAR-Que11datelname eingeben:";ws$:L0CATE 

5,2 5:INPUT "TASWORD-Zie1 date1name eingeben 



; tw$ 


300 

w=LEN(ws$) 

[ 773 ] 

310 

t=LEN(tw$) 

[435 ] 

320 

POKE TW1aenge,t 

[ 643] 

330 

P0KE wsiaenge.w 

[413] 

340 

F0R i=1 TO w 

[415] 

350 

POKE WSname-l+i,ASC(MI0$(ws$,1,1)) 

[ 1003] 

360 

NEXT 

[ 350] 

370 

FOR 1=1 TO t 

[418] 

380 

POKE TWname-1+1,ASC(MID$(tw$,i,1)) 

[1563] 

390 

NEXT 

[ 350] 

400 

LOCATE 5,24:PRINT STRING$(75," ");: 

[1600] 

410 

LOCATE 5,25:PRINT STRING$(75," “); 

[2673] 

420 

LOCATE 5,24:PRINT CHR$(24);Z1e1date1 $; 

[6419] 

CHR$(24);" wird generiert. Bitte warten .. 


430 

CALL 53000 

[493] 

440 

MODE 2:END 

[1120] 

445 


[117] 

450 


[1570] 

460 

BASIC Lader: TW nach WS 

[070] 

470 


[1570] 

475 


[117] 

480 

TW1aenge=13llA 

[ 693] 

490 

WS1aenge=5310D 

[1104] 

500 

TWname=&311B 

[636] 

510 

WSname=5310E 

[1595] 

520 

Ziel Datei$=" WORDSTAR-Date1 " 

[2844] 

530 

Wahl=1 

[ 677] 

540 

CLS 

[91] 

550 

LOCATE 23,3:PRINT "TASWORD -> WORDST 

[1581] 

AR" 



560 

RESTORE 480 

[ 699] 

5 70 

FOR 1=53000 TO 530C3 

[824] 

Listing Tasstar 



580 READ a$ 

[309] 

590 POKE 1 ,VAL("5" + a$ ) 

[4SI] 

600 NEXT 

[350] 

610 RETURN 

[555] 

620 DATA 21,1B,31,3A,1A,31,47,11 

[1217] 

630 DATA 2B,39,CD,77,BC,DO,21,OE 

[1554] 

640 DATA 31,3A|0D,31,47,11,2B,31 

[1527] 

650 DATA CD,8C,BC,DO,CD,80,BC,FE 

[907] 

660 DATA 1A,CA,54,30,FE,5B,CA,5F 

[1641] 

670 DATA 30,FE,5D,CA,5F,30,FE,7B 

[1191] 

680 DATA CA,5B,30,FE,7D,CA,53,30 

[1904] 

690 DATA FE,7F,D4,63,30,47,CD,80 

[1701] 

700 DATA BC,FE;20,CA,69,30,FE,OD 

[12773 

710 DATA CA,6D,30,F5,76,CD,95,BC 

[1248] 

720 DATA Fl,C3,IF,30,CD,BF,BC,CD 

[1379] 

730 DATA 7A,BC,C9,CB,AF,18,DE,CB 

[1698] 

740 DATA EF,18,DA,FE,5E.CB,3E,23 

[1400] 

750 DATA C9,CB,F8,1B,DE,F5,7B,FE 

[2183] 

760 DATA 2D,20,13,3E,IF,C0,95,BC 

[1344] 

770 DATA Fl,CB,FF,CD,95,BC,CD,80 

[1372] 

780 DATA BC.CD,95,BC,18,96,CD,95 

[9053 

790 DATA BC,21,27,31,Fl,77,23,CD 

[2014] 

800 DATA 80,BC,77,23,CD,60,BC,77 

[1306] 

810 DATA 2B,2B,FE,00,28,14,FE,20 

[1689] 

B20 DATA 7E,28,02,CB,FF,CD,95,BC 

[2257] 

830 DATA 23,7E,CD,95,BC,23,7E.C3 

[1264] 

840 DATA IF,30,06,03,7E,CD,95,BC 

[1630] 

850 DATA 23.10,F9,CD,80,BC,CD,95 

[1633] 

860 DATA BC,C3,IC,30 

[ 229 ] 

865 ' 

[117] 

870 '- 

[1400] 

880 ' BASIC Lader: WS nach TW 

[1226] 

890 '- 

[1400] 

895 ' 

[117] 

900 TW)aenge=430B6 

[ 755] 

910 WS1aenge=130A9 

[13653 

920 TWname = &.30B 7 

[941] 

930 WSname=t30AA 

[ 1813] 

940 Ziel Date1$=" TASWORD-Date1 " 

[2656] 

950 Wahl=2 

[676] 

960 CLS 

[91] 

970 LOCATE 23,3:PRINT "WORDSTAR -- 

-> TASWO [2324] 

RO" 


980 RESTORE 900 

[ 759] 

990 FOR I = &3000 TO 6.305F 

[1065] 

1000 READ A$ 

[309 ] 

1010 POKE I ,VAL("&" + A$) 

[4613 

1020 NEXT 

[ 350] 

1030 RETURN 

[555] 

1040 DATA 21,AA,30,3A,A9,30,47,11 

[1296] 

1050 DATA C3,30,CD,77,BC,DO,21,B7 

[1822] 

1060 DATA 30,3A,B6,30,47.11,C3,38 

[1129] 

1070 DATA CD,8C,BC,DO,CD,80,BC,CB 

[976] 

10B0 DATA BF,FE,1A,28,IE,DC,52,30 

[896] 

1090 DATA FE,1F.CC,50,30,FE,7B,28 

[947] 

1100 DATA 19,FE,70,28,15,FE,5B,28 

[950] 

1110 DATA 15,FE,5D,28,11,CD,95,BC 

[1363] 

1120 DATA 00,18,D9,CO,BF.BC.CD,7A 

[1347] 

1130 DATA BC,C9,CB,AF,18,EF,CB,EF 

[ 862] 

1140 DATA 18,EB,FE,OA,C8,FE,OD|C8 

[1404] 

1150 DATA 3E,23,C1,18,E0,3E,2D,C9 

[10721 

Listing Tasstar 



ZS-Soft Microtra ding Th. Müller, Postfach 2361, 8240 Berchtesgaden 


Tel.: 08652/63061-62049 


100 Super Turbo-Tools 

Die wichtigsten Turbo-Tools für 
Tu rbo-Pascai-Program m ie rer 
Sensationspreis 99,- DM 

Joyce PCW 
GEM-GCPM 

Arbeiten wie auf einem Atari-ST mit Maus 
auf dem Joyce (Benutzeroberfläche für Jo¬ 
yce PCW). 

Derzeit einzigartig auf dem Markt 
nur 99,- DM 


JOYCE MULTI-DATABASE & TOOLKIT 

(umlang reiches Universal Dal* svsier 4 Dienstprogramme) 

» Universell elnaetzbar - Verwalte! von der Adress-Personaldatei bis zur 
Münzsammlung alles 

» Arbeitet auf Joyce PCW 8236 und 8512 

» Wurde nichi von anderen Computern ucerriümmen sondern auf dem Schneider Joyce enlwickalt 
z B srfolgi de Bildschirmausgabe aul90 x 30 Zeichen (mehr ml den üblichen 80 x 24 Zeichen) 
» DlrektzugrlH (Random Access) 

• Din einzigartige SPEED DISC Funktion ermöglich! 5 - 8 fBchschnelleres Arbeiten iml 
de« MULTI DATABASE, durch kensaquante Nulzung de» RAM-Floppy 

» Zehn Irei definierbare Dalersaiz« pro Daienleld 
» Suchen nacn beliebigen Kriterien 
» Suchen nach ganzen oder tellwolsen Begriffen 
» Suchverknuplung und/oder möglich 

• Leichles ersleiien einer Selek tlonedatel Es kennen problemlos neue Dateien eingerichtet 
werden dia nur Elemente enthalten öte vorher von DATEN SUCHEN gefunden wurden 

I EiikcllenSofortdruCk (ohne Übernahme der Daten in eine Dalei) 

• Adresselikallendruck auf beliebige Formale Frei wahJ- und delinieraare Uaarschrilien 
» Komloriable Benulzerfurtrung durch Pull Down Menue ähnlich dem Locoscnpl 

» Bedienungsichler worden weitgehendst vom Programm angefangon uridangezeigi 
» Eingebaute« Tfe9Ch«nrechnor ml Grundrechnungsarten und Memorylunklion 

• Ausdruck In NEUN verschiedenen Schriftarten möglich 
» Aul einer Dudelte können mehrere Dateien angelegi '/»erden 

■ Optimale Übersicht am Bildschirm 
» Kein ständiges Wechseln der Programm und Dalendiskelle noLg 


INTERLOGIC TOOLKIT 

D enstprograrrm zur MULTI-DATABASE - Ennßgllchi das leichte sortieren, kopieren, mi¬ 
schen, loachen umbenennen ven Dateien Der Taschenrechner i«i auch rtio« vorfugbarl 
Jetzt mit elektronischem Notizblock - Sehr komloriabel - uvam 

Multi-Database & Toolkllfür alle Joyce PCW HUT DM 49, — 

Bel diesem Preis fällt da« Um g leigen auf die MULTI-DATABASE leicht! II 


Joyce Dictionary Set Leistungsübersicht: 

• Elektronisches Wörterbuch & Vokabeltrainer 

• ca 40.000 1831 gespeicherte Wörter 

• ca 20.000les: gespeichene Slichwörter 

• Durchschmllliche Zugrtllszeil im Wörterbuch aul einen Regrill nur ca. B eek 

• Individuell erweiterbar 

• Lernerfolg durch den Vokabeltrainar 

• Kompleitsel Deutsch/ Englisch & Englisch/Deutsch 

Bitte beachten Sie den Testbericht In PC INTERNATIONAL 3/07, Seite B0 

JOYCE DJCTIONARY SET jetzt nur DM 99. - 

CPC Dictionary Set 464/612B DM99,- 

Schnelder PC/IBM Dictionary DM 99, - 


Ihre ZS-SottHändler 


Fa Baum 
CSF Schaum 
Fa Jeskulskl 
Fa LindBf 
Fa Lüdeka 
Fa Man 

Fa Mafiler/Schmldt 
Fa MC Mtcnpaiiner 
Fa. Video Miels 
Fa B. Naumann 
Fa Nachhilfe/ 

Fa F. 0forme w 
Fa RB Softwan 


OoewG&telbact) 25>5 
Äütfslr 52 
Mavta&w 245 
fttmersfr 63 
SctoHbactefsti 2? 
R&cfo nftaAtvsrr 2t 
Kürhaussir 65 
/lepsnrarkJ 6 
GosHo/wlar Hautstr 30 
Rafhaißpüiz 
Zuoflhivsgasse 6 
Bundenersü 20 
mtfusinesir 2i 


7230 Sctyamforg 
10SO Ravensburg 
B263 ffurgbavsen 
79\3 Sendet Wtöena 

5423 iVBütan 
8229 Fredasyng 
2360 Bad $c$eöe<y 
33Ü0 Bravtrxbmrg 


9240 Berchtesgaden 


Umfangreichen Sollware-Katalog über 60 Seiten anfordern! - Gegen Rückporto von DM 1.10 - Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen 
_ Händleranfragen erwünscht! __ 
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I—Tips & Tricks 


] 


Simulations-Plot 


In den meisten Fällen reicht der Geldbeutel für einen 
Plotter nicht aus. Deshalb braucht man nicht zu verza¬ 
gen, es gibt auch eine Lösung für den schmalen »Geld¬ 
säckel«. Dieses Unterprogramm simuliert auf einem CPC 
und Drucker DMP 2000 oder kompatiblen einen Plotter. 

Bevor man diese Routine aufrufen kann, müssen einige 
Wertzuweisungen für den Druckerkopf vorgenommen wer¬ 
den. Die Variablen dafür sind: 

as%=n: qopos%=0 

wobei n gleich die y Position, auf der sich der Druckkopf ge¬ 
rade befindet, und gleichzeitig auch die Größe des Papiers 


bestimmt. Der Nullpunkt berechnet sich aus der Formel 
as%*2.54/72 cm unter dem Druckkopf. 

Um ein DIN A4 Papier voll ausnützen zu können, muß as% 
den Wert 730 haben und das obere Papierende direkt unter 
dem Druckkopf eingespannt sein. 

Die Benutzung der Routine ist sehr einfach: In den Variablen 
xl%,yl% müssen der Startpunkt, in den Variablen 
x2% ,y2% der Endpunkt der Linie gespeichert werden. 

Der Ursprung liegt, wie auf dem Bildschirm, links unten. 
Nun muß die Routine mit »GOSUB 60000« aufgerufen 
werden. 

Auf dem Drucker wird nun eine Linie zwischen den beiden 
Punkten gedruckt. Befindet sich die Linie außerhalb des 
Druckfensters, welches die Position 
(0-575/0-as%) hat, so wird nur der Teil 
der Linie gedruckt, der sich innerhalb 
befindet. 

Das Demoprogramm (Zeilen 100 — 
280) druckt eine kleine Grafik aus, 
welches zeigt, wie die Routine funktio¬ 
niert. Beim DMP 2000 muß man sich 
schon etwas gedulden, denn er ist ca. 
13 Minuten damit beschäftigt. Da das 
Unterprogramm vollständig in BASIC 
geschrieben ist, läßt es sich leicht in be¬ 
stehende BASIC-Programme einbin¬ 
den und auch erweitern. Man kann z.B. 
ein Unterprogramm schreiben, wel¬ 
ches einen Kreis ausdruckt, usw. 

Der Fantasie sind keine Grenzen ge¬ 
setzt. Da alle Variablennamen der Rou¬ 
tine mit »q« beginnen, werden wahr¬ 
scheinlich keine Variablen aus dem 
Hauptprogramm zerstört. 

Durch Ändern der Druckercodes in 
den Zeilen 60040 — 60070 läßt sich die 
Routine leicht an andere Matrix¬ 
drucker anpassen. 

(R.Würthner) 



Varl&blenllat® 

asX 

Sriehe Programmbeschreibung 

qaX(0-576) 

Afray in der die aktuelle Druckzeile gespeichert wird 

qb! 

y-Achsenabschnitt der Linie 

qdlsX 

Differenz beim Ändern der Druckkopfposition 

qdposX 

neue Position des Druckkopfes 

q«X 

letztes Byte in der Array, das noch gedruckt werden muß 

qf UgX 

zeigt an, daß die Arrafy noch gedruckt werden muß 

qgraf* 

Druckercode (Erklärung siehe Programm) 

qhiX 

Highbyte der Anzahl der zu druckenden Bytes in der Array 

qhoch* 

Druckercode (Erklärung siehe Programm) 

qkX 

Laufvariable 

qlX 

Anzahl der zu druckenden Bytes ln der Array 

qloX 

Lowbyte der Anzahl der zu druckenden Bytes in der Array 

qm! 

Steigung der Linie 

qaX 

Hilfsvariable bei der Festlegung des linken Randes 

qnX 

Laufvariable 

qoposX 

alte Position des Druckkopfes 

qp* 

Hilfsstring um Druckkopf auf vertikale Position zu bringen 

qpX 

Hilfsvariable um einen Punkt in die Array einzutragen 

qrx 

Flag beim Ausdrucken der Array 

qrand* 

Druckercode (Erklärung siehe Programm) 

qrunter* 

Druckercode (Erklärung siehe Programm) 

qsX 

erstes Byte, das in die Array eingetragen wurde 

qstX 

erstes Byte in der Array, das gedruckt werden muß 

qxX.qyX 

Position eines Punktes, der in die Array eingetragen wird 

xIX,yIX, 


x2X.y2X 

siehe Programmbeschreibung 


für 464-664-6128 



100 R£M ***** DEMO fuer Plotter-Routine ** [2796] 

*** 

110 aeX=576:qopoaX=0:'Xnltltlal1alerung [2865] 

120 MODE 1 [506] 

130 LOCATE 13,1:PRINT CHR$(24);" Plotter - [3132] 

Demo ";CHR$(24) 

140 PRINT [361] 

150 PRINT TAB(9) ;CHR$(164) ; " Ralph Wuerthn [3012] 

er 1987" 

160 PRINT:PRINT [743] 

170 PRINT"B1tte Orucker bereit machen und [4936] 

Taste" 

100 PRINT''druecken : “; [ 1597] 

190 CALL &BB81 : CALL &BB06:CALL 4.BB84 [ 1326 ] 

200 PRINT [361] 


Listlng Simulations-Plotter 


210 DEG 

[133] 

220 rl=200:r2=200 

t 799 ] 

230 FOR n = l T0 180 

[972 ] 

240 xlX=SIN(n*10)*rl+288:ylX=SIN(n*12) 

[2200] 

* r2 + 2B8 


2 50 x2X=SIN( (n-l)*10)*rl+-28B: y2X=SIN( ( 

[4494] 

n-l)*12)*r2+288:'Punkte berechnen 


260 GOSUB 60000:‘Linie Zeichnen 

[1479] 

270 NEXT n 

[366] 

280 END 

[110] 

60000 REM ******* Plotter-Routine ******* 

[1020] 

60010 REM * (C) by Ralph Wuerthner 1987 * 

[1904] 

60020 WIDTH 255 

[957] 

60030 REM ** DruckercoOes ** 

[984] 

60040 qrand$=CHR$(27)+"l":' Linken Rand fa 

[2115] 

stiegen 


60050 qgraf$ = CHR$(27) + ''*'' + CHR$(5) : ' Grafik 

[2178] 

druck mit 576 Pkt./ 8 Zoll 


60060 qhOCh$=CHR$(27) + "J ” : Papier um n/21 

[3663] 

6 Zoll hochachlaban 


Listlng Slmulatlon9-Plot(er 
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Das haben Ihre Zeitschriften nicht verdient 



Ordnung und Übersicht schaffen 
die DMV-Sammelmappen 



Coupon: 

Ausschneiden oder kopie¬ 
ren und senden an 

DMV, 

Kennwort: Sammelmappe, 
Fuldaer Str. 6, 

3440 Eschwege 


Ich bestelle hiermit Name 

1 Stak. 8,90 DM 

2 Stak. 15,80 DM str.. Nr 

zuzüglich 3, - DM Porto und Verpackung 

für die Ausgabe von pTzTörT 

□ DOS □ PC □ PASCAL 

y 

0 U Dalum. Unterschrift (bei Minderjährigen des geselzl Vertreters) 
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60070 

qrunter$ = CHR$(27) + "j 1 Papier 

jm n / 

[2837] 

216 Zoll rurterschieben 



60080 

REM ** m und b berechnen »* 


[2475] 

60090 

IF x1 X=x 2X THEN qm:=lE+20 ELSE qm 1 = ( 

[251C ] 

y2X~yIX)/(x2X-xIX) 



60 1C 0 

qb!=-qm!»xlX+ylX 


t 727 ] 

60110 

qaX(C)=0:ERASE qaX:DIM qa%(576) 


[ 1499] 

60120 

REM ** Punkte berechnen ** 


( 1338] 

60130 

IF ABS(qm!)>1 THEN 60190 


[1041 ] 

60140 

IF yIX > y 2X THEN q xX=x 1X:qyX= x2X 

ELSE 

[ 2655 ] 

qxX=x2X: qyX=xIX 



60150 

FOR qnX=qxX TO qyX STEP SGN(qyX 

-qxX ) 

[ 194C ] 

60160 

qxX = qnX:q yX = qm!*qnX + qb! :GOSUB 60260 

[ 9 79 ] 

6C1 70 

NEXT 


[ 350] 

60180 

GOTO 60220 


[ 411 ] 

60190 

FOR qnX=MAX(ylX,y2X) TO MIN(ylX 

y 2X) 

[2765] 

STEP 

-1 



60200 

qxX=(qnX-qb!)/qmi: qyX-qnX:GCSU8 

6025 

[ 1 700 ] 

602 10 

NEXT 


[ 350 ] 

6C220 

IF qflagX THEN GOSUB 6034C 


[ 603 ] 

6C230 

DRINT#8,qrandj;CHR$(1); 


[ 1534 ] 

6C240 

RETURN 


[ 555 ] 

6C250 

REM ** Punkt in Array eintragen 

* * 

[1600] 

6C260 

IF q xX < 0 CR q xX > 5 7 6 OR qyXCO OR 

□ yX> 

[2615] 

asX THEN RETURN 



602 70 

o yX = asX-q yX 


[ 79 7] 

60280 

q pXiI NT(q yX/7) 


[ 1447] 

60290 

IF qpXOqdpqsX ThEN IF qflagX THEN G 

[2880] 

0SU8 6C340:'Zeile drucken 



60300 

IF NOT qflagX THEN qstX=qxX:qdposX=q 

[2118] 

pX : q f1agX = -1 



60310 

QaX(qxX)=qaX(qxX) OR 2~(6-cyX MOD 7) 

[2228] 

60320 

RETURN 


[ 555 ] 

60330 

REM ** Zeile drucken ** 


[ 934 ] 

60340 

GOSUB 60590 


[921 ] 

60350 

qsX=MIN(qstX,cxX):qeX=MAX(astX,qxX) 

[2339] 

60360 

qmX=INT(qsX/36 ) 


[ 1154 ] 

60370 

PRINT#8,qrand$;CHR$(qmX* 5 ) ; 


[ 1835 ] 

60380 

amX = qirX*36 : qlX=l + qeX-qmX 


[1872] 

60390 

q 1 oX = q1X AND &FF :q hi X = I NT ( q1X /256) 

[1979] 

Listing Simulations-Plot 




60400 IF q1oX>12 7 ThEN 6C440 

60410 PRINT#8,qgraf$;CHR$(qloX),CHR$(qhiX) 

60420 FOR qkX=qmX TC qmX + q 1 X- 1 : PR I NT # 8 , CHR 
$(qa*(ok*));:NEXT ak* 

60430 GOTO 60550 

60440 IF qlX/2=INT(qlX/2) THEN qlX=qlX/2:q 
rX = 0 ELSE ql%=INT(qlX/2):qr*=l 
60450 q 1 oX=q 1 X AND «.FF : qhi X=INT ( q 1 X/256 ) 
60460 PRINT#8,qgraf$;CNR$(qloX);CHR$(qhiX) 

604 70 FOR qkX=qmX TO qrrX + q 1 56- 1 : PR I NT # 8 . CHR 
$(qaX(qkX) ); :NEXT qkX 

60480 IF q1OX =127 AND or#=l THEN 6052C 
60490 PRINT#8,qgraf$;CHR$(qlcX+qrX);CHR$!q 
hiX) ; 

6050C FOR qkX = qmX-*Ql 96 TO qrnX* 2 * q 1 X + q rX- 1 : P 
RINT#8,CHR$(qaX(qKX));:NEXT qkX 
60510 GOTO 60550 

60520 PRINT#8,qgraf$;CHR$(qloX);CHR$(qhiX) 

60530 FCR QkX=qmX*qIX TO qmX + 2 * Q 1 %- 1 : PR I NT 
#8,CHR$(qaX(qKX));:NEXT qkX 

60540 PRINT#8,qgraf$;CHR$(1);CHR$(0);CHR$( 
qa% ( q kX ) ) ; 

60550 PRINT#8,CHR$(13); 

60560 ERASE aaX:OIM qaX(576):qf1agX = 0 
60570 RETURN 

60580 REM ** Druckkopf auf vertina'e Posit 
ion fahren ** 

60590 IF qopos*=qopos* THEN RETURN 

60600 qdisX =(qoposX-qdposX)*21 

60610 IF qd i sX > 0 THEN op$=qrunter$ ELSE c.p 

$=qhoch$:qdisX=-qdisX 

60620 FOR qkX=l TO INT(qdisX/126 ):PRINTSB, 
qp$;CHR$(126 ) ; :NEXT 

60630 PRINT#8,qp$;CHR$(adisX-126*INT(qdisX 

/ 12 6 ) ) ; 

60640 qoposX=qdpOsX 
60650 RETURN 

Listing Simulations-Plot 


[ 926] 
[2981] 

[3867] 

[417] 

[ 1428 ] 

[ 1979 ] 
[ 2961 ] 

[3867] 

[1817] 
[4304 ] 

[4498 ] 

[417] 

( 2981 ] 

[3997] 

[3723] 

[1113 ] 
[ 2210 ] 
[ 555 ] 

[ 3662 ] 

[1844] 
[ 1592 ] 
[3437] 

[ 3788 ] 

[4C11 ] 

[999] 

( 555 ] 
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Tips & Tricks | 


Look aä - Locker 

Haben Sie sich schon mal den Kopf zerbrochen, wie man 
Speedlock geschützte Programme von Tape auf Diskette 
bringt ? Wenn ja, dann wäre dieses Programm das Richtige 
für Sie. 

Anwendungsgebiet: 

Dieses Programin dient dazu Speedlock geschützte Pro¬ 
gramme von Tape auf Diskette zu bringen. 

Abtipphinweise: 

Nachdem der Basiclader abgetippt wurde, wird das Programm 
sicherheitshalber auf Diskette/Kassette abgespeichert. Danach 
wird das Programm mit RUN gestalten. Bei einem Fehler gibt 
der interne Checksummer ein “Daten-Fehler“ aus. Sollte alles 
fehlerfrei sein, wird ein Binär-File abgespeichert (LOCKER.BIN). 


Anwendung: 

Wenn der MC-Code erzeugt wurde, wird das Programm 
mit LOAD “locker.bin“ :ö (RSX-Strich) TAPE:CALL 
&B020 gestartet. Auf der Diskette müssen mindestens 42 
KB frei sein (der ganze freie RAM-Speicher bei Disket- 
ten-Betrieb wird abgespeichert, da das Programm nicht 
erkennen kann, wie lang ein Speed lock geschütztes Pro¬ 
gramm ist). Nachdem Locker gestartet wurde, legen Sie 
ganz normal das Speedlock geschützte Programm ein 
und drücken die Play- Taste des Kassettenrecorders. 
Nach beendetem Ladevorgang speichert das Programm 
eine ungeschützte Version auf Diskette, unter den Na¬ 
men “SPEEDY.BIN“. Ein Umbenennen des Namens ist 
nacher mit RENAME möglich. 

Lauffahigkeit: CPC 464 und Speedlock VI-Programme. 

(D. Baumert/cd) 


für 464 


************ 

* LOCKER * 

* by * 

* Dirk * 

* Baumert * 

*(c) 1986 * 


************ 


1000 
1010 
1020 
1030 
1040 
1050 
1060 
1070 
1080 
1090 

1100 FOR adr = &B020 TO &B088:READ a$:a = VAL( 
"+a$) 

1110 sum=sum+a:POKE adr,a:NEXT 

1120 IF sum< >12043 THEN PRI NT"DATA-ERROR": 

END 



[ 2018 ] 
[ 3532 ] 


1130 PRINT“Absaven: Press a key":CALL &BB1 [2660] 


8 

1140 SAVE“locker.bin",b,&BO20.&69 [1462] 

1150 END [110] 

1160 DATA 21,88,BO,06,00,11,00,CO [667] 

1170 DATA CD,77,BC,EB,CD,83,BC,E5 [1965] 

1180 DATA CD,7A,8C,CD,40,80,21,FF [1802] 

1190 DATA AB,11,40,00,01,FF,BO,C9 [946] 

1200 DATA 21,7F,B0,11,37,BD,06,03 [1268] 

1210 DATA 4E,1A,EB,71,12,23.13,EB [1482] 

1220 DATA 10,F6,C9,C0,7F.B0,AF.CD [873] 

1230 DATA 6B,BC,11,40,00,21,00,AC [1294] 

1240 DATA CD,CB,BC,06,06,21,82,BO [1567] 

1250 DATA 11,00,00,CD,8C,8C,21,40 [1963] 

1260 DATA OQ,11,80,AS,3E,02,CI,C5 [1925] 

1270 DATA CD,98,BC,CD,BF,BC,C9,C3 [868] 

1280 DATA 53,BO,53,50,45,45,44,59 [1035] 

1290 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00 [1005] 

Listing Look 


Texterkennung + Grafikeingabe 

ist nun mit dem bekannten HANDY-SCANNER möglich ! 

Hardware: Manueller Hand-Scanner, Scan-Breite 64mm, Auflösung 200 dpi (bei GCR: 200 mal 400 dpi). 512 
Punkte/Zeile, schwarz/weiß. Geschwindigkeit 3ms/Zeile, Stromversorgung erfolgt durch den Computer. 
Interfacekarte für IBM-PC/XT/AT-kompatible Computer im Lieferumfang. 

Grafikmodus: Bedienung mittels Maus oder Tastatur. Zwei Programme erlauben die bequeme Grafikeingabe: Mit 
dem mitgelieferten Treiber können Sie direkt in zahlreiche Standard-Pakete (z.B. PC-Paintbrush, Dr. Halo etc.) 
einscannen. Das eigenständige Programm "Grafik" erlaubt Ihnen das Erzeugen von MS-kompatiblen 
Grafikdateien. Eine ausführliche Bedienungsanleitung ergänzt das Paket. 

Texteingabe: Das mitgelieferte Texterkennungs-Paket GCR (Gerdes-Character-RECOGMTION) setzt neue 
Maßstäbe in Bezug auf das Preis/Leistungsverhältnis. Leistungsdaten des einzigartigen Leseverfahreqs sind: 
Blockschrift und Proportionalschrift (sogar mit Kerning, d.h. Unterschneiden von Buchstaben!), 
schriftgrößenunabhängig (Mindestgröße: 10 Punkt), nahezu schriftartenunabhängig, lernfähig etc. Das 
mitgelieferte Anwendungsprogramm erlaubt Ihnen die Massentexteingabe. Dabei werden Standard-ASCII-Files 
erzeugt, die Sie mit praktisch jeder Textverarbeitung weiterbearbeiten können. Update-Service ! 

HANDY-SCANNER (komplett) mit GCR zum Sensationspreis von DM 898.- | 

Bestellungen gegen Vorkasse oder NN (+ DM 6,-) bei: 

Imperial SOFTware Systems Gerdes KG, Rochus-Center 

Lessenicher Straße 9, D-5300 Bonn 1, Telefon (0228) 616210 oder 252474 
Dort erhalten Sie auch ein kostenloses Info (bitte Computertyp angeben). 
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I Abenteuer 


Die Stunde der Schlange 



Voodoo, Sklavenhandel, Rache, Lie¬ 
be und Leidenschaft, das sind die Fä¬ 
den aus denen Francois Bourgeon 
das Garn gesponnen hat, aus dem 
der Bilderbogen der neuen Abenteu¬ 
er der Reisenden im Wind besteht. 

Vielleicht erinnern Sie sich noch an die 
Geschichte um Isa, Mary und Hoel. 
Wie die drei in den Wirren des eng¬ 
lisch-französischen Krieges aus Euro¬ 
pa fliehen mußten, da die beiden krieg- 
führenden Nationen eifersüchtig ver¬ 
suchten, der Truppe habhaft zu wer¬ 
den. Das Schicksal verschlägt sie in das 
Königreich Dahomey, an der afrikani¬ 
schen Westküste. 

Dahomey, das damals noch nicht von 
der Kolonialmacht Frankreich be¬ 
herrscht wurde, war einer der Haupt¬ 
lieferanten für »schwarze Ware«. Mit 
diesem Ausdruck umschrieb man da¬ 
mals den florierenden Sklavenhandel. 
Dahomey, regiert vom schwarzen Kö¬ 
nig Kpenglas, bestritt damals einen we¬ 
sentlichen Teil der Staatsgeschäfte 
durch Sklavenhandel. 

Isa, Mary und Hoel quartieren sich zu¬ 
nächst im Fort Saint-Louis ein. Doch 
schon bald wird Hoel von einer ge¬ 
heimnisvollen Krankheit heimgesucht. 
Es stellt sich heraus, daß er vergiftet 
wurde. Scheinbar von einem Voodoo- 
Priester, der seinen Auftrag von je¬ 
mandem erhielt, der Isas Beziehung zu 
Hoel nicht billigte. Dieser Unbekannte 
scheint es auf Isa abgesehen zu haben. 
Noch während Isa versucht jemanden 
zu finden, der Hoel aus seinem todes¬ 
ähnlichem Schlaf weckt, trifft aus Ab- 
domey, der Haupstadt Dahomeys, eine 
Einladung König Kplenglas ein, der, in 
Kenntnis der seltsamen Vorgänge, die 
Weißen gerne kennenlemen möchte... 
Auch der zweite Teil dieses wirklich 
anspruchsvollen Adventures genügt 
den Qualitätsmaßstäben, an denen der 
erste Teil gemessen wurde. Erster 
Prüfstein ist natürlich der Comic der 
als Vorlage diente. Immerhin war »les 
Passagers du Vent« einer der wenigen 
echten Bestseller, die die Comicbran¬ 
che hervorgebracht hat. 

Burgeon, der von sich behauptet, die 
See und alles darumherum, insbeson¬ 
dere alte Segelschiffe, zu lieben, hatte 
die Idee zu dieser Serie eher zufällig. 
Das auslösende Moment war der Bau 
eines Modelles. Während einer eher 


ruhigen Schaffensphase begann Burge¬ 
on mit dem Bau eines Schiffsmodells 
nach einigen Originalbauplänen. Au¬ 
ßer des Materials rund um die kleine 
Fregatte, lagerten noch viele andere 
Dokumente über diese Zeit und ihre 
Schiffe. Noch beim Bau des Fregatten¬ 
modells entschloß er sich, eine Ge¬ 
schichte zu zeichnen, die in ebenjener 
Zeit spielen sollte und die ihm die Ge¬ 
legenheit bieten würde, alte Segelschif¬ 
fe zu zeichnen, ohne daß dies zum rei¬ 
nen Selbstzweck verkommen würde. 
Die Idee zu den Reisenden im Wind 
war geboren. 

Dem Ergebnis dieser Entschlüsse sieht 
man die Freude und das Engagement, 
das Burgeon dem Projekt entgegen¬ 
brachte, deutlich an. Sehen Sie sich 
doch einfach einmal die beiden Bilder 
auf dieser Seite an, das obere ist ein 
Bild aus dem Computerspiel, das dar¬ 


unterbefindliche, das Panel aus dem 
Comic, das als Vorlage diente. 

Die Qualität, die Burgeon in seinen 
Zeichnungen an den Tag legt, kommt 
nicht von ungefähr, er kann auf eine 
Ausbildung als Glasmaler zurück¬ 
blicken. Als sich die Auftragslage in 
dieser Branche drastisch verschlechter¬ 
te, begann er Comics zu zeichnen. Sei¬ 
ne ersten Sporen auf diesem Sektor 
sammelte er in Zeitschriften wie »Li- 
sette« und »Djin«. Beides Blätter aus 
dem französischem Sprachraum. 

Die Reisenden im Wind sind eine in 
sich geschlossene Erzählung, die in 
fünf Bänden vorliegt. Sollte der eine 
oder andere unter Ihnen Lust auf die 
restlichen Bände (der erste lag dem er¬ 
sten Teil des Spieles bei) bekommen 
haben, die Serie ist in deutscher Spra¬ 
che im Carlsen Verlag erschienen und 
Sie können die Bände jederzeit über 
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Abenteuer i 


den Buchhandel bestellen. Natürlich 
verdankt das Programm im Wesentli¬ 
chen seine Existenz der Tatsache, daß 
Burgeon die Geschichte ersann, und 
daß sie dann ein großer Erfolg wurde. 
Doch vergessen wir nicht, daß es der 
Arbeit von immerhin elf Mitarbeitern 
bedurfte, bis das Computerspiel um die 
Reisenden auch in Deutsch vorlag. 

Nachdem Sie nun einiges über den Au¬ 
tor und das Entstehen der Geschichte 
selbst erfahren haben, möchten Sie si¬ 
cherlich auch wissen, wie nun das Spiel 
selbst aussieht. 

Der Bildschirm besteht aus drei Zonen, 
die größte, die Grafikzone, nimmt die 
oberen Dreiviertel des Bildschirms ein 
und dient der Darstellung der jeweils 
aktuellen Handlung in Bildern. Die 
zweite Zone ist ein etwa quadratisches 
Fenster in der die jeweils gerade han¬ 


delnden Personen Platz finden. Gleich 
daneben findet sich das Fenster, in dem 
die Texte erscheinen. 

Der Spielablauf ist etwas eigenwillig, 
jedoch schnell einleuchtend und gut 
lernbar. Das Grafikwindow zeigt Ihnen 
den aktuellen Schauplatz der Hand¬ 
lung, begeben Sie sich mit dem Cursor 
in das Personenwindow. Auf das Blät¬ 
tern-Symbol erscheinen nacheinander 
alle agierenden Personen. Nachdem 
Sie hier nun einen Protagoisten für Ihre 
Aktion ausgewählt haben, begeben Sie 
sich in das Textwindow, ebenfalls auf 
das Blättern-Symbol. Dort können Sie 
nun Aktionen und Gespräche und deren 
Ablauf bestimmen, deren Resultate 
wiederum finden Sie dann als zusätzli¬ 
che Windows im Grafikfenster. 

Auch der zweite Teil dieses Spieles 
vermochte wieder zu überzeugen, die 


angelegten Qualitätsmaßstäbe hatten 
ein Spitzenprodukt zur Folge, das nur 
einen echten Nachteil hat. Nach der 
Lektüre der Comics fallt das Lösen des 
Spieles nicht sehr schwer. Außerdem 
hätten die Macher auch gut daran ge¬ 
tan, den einen oder anderen Irrweg ein¬ 
zubauen, denn, wie gesagt, das Spiel 
ist etwas zu leicht. Aber ansonsten vom 
Feinsten! 

(HS) 

Lesehinweise F. Burgeon 
Reisende im Wind, 5 Bände. 

Gefährten der Dämmerung, 3 Bände. 

Brunelle und Colin, noch nicht kom¬ 
plett erschienen. 

Alle diese Bände sind im Carlsen Ver¬ 
lag erschienen und können über den 
Buchhandel bestellt werden. 


GAMERS MESSAGE 


Hallo und guten Tag. Dualität der Er¬ 
eignisse. Letzten Monat hatten wir auf 
diesen Seiten einen Strategieplan für 
die ersten zehn Level von Arkanoid. 
Just, einen Tag nachdem wir mit dem 
Heft in Druck gingen, traf hier der er¬ 
ste Poke für das Spiel ein. Eigentlich 
hatte ich noch einen zweiten Teil des 
Arkanoiddossiers geplant. Nun durch 
diesen Poke erübrigt sich sich dies 
dann wohl. Und hier ist er, der Poke: 


1 REM ARKANOIO- DISK ( 650 ) 

10 OATA 06,OA,21.IS,90.11 [9*11 

20 DATA 00,CC,CD,77,BC,21 [1399] 

30 DATA 40,00,CD,83,BC,CO [595! 

40 DATA 7A.BC,21,40,00.11 i204S) 

SO OATA CO.75,3E,55,AE.77 (611) 

60 OATA 23,13.7A,83,3E,55 170B] 

70 OATA C2,IC,90,AF,32.F3 [857] 

BO DATA 02,11,7C,41,06.06 1316) 

90 OATA CS.21,47,90,01.IE [1225] 

100 DATA OC, ED,80,C1,10,F4 [528] 

110 DATA 21.65,90,01,10,00 [1047] 

120 OATA EO,BO,C3,52,46,54 11113) 

130 OATA 48,49,53,20,44,49 [1005] 

140 DATA 53,48,20,50,4F,48 [570] 

150 DATA 45,20,42,59,20,52 [1240] 

160 DATA 50,40,20,31,39,38 [1181] 

170 DATA 37,20,20,20,20,48 [1054] 

180 DATA 49,20,44,46,43,20 [799] 

190 CATA 57,41,53,20,48.45 [831] 

200 OATA 52,45,21,47,41,40 [675] 

210 OATA 45,20,20,26,53,42 [1028] 

220 OATA 46,00.00 (333) 

230 A=P£EK(4BF42):b=PEEK(iaS43) [2294] 

240 c=256*b*a:FOR d=C TO C424 [562] 

250 POKE a,0:NEXT O.CAT [1078] 

260 FOR 5=49000 TO 49080 [10SS] 

270 READ a$:b=b+VAL<"6"ta$l [1413] 

280 POKE t,VAL("4'+a*):NEXT t [1607] 

290 1F b=10590 THEN CALL 49000 [1739] 


Der Poke stammt von Stefan Westner, 
dem ich an dieser Stelle noch schnell 
sagen möchte, daß sein Gewinn unter¬ 
wegs ist. 

So, das wär geschafft, weiter im Text. 
Außer unserem Pracht-Poke haben wir 
noch ein paar Extras vorbereitet. 

Jens Uwe Kioske hat uns eine Karte 
und Tips zu Panzadrome geschickt. 

PANZADROME 

Um Panzadrome zu schaffen, ist der 
Besuch der auf dem Gelände verteilten 


Fabriken unbedingt notwendig. Auf 
der Karte sind sie mit »Fl« bis »F6« ge¬ 
kennzeichnet und sollten auch in dieser 
Reihenfolge aufgesucht werden. 

Um das Spiel zu beenden genügt es, 
alle Energiefelder zu zerstören. Dazu 
benötigt man unbedingt den Mörser. 

Alle auf der Karte mit »T« markierten 
Punkte sollten Sie mit dem Mörser zer¬ 
stören. Dann können die feindlichen 
Panzer nicht mehr nachwachsen. 
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I—Abenteuer 


Wenn Sie einen neuen Screen betreten, 
sollten Sie alle dort befindlichen Pan¬ 
zer zerstören, sonst werden Sie von 
den übriggebliebenen verfolgt. 

Legende zur Panzadrome Karte 

E — Energiefeld 
K — Automatische Kanone 
(Mörser) 

T — An dieser Stelle erscheinen 
neue Panzer 
Fl - Start 

F2 - Füllzement Modul 
F3 - 160mm Kanone 
F4 — Anti-Minen-Fahrwerk 
F5 - Mörser 
F6 - Landminen 

Damit sollte es nun jeder schaffen, 
Panzadrome zu befrieden. 

Der letzte Beitrag für diesen Monat ist 
Koronis Rift gewidmet. Milan Miko 
hat eine Liste aller Gegenstände und 
deren Fundort bzw. Bedeutung zusam¬ 
mengestellt. Natürlich gibt es dafür ei¬ 
nen Gewinn. 

Kleiner Wermutstropfen, aus Platz¬ 
gründen gibts von dieser Liste heute 
nur den ersten Teil. Der zweite folgt 
nächsten Monat. 

Bis dann wünsche ich allen Computer¬ 
spielern Deutschlands und auch allen 
drumherum ein gesegnetes Weih¬ 
nachtsfest und ein glückliches neues 
Jahr. 

(HS) 



R I FT 1 - 


1 HULK 

EFFIC.» 

POWER» 

VA LUE 

I GERAETE 

SYMB. 

:geraetefarbe 

: HULKFARBE 

: l 

11 

15 

70 

!SCHILD 

<=> 'f> 

:gruen 

:rot 

: 2 

12 

12 

50 

IGENERATOR 

Ä X 

;ORANGE 

:DUNKELGRUEN 

: 3 

10 

10 

100 

I RADAR 

*•*=» 

ID-BLAU 

;ORANGE 

: 4 

15 

15 

70 

:STROMSPEI CHER 

Os 

:rot 

:H-BLAU 

: 5 

10 

10 

100 

;RADAR 


iORANGE 

ID-BLAU 

: 6 

7 

15 

110 

;ecm 


:H-BLAU 

IGELB 

: 7 

9 

6 

40 

:LASER 

-*o-» 

:ORANGE 

: PURPUR 

: 8 

10 

15 

50 

;SCHILD 

<■> ö 

:D-BLAU 

;BRAUN 


R I FT 2 : 


: HULK 

EFFIC.» 

POWER» 

VALUE: GERAETE 

SYMB. 

IGERAETEFARBE 

HULKFARBE 

: l 

20 

20 

420 !BOMBE 


: ROT 

;H-BLAU 

: 2 

30 

10 

150 ;ANTRIEB 


:gelb 

IGELB 

: 3 

10 

10 

190 !RADAR 


IGRUEN 

; BRAUN 

: 4 

12 

14 

90 ;SCHILD 

<i> — 

1 ORANGE 

:PURPUR 

: 5 

15 

19 

90 ;LASER 


:H-BLAU 

:rot 

: 6 

10 

15 

70 :LASER 


1GRUEN 

!DUNKELGRUEN 

: 7 

10 

10 

190 :RADAR 


IGRUEN 

I D-BLAU 

: 8 

10 

10 

190 !RADAR 

* W"fc 

ID-BLAU 

:HELLGRUEN 


R I FT 3 : 


I HULK 

EFFIC.» 

POWER» 

VALUE 

GERAETE 

SYMB. 

:GERAETEFARBEI HULKFARBE 

; l 

16 

11 

170 

ECM 


!H-BLAU 

I BRAUN 

: 2 

10 

15 

130 

LASER 


1GRUEN 

ID-BLAU 

: 3 

10 

40 

200 

LANDKARTE 

Ott 

ID-BLAU 

ID-BLAU 

: 4 

19 

16 

90 

SCHILD 

<z> 

IGELB 

I HELLES BLAUGRUEN 

: 5 

10 

10 

190 

RADAR 


IROT 

IROT 

: 6 

20 

34 

190 

GENERATOR 

*. m 

IH-BLAU 

I GRAU 

: 7 

17 

20 

140 

STROMSPEICHER 

£>» 

IROT 

I ORANGE 

: 8 

18 

13 

140 

SCHILD 

<-> ö 

ID-BLAU 

ID-BLAU 


R I FT 4 : 


I HULK 

EFFIC.» 

POWER» 

VALUEI GERAETE 

SYMB. IGERAETEFARBE! HULKFARBE 

I 1 

20 

20 

410 I BOMBE 

•*-* IROT 

ROT 

I 2 

10 

10 

180 I RADAR 

: H-BLAU 

HELLES BLAUGRUEN 

: 3 

10 

10 

180 I RADAR 

* *-< ; GELB 

H-BLAU 

I 4 

10 

10 

180 I RADAR 

»“D IGELB 

BRAUN 

: 5 

10 

10 

180 I RADAR 

* -f I GRUEN 

D-BLAU 

I 6 

10 

10 

180 I RADAR 

* » IGRUEN 

HELLGRUEN 

I 7 

10 

10 

180 I RADAR 

*nn IGELB 

PURPUR 

I 8 

10 

10 

180 I RADAR 

IROT 

GELB 

RIF 

T 5 r 





HULK 

EFFIC » 

POWER» 

VALUE! GERAETE 

SYMB- IGERAETEFARBE 

HULKFARBE 

1 

12 

19 

120 I SCHILD 

<®> *♦' | GELB 

D-BLAU 

2 

10 

10 

170 I RADAR 

I ORANGE 

GRAU 

3 

10 

10 

190 IAUTOM. VISIER- 

•F» I ROT 

D-BLAU 




I STEUERUNG 

I 


4 

4 

30 

100 IMANOEVRIERMODUL 

— « IGRUEN 

ORANGE 

5 

22 

28 

160 I GENERATOR 

I ORANGE 

HELLGRUEN 

6 

23 

42 

230 I STROMSPEICHER 

O » :H-BLAU 

HELLES BLAUGRUEN 

7 

21 

20 

150 I STROMSPEI CHER 

OÄ I ROT 

DUNKELGRUEN 

B 

11 

17 

110 I LASER 

t* ** I GELB 

ROT 


R I FT <5 : 


I HULK 

EFFIC.» 

POWER» 

VALUEI GERAETE 

SYMB. 

GERAETEFARBE 

HULKFARBE 

I 1 

10 

10 

170 I RADAR 

* ö 

D-BLAU 

GELB 

I 2 

10 

10 

170 I RADAR 

* 

D-BLAU 

ORANGE 

I 3 

17 

20 

130 I LASER 

-* ö 

D-BLAU 

HELLGRUEN 

I 4 

23 

20 

100 I SCHILD 

<j> * 

D-BLAU 

D-BLAU 

I 5 

I 6 

I 7 

I 8 

_ 

- 

I VERSCHLUCKT RT 

_ 

GRAU 


RX FT T x 


IHULK 

EFFIC.» 

POWER»IVALUEI GERAETE 

SYMB. 

IGERAETEFARBEI HULKFARBE 

I 1 

20 

10 

I 410 

I MUSIKMODUL 

0- 

ID-BLAU 

ID-BLAU 

I 2 

32 

45 

I 170 

I STROMSPEI CHER 

QÄ 

IROT 

I HELLES BLAUGRUEN 

I 3 

20 

40 

I 170 

I LANDKARTE 

Dt-fc 

ID-BLAU 

IGELB 

I 4 

38 

22 

I 190 

I GENERATOR 

& ^ 

I ORANGE 

I PURPUR 

I 5 

5 

10 

I 110 

IMANOEVRIERMODUL 

■***» 

!GRUEN 

I BRAUN 

I 6 

10 

10 

: 160 

I RADAR 

* IS« 

IROT 

IGRUEN 

I 7 

12 

11 

I 160 

I LASER 


IROT 

IGRAU 

I 8 

32 

22 

I 150 

I ANTRIEB 

< ^ 

IGELB 

IROT 
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DAS GRAFIKWUNDER 


FÜR 


DEN PC! 


CGX 


CGX (Color Graphik Extension) ist eine Turbo Pascal-Tool box der 
Superlative: Eine Sammlung von 100 leistungsfähigen Prozedu¬ 
ren, mit denen sowohl der Heimprogammierer als auch der Profi 
grafisch beeindruckende und benutzerfreundliche Turbo Pascal- 
Programme schreiben kann, ohne auf Spezialkenntnisse oder zeit¬ 
raubende Assemblerprogrammierung angewiesen zu sein. 

Mit CGX können aus ein und dem gleichen Quelltext lauffähige 
Programme für 3 hochauflösende PC-Grafikmodi erzeugt werden: 

- Schneider PC 1512 Farbgrafik 
(640x200 bei 16 Farben) 

- EGA Farbgrafik (z.B. Schneider PC 1640, Atari) 

(640x200 bei 16 Farben) 

- CGA Hires-Grafik 
(640x200 bei 2 Farben) 

Damit ist es ohne weiteres möglich, auf dem Schneider PC 1512 
Software für EGA-Rechner zu entwickeln - und umgekehrt! 

Die CGX-Prozeduren arbeiten sehr schnell und effektiv, da sie un¬ 
ter Verwendung modernster Grafikalgorithmen zu einem großen 
Teil in kompakten 8086 Inline-Assemblercode realisiert wurden. Sie 
sind in mehreren Bibliotheken zusammengefaßt, die als Include- 
Files problemlos in eigenen Programmen verwendet werden 
können: 

Die KERNEL- Bibliothek stellt den CGX-Betriebssystem-Kern dar 
und enthält u. a. einen neuen Bildschirmtreiber, der verschiedene 
Schrifttypen und -größen zur Verfügung stellt, weiterhin Unterstrei¬ 
chen, Fettschrift, Exponenten und Indizes, sowie die Textausgabe 
auf Grafikkoordinaten, Transparent- und XOR-Modus und vieles 
mehr. 

DieGRAPHIK .Bibliothek enthält zahlreiche Grafikprozeduren, an¬ 
gefangen bei »Plot« und »Draw« bis hin zu Ellipsenbögen und 
Rechtecken mit runden Ecken. Weiterhin finden Sie hier eine gan¬ 
ze Palette von Füllprozeduren für Muster und Farben sowie Proze¬ 
duren zum Verzerren bzw. Biegen von Bildschirmbereichen. 

DieMOUSE .Bibliothek stellt die Schnittstelle zum Maustreiber dar 
und erlaubt neben der Abfrage und Kontrolle der Mauspostition 
und -tasten auf komfortable Weise die Gestaltung eigener Maus¬ 
zeiger. Zusätzlich gibt sie Hilfen zur »Event«-Verarbeitung: »Maus¬ 
ereignisse« können definiert und abgefragt werden. 
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Neue Gestaltungs¬ 
möglichkeilen 
- auch hier 
überzeugt CGX 

Autor: M. Uphoff 
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199 ,— DM 


CGX für MS-DOS PC 

Farbenvielfalt durch CGX - mehr als 100 Farben am PC! 


□i e HARI JOPY -Bibliothek ermöglicht den Ausdruck beliebiger 
3ildschirmausschnitte in frei wählbarem Format, wobei die 16 Far¬ 
cen durch verschiedene Muster dargestellt werden. 

Die$CflEEN -Bibliothek enthält Prozeduren mit denen Bild¬ 
schirmbereiche im Speicher oder auf Diskette abgelegt und bei Be¬ 
darf wieder geladen werden. 

Die WINDOW -Bibliothek stellt ein System zur Verwaltung von 
Text- und Grafikfenstern zur Verfügung - die Grundlage für eine 
moderne Menuetechnik. 

Weiterhin umfaßt CGX neben Anwendungsbeispielen und einem 
ausführlichen Handbuch kommentierte Quellprogramme für einen 
-üllmuster- und Zeichensatzeditor - eine komfortable Program¬ 
mierhilfe mit »PullDown«-Menues und Mausbedienung. 



zu beziehen 
von: 


Software 


DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 

Fuldaer Straße 6 • 3440 Eschwege 

BITTE BENUTZEN SIE DIE BESTELLKARTE 

— Händieranfragen erwünscht - 







































r~ Software-Review 



CHERRY PAINT 

Ein süßes Früchtchen, erntefrisch 

Hersteller: Siren Software 

Vertrieb: PR-8-Soft 

Monitor: Farbe/Grün 

System: AMSDOS 

Steuerung: Tastatur, Joystick, Maus 

Datenträger 3“-Diskette 

Preis: auf Anfrage 

CPC 464 H CPC 664 H CPC 6128 K 

Es ist Herbst, Erntezeit und die neuen 
Programme sind reif. SIREN-SOFTs 
neueste Frucht heißt CHERRY 
PAINT, ein Computer-Malkasten mit 
Licht- und Schattenseiten, wie sich 
beim Test der englischen Version her¬ 
ausstellt. 

Lieferumfang 

Beim Auspacken suchten wir verge¬ 
bens nach einem Handbuch, drei Blät¬ 
ter von der Größe einer 3“-Diskette, 
eng beschrieben, das war die Anlei¬ 
tung. Auf der Insel wird halt an allem 
gespart, aber daß mittlerweile auch das 
Papier knapp wird... 

Doch Spaß beiseite, machen wir weiter 
mit den Programmen auf der Diskette. 
Sie beinhaltet — CONFIG, ein Pro¬ 
gramm zur Wahl von Tastatur, Joy¬ 
stick und Maus, sowie verschiedener 
Druckertreiber. 


— CHERRY, der Computer- 
Malkasten 

— sowie drei Bildbeispiele. 

Die Diskette ist mit einem Kopier¬ 
schutz versehen, Sicherheitskopien las¬ 
sen sich auf legalem Wege nicht anfer¬ 
tigen. 

RUN “CONFIG“ 

Normalerweise erwartet CHERRY 
PAINT in seiner Originalversion Ein¬ 
gaben über die Tastatur. Mittels CON¬ 
FIG kann man den Joystick oder eine 
AMX-kompatible Maus aktivieren. 
Nennt man einen DMP2000 sein Ei¬ 
gen, könnte man an dieser Stelle CON¬ 
FIG beenden. Aber neben der Initiali¬ 
sierung vorhandener oder der Einrich¬ 
tung neuer Druckertreiber, hat der An¬ 
wender die Möglichkeit, die Größe des 
Druckbildes festzulegen. Von der hal¬ 
ben Fläche einer 3“-Diskette bis hin zu 
einem A4-Querformat stehen insge¬ 
samt sechs Möglichkeiten zur Verfü¬ 
gung. Dies müssen wir auf der Sonnen¬ 
seite verbuchen. 

RUN“CHERRY“ 

Nach dem Start erscheint auf dem Mo¬ 
nitor das Arbeitsblatt (Bild 1) mit ver¬ 
schiedenen Ikonen, Pulldown-Menues 
und Fenstern. 

Ikonen — die Bildergalerie 

Ohne gutes Werkzeug gelingen auch 
keine guten Bilder. Sehen wir uns ein¬ 
mal an, was CHERRY PAINT bietet: 

— Bleistift 

— Spraydose 

— Pinsel 

— Radiergummi 

erklären sich von selbst. Ferner sind 
noch folgende Ikonen an wähl bar: 

— die Hand, 


mit der man das Arbeitsblatt unter dem 
Sichtfenster verschieben kann, denn 
der Bildschirm zeigt nur einen Teil 4es 
Arbeitsblattes. 

— das gestrichelte Viereck, 1 mit dem 
Sie Bildausschnitte zur weiteren Bear¬ 
beitung markieren können. Darauf ge¬ 
hen wir später noch ein. 

— der Buchstabe A 

Mit Anwahl dieser Ikone schalten Sie 
in den Textmodus und können Ihre Bil¬ 
der beschriften. Auch darüber später 
mehr. 

— der diagonale Strich 

Rufen Sie diese Ikone auf, können Sie 
Gerade und/oder Vielecke auf Ihr »Mo¬ 
nitorpapier« bringen. 

— das Viereck und das gefüllte Vier¬ 
eck, welche auch keiner weiteren Er¬ 
klärung bedürfen. 

Mit den darunterliegenden sechs Iko¬ 
nen wählen Sie die Form und Stärke 
des Pinsels. Die Stärke des Rechteck¬ 
rahmens können Sie sich im Fenster in 
der linken unteren Ecke aussuchen. 
Nun verbleiben uns noch ein kleines 
Fenster in der Farbe des Arbeitsblattes 
und 40 (!!!) Muster-Ikonen. Wählen 
Sie eines dieser Muster an, erscheint 
dieses in dem eben erwähnten Fenster 
und steht für folgende Werkzeuge zur 
Verfügung: 

— Pinsel 

— Spraydose 

— Rechteck 

Pull Down Windows 

Nach der Besichtigung der Bildergale¬ 
rie wäre ein wenig Frischluft nicht 
schlecht. Deshalb öffnen wir nun nach¬ 
einander die Fenster im oberen Teil des 
Bildschirm. 

— »Kirsche« 

nach Anwählen des INFO erfahren wir 
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wessen Werk CHERRY PAINT nun 
eigentlich ist. 

Richtig interessant wird erst mit den 
folgenden Fenstern: 

- FILE 

Sie haben die Auswahl zwischen gen- 
den Optionen: 

- Laden, Speichern, Löschen eines 
Bildfiles auf der Diskette. 

- Directory der Bilddateien 

- Löschen des Bildes auf dem Ar¬ 
beitsblatt 

- Drucken des aktuellen Bildes 

- Auswahl des Diskettenlaufwerks 

- Formatierung der aktuellen Disk. 

- EDIT 

- Mit dem gestrichelten Rechteck 
markierte Bildteile verschieben 
und/oder vervielfältigen. 

- Bildteile invertieren, löschen 

- Bildteile horizontal und vertikal 
spiegeln 

- SPECIAL 

- Gesamtes Bild anzeigen 

- Letzten Arbeitsgang löschen 

- Pixel weises Verändern von Teilbe¬ 
reichen des Bildes 

- FONT 

- Zeichensatz AMSTRAD 

- SIZE 

- Größe der Druckzeichen von 
1-fach bis 4-fach 

- STYLE 

- Druckbild des Zeichensatzes 

- Bold, Italic, 3D und Unterstrichen, 
auch mehrfach wählbar 

Wo Licht ist,... 

Positives und Negatives 
CHERRY PAINT ist nach einer gewis¬ 
sen Einarbeitungszeit einfach zu bedie¬ 
nen. Ohne ausführliche Anleitung je¬ 
doch wird das Programm keine großen 
Chancen haben. Wie wir von der deut¬ 
schen Vertriebsfirma erfahren haben, 
ist CHERRY PAINT bereits in Überar¬ 
beitung. Die deutsche Version wird mit 
einer Anleitung als File auf der Disket¬ 
te ausgeliefert, so daß sich jeder bei Be¬ 
darf sein Handbuch selbst ausdrucken 
kann. 

Auch CONFIG wird den Bedürfnissen 
angepaßt werden, lassen wir uns also 
überraschen. Kreise lassen sich leider 
nicht über eine Ikone aufrufen, sie 
müssen mit der Hand gezeichnet 
werden!!! 

Die Formatierfunktion ist mit äußerster 
Vorsicht zu genießen, will man nicht 
den Verlust seiner einzigen Original¬ 
diskette riskieren. Die Schnelligkeit 
des Cursors läßt sich nicht verändern, 
reicht aber auch völlig aus. Die Hard¬ 
copyfunktionen sind ausgezeichnet. 
Wem das nicht ausreicht: Auch mit an¬ 


deren Hardcopyprogranimen, z.B, 
COPYSHOP, lassen sich die abgespei¬ 
cherten Bilder verändern und aus¬ 
drucken. 

Nulzetfeki Bedi&nungs- Doku- G’afik Arbeite- Preis/ 

'roundlinkeii marlatlori gsschwmdig Leitung 



Abschließend sei noch auf die drei 
Bildbeispiele auf der Diskette hinge¬ 
wiesen, die Sie sich auf jeden Fall ein¬ 
mal anschauen oder ausdrucken lassen 
sollten. 

Alles in allem ist CHERRY PAINT ein 
Computer-Malkasten, den man auch 
Einsteigern empfehlen kann. 

(H-W Fromme) 

Para Plus 

Hersteller: Gunkel/Höpfner 
Vertrieb: Vortex/Fachhandel 
Steuerung: Tastatur/Joystick/Maus 
Monitor: Farbe/Grün 
Datenträger: 5.25“ vortex Format 
Betriebssystem: CP/M 2.2 
Preis: 199, - DM 

CPC 464 XI CPC 664 K CPC 6128 X 
mit Vortex 5.25“-Laufwerk 

Das Problem, zu dem dieses Pro¬ 
gramm eine Lösung anbietet, ist genau¬ 
so alt wie das Betriebssystem CP/M. 
Durch die Einführung dieses Betriebs¬ 
systems war eine praktisch unbegrenz¬ 
te Vielfalt bei der Organisation der 
Diskette durch die sogenannten Disket¬ 
tenparameter gegeben. Nun ist nicht 
nur das Problem so alt wie das Be¬ 
triebssystem, sondern auch die Lösung 
zu diesem Problem. In Bezug auf die 
CP/M-fähigen Schneider-Rechner 
wurde eine erste »Lösung« diese Pro¬ 
blems Anfang 1985 von der Firma 
Vortex in Form von »PARA« angebo- 
ten. Nun stellte diese Version in mei¬ 
nen Augen eine sogenannte »Minimal¬ 
version« dar, was die Hardwarevoraus- 
setzungen und das Programm selbst be¬ 
darf: PARA lief nämlich nur mit einem 
Vortex Einzel- (dann zusammen mit 
dem Kassettenrecorder) bzw. Doppel¬ 
laufwerk. Aber PARA erfüllte seinen 
Zweck. Ich kann mich noch genau an 
meine Faszination beim Kopieren der 
Diskette eines Osbome-Computers er¬ 
innern. 

Nun möchte ich den Nachfolgern von 
PARA vorstellen: PARA PLUS. 


Die Hardware-Voraussetzungen bei 
diesem Programm lauten: Schneider- 
Rechner (CPC 464, 664, 6128) und 
mindestens ein Vortcx-Laufwerk. Alle 
weiteren Laufwerke sind beliebig. 
Beim ersten Vergleichen der beiden 
Handbücher bezüglich des Umfangs 
kommt die Frage auf: Kann dieses Pro¬ 
gramm wirklich so viel? Die Antwort 
auf diese Frage überlasse ich jedem Le¬ 
ser selbst. 

Beim Starten des Programms erscheint 
das Titelbild mit der Aufschrift PARA 
Plus und jeder Menge gemalter Disket¬ 
ten. Übertrieben? Keineswegs, denn 
im folgenden Hauptmenü sieht man am 
unteren Bildrand die sogenannte RAM- 
BIOS Zuordnung. Hiermit ist es mög¬ 
lich, maximal vier unterschiedliche 
Fremdformate vier »Laufwerken« zu¬ 
zuweisen. Es gilt dann beispielsweise 
(Fl-D und Speichererweiterung): 
Laufwerk Zuweisung, Funktion 
A: Standardformat (Vortex) 

B: Standardformat (Vortex) 

C: Ramdisk 

D: Schneider 3“-Laufwerk 
E: Osborne (Diskette in A) 

F: Kaypro (Diskette in B) 

G: Epson (Diskette in A) 

H: HKM-ZDOS (Diskette in B) 
Hierbei ist anzumerken: Wählt man 
beispielsweise »Laufwerk E:« an, so ist 
Osborne-Format auf Laufwerk B ein¬ 
gestellt. Somit kann man bei dieser 
Einstellung problemlos mit Hilfe der 
eingebauten Kopierprogramme entwe¬ 
der einzelne Files oder eine ganze Dis¬ 
kette von E: nach H: also von Osborne 
nach HKM-ZDOS Format oder von F: 
nach C: kopieren. Die Funktionen der 
Kopierprogramme ähneln sehr stark 
denen von NSWEEP oder DPATCH, 
wodurch deren Bedienung sehr ange¬ 
nehm wird. Programme, die nicht den 
spezifischen Funktionen des Rechners 
unterliegen (z.B. NSWEEP), können 
sogar beispielsweise direkt von E: ge¬ 
startet werden. Mit dem beigefügten 
Programm »DRIVES« kann PARA 
PLUS problemlos von der Ramdisk 
oder dem 3 “-Schneider-Laufwerk aus 
betrieben werden. Nach diesen Vorbe¬ 
merkungen zum Menüpunkt 9 (TAM¬ 
BIOS starten) möchte ich nun kurz die 
übrigen Hauptmenüpunkte anspre¬ 
chen. 

Diskettenparameter ändern 

Am erwähnenswertesten scheint mir 
hier der Punkt »automatische Analyse« 
zu sein. Damit ist es möglich eine Dis¬ 
kette mit unbekannten Format analy¬ 
sieren lassen. Bei dieser Analyse wer¬ 
den alle physikalischen Diskettenpara¬ 
meter, die zum Lesen und Beschreiben 
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PARA 3.0*9 ISS? by P. Hoepfner S D. Gunkel 
Automatische Analyse E 


FOJMAINfME : SPT BSH BLM EXM DSM DEM AL0/1 CKS OFT 


Sektoren / Spur : 
Numer des 1 . Sektors : 
Bytes pro Sektor ! 
Spuren pro Seite : 
Doppelsteps (J/N) i 
Koepfe / Laufwerk ( 1 / 2 ) : 
Dichte < 0:FN, U«FM ) : 
Maskierung \ 
Fillerbyte : 

9 

«01 

mfm 

Skew-Faktor : 

Systenspuren : 

Directory-Eintraege ; 
Blockgroesse in KB : 
Spuruebersetzung i 
Sektoruebersetzung ! 

GftF Read / Urite : 

GAP Foroat 

Kapazitaet in KB ! 


Directory in KB : 

E: vortex 

F:IEM 2*40 9 

G: vortex 

HiBACK UP 


P ft B ft 3.0$ 1986 by P. Hoepfner « D, Gunkel 


X 0 F I E R E N 


Inhalt von ftö 




Markiert 








DISCH30 BIN 

HK 


voriger Eintrag 



DISCHONIBAS 

W 

copy 

Eintraq narkieren 



DISKTOOL COW 

BK 

Dil 

Markierung ioeschen 



DOSCOPy COM 

BK 

P 

unblaettern 



DOSDIR .CÖM 

3K 

l 

neues Laufwerk 



DPAICH COM 

HHK 

M 

Kopieren starten 



DRSX .BIN 

2K- 

S 

freien Platz emitteln 



DUM? .COM 

1K 

E 

Dateien loeschen 



DUI BAS 

4K 

R 

Bandisk fomatieren 

tose .sys 

BK 

FARBEN OVR 

4K 

ö 

rtauptnenue 

BOOT .COM 

1K 

FAST .COM 

BK 



COPV62 .COM 

HK 

FASIG .COM 

BK 

Ihre Wahl ; 

CS .COM 

VK 

FCOPV .OUR 

4K 



DCOPV OUR 

HK 



Freier Platz : 704 K-Byte 

DOSCOPV .COM 

SK 


(EPSON 
(SCHNEIDER 


F:IBM PS 
H;BBC ftCORH 


einer Diskette notwendig sind, gelie¬ 
fert. Der zur Erkennung der logischen 
Parameter (Spur- bzw. Sektorüberset¬ 
zung, Blockgröße ect.) unbedingt not¬ 
wendige Disketteneditor fehlt genauso¬ 
wenig wie die Eingabe der Parameter 
von Hand oder die Ausgabe derselben 
auf den Drucker. Ein Vergleich der 
analysierten Parameter mit denen der 
vorhandenen Formate und vielleicht 
eine entsprechende Erkennung eines 
Formates wären wünschenswert ge¬ 
wesen. 

Formatieren 

Dieser erlaubt die Formatierung einer 
Diskette mit einem beliebigen Format 
aus der mehr als 100 Formate umfas¬ 
senden »SYS-Datei«. Zur Formatie¬ 
rung des 3 “-Schneider-Laufwerkes 
wurde ein eigener Menüunterpunkt an¬ 
gelegt. Durch die feste Zuweisung des 
Laufwerksnamen D zum 3“-Schnei¬ 
der-Laufwerk ist endlich auch der Da¬ 
tentransfer zwischen beliebigen 5.25“ 
CP/M-Formaten und dem Schneider- 
Format möglich. 

Weshalb aber hier nicht die Optionen 
»Ramdisk formatieren« erscheint, son¬ 
dern im Untermenü »Dateien kopie¬ 
ren«, kann ich nicht verstehen. 

Spezielle Systeme 

Hier kann man sich die gespeicherten 
Formate und deren Parameter ansehen 
und diese den verschiedenen Laufwer¬ 
ken zu weisen. Ein Ausdruck ist eben¬ 
falls möglich. 

Dateien, Disketten kopieren 

Mit diesen beiden Punkten ist es mög¬ 
lich, entweder eine 1:1 Kopie einer 
Diskette zu erstellen (auch einer fremd- 
formatigen), oder Files zwischen den 
verschiedenen Formaten zu transfe¬ 
rieren. 


MS-DOS Dateien kopieren 

Diese Optionen ermöglichen den 
Datenaustausch zwischen den beiden 
Betriebssystemen MS-DOS und 
CP/M, sowie dem Atarie ST. Die Be¬ 
nutzerführung ist stark am MS- 
DOS-Programm »PC-Tools« ange¬ 
lehnt, wodurch die An wähl der ver¬ 
schiedenen Unterpunkte (formatieren, 
kopieren) durch einen kurzen, knappen 
Kommentar erläutert wird. Sehr lo¬ 
benswert ist die grafische Darstellung 
der Baumstruktur einer MS-DOS-Dis- 
kette und die Möglichkeit die MS- 
DOS-Diskette mit einem Namen, Da¬ 
tum auszustatten, sowie ein komplettes 
Unterverzeichnis anzulegen. Bei die¬ 
sem Unterpunkt hat man den Eindruck 
sich nicht im CP/M, sondern im MS- 
DOS-Betriebssystem zu befinden. 

Formate sichern 

Die den Laufwerken zugewiesenen 
Fremdformate werden gesichert, d.h. 
auf Diskette abgespeichert und beim 
erneuten Starten des Programms direkt 
eingestellt. 

Programm aufrufen 

Von PARA aus kann beispielweise 
Word-Star gestartet werden. Beim 
Verlassen von Wordstar befindet man 
sich dann wieder im eigentlichen 
PARA-Programm. Der unter CP/M 
verfügbare Speicherplatz verringert 
sich dann allerdings um ca. 10 KB. 

NulzeHekl Bedienung*- Doku- Grafik A'boils- Preis/ 
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Resümee 

PARA PLUS ist eine gelungene, kon¬ 
sequente Weiterentwicklung von 
PARA. Die Option »RAM-BIOS star¬ 
ten« und »MS-DOS Dateien kopieren« 
sind Funktionen, die selbst bei »größe¬ 
ren« CP/M- oder MS-DOS-Rechnem 
nicht zur Verfügung stehen. 
Abschließend noch einige wenige Be¬ 
merkungen zum Handbuch: Nach mei¬ 
ner Beurteilung ist ein Programm im¬ 
mer dann lobenswert, wenn man neben 
einer sinnvollen Verwendung zur Be¬ 
dienung kaum einen Einblick in das 
Handbuch benötigt, welches bei die¬ 
sem Programm durchaus zutrifft. Für 
jemanden, der vorher schon mit dem 
alten PARA gearbeitet hat, stellt das 
Manual ein interessantes Nachschlage¬ 
werk dar (z.B. Sourcelisting der Flop- 
py-Routinen). Für den Anfänger ist es 
bezüglich des Wissens um die Organi¬ 
sation einer Diskette ein unentbehrli¬ 
ches Nachschlagewerk. 

Das Programm PARA PLUS wird über 
die Firma Vortex GmbH vertrieben. 
Der Preis von 199, — DM ist eine soge¬ 
nannte Usersprechstunde, bei der man 
Fragen bezüglich des Programms di¬ 
rekt an die Autoren richten kann. 

(Jost Wunderlich) 


Der CPC 

und der Rest der Welt 

Bedauerlicherweise hat sich bei un¬ 
serem Artikel »Der CPC und der 
Rest der Welt« ein kleiner Fehler 
eingeschlichen. Das auf Seite 21 als 
Britannia Eprom Box bezeichnete 
Gerät heißt tatsächlich Rombo 
Eprom Box. Hersteller des Gerätes 
ist die Firma Britannia Develop¬ 
ments. 

(HS) 
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Metrocross 

Hersteller: US Gold 

Vertrieb: Fachhandel 

Steuerung: Joystick/Tastatur 

Monitor: Farbe/Grün 

Preis: Kass. 34,95/Disk. 49,95 DM 

CPC 464 1X1 CPC 664 IX] CPC 6128 K 

Kennen Sie die verschärfte Version ei¬ 
nes Hindernislaufs? Nein, nie gehört? 
Wenn es soetwas wirklich einmal ge¬ 
ben sollte, dann wird dieser Sport aus- 
sehen wie Metrocross. Die Regeln, die 
diesem Spiel zugrunde liegen, sind 
denkbar einfach. Es gilt einen Parkour, 
der von rechts nach links scrollt, zu 
überwinden. Daß dieser Parkour mit 
diversen Handycaps versehen wurde, 
versteht sich von selbst. Zu diesen Hin¬ 
dernissen gehören überdimensionale 
Coladosen, Hürden, Sprungschanzen, 
magnetisierte Flächen auf dem Boden 
und andere, graue Bodenfelder, die das 
Vorankommen erschweren. Wie es bei 
Wettläufen dieser Fasson üblich ist, 
geht es auch hier um Sekunden. Es gibt 
mehrere verschiedene Rennstrecken, 
die nacheinander, jeweils in einem ge¬ 
wissen Zeitraum, absolviert werden 
müssen. Verbleibt nach einem Level 
noch etwas Zeit, so wird sie im näch¬ 
sten Level gutgeschrieben. 

Das erste Level müssen Sie zu Fuß zu¬ 
rücklegen, doch bereits in Level zwei 
finden Sie unterwegs auf dem Parkour 
ein Skateboard, das Sie benutzen kön¬ 
nen. Solange Sie zu Fuß sind, können 


Metrocross, so 
nennt sich der Hür¬ 
denlauf der Zukunft. 
Durch einen stillge¬ 
legten Tunnel, der 
als Rennstrecke prä¬ 
pariert wurde, führt 
der Weg ins Ziel. 
Aber Hürden allein 
wären noch nicht 
genug Hindernis, 
deshalb haben die 
Macher dieses Spie¬ 
les noch die eine 
oder andere Boß- 
haftigkeit eingebaut. 



Sie entgegenkommende Hindernisse 
einfach überspringen, doch sobald Sie 
dann auf dem Skateboard stehen, müs¬ 
sen Sie versuchen, den Hindernissen 
auszuweichen, denn springen Sie, ge¬ 
hen Sie des Skateboards verlustig. 


Spielklee Bedienungs- Doku- Grafik Sound Preis/ 

Ireundllchke« rrierilallan Leistung 



Metrocross ist ein herrlich friedfertiges 
Spiel, das rasant und spannend abläuft. 

Anfangs nicht zu schwer, bedarf es 
doch einiger Übung auch in die höhe¬ 
ren Level zu kommen. Alles in allem, 
Prädikat unterhaltsam. 


(HS) 


BALL CRAZY 

Hersteller: Mastertronic 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Monitor: Farbe/Grün 
Preis: ca. 15,— DM 

CPC 464 Kl CPC 664 K CPC 6128 K 

Bälle, Bälle und kein Ende. Ob sie nun 
rollen, hüpfen, kullern oder dotzen, 
beliebt sind sie allenthalben. Mitten 
hinein in diese Gruppe Spiele (man 
möchts fast schon als eigenes Genre 
handeln), zielt Ball Crazy. Die wich¬ 
tigsten Merkmale: Es ist bunt, lustig, 
einfach, macht viel Spaß und ist zu al¬ 
lem Überfluß auch noch billig (was kei¬ 
nesfalls abwerten soll). 

Die Regeln, nach denen hier gespielt 
werden muß, sind denkbar einfach. 
Am unteren Bildschirmrand befinden 
sich fünf rechteckige Steine, die unter¬ 
schiedliche Farben annehmen können. 
In der Mitte des Screens erscheint ein 
einzelner Stein, dessen Farbe vorgibt, 
welche Farbe die unteren Steine anneh- 


SINDV\_EX/ß£Z 
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men müssen. Auf dieser Reihe Steine 
springt ein Ball, der von Ihnen gesteu¬ 
ert wird. Springt der Ball einmal auf ei¬ 
nen Stein, so verändert er dessen Far¬ 
be. Ist es gelungen, alle Steine in der 
vorgegebenen Farbe einzufärben, er¬ 
scheint über der ersten Reihe eine wei¬ 
tere Reihe Steine und eine andere Farbe 
wird vorgegeben. Während Sie die 
Steine einfärben, fallen ständig Extra¬ 
gegenstände herab. Munition für Ihre 
Luftpistole (um die, natürlich auch 
vorhandenen, Widersacher zu vertrei¬ 
ben), Extraleben, Stahlhelme und so 
weiter. Die Finsterlinge dieses Spiels 
erscheinen in einer kleinen Schleuse, in 
der Mitte des Screens und lassen Ihrem 
Ball bei Berührung die Luft heraus. 


Ein richtig ent¬ 
zückender kleiner 
Vertreter der Ball¬ 
spiele (oder sollte 
man besser sagen 
Hüpfballspiele) ist 
er, der Crazy Ball 
von Mastertronic. 

Eine zwar nicht ge¬ 
rade neue Spielidee, 
so geschickt variiert 
und mit Versätzen 
anderer Spiele ge¬ 
mischt, daß es 
schon wieder 
richtig ist. 



Spielidee Bedienung»- Doku- Grafik Sound Preis/ 

freundlichkeit mentalion Leist urig 



Kommen wir zum Fazit, bei dem ich 
nur Gesagtes wiederholen kann: Lu¬ 
stig, einfach, billig und gut! 

(HS) 

Indiana Jones and 
the Temple of Doom 

Hersteller: US Gold 
Vertrieb: Fachhandel 
Monitor: Farbe/Grün 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Preis: Kass. 34,95/Disk. 49,95 DM 

CPC 464 KI CPC 664 K CPC 6128 K 

Der magische Sankara Stein beschützt 
ein einsames Dorf in Nordindien. Er 
hält die Felder fruchtbar und das Böse 


fern. Doch eines Tages wachen die 
Dorfbewohner auf und der Stein ist 
verschwunden. Mit ihm sind alle Kin¬ 
der des Dorfes entführt worden. Wie 
durch einen Wink des Schicksals wur¬ 
de Indiana Jones genau in dieses leidge¬ 
plagte Dorf verschlagen. Und schon 
bald hat er die Spur des Steines aufge¬ 
nommen. Die Suche führt ihn zu einem 
unterirdischen Tempel, in dem der 
blutrünstigen Göttin Kali gehuldigt 
wird. 

Diese Geschichte liegt sowohl dem 
Film, als auch dem Spiel zugrunde. Im 
Wesentlichen wurden einzelne Sequen¬ 
zen des Drehbuches, die sich beson¬ 
ders dafür eigneten, zu Szenen im Spiel 
umgearbeitet. In der ersten Spielszene 
müssen Sie Dr. Jones, dessen Part Sie 
übernehmen, durch eine Bergland¬ 
schaft steuern. Dort versteckt sind die 
Kerker der entführten Kinder, die er 
befreien muß. In dieser Szene scrollt 
der Screen durch das im Querschnitt 
dargestellte Szenario. Während Indy 
versucht, die Kerker der Kinder zu fin- 



Was nun Doktor Jo¬ 
nes ? Wenn es einen 
Namen gibt, der als 
Synonym fllr das 
Abenteuer herhalten 
kann, dann Indiana 
Jones. Der strahlen¬ 
de Held zweier Ki¬ 
nofilme, die beide 
reine Abenteuerfil¬ 
me waren, erlebt 
nun neue gefahrvol¬ 
le Situationen. In¬ 
diana Jones und der 
Tempel des Todes, 
hört sich vielver¬ 
sprechend an, 
nicht? 


den, wird er andauernd von den Thun- 
gee Wachen attakiert. Diese muß er 
sich mit Hilfe seiner Peitsche vom Lei¬ 
be halten. 

Ist dieser Teil geschafft, gilt es, den 
Eingang des unterirdischen Tempels zu 
finden. Der Weg dorthin fuhrt durch 
ein stillgelegtes Bergwerk. Dort be¬ 
steigt Indy eine Lore und fahrt durch 
das Bergwerk zum Tempel. Natürlich 
sind ihm auch dabei die Thungee Wa¬ 
chen auf den Fersen. Auch hier scrollt 
das Bild und das erstaunlich schnell. 
Der dritte Teil des Spieles führt Indy in 
das Innere des Kali Tempels, denn dort 
verborgen liegt der ersehnte Sankara 
Stein. 

Spielidee Sedieriunps- Doku- Gral* Sound Presf 

freundlicWiail manlalion Ldslunp 



Indiana Jones hat mir beim Testen viel 
Freude bereitet. Die Grafik ist ok, das 
Spielgeschehen interessant und das 
Programm selbst ausgezeichnet. Nur 
der Sound, der zwar vorhanden ist, 
mußte wohl, mangels Speicher, auf 
Sparflamme gekocht werden. Und so 
hört er sich dann auch an: nervig. 

(HS) 

Road Ruinier 

Hersteller: US Gold 

Vertrieb: Fachhandel 

Steuerung: Joystick/Tastatur 

Monitor: Farbe/Grün 

Preis: Kass. 34,95/Disk. 49,95 DM 

CPC 464 K CPC 664 K CPC 6128 K 

Inmitten der flirrenden Hitze Arizonas 
spielt sich seit dreißig Jahren eine der 
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Wille E. Coyote 
kriegt den Hals 
nicht voll. Nach wie 
vor steht ihm der 
Sinn nach gebrate¬ 
nem Roadrunner. 
Sicherlich haben 
Sie, liebe Leser, die 
beiden gleich er¬ 
kannt. Immerhin 
sind Wille E. Coyo¬ 
te und der Roadrun¬ 
ner auch hierzulan¬ 
de durch den Äther 
geflimmert. Und die 
Hatz gehl weiter, 
quer durch Ihren 

CPC. 


dramatischsten, aber auch komischsten 
Fehden ab, die jemals über einen Fern¬ 
sehbildschirm flimmerten. Die Prota- 
goisten dieser Auseinandersetzung: 
Wille E. Coyote, ein hungriger Wü¬ 
stenfuchs mit unstillbarem Heißhunger 
auf gegrillten Roadrunner und der 
Roadrunner, ein seltsames Ding mit 
langen Beinen und langem Hals, das 
soetwas wie eine U.S. Vogel- 
Strauß-Version darstellen soll. Diese 
beiden trugen ihre Kontroversen bisher 
meist auf den bunten Seiten von Co¬ 
mics oder in Zeichentrickfilmen aus. 
Nun endlich kann Wille E. Coyote sei¬ 
ne trickreichen Fallen auch auf Heim¬ 
computern auslegen. 

Die meisten unter Ihnen, liebe Leser, 
werden die beiden aus dem Fernsehen 
kennen und daher auch sicherlich über 
die spezielle Sorte Humor Bescheid 
wissen, der hier gefrönt wird. Wille E. 
Coyote ersinnt eine Falle nach der an¬ 
deren und... fängt sich zumeist selbst 
darin. Beim Austüfteln dieser Fallen ist 
dem Coyoten jedes Mittel recht, das 
Spektrum reicht von Dynamit bis zu 
Reißzwecken auf der Straße. Wer sich 
nun die Mühe macht und Road Runner, 
das Computerspiel untersucht, wird 
feststellen, auch hier bleibt dieser scha¬ 
denfreudige Humor erhalten, wenn es 
hier auch manchmal der Roadrunner 
ist, der sein Fett abbekommt. Sie als 
Spieler übernehmen den Part des Road- 
runners, der einerseits dem garstigen 
Coyoten entkommen muß, aber ande¬ 
rerseits alle auf der Straße umherlie¬ 
genden Futterkömer fressen soll, sonst 
geht’s nicht ins nächste Level. Das 
Spielfeld ist ein vertikal scrollendes 
Wüstenszenario, durch das eine einsa¬ 
me Straße führt. Wille E. Coyote ist 
permanent hinter Ihnen her. Da er nicht 
so schnell rennen kann wie der Road¬ 


runner, hilft er sich mit ausgeklügelter 
Technik. Einem Raketenskateboard 
beispielsweise, oder Spezial Sprungfe¬ 
dern für die Füße, oder einem Ein- 
Mann-Hubschrauber, oder oder oder. 
Abgesehen davon hat der Coyote auch 
noch die vor Ihnen liegende Strecke mit 
einigen Fallen präpariert, selbstauslö- 
sende Kanonen, riesige Steine, die auf 
die Straße herabstürzen und einige 
Überraschungen mehr. 


Sp«ltdM Bedienungs- Doku- Giafik Sound Preis/ 

Ireuodlichktil menlation Lwstung 



Road Runner, das ist passable Grafik, 
mittelmäßige Soundeffekte und viel, 
viel Spielwitz, es macht einfach Spaß 
Wille E. Coyote dabei zuzusehen, wie 
er sich selbst in die Luft sprengt. 

(HS) 

WIZBALL 

Hersteller: Ocean 

Vertrieb: Fachhandel 

Steuerung: Joystick/Tastatur 

Monitor: Farbe/Grün 

Preis: Kass. 29,95/Disk. 44,95 DM 

CPC 464 Kl CPC 664 K CPC 6128 K 

Wiz und seine phantastische Kugelkat¬ 
ze leben in Wizwelt. Wizwelt war ein¬ 
mal bunt, lustig und freundlich. Doch 
dann kam der böse Zark, ein Zauberer, 
was sonst, und hat seine rasende Ko¬ 
boldhorde ausgeschickt, alle Farben 
von Wizwelt einzusammeln. Öde und 
grau ist nun die Heimat von Wiz und 



FÜR SCHNEIDER IDEAL 



Die Lösung für Schneider 
1512 und 1640 
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Kugeln, Bälle, Mur¬ 
meln und kein Ende 
abzusehen. Nach¬ 
dem die Kullerspiel¬ 
welle nun schon 
eine Weile abgeebbt 
ist, kommt nun mit 
Wizball sozusagen 
ein Nachzügler die¬ 
ses Genres. Doch 
bei genauerer Be¬ 
trachtung zeigt sich, 
das die Ähnlichkei¬ 
ten mit bekannten 
Murmelspielen spä¬ 
testens mit der Tat¬ 
sache enden, daß 
auch hier ein Ball 
Hauptfigur ist. 



ö ö U U 


seiner Katze. Übrigens: Wiz ist ein 
Ball und seine Katze eine Kugel, na ja, 
halt eben eine Wizweltkatze. Auf jeden 
Fall finden Wiz und seine Katze die 
graue Wizwelt wenig schön, und ent¬ 
schließen sich die geraubten Farben 
wieder zu beschaffen. 

Die beiden beginnen ihre Suche auf der 
ersten Ebene von Wizwelt, die dem 
Spieler auf dem Monitor als Quer¬ 
schnitt dargestellt wird. Am Anfang ih¬ 
rer schweren Aufgabe hat Wiz noch 
wenig Erfahrung und kann nur in wei¬ 
ten Sprüngen von links nach rechts, 
oder andersherum hüpfen. 

Bereits im zweiten Bild, das übrigens 
eingeblendet wird, von Scrolling also 
keine Rede, begegnet Wiz seinem er¬ 
sten Gegner. Hier kann Wiz zum ersten 
Mal seine Fähigkeiten unter Beweis 
stellen. Er muß versuchen, den Ko¬ 
bold, auf den er trifft, abzuschießen. 
Ist dies gelungen, hinterläßt der ver¬ 
schwindende Kobold eine Blase, die 
Besonderes enthält. Gelingt es ihm 
nämlich, diese Blase einzusammeln, 
erhält er Erfahrung und damit zusätzli¬ 
che Fähigkeiten. Zum Beispiel wird es 
so möglich die Sprungweite zu steuern 
oder mit noch mehr Erfahrung gar tota¬ 
le Kontrolle über Wiz zu erhalten, so 
daß ihn nicht einmal die Schwerkraft 
behindert. 

Durch das Sammeln von Erfahrung 
werden auch die Kampfeigenschaften 
von Wiz verbessert. 

SpieKdoe Bedienung^ Doku- Gcafik Sound Preis/ 

«reundlichkeK menialion Leistung 



Aber es steckt noch viel mehr in Wiz¬ 
ball als ich Ihnen hier überhaupt schil¬ 
dern kann. Auf jeden Fall erwartet Sie 
eine gelungene Grafik und ein recht 
neues Spielprinzip, das obendrein noch 
unerhört viel Spaß bringt. 

(HS) 


Tank 

Hersteller: Ocean 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Monitor: Farbe/Grün 
Preis: Kass. 29,95/44,95 DM 

CPC 464 K CPC 664 Kl CPC 6128 Kl 

Irgendwo auf der Welt wird ein Land 
von einem Diktator tyrannisiert. Da 
dies manch einer der Nachtbamationen 
sauer aufstößt, wird eine Invasion ge¬ 
plant. Allerdings nicht mit 10000 
Mann und eben sovielen Panzern, son¬ 
dern mit einem einzigem Gefährt, ei¬ 
nem Tank. 


Tank, ist bekanntlicherweise das engli¬ 
sche Wort für Panzer und der Name ei¬ 
nes neuen Spieles, das mal wieder ei¬ 
nen sehr kriegerischen Hintergrund hat 
und ursprünglich ein Arcadenautomat 
war. 

Nun, umgesetzt für alle gängigen 
Heimcomputer, ist es auch zuhause 
möglich, mit zwölf Tonnen Stahl un¬ 
term Hintern durch die Gegend zu fah¬ 
ren und andere Panzer zu vernichten. 
Das allererste was uns bei diesem Spiel 
auffiel, war das Fehlen jeglichen 
Sounds. Aber besser keine Musik als 
nervige Musik und die paar fehlenden 
Geräusche fallen kaum auf. 

Das Spiel an sich stellt sich als ein mit 
gefälliger Grafik dargestelltes Hinder¬ 
nisrennen in der Draufsicht dar. Be¬ 
wegt man den Panzer, so bleibt er im¬ 
mer in der ungefähren Mitte des Bil¬ 
des, während die Landschaft, je nach 
Fahrtrichtung, vorbei gescrollt wird. 

Der Tank verfügt über zweierlei Be¬ 
waffnung, einmal der Turm mit seiner 
schweren Kanone, zum anderen die 
vorn und hinten am Gefährt montierten 
MG’s. Damit sind wir schon bei einer 
der Besonderheiten des Spiels. 

Der Turm des Tanks und damit auch 
die Kanone lassen sich unabhängig 
vom eigentlichen Panzer steuern und 
abfeuem. Das bedeutet, daß man Tank 
auch zu zweit spielen kann. 


Sp**.<*t* Bedienungs- Doku- Gralik Sound Prois/ 
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Nachdem Sie als 
Ikari Warrior durch 
den Dschungel jag¬ 
ten, in Army Moves 
Jeeps, Jet und Heli- 
copter steuerten, 
dürfen Sie jetzt 
Platz nehmen in ei¬ 
nem waschechten 
Panzer. Es gilt mal 
wieder einen Dikta¬ 
tor zu stürzen. 
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Man hat sich wieder 
lange Zeit gelassen, 
im Hause Ultimate. 
Noch immer von den 
Lorbeeren der grau¬ 
en Vergangenheit 
zehrend, dauerte es 
auch diesmal wieder 
fast neun Monate 
bis das neue Spiel 
vorlag. Obwohl 
man sich nach wie 
vor nicht vom 3-D 
Adventure trennen 
will, ist bei Bubbier 
zumindest der Ver¬ 
such gemacht wor¬ 
den neues einzu¬ 
bauen. 



Ein Spieler steuert via Joystick den 
Tank selbst und feuert dessen MG’s ab, 
der zweite Spieler bedient über Tasta¬ 
tur die Kanone. 

Tank ist sicher kein Spiel für das die 
Macher den Friedens-Nobelpreis ver¬ 
liehen bekommen, es ist was es ist, ein 
Spiel, bei dem geschossen werden 
muß. 

Jedoch ist das Ganze gut aufgemacht 
und, trotz guter Grafik, so abstrakt ge¬ 
halten, daß man die kleinen gegneri¬ 
schen Panzerchen gut erkennen kann, 
die kleinen Soldaten, die ab und an her¬ 
umrennen, aber nur an der Tatsache als 
Menschen erkennen kann, daß sie vier 
Extremitäten haben. 

Ansonsten machts Spaß, zu zweit noch 
eine ganze Ecke mehr als alleine. 

(HS) 


Bubbler 

Hersteller: Ultimate 

Vertrieb: Fachhandel 

Steuerung: Joystick/Tastatur 

Monitor: Farbe/Grün 

Preis: Kass. 34,95/Disk. 49,95 DM 

CPC 464 K CPC 664 K CPC 6128 Kl 

Es war einmal im Computerspielland, 
dort trug es sich zu, daß sich zwei Zau¬ 
berer, die einander spinnefeind waren, 
mächtig in die Haare kriegten. 

Wie’s nun mal sein muß, zog einer der 
beiden den Kürzeren und wurde vom 
Sieger in eine fremde Dimension ver¬ 
bannt. 


Dort, gefangen im Körper einer Blase, 
sinnt er natürlich darüber nach, wie es 
gelingen könnte, sich aus dieser mißli¬ 
chen Lage zu befreien. 

Und nach einigem Meditieren, Nach¬ 
denken und so manchem Zauberspruch 
war zumindest so etwas wie ein prakti¬ 
kabler Plan vorhanden. 

Bubbler spielt in einem jener hinrei¬ 
chend bekannten 3-D Szenarien und 
bietet, um dies vorweg zu sagen, vom 
Spielgeschehen her wenig Neues. 
Nichts dem zu Trotz präsentiert sich 
die Grafik und Animation in der Ulti¬ 
mate üblichen Qualität. 

Auch der Sound repräsentiert wieder 
Ultimatestandard, und quäkst gemüt¬ 
lich vor sich hin. 

Nun, Sie als Spieler übernehmen den 
Part des unterlegenen Zauberers, Kin- 


tor mit Namen, und müssen versuchen, 
den Gefahren jener fremden Zone zu 
trotzen und sie nach und nach zu besei¬ 
tigen. 

Natürlich schleicht vielerlei Getier 
durch diese fremde Welt, doch die 
hauptsächliche Gefahrenquelle sind 
große, blasenproduzierende Flaschen. 

Die Blasen (Bubbles), die aus diesen 
Flaschen aufsteigen, beherbergen all 
die kleinen Finsterlinge, die, sobald 
die Blase zerplatzt ist, Ihnen nach¬ 
stellen. 

Es gilt, jede dieser Flaschen mit einem 
festen Korken zu versehen. Allerdings, 
diese Korken müssen auch erst einmal 
gefunden werden. 


Sp.oi.deo Bedienungs- Doku- Grafik Sound Preis/ 

freundllchkeit menlalwn Leistung 



Im Bereich der Computerindustrie gibt 
es wenige Konstanten, Ultimate ist eine 
solche. 

Diese Truppe produziert seit Jahr und 
Tag dasselbe. Seit dem legendären 
Night Lore ähneln die folgenden Pro¬ 
gramme dieser »Urform« des 3-D Ad- 
ventures. Nicht anders verhält es sich 
mit Bubbler, der zumindest noch einen 
Vorteil hat, das Spiel macht Spaß. 

(HS) 






Es rumst mal wieder 
im Sonnensystem. 

Es gilt den MagMax 
zusammenzusetzen. 
MagMax ist ein 
Kampfroboter der 
Rambo wie ein Wa¬ 
schweib aussehen 

läßt. Also, Pazifi¬ 
sten wegsehen, in 
diesem Spiel 
herrscht Krieg. 
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Demnächst auf Ihrem Computer 


Kommende Attraktionen... 

Quer durch alle Genres zieht sich die 
thematische Bandbreite der Progs, die 
wir diesen Monat vorstellen möchten. 
Zu allererst wird es so recht martia¬ 
lisch mit... 


Mutants 



Eine neue Waffe ist außer Kontrolle. Mu¬ 
tierte Kampforganismen drohen die Ga¬ 
laxis zu überschwemmen. Diese Mutan¬ 
ten verändern sich ständig und die Waffe, 
die bei der Urform Wirkung zeigt, bleibt 
nach der ersten Mutation ohne Wirkung. 
Sie müssen der Mutanten Herr werden, 
doch zeigt Ihre Waffe auch Wirkung? 


High Frontier 



Ronnie Reagans Weltraumpläne eines 
Satelliten gestützten Abwehrsystems zei¬ 
gen Wirkung, zumindest in der Software¬ 
branche. Activision bringt mit High 
Frontier eine komplexe Simulation der 
Problematik heraus. Sicherlich ist das 
Thema des Spiels heute noch Science 
Fiction, aber warten wir doch einfach ein 
paar Jahre... 



Erinnern Sie sich noch an Elite, das 
Spiel, bei dem man im Weltraum Handel 
treiben mußte? In dieselbe Richtung zielt 
auch PSI 5, das nun endlich auch für die 
CPC’s vorliegt. Ihre Aufgabe ist es, eine 
Crew zusammenzustellen und eine La¬ 
dung wertvoller Waren sicher ins Ziel zu 
geleiten. Ein sehr komplexes Spiel. 

World Class Leader Board 



Wer’s noch nicht weiß, Leader Board ist 
der Rollce Royce unter den Golfsimula¬ 
tionen. Eines der wenigen Computer¬ 
spiele, bei denen mehr als zwei Personen 
mitspielen können, aber keiner zu kurz 
kommt. Golf ist nun mal, nicht nur in Na¬ 
tura, eher eine ruhige Sportart, bei der 
Hektik eher zum Nachteil gereicht. 


TAI PAN 



Chinesische Ränke in und rund um Hon¬ 
kong. Nach dem Roman von James Cla- 
vell, dessen Shogun hierzulande schon 
Triumphe feierte, entstand dieses Spiel. 
Das Spiel stellt so eine Art Monopoly 
dar, das Mitte des neunzehnten Jahrhun¬ 
derts im Chinesischen Meer spielt. Ihr 
Ziel ist es, oberster Herrscher von Hon¬ 
kong zu werden, der TAI PAN. 


Wonder Boy 

Die Welle der Automaten Umsetzungen 
will nicht enden. Mit Wonder Boy ist ein 
Spiel herausgekommen, das auf den er¬ 
sten Blick stark an das gute alte Ghosts’n 
Goblins erinnert. Es geht um einen Jun¬ 
gen, der in einer Fabelwelt nach seiner 
entführten Freundin suchen muß. Das 



ganze ist recht bunt und scrollt und piepst 
und knackst und rumst... 


Survivor 



In einer kosmischen Arche sind unend¬ 
lich viele Lebensformen von ebenso vie¬ 
len Welten zusammengepfercht. Darun¬ 
ter das letzte Wesen einer ausgestorbenen 
Rasse. Ein hochintelligentes Etwas, ein 
mörderisches Etwas, ein Ding, das unter 
allen Umständen den Fortbestand seiner 
Rasse sichern will. Darum versucht es, in 
die Brutkammern des Schiffes einzudrin¬ 
gen und dort Sporen abzulegen. Und Sie 
müssen diesem Monster dabei helfen. 


Killed until Dead 



Eigenwillig ist nicht nur der Titel dieses 
Spieles, eigenwillig ist auch das Spiel 
selbst. Zunächst einmal läßt es sich nur 
schwer in bestehende Schemen einord- 
nen, ist also weder ein Action-Spiel noch 
ein reines Adventure. Auf jeden Fall 
müssen Sie den Fall lösen, denn Sie über¬ 
nehmen die Rolle von Hercule Hohnes... 
oder war der Name Sherlock Poirot? Und 
Sie müssen verhindern, daß jemand Ge¬ 
tötet wird, bis zum Tod! /tto\ 
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PC Spielwelt 

Pac Man treibt sein Unwesen nun auch auf den PC’s. Nachdem Spiele auf 
MS-DOS Rechnern jahrelang ein regelrechtes Schattendasein führten und 
Spiele als Entweihung erhabener Anwendungsmaschinen angesehen wurden. 
Doch es gibt Dinge zwischen Datenbank und Textverarbeitung, die Sie sich in 
Ihren tollsten Visionen nicht haben träumen lassen. 


PORTAL 2106 



Hersteller: Activision 
Copmputer: PC 512k Color Monitor 
Steuerung: Keyboard 


Unsere Erde, eine tote Welt? Kein Rund¬ 
funk, kein Fernsehen nicht das geringste 
Anzeichen von Leben. Eine Welt, voller 
Städte, Siedlungen und anderen Anzeichen 
intelligenten Lebens... aber ohne Leben. 
Die Besatzung der Cyngi 61 Expedition 
steht vor einem Rätsel. Der blaue Planet, in 
dessen Orbit sie sich nun befindet, ist die 
Erde, wohlbehalten, keinerlei Anzeichen 
von Strahlung oder Vernichtung, doch leer, 
ohne Menscheit. 

Die Cyngi 61 Expedition war lange unter¬ 
wegs; lange hatte man keinerlei Kontakt 
zur Erde und während an Bord des Schiffes 
nur wenige Jahre vergingen, sind auf der 
Erde Jahrzehnte verstrichen. Bei einer ge¬ 
naueren Suche finden die Expeditionsmit¬ 
glieder einen gewaltigen Computerkom¬ 
plex, der noch teilweise in Betrieb ist. Ho¬ 
mer ist ein bio-elektronisches Gehirn, das 
in seinem Inneren das gesammte Wissen 
der Menschen beherbergt. Wenn irgendwo 
die Ursache für das Verschwinden der 
Menscheit gefunden werden kann, dann in 
Homers Datenbänken. 

PORTAL 2106 ist der Versuch, ein Adven- 
ture zu machen, das sich wesentlich von 
den althergebrachten Konzepten gängiger 
Adventures unterscheidet. Portal verwan¬ 
delt ihren PC in ein Terminal des Super¬ 
rechners Homer. Sie, als Spieler, müssen 
versuchen, Zugang zu Homers Datenbän¬ 
ken zu bekommen um dort die Ursache für 
das Verschwinden der Menschen zu fin¬ 
den. Aber nicht alle Daten Homers sind 
einfach so abrufbar viele seiner Speicher¬ 
segmente sind gesichert. Doch sicher ist, 
irgendwo in Homer liegt die Antwort, doch 
sie zu finden ist Ihre Aufgabe. 


TRACKER 



Hersteller: Rainbird 

Computer: PC 512k Color/Monochrom 
Steuerung: Tastatur 4- Maus 


Auch wenn Fußball schon längst im 
Nebel des Vergessens verschwunden 
ist, wird der Mensch Sport treiben. 
Doch wie könnten diese Sportarten der 
Zukunft aussehen. Darum haben sich 
die Programmierer aus dem Hause 
Rainbird Gedanken gemacht. Und aus 
dem Sport der Zukunft wurde ein Com- 
puterspiel von heute. Das Spielfeld, in 
dem Tracker gespielt wird, setzt sich 
aus sieben symetrisch zueinander ange¬ 
ordneten Waben zusammen. Jede die¬ 
ser Waben stellt ein Labyrinth dar. 
Diese sieben Teile sind nun untereinan¬ 
der ebenfalls verbunden, so daß ein rie¬ 
siges Gängegewirr mit sieben Zentren 
entsteht. Sechs in den äußeren Waben 
und eines im Zentrum der gesammten 
Konstruktion. Jedes der sechs äußeren 
Zentren markiert die Position eines 
Biocomputers, dessen Aufgabe es ist, 
sein Teilstück zu verteidigen. Im Zen¬ 
trum der inneren Wabe sitzt das Ma¬ 
sterbrain, das die Aktionen der sechs 
äußeren Computer coordiniert. Sie, als 
Spieler, übernehmen den Gegenpart zu 
den Computern. Ausgerüstet mit einem 
Trackerjäger müssen Sie versuchen, 
die sieben Computer außer Gefecht zu 
setzen. Zuerst die sechs an der Periphe¬ 
rie und danach das Masterbrain im Mit¬ 
telpunkt. 

Mit Tracker ist es gelungen, ein wahr¬ 
lich rasantes Actionspiel zu ent¬ 
wickeln, dessen Strategieelemente 
nicht nur Stafage bleibt. Es bedarf 
schon eines gut geplanten Vorgehens, 
um all den Jägern und Suchern zu ent¬ 
gehen, die von den Biogehirnen gegen 


Sie ins Felde geschickt werden. Immer 
dann, wenn es Ihnen nicht gelungen ist, 
den Gegner irgendwie auszutricksen, 
kommt das Actionelement zum Tra¬ 
gen. Denn einmal von den Jägern ge¬ 
stellt, hilft nur noch gute Reaktion. 

Five-A-Side Soccer 



Hersteller: Mastertronic 

Computer: PC mit CGA od. EGA Karte 

Steuerung: Tastatur 


Der Kampf ums schwarz weiß gefleck¬ 
te Leder versetzt immer wieder ganze 
Nationen in Aufruhr. Sicherlich einer 
der Gründe, warum Fußball wieder 
und wieder als Computerspiel vorge¬ 
legt wurde. Mit Mastertronics Five- 
A-Side Soccer liegt nun auch eine PC- 
Version des Deutschen quasi National¬ 
sports vor. Zwar ist man beim Five- 
A-Side Soccer nur mit fünf Mann pro 
Mannschaft zu Gange, und hierzulande 
wird dies dann auch als Hallenfußball 
gehandelt, doch das Flair, das von die¬ 
sem Sport ausgeht, bleibt erhalten. 

Die Regeln, nach denen hier gespielt 
wird, unterscheiden sich dann auch ein 
wenig von den üblichen Fußballregeln. 
Wesentlichste Unterschiede sind das 
Fehlen der Abseitsregel und der Maß¬ 
gabe, daß der Ball nicht über Schulter¬ 
höhe gespielt werden darf. Five- 
A-Side Soccer kann wahlweise mit ei¬ 
nem oder zwei Spielern ausgetragen 
werden. 

Mastertronic ist bisher eher als Produ¬ 
zent von Billigspielen für diverse 
Heimcomputer bekannt. Da der Preis¬ 
verfall bei MS-DOS Rechnern die 
Grenze zwischen Heim- und Ge¬ 
schäftsrechnern immer weiter ver¬ 
schwinden läßt, war es eigentlich nur 
eine Frage der Zeit, bis Hersteller wie 
Mastertronic auch diesen Markt für 
sich entdeckten. Mit Five-A-Side Soc¬ 
cer wurde sozusagen eines der ersten 
Billigspiele für PC’s vorgelegt. 
Sicherlich wird hier nicht die Qualität 
geboten, wie man sie von Spielen um 
100,— DM her kennt. Aber wie ge¬ 
sagt, Five-A-Side Soccer ist ein »Bil¬ 
ligspiel« und will auch gar nichts ande¬ 
res sein. Auf jeden Fall kann man sa¬ 
gen, daß man bei Five-A-Side Soccer 
korrekt bedient wird. 

(HS) 
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Joyce 

Sonderheft 2/87: 

Nachdem das erste Sonderheft im April des Jahres 
ein wirklicher Renner geworden ist, sind wir stolz, Ih¬ 
nen das zweite vorstellen zu dürfen. Wieder enthält 
das Sonderheft eine sorgfältig erstellte Mischung von 
Programmen, Berichten und Tips zu jedem Anwen¬ 
dungsgebiet der Schneider-Rechner PCW 8256/8512. 

Aus dem Inhalt: 

Eine Marktübersicht zeigt Software, Hardware und 
Zubehör für Joyce auf einen Blick. 

Pascom ist ein in Mallard-Basic geschriebener 
Compiler zum Kennenlernen der Programmier¬ 
sprache Pascal. 

Eine relative Adress- und Archivverwaltung stellt ein 
nützliches Werkzeug zur Verwaltung Ihrer Dateien 
dar... 

Zur dreidimensionalen Darstellung von mathemati¬ 
schen Funktionen dient der 3D-Funktionsplotter. 

Übersichtliche Darstellung von Basic-Listings mit 
Hervorhebung von GOTO und GOSUB ermöglicht 
der LISTER. 

Garantiert ohne GSX arbeitet die Turbo-Pascal- 
Grafikerweiterung, ein Super-Werkzeug für alle 
Pascal-Fans! 



Joyce Databox Sonderheft 2/87: 


Funktionstastenbelegung ist kein Problem mehr. 
Das kleine Basic-Programm fordert Sie zur Eingabe 
der Bedeutung der Tasten fl — f8 auf und speichert 
das Ergebnis fertig für die Startdiskette ab... 

Tips zu LocoScript unterstützen den Textprofi: wie 
wär’s mit vierspaltigem Druck? 

dBase2: was Sie schon immer über Installation und 
Arbeit mit diesem System wissen wollten; viele Tips 
aus dem »Nähkästchen«... 

Auch diesmal stellt das Sonderheft einige nützliche 
Prozeduren zu LOGO zur Verfügung. 

.. .und vieles andere mehr! 

Das Joyce-Sonderheft 2/87 ist beim Verlag, beim guten 

Buchhandel und im Bahnhofsbuchhandel 

ab 15. Oktober 1987 zum Preis von 20,- DM erhältlich. 

Alle im Heft veröffentlichten Programme sind auf 
3 - Diskette erhältlich (insgesamt über 480 kB!). 


Die Databox platzt aus allen Nähten! Über 480 kB an Daten ste¬ 
hen auf drei Diskettenseiten zur Verfügung: alle Programme 
und Dateien aus dem Sonderheft finden Sie hier lauffähig vor. 


Inhalt: 

Diskette 1: 

- 3D-Plotter 

- Pascal-Compiler 

- dBase-CMDs 

- dBase-Handbuch 

- Kybernetik-Lernspiel 

- Quickregister 

- Spaltendruck (LocoScript) 

- Entscheidungsgenerator 

- Grafmod-Erweiterung 


- Adressverwaltung 

- Archiv-Verwaltung 

- Balkenmenue 

- Funktionszeichner (LOGO) 

- Kalender 

- Labelprinter 

- Lister f. Basicprogramme 
-Funktionstastenprogramm 

- Suburbia: Brettspiel 
ähnlich MONOPOLY 


u.a.m., insgesamt ca. 310 kB auf 2 Seiten 

Diskette 2: 

Alle Dateien für die Turbo-Pascal-Grafik-Toolbox: Quellcode und Demo- 
Dateien im Source- und Kommandoformat - 170 kB Daten! 



Bestellkarte ausfülien und absenden an: 

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 • Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege • Tel. (0 56 51) 87 02 
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Joystick a la carte - oder: 

Was Sie schon immer über Joysticks wissen wollten... 

In Sachen Joystickanschluß kommt es auf dem Schneider PC immer wieder zu Pro¬ 
blemen und Mißverständnissen. Der folgende Beitrag versucht, diese Probleme aus 
der Welt zu schaffen. Neben einem Ausflug in die Welt der Joysticktheorie wird da¬ 
bei auch eine Erweiterungskarte für den PC vorgestellt 


Was von Schneider als nette Zugabe für 
den Anwender gedacht war, nämlich der 
Joystickanschluß an der Tastatur, hat sich 
als kleiner Stolperstein erwiesen. 

In vielen Situationen bringt er nämlich 
recht wenig. Sei es in einem kommerziel¬ 
len Spiel, welches zu Beginn freundlich 
fragt, ob mit einem Joystick gespielt wer¬ 
den soll und dann doch einen fehlenden 
Joystick meldet oder sich gleich ganz ver¬ 
abschiedet, oder in einer Anwendung, die 
Joystickbewegungen ganz einlach ignoriert 
obwohl diese laut Handbuch doch die 
Cursortasten ersetzen sollen. Für dieses 
Fehlverhalten gibt es zwei Gründe, die im 
folgenden erläutert werden sollen. 


Digital und analog., 


Der Hauptgrund dafür ist, daß es zwei 
Arten von Joysticks gibt: digitale und 
analoge. Bei digitalen Joysticks wird die 
Richtung durch die Betätigung von Ta¬ 
stern nach dem Allesodernichts-Prinzip 
bestimmt, in der analogen Version wird 


die Auslenkung über das Zeitverhalten 
eines RC-Gliedes bestimmt, dessen va¬ 
riabler Teil in Form eines Potentiome¬ 
ters im Joystick sitzt. 

Nun ist es leider so, daß Schneider für 
den Tastaturanschluß einen digitalen 
Joystick vorgesehen hat, in der IBM- 
Welt sind jedoch analoge Sticks zum 
Standard erklärt worden. 

Durch die vollkommen andere Funk¬ 
tionsweise ist eine andere Art von An¬ 
schluß und Abfrage nötig, auf die später 
noch eingegangen wird. Als erste Er¬ 
kenntnis können wir schon einmal fol¬ 
gendes festhalten: wenn ein Programm, 
insbesondere ein englisches oder kom¬ 
merzielles Spiel, nach einem Joystick 
fragt, ist im allgemeinen nicht der 
Schneider Anschluß gefragt sondern ein 
IBM kompatibler analoger... 

Und wenn der Schneider-Anschluß 
manchmal funktioniert und das andere 
Mal wieder nicht, so hat das einen einfa¬ 
chen Grund: die Tastatur liefert für 
Joystick- und Cursortasten unterschied¬ 


liche Werte. Das Betriebssystem er¬ 
kennt die Stick-Werte und ersetzt sie ge¬ 
gebenenfalls durch die Cursorcodes. 
Wenn jetzt aber, was bei recht vielen 
Programmen der Fall ist, die Tastatur 
direkt abgefragt wird, werden zwar die 
Cursortasten erkannt, mit den Joystick- 
Codes kann das Programm dann aber 
nichts anfangen. Da hilft kein Rütteln, 
der Joystick wird einfach ignoriert. 

(Interessant ist, daß das Spiel STRIKE 
EAGLE von MicroProse - dies ist kei¬ 
ne Werbung, Herr Zensor - als einzi¬ 
ges mir bekanntes Spiel auf den 
Schneider-internen Joystick reagiert). 

Also keine Panik wenn etwas nicht 
funktioniert, das liegt einzig und allein 
daran, daß die meisten EBM- 
kompatiblen PC’s nur über digitale Jo¬ 
ystickanschlüsse verfügen. 


Analoger Ausweg 


Was macht man aber nun, wenn man 
partout IBM-kompatibel sein möchte, 
zumal ja analoge Sticks einige Vorteile 
bieten, z.B. in Sachen Flugsimulatoren, 
bei denen man Kurven elegant durch 
proportionale Auslenkung des Steuerk¬ 
nüppels und nicht durch zeitabhängiges 
Tastendrücken einleiten kann? Da hilft 
nur eins, man greift in den Geldbeutel 
und kauft sich einen Adapter nebst 
Analog-Joystick... 

So ein Adapter, auch Game Adapter 
oder Game Port genannt ist notwendig, 
um die analogen Joysticksignale in 
computertaugliche Informationen um¬ 
zuwandeln und besteht aus einer Steck¬ 
karte, die in einen Steckplatz des PC 
eingesteckt (sagt ja schon der Name) 
wird und auf der Rückseite Anschluß¬ 
möglichkeiten für zwei Joysticks bietet. 

Die Auswertung der Joystickposition 
geschieht durch Zusammenspiel von 
Hard- und Software: auf der Adapter¬ 
platine, die je 4 analoge (2 x X/Y- 
Koordinaten) und digitale (2x2 Feu¬ 
erknöpfe) Eingänge besitzt, werden 
durch den Schreibzugriff auf eine I/O- 
Adresse (normalerweise $201) 4 Timer 
gestartet, die nach Ablauf einer von der 
Stellung des Potis im Joystick abhängi¬ 
gen Zeit auf 0 gehen. (Vgl. hierzu die 
Bilder zum Funktionsschema und zum 
Schaltplan des Joysticks.) In der Zwi¬ 
schenzeit steht der Status der Timer 
und der Feuerknöpfe als Bytewert zur 
Verfügung und muß vom Programm 
ausgewertet werden. 
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Das Statusbyte besitzt folgende Form: 

bit 0: Zählerstatus AX 
bit 1: Zählerstatus AY 
bit 2: Zählerstatus BX 
bit 3: Zählerstatus BY 
bit 4: Feuerknopf Al 
bit 5: Feuerknopf A2 
bit 6: Feuerknopf Bl 
bit 7: Feuerknopf B2 

Dabei bedeutet eine 1 im Zählerstatus, 
daß der entsprechende Zähler noch 
nicht abgelaufen ist, eine 0 am Feuerk¬ 
nopf bedeutet, daß der entsprechende 
Button gedrückt wurde. 

Das Programm fragt nun das Statusbyte 
solange ab, bis alle Zähler abgelaufen 
sind und inkrementiert gleichzeitig je 
nach Zustand der Zähler entsprechende 
Zählvariablen, die am Ende des Durch¬ 
gangs einen zur Auslenkung des Joy¬ 
sticks proportionalen Wert enthalten. 
Diese Auswertung muß allerdings 
durch den Programmierer erfolgen, 
vom Betriebssystem wird sie nicht un¬ 
ter stützt... 


Kartentricks 


Soweit zur Theorie, in der Praxis 
braucht man sich nur noch die passende 
Karte und den passenden Joystick zule¬ 
gen und die Sache ist gelaufen. Ganz so 
einfach ist das jedoch nicht, denn reine 
Game Adapter gibt es kaum auf dem 
Markt, meist fristen sie auf sogenannten 
Multifunktionskarten ihr Dasein, zu¬ 
sammen mit weiteren Schnittstellen 
oder Echtzeituhren. Wer also nicht un¬ 
bedingt noch Wert auf eine zweite 


Druckerschnittstelle oder Uhr legt, 
muß etwas suchen, wenn er sich nicht 
unnötige Dinge zulegen will. 

Ein reiner Game Adapter wird von der 
Fa. Homet GmbH, Postweg 88,4200 
Oberhausen 11 für ca. 35 DM incl. Ver¬ 
sandkosten angeboten. Passende Joy¬ 
sticks gibts im Fachhandel ab 40 DM. 
Diese Karte wurde zur allgemeinen Zu¬ 
friedenheit auf dem PC 1512 getestet: 

Der Game Adapter enthält auf einer 
kurzen Steckkarte, die recht gut als 
»Lückenfüller« neben eine Drivecard 
paßt, einige kleine TTL ICs zur Aus¬ 
wertung und zwei 15 polige Buchsen 
zum Anschluß von 2 IBM kompatiblen 
Analog-Joysticks. Außer der einfachen 
Montage durch Einstecken und Ver¬ 
schrauben sind keine weiteren Arbeiten 
nötig. Die Karte wird, wenn die Soft¬ 
ware mitspielt, automatisch erkannt, 
falls ein Joystick in Port A angeschlos¬ 
sen ist. In einer kurzen englischen An¬ 
leitung kann der technisch Interessierte 
die notwendigen Hintergründe für 
Funktion und eigene Abfragen finden. 
Die Verwendung der Karte ist übrigens 
nicht auf reine Spielereien beschränkt, 
sie kann auch gut für andere Anwen¬ 
dungen (z.B. Meßwert- oder Wegerfas¬ 
sung) als Schnittstelle mit 4 analogen 
(resistiven) und 4 digitalen Eingängen 
zweckentfremdet werden... 


Probleme 


Leider gibt es mit der Karte noch zwei 
kleine Probleme: Einmal ein rein me¬ 
chanisches - die Karte paßt nicht ganz 
in das Gehäuse, was dazu führt, daß 


zumindest beim getesteten Exemplar 
die Abdeckung der Steckplätze teilwei¬ 
se offenbleiben muß. (Vom thermi¬ 
schen Standpunkt jedoch nicht unbe¬ 
dingt zu verachten...) 

Andererseits kann es Vorkommen, be¬ 
sonders bei älterer Software, daß der 
PC 1512 mit seinen 8 MHz Taktfre¬ 
quenz einfach zu schnell ist und Ex¬ 
tremwerte nicht richtig erkannt wer¬ 
den, z.B. Nullpunkte als größer angese¬ 
hen werden oder Vollausschläge zum 
Überlauf führen. (So konnten beim 
Test des MicroSoft Flugsimulators bei¬ 
spielsweise Linkskurven nicht richtig 
geflogen werden, andere Programme 
funktionierten jedoch ordnungsge¬ 
mäß). 

Abhilfe könnte hier ein Verkleinern 
der für das Timing zuständigen Kon¬ 
densatoren (C1..C4) auf der Adapter¬ 
platine auf etwa 6.8 nF statt den mo¬ 
mentanen 10 nF bringen, allerdings 
sind die Experimente hierzu noch nicht 
abgeschlossen. 


Fazit 


In Sachen Joysticks dürften jetzt wohl 
alle Unklarheiten gelöst sein, zumin¬ 
dest wissen Sie jetzt, warum es in man¬ 
chen Fällen nicht klappt. 

Wer vollkommen IBM-kompatibel sein 
möchte findet in der vorgestellten 
Adapterkarte eine zwar mechanisch un¬ 
befriedigende, ansonsten jedoch emp¬ 
fehlenswerte und preisgünstige Lösung. 

(M. Anton) 
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BCi Pascal 

Hersteller: Benthien Consulting Int. 

Vertrieb: DMV GmbH Eschwege 

Rechner: IBM-kompatible, MS DOS 2.0 oder größer, mind.256 KB RAM, 
2 Diskettenlaufwerke oder je 1 Diskettenlaufwerk/Festplatte. 
Preis: 249,- DM 

Mit BCi Pascal ist ein neuer Stern am Pascal-Himmel aufgegangen. Wie hell er 
leuchtet sei im folgenden Testbericht untersucht. 


Standard und etwas mehr... 


Die Gretchenfrage beim Test eines 
Pascal-Compilers ist natürlich immer 
erst mal die: Wie hältst du’s mit dem 
Standard nach Jensen/Wirth. Die Ant¬ 
wort ist bei BCi Pascal positiv, der Stan¬ 
dard wird erfüllt. Auch die ISO- 
Normen werden weitestgehend erfüllt, 
eine relativ große Kompatibilität zum 
heimlichen Standard Turbo Pascal ist 
ebenfalls gegeben. Weiterhin sind na¬ 
türlich auch noch einige Extras imple¬ 
mentiert worden. Den kompletten 
Wonschatz von BCi Pascal durchzu¬ 
kauen macht wenig Sinn, es sei ganz 
einfach gesagt, daß beinahe alles vor¬ 
handen ist, was für Pascal nötig ist. Das 
reicht von der Mathematik (Integer, 
64-bit-Real, BCD mit je 15 Vor- und 
Nachkommastellen und 8087-Unter- 
stützung) über String- und Bitmanipula¬ 
tionen und Dateifunktionen bis zu Be¬ 
triebssystemzugriffen und Grafikbe¬ 
fehlen. 

Einige Auffälligkeiten, die den besonde¬ 
ren Reiz von BCi Pascal ausmachen, 
seien dennoch genannt. Da wäre zu¬ 
nächst einmal die Möglichkeit, auf 
deutsch zu programmieren. Aus den 
Schlüsselwörtern wie beispielsweise 
BEGJN..END werden dann AN¬ 
FANG-ENDE usw., der gesamte 
Wortschatz von Pascal wurde einge¬ 
deutscht. 

Allerdings versteht der Compiler beide 
Sprachen, es ist also auch eine Mi¬ 
schung möglich. Bild 1 zeigt ein Demo- 
Programm, welches zweisprachig pro¬ 
grammiert wurde. Dieses Konzept bie¬ 
tet zwei Vorteile: Zum einen wird dem 
Neuling eine relativ »muttersprachli¬ 
che« Programmierung ermöglicht, an¬ 
dererseits sind die Programme in gewis¬ 
sem Maße lesbarer. Auch können Um¬ 
laute als Bezeichner verwendet werden, 
die Variable ZAEHLER darf bei BCi 
Pascal auch ZÄHLER heißen. Dieser 


Aspekt dürfte zwar für Pascal Puristen 
uninteressant sein, die können jedoch 
weiterhin englisch programmieren. Al¬ 
lerdings sind auch Deutsch-Program¬ 
mierer momentan noch etwas benach¬ 
teiligt. Eine richtige Einführung in 
»deutsches Pascal« gibt es noch nicht, 
ein Tutorial zu BCi Pascal ist jedoch in 
Vorbereitung... 

Die folgenden Leistungen sind jedoch 
unabhängig von der Sprache und stellen 
besonders interessante Features von 
BCi Pascal dar: 

Da wäre zunächst die Übergabe von 
Prozeduren und Funktionen als Para¬ 
meter beim Aufruf. Sind im Programm 
also z.B. einige Funktionen 

FUNCTION XYZ (x): typ 

vorhanden, können diese durch ihren 
Namen als Parameter an andere Pro¬ 
grammteile übergeben werden. Beim 
Aufruf von 

PROCEDURE ABC (XYZ) 

wird also die Funktion XYZ innerhalb 
der Prozedur verwendet, ein Aufruf der 
gleichen Prozedur mit UVW als Para¬ 
meter würde letztere Funktion ver¬ 
wenden. 

Ebenfalls in den Bereich der Parame¬ 
terübergabe fällt die Übergabe von Ar- 
rays beliebiger Größe und die Möglich¬ 
keit, Arrays und Records als Ergebnisse 
einer Funktion zu übergeben. 



Zweisprachig programmieren mit BCl-PASCAL 


Ein weiteres Zuckerle von BCi Pascal 
ist die symbolische Enumeration. Sie 
ermöglicht es durch Setzen einer Com¬ 
pilerdirektive, daß bei entsprechender 
Typenvereinbarung die Anweisung 

FOR i:= rot TO blau WRITELN (i); 

tatsächlich »rot«...»blau« auf dem Bild¬ 
schirm ausgegeben wird. 

Allerdings gibt es auch einige Mankos, 
die (zumindest den Tester) etwas stören 
und im wesentlichen Inkompatibilitä¬ 
ten zu Turbo Pascal sind: zum einen das 
Fehlen gewisser Features wie der 
PORT- und INLINE Befehle oder des 
Datentyps BYTE, andererseits, daß ge¬ 
wisse Funktionen (wie z.B. GOTOXY) 
zwar vorhanden sind, in BCi Pascal je¬ 
doch als EXTERNAL deklariert wer¬ 
den müssen. Dies steht zwar bei jedem 
Befehl im Handbuch, eine umfassende 
Übersicht fehlt jedoch, so daß vor allem 
Turbo Junkies zu Anfang einige (im 
Prinzip unverdiente) Fehler kassieren. 
Dies sind allerdings angesichts der übri¬ 
gen Leistungen Trivialitäten, die sich 
kaum negativ aut die Verwendbarkeit 
von BCi Pascal auswirken... 


Code und Geschwindigkeit 


Die nächste Frage ist natürlich: Was 
macht der Compiler aus dem Pascal- 
Quelltext. Darüber kann man durchaus 
geteilter Meinung sein. BCi Pascal er¬ 
zeugt nämlich nicht direkt ausführbare 
Programme wie z.B. Turbo Pascal, son¬ 
dern erzeugt einen Zwischencode (Ob¬ 
jektcode), der erst mit diversen Biblio¬ 
theken (Libraries) verbunden (gelinkt) 
werden muß. 

Dies bedeutet natürlich primär einen 
größeren Zeitaufwand bei der Compila¬ 
tion: müssen doch zwei Compilerteile 
geladen werden bis der Objektcode 
steht und dann erfolgt noch der Aufruf 
des Linkers... 

Im ganzen ergibt sich im Vergleich zu 
Turbo Pascal eine etwa um den Faktor 
3 erhöhte Compilationszeit. Dies aller¬ 
dings nur bei »Einzelstücken«, da durch 
den »Linkzwang« ausgetestete und 
compilierte Module später gleich mit 
eingebunden werden können und nicht 
nochmals compiliert werden müssen. 
Bei größeren Projekten kann das durch¬ 
aus Zeitersparnis bringen. 
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Einige große Vorteile bietet der 
ENTEL-kompatible Objektcode je¬ 
doch: 

Das Programm kann den verfügbaren 
Speicher voll ausnutzen und ist nicht 
an Segmentgrenzen gebunden. 

Während in Turbo Pascal Programm¬ 
code und Daten nur innerhalb eines 
Segments von 64 KByte liegen, erlaubt 
BCi Pascal durch Optionen 4 Speicher¬ 
modelle, die von 64 KByte für Code 
und Daten gemeinsam und bis zu je 1 
MByte (theoretisch) für Code und Da¬ 
ten ermöglichen. 

Ein weiterer Vorteil ist, daß Module 
aus anderen Programmiersprachen (C, 
Assembler) ohne Probleme einge¬ 
bunden werden können. (Dies ent¬ 
schädigt zumindest für die fehlende 
INLINE-Anweisung, macht allerdings 
die Anschaffung eines Ass»*' Ölers f ,>t 
unumgänglich.) 

Leider wird dieser Teil im Handbuch 
relativ oberflächlich abgehandelt, aber 
die Profis für die es gedacht ist wissen’s 
ja eh’... 

BCi Pascal erzeui „ EXE-Files, die sehr 
kompakt sind. (Das Utility EXE- 
PACK aus dem Microsoft Assembler- 
Paket komprimiert die meisten EXE- 
Files noch um ein paar Byte, bei BCi 
Pascal beißt es sich jedoch meist die 
Zähne aus.) 

Dies liegt daran, daß der Code einerseits 
extrem optimiert wird, zum anderen 
werden nur die wirklich benötigten 
Funktionen aus den Libraries eingebun¬ 
den. Dies führt dazu, daß die Program¬ 
me meist kompakter sind als die von 
Turbo Pascal, bei denen eine feste 
Runtime-Library von ca. 9 KByte im¬ 
mer mit dabei ist. 

Bei BCi Pa al hängt die Größe dieser 
Library stark von den verwendeten Re¬ 
chenvorgängen ab. Bei reinen Integer¬ 
operationen umfasst sie etwa 3, bei 
BCD 5 und bei Real 7 KByte. 

Insgesamt ist BCi Pascal bei String- und 
Integeroperationen sehr schnell, bei 
Real-Berechnungen im BCD-Format 
kommt es je loch zu einigen Warte¬ 
zeiten, das ist halt der Preis für die er¬ 
höhte Rechengenauigkeit. 

In Verbindung mit einem 8087-Co- 
prozessc-" dürfte BCi Pascal auch im 
Real-Bereich gute Zeiten bringen, es 
wi ;de jedoch wegen des freien Steck¬ 
platzes im Testgerät nicht auspro¬ 
biert... 


Bedienung 

Leider läßt der Bedienungskomfort von 
BCi Pascal etwas zu wünschen übrig. 
Eine komfortable Benutzeroberfläche 
wie bei Turbo Pascal sucht man (noch?) 
vergeblich. Es spielt sich alles über die 
DOS-Kommanaozeile ab: der Quell¬ 
text wird mit dem (mitgelieferten rusti¬ 
kalen) Turbo/WordStar-kompatiblen 
Editor erstellt und anschließend der 
Compiler aufgerufen. Im schlimmsten 
Fall sind drei Aufrufe, die beiden Com¬ 
pilerschritte und der Linkeraufruf 
nötig. Einige beigefügte Batchfiles, die 
diese Aufrufe und das Linken mit der 
entsprechenden Library erledigen, er¬ 
leichtern die Arbeit zwar etwas, erset¬ 
zen aber keine Oberfläche. 

Programmfehler werden erkannt und 
führen zu einem Abbruch der Compi¬ 
lation. Fehlerursachen werden in einem 
(separat einzusehenden) Protokoll auf¬ 
geführt, wobei der Compiler jedoch ei¬ 
nige Folgemeldungen produziert, die 
aber nicht immer zutreffend sind... 

Bleibt zu hoffen, daß in der nächsten 
Version eine etwas bessere Oberfläche ä 
la Turbo Pascal oder Zorland C zur 
Verfügung steht, bis dahin muß sich der 
Anwender jedoch selbst helfen. Der Te¬ 
ster erreichte dies durch folgende 
Tricks: 

Der Editor wurde mittels des Utilities 
RUN aus dem CHIP-Sonderheft MS- 
DOS speicherresident gemacht, der 
Quellcode des aktuellen Programms 
stand also auf Tastendruck zur Verfü¬ 
gung. Weiterhin wurden zwei Batchfi¬ 
les zur Anzeige von Quelltext und Pro¬ 
tokoll in der Form 

TYPE %l.ext I MORE 

mit ext = PAS für Quelltexte und ext 
= QL für Protokolle erstellt und als 
PL.BAT bzw. QL.BAT gespeichert. 

Somit war es recht einfach möglich, mit 
QL progname das Fehlerprotokoll zu 
analysieren und den Quelltext zwecks 
Behebung der Fehler mit »ALT CTRL 
ESC« zugänglich zu machen. 

Zusammen mit einer (sehr empfehlens¬ 
werten) Festplatte war somit eine eini¬ 
germaßen bequeme Arbeit möglich. 


Zugaben 

und Dokumentation 


Neben Compiler und Zubehör ist ein 
Editor und der nötige Linker auf der 
BCi-Diskette enthalten. (Letzterer ist 


sehr lobenswert, da LINK nicht immer 
zum Lieferumfang von MS-DOS ge¬ 
hört, wie einige PC 1512-Besitzer bei 
der Anschaffung von Zorland C Ver¬ 
sion 1.0 vielleicht gemerkt haben 
werden...) 

Ein Library-Manager zur Verwaltung 
von Objektmodulen fehlt zwar, der ist 
jedoch im Assemblerpaket enthalten, 
das angesichts fehlender INLINE- und 
PORT-Befehle sowie der etwas um¬ 
ständlichen Handhabung externer 
Variablen wohl die nächste Anschaf¬ 
fung eines ernsthaften Anwenders sein 
wird. 

Auf einer weiteren Diskette sind jede 
Menge Beispielprogramme enthalten, 
die einen guten Überblick über die Lei¬ 
stungen von BCi Pascal geben. 

Das Handbuch ist allerdings nur als 
Nachschlagewerk geeignet, Neulinge 
dürften einige Probleme haben. 

Was dort noch fehlt sind (neben einer 
Einführung in Pascal/deutsch) auch ge¬ 
nauere Informationen über die Einbin¬ 
dung externer Routinen, die Compiler¬ 
optionen und eine Übersicht über die 
externen Funktionen. 

Ein (angeblich schon in Arbeit befindli¬ 
ches) Tutorial dürfte wahre Wunder 
wirken... 


Bewertung 


BCi Pascal wendet sich vor allem an 
zwei Zielgruppen. Da wären zunächst 
einmal Pascal-Einsteiger, die einen 
preisgünstigen Einstieg verbunden mit 
viel Leistung und »Aufstiegschancen« 
und optionaler Programmierung in der 
Muttersprache suchen. 

Im Augenblick werden sie zwar man¬ 
gels brauchbarer Anleitung noch etwas 
im Stich gelassen, in Verbindung mit 
dem versprochenen Tutorial dürften sie 
mit BCi Pascal jedoch bestens bedient 
sein. 

Aber auch erfahrenere Programmierer 
mit Profi-Ambitionen dürften Dank 
der Möglichkeiten von BCi Pascal auf 
dieses extrem günstige Werkzeug zu¬ 
rückgreifen. 

Die etwas antiquierte Bedienung sollte 
angesichts der übrigen Leistungen nicht 
allzusehr ins Gewicht fallen... 

(M. Anton) 
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Von CP/M zu MS-DOS 

Teil 12 

Langwierige Befehlsfolgen faßt man in CP/M zu SUBMIT-Dateien zusam¬ 
men. MS-DOS bietet hier die wesentlich leistungsfähigeren Batch-Dateien. 
Diese werden wir uns diesmal genauer ansehen. 


Die Arbeit mit Betriebssystemen wie 
CP/M und MS-DOS kann manchmal 
ganz schön lästig sein. Wer beispiels¬ 
weise ein C-Quellprogramm compilie- 
ren will, muß oft die folgenden Befehle 
eingeben: 

A >CC HELLO.C -O HELLO .ASM 
A>ASSEM HELLO.ASM -O HELLO.OBJ 
A>LMK HELLO.OBJ,STDIO.FLOAT 

Nur müssen Sie hier warten, bis der 
Computer mit einem Programm fertig 
ist, damit Sie den nächsten Befehl einge¬ 
ben können. Wer schon einmal eine 
halbe Stunde vor dem Computer ge¬ 
wartet hat, weiß, wie entnervend das 
sein kann. 

Abhilfe schaffen die sogenannten 
SUBMIT-Dateien. SUBMIT-Dateien 
automatisieren unter CP/M Befehlsfol¬ 
gen, die sich immer wiederholen. Sie 
basieren - einfach gesagt - darauf, daß 
sich der Computer seine Eingaben 
nicht mehr von der Tastatur holt, son¬ 
dern aus einer Diskettendatei. 

Man erstellt also einmal eine Datei, die 
die benötigten CP/M-Befehle der Reihe 
nach enthält, und kann diese SUBMIT- 
Datei beliebig oft abarbeiten lassen. 
SUBMIT-Dateien tragen stets die Na¬ 
menserweiterung .SUB: 

A>TYPE COMPILE.SUB 
CC HELLO.C -O HELLO .ASM 
ASSEM HELLO .ASM -O HELLO,OBJ 
UNK HELLO.OBJ,STDIO.FLOAT 

Der Mechanismus zur Abarbeitung sol¬ 
cher SUBMIT-Dateien ist in das CP/M- 
Betriebssystem direkt eingebaut. Nur 
zum Starten der SUBMIT-Datei benöti¬ 
gen Sie das CP/M-Systemprogramm 
SUBMIT.COM. 

Standardlösungen sind bei SUBMIT- 
Dateien meist nicht ausreichend. Wer 
sagt denn, daß Sie das zu compilierende 
Programm immer HELLO.C nennen 
wollen? Deshalb bietet CP/M die soge¬ 
nannte »Parametersubstitution«. Sie fü¬ 
gen in die SUBMIT-Datei Platzhalter 
ein, die als $1 bis $9 bezeichnet werden: 


CC $1 -O $2 
ASSEM $2 -O $3 
UNK $3,STDIO,FLOAT 

Nun rufen Sie SUBMIT mit allen Para¬ 
metern auf: 

A>SUBMIT COMPILE HELLO.C 
HELLO ASM HELLO.OBJ 

Intern macht CP/M dann die folgenden 
Zuweisungen: 

$1 = HELLO.C 
$2 = HELLO .ASM 
$3 = HELLO .OBJ 

Und Sie erhalten wieder genau diesel¬ 
ben SUBMIT-Aufrufe wie vorher, nur 
entschieden flexibler! Sie können zum 
Beispiel jetzt auch schreiben: 

A>SUBMTT COMPILE PROG.C PROG.ASM 
P.OBJ 

Dies führt zu den folgenden Zuwei¬ 
sungen: 

$1 = PROG.C 
$2 = PROG.ASM 
$3 = P.OBJ 

Ansonsten ist aber mit SUBMIT-Files 
unter CP/M nicht mehr viel los. Be¬ 
dingte Abarbeitung von Programmen 
oder gar Befehlsschleifen und Kommu¬ 
nikation zwischen Programmen sind 
nicht möglich. Wenden wir uns also 
den erheblich erweiterten Möglichkei¬ 
ten der Batch-Verarbeitung unter MS- 
DOS und DOS-Plus zu. 

Zuerst einmal müssen Sie sich an eine 
neue Terminologie gewöhnen. Aus 
SUBMIT-Dateien werden unter DOS 
»Batch«-Dateien, zu deutsch Stapelda¬ 
teien. Folglich lautet die Namenserwei¬ 
terung auch .BAT, nicht mehr .SUB. 
Zweitens ist der komplette Mechanis¬ 
mus zur Abarbeitung von Stapeldateien 
ins Betriebssystem eingebunden wor¬ 
den. SUBMIT.COM wird nicht mehr 
benötigt, denn Batch-Dateien lassen 
sich wie ».COM-« oder ».EXE« direkt 
starten. Eine Batch-Datei START.BAT 
laden Sie so: 

A> START 

Die einfachsten Batch-Dateien schauen 
genauso aus wie SUBMIT-Files unter 
CP/M: 

A>TYPE START.BAT 
DIR 

TM TEXT,TXT 
ERA BACKUP 1 ,TMK 


Auch die Parametersubstitution wird 
unterstützt. Nur ist hier das Kennsym¬ 
bol nicht mehr das $-Zeichen, sondern 
das Prozentsymbol: 

A>TYPE COMPILE.BAT 
CC %1 -O %2 
ASSEM %2 -O %3 
LINK %3,STDIO.FLOAT 

Sie können alle Befehle von MS-DOS 
auch in Batch-Dateien verwenden. Sub- 
directories, Ein- und Ausgabeumlen- 
kunp. Piping (Verkettung) und Filter 
W IC ^ v_ )RT und MORE werden genau¬ 
so ausgeführt wie bei Eingabe der ein¬ 
zelnen Befehle von Hand. 

MS-DOS bietet sogar eine Reihe resi¬ 
denter Befehle, die Sie ausschließlich in 
Batch-Dateien nutzen können, weil sie 
sonst keinen Sinn machen. Der belieb¬ 
teste Batch-Befehl überhaupt heißt 
ECHO OFF. Er ist praktisch immer 
d ö r erste Befehl in einer Batch-Datei. 

An sich hat ECHO OFF ausschließlich 
ästhetische Zwecke. Wenn Sie eine 
Batch-Datei ohne ECHO OFF starten, 
listet das Betriebssystem stets die Befeh¬ 
le auf, wie sie der Reihe nach abgearbei¬ 
tet werden. Das kann lästig werden und 
sieht nicht sehr professionell aus. Stel¬ 
len Sie hingegen ECHO OFF an den 
Anfang der Batch-Datei, werden diese 
Ausgaben unterdrückt. Mit ECHO 
ON können Sie jederzeit die Anzeige 
wieder einschalten. Wenn Sie am Ende 
der Batch-Datei ECHO ON vergessen, 
ist das auch nicht tragisch. MS-DOS 
macht das für Sie. ECHO kann aber 
auch dazu verwendet werden, Zeichen¬ 
ketten auf dem Bildschirm darzustellen: 

A>ECHO Hallo, wie geht's? 

ECHO kann dem Benutzer wichtige 
Hinweise geben. So ließe sich der ge¬ 
fährliche Aufruf des Formatierpro¬ 
gramms FORMAT.EXE etwas ent¬ 
schärfen. NEWFORM.BAT: 

ECHO OFF 
ECHO Achtung! 

ECHO Es wird die Diskette % 1 
ECHO formatiert! 

FORMAT %1 
ECHO ON 

Wenn Sie jetzt NEWFORM A: einge¬ 
ben, erhalten Sie eine entsprechende 
Warnung. 

Wenn Sie ECHO und die Ausgabeum¬ 
leitung kombinieren, können Sie oft 
nützliche Effekte erzielen. Seitenvor¬ 
schub auf dem Drucker gefällig? Kein 
Problem: 

ECHO TL >PRN 

Das TL geben Sie als einen Buchstaben 
ein, indem Sie [Ctrl] und [L] gleichzeitig 
drücken. 
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Eine kleine Denksportaufgabe: Warum 
funktioniert die folgende Batch-Datei 
nicht? 

ECHO OFF 

_CHO Bitte nur in A> oder B> 

ECHO formatieren! 

FORMAT %1 

Erraten? Richtig, die »>«-Zeichen wer¬ 
den von MS-DOS als Aufforderung zur 
Ausgabeumleitung aufgefaßt, während 
Sie lediglich die Zeichen »>« ausgeben 
wollten. Abhilfe ist recht einfach. Sie 
umrahmen einfach die Zeichen mit An¬ 
rührungszeichen: 

ECHO OFF 

~CHO Bitte nur in "A>" oder "B>" 

ECHO formatieren! 

FORMAT %1 

Reine Leerzeilen sind oft zur Gliede¬ 
rung langer Meldungen auch in Batch- 
Dateien angeraten. Allerdings läßt MS- 
DOS die Ausgabe von Leerzeilen mit¬ 
tels ECHO nicht ohne Tricks zu. 
Schreibt man einfach »ECHO«, erfolgt 
die Statusmeldung »ECHO ist on« oder 
»ECHO ist off«. 

Alte MS-DOS-Versionen ließen ein 
Hintertürchen offen. Fügte man nach 
ECHO zwei oder mehr Leerzeichen 
ein, kam man zu der gewünschten Leer¬ 
zeile. Doch Microsoft hat dies als Pro¬ 
grammierfehler betrachtet und in MS- 
DOS 3.2 wieder korrigiert. Deshalb 
muß man sich einen neuen Trick einfal¬ 
len lassen. 

Er basiert darauf, daß das ASCII- 
Zeichen 255 wie ein Leerzeichen aus- 
sieht, aber intern anders behandelt 
wird. Schreiben Sie also ECHO- 
Leerzeichen-ASCII 255, druckt DOS 
tatsächlich eine Leerzeile aus! Das 
ASCII-Zeichen 255 erhalten Sie da¬ 
durch, daß Sie die ALT-Taste drücken 
und im Zehnerblock der Tastatur die 
Ziffern 2-5-5 eingeben. 

Zurück zu ECHO OFF. Dieser Befehl 
wirkt tatsächlich, MS-DOS listet nicht 
mehr die Namen der abgearbeiteten Be¬ 
fehlsdateien auf. Ein Schönheitsfehler 
bleibt aber dennoch. Alle Bildschirm¬ 
ausgaben der Programme werden wei¬ 
terhin angezeigt. Benutzen Sie beispiels¬ 
weise den Befehl COPY in einer Batch- 
Datei, erscheint »1 Datei(en) kopiert«. 

Aber auch dagegen gibt es ein Heilmit¬ 
tel. Schicken Sie doch einfach per Aus¬ 
gabeumleitung diese Meldungen ins 
Nichts! Das Scheingerät NUL: läßt alle 
Ausgaben im Bit-Mülleimer ver¬ 
schwinden: 


ECHO OFF 

COPY *.COM C: >NUL: 

COPY *.EXE D: >NUL: 

Zurück zu einfacheren Dingen. Neben 
ECHO gibt es noch einen Basic- 
ähnlichen Befehl mit dem sinnreichen 
Namen REM. Hinter ihn kann man in 
Batch-Dateien Kommentare schreiben 
- was man natürlich tunlichst vermei¬ 
den sollte, um die Abarbeitungsge¬ 
schwindigkeit nicht unnötig herabzu¬ 
setzen. 

Allerdings kann man REM auch zur 
Anzeige von Meldungen auf dem Bild¬ 
schirm benutzen: 

REM 3itte Diskette in A: einlegen 
COPY C:*.EXE A: 

REM Bitte Diskette in B: einlegen 
COPY CC.COM B: 

Wann verwendet man jetzt aber 
ECHO und wann REM? ECHO ver¬ 
wendet man in Batch-Dateien, die 
ECHO OFF enthalten. Dahingegen 
benutzt man REM in Batch-Dateien 
ohne ECHO OFF. 

Verwirrt? Dabei ist das doch ganz ein¬ 
fach. Schaltet man mit ECHO OFF die 
Anzeige der abgearbeiteten Befehle ab, 
wird auch die Ausgabe des Textes nach 
REM unterdrückt. Folglich sieht der 
Benutzer nichts von den doch so wich¬ 
tigen Meldungen. 

Und nun der andere Fall. Ist die Bild- 
schirmausgabe eingeschaltet, und MS- 
DOS trifft auf einen ECHO-Befehl, 
wird dieser erst einmal angezeigt. Und 
dann erscheint er gleich noch einmal, 
weil ECHO ja die Aufgabe hat, Mel¬ 
dungen zu zeigen: 

A>ECHO Bitte Diskette 3 einlegen 
Bitte Diskette 3 einlegen 


NEWFORM erweitert 


Erinnern Sie sich noch an die einfache 
Batch-Datei NEWFORM? Sie soll den 
Benutzer davor bewahren, versehent¬ 
lich die falsche Diskette zu formatieren. 
An sich sollte man dem Benutzer noch 
eine Gelegenheit geben, das Programm 
abzubrechen, bevor es zu arbeiten be¬ 
ginnt. Bei FORMAT ist das kein Pro¬ 
blem, aber andere Software läßt sich 
nicht so einfach durch Control-C stop¬ 
pen. Deshalb sollten Sie nach längeren 
ECHO-Texten den Befehl PAUSE ein- 
fügen. Er hält die Batch-Datei an und 
wartet auf einen Tastendruck. Danach 
geht es normal weiter, ausgenommen 
die Taste war Control-C oder Control- 


Break. In letzterem Fall wird der Stapel¬ 
job abgebrochen. Erweitern wir also 
unser NEWFORM-»Programm«: 

ECHO OFF 
ECHO Achtung! 

ECHO Es wird die Diskette %1 
ECHO formatiert! 

PAUSE 
FORMAT %1 
ECHO ON 

Hier ergibt sich der folgende Bild¬ 
schirmdialog: 

A>newform a: 

A>ECHO OFF 

Achtung! 

Es wird die Diskette A: formatiert! 

Wenn fertig, eine Taste betätigen ... 
Neue Diskette für A: einlegen und ENTER 
drücken, wenn fertig 
Die Meldung »Wenn fertig, eine Taste 
betätigen ...« stammt vom PAUSE- 
Befehl. Drücken Sie an dieser Stelle 
Control-C, fragt DOS nach: 

Stapeljob beenden (J/N)? 

Geben Sie »J« ein, wird die Abarbei¬ 
tung der Batch-Datei gestoppt. Sonst 
geht es wieder normal weiter. 

Sie können auch PAUSE dazu verwen¬ 
den, dem Anwender Gelegenheit zu ge¬ 
ben, eine Diskette auszuwechseln. Da 
könnten Sie sogar die ECHO-Meldung 
geschickt formulieren: 

ECHO OFF 

ECHO Bitte Diskette 4 einlegen und 
PAUSE 

Das führt zur folgenden Bildschirmaus¬ 
gabe: 

Bitte Diskette 4 einlegen und 
Wenn fertig, eine Taste betätigen ... 


IF und GOTO - wie in Basic 


Verzweigungen und Sprunganweisun¬ 
gen - selbst das läßt sich mit den Batch- 
Dateien von MS-DOS machen! Wer ein 
paar Bruchstücke Basic kann, wird sich 
schnell heimisch fühlen. 

Eine Endlosschleife ist schnell program¬ 
miert. Zuerst muß man ein Label defi¬ 
nieren, eine Sprungmarke also. Sie be¬ 
steht aus einem alphanumerischen Na¬ 
men und einem vorangehenden 
Doppelpunkt und sollte stets für sich 
auf einer Zeile stehen: 

: START 
ECHO OFF 
DIR/W 

Mit GOTO können Sie nun diese Stelle 
in der Batch-Datei anspringen: 

: START 
ECHO OFF 
DIR/W 

GOTO START 
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und Anregungen von 
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Anhand des Doppelpunktes kann MS- 
DOS die Labels von normalen Befehlen 
und Dateinamen unterscheiden. 

Diese Endlosschleife können Sie nur 
durch Drücken von Control-C oder 
Control-Break oder durch einen Reset 
mit Ctrl-Alt-Del stoppen. 

Es sind sogar Vorwärtsreferenzen auf 
Labels gestattet, die erst später in der 
Batch-Datei definiert werden: 

ECHO OFF 

ECHO Hier ist der Start 
GOTO ENDE 

ECHO Wird nicht angezeigt 
:ENDE 

ECHO Hier ist das Ende 

Natürlich sind solche unbedingten 
Sprünge meist nicht sinnvoll. Entweder 
führen sie in eine Endlosschleife, oder 
sie überspringen Teile der Batch-Datei, 
die dann niemals abgearbeitet werden 
können. 

Sprungbefehle werden daher meistens 
in Zusammenhang mit Bedingungsab¬ 
fragen verwendet. Dazu kennt MS- 
DOS den Befehl 
IF. 

IF kann die substituierten Parameter, 
Environment-Variablen, Fehler und ei¬ 
niges anderes prüfen. 

Nehmen wir unser NEWFORM.BAT 
als Beispiel. Vielleicht haben Sie schon 
einmal versehentlich Ihre Festplatte for¬ 
matiert, weil Sie statt FORMAT B: irr¬ 
tümlich FORMAT C: getippt haben. 
Das hat verständlicherweise katastro¬ 
phale Folgen. Deshalb sollte das 
FORMAT-Programm eigentlich Ver¬ 
suche, die Festplatte zu formatieren, ab- 
fangen. Als Lösung bietet sich eine 
Batch-Datei an. Sie prüft, ob als Lauf¬ 
werkscode C: angegeben wurde, und 
stoppt in diesem Fall die Abarbeitung: 

ECHO OFF 

IF %1 == C: goto AUA 
FORMAT %1 
GOTO ENDE 
AUA 

ECHO Sie versuchen, die Festplatte 
ECHO zu formatieren! 

:ENDE 

Ausschlaggebend ist hier die Zeile 
IF %1 = = C: GOTO AUA. Bei der 
Parametersubstitution setzt MS-DOS 
diese Zeile auf IF C: == C: GOTO 
AUA. Wenn der Vergleich zutrifft, 
wird der Sprung ausgeführt, sonst un¬ 
terbleibt er. Achten Sie bitte darauf, daß 
der Vergleich im Gegensatz zu den 


Usancen der üblichen Programmier¬ 
sprachen mit zwei Gleichheitszeichen 
geschrieben wird. Eine ELSE-Klausel 
gibt es leider nicht, deshalb muß man 
oft etwas umständlich mit GOTO hin- 
und herspringen. 

Was passiert nun, wenn der Benutzer 
einfach gar keinen Parameter angibt? 
Dann weiß MS-DOS auch nicht mehr 
weiter und gibt die Fehlermeldung 
»Syntaxfehler« aus. Mit dieser Meldung 
wird aber der unbedarfte Benutzer 
kaum etwas anfangen können. 

Überlegen wir uns also, wie man diese 
Meldung abfangen könnte. Eine IF- 
Abfrage auf eine leere Eingabe wäre nö¬ 
tig. Aber die würde ja sofort wieder ab¬ 
gebrochen, weil die Eingabe leer ist ... 

Abhilfe schafft - wie so oft bei MS- 
DOS, einem scheinbar ausgereiften Be¬ 
triebssystem - nur ein Trick. Statt der 
Zeile 

IF %1 == C: GOTO ENDE 
schreiben Sie zum Beispiel 
IF %1! == C:! GOTO ENDE 

Das hat zur Folge, daß sowohl an den 
Parameter %1 als auch an die Konstante 
C: ein Ausrufezeichen angehängt wird. 
Steht aber dieses Zeichen da, kann der 
Parameter %1 niemals mehr leer sein. 
Eine direkte Prüfung auf eine Leerein¬ 
gabe ist damit auch durchführbar: 

IF %1! == ! GOTO ENDE 

Eine Schwierigkeit bleibt noch. MS- 
DOS unterscheidet - im Gegensatz zu 
CP/M - haargenau zwischen Groß- 
und Kleinbuchstaben in Batch-Dateien. 
Geben Sie also NEWFORM C: statt 
NEWFORM C: ein, formatiert MS- 
DOS doch wieder fröhlich die Fest¬ 
platte! 

Eine spezielle Funktion zur Umwand¬ 
lung in Großbuchstaben fehlt auch. 
Deshalb müssen Sie wohl oder übel ex¬ 
tra auf Kleinschreibung prüfen: 

ECHO OFF 

IF %1! == C:! goto AUA 
IF % 1 ! = = c: ! goto AUA 
FORMAT %1 
GOTO ENDE 
AUA 

ECHO Sie versuchen, die Festplatte 
ECHO zu formatieren! 

:ENDE 

So, überdenken Sie das Ganze erst noch 
einmal. Heute haben Sie eine ganze 
Menge über DOS erfahren. Im näch¬ 
sten Monat lernen Sie dann weitere 
Batch-Spezialitäten kennen. 

(M. Kotulla) 
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Schreiben Sie erster Klasse mit... 

Ist WORD PLUS 


Textverarbeitungssystem der Spitzenklasse für IBM-PC, 
Schneider-PC und Kompatible: 

+ außergewöhnlich einfach zu erlernen und zu bedienen 

* vollständig GEM™ -gesteuert, mit Mausunterstützung, Drop-Down- 
Menüs, und bis zu vier Text fenstern gleichzeitig 

* ständiger Hilfe-Modus zuschalt bar (für Anfänger) 

* Ausschneiden und Einfügen von Blöcken innerhalb eines Dokumen¬ 
tes, oder aus einem Text fenster in ein anderes 

* gleichzeitige Darstellung, Bearbeitung und Ausdruck von Text und 
Graphik 

+ Serienbriefgestaltung (ist Mail) 

* alle Druckarten genau am Bildschirm dargestellt (WYSIWYG), wie 
Fettschrift, Unterstreichen, Kursivschrift, Entwurfsdruck, Hoch- und 
Tiefstellen, Sonderzeichen, usw. 

+ links- und rechtsbündiger und zentrierter Text 

* komfortable Such- und Ersetzfunktionen 

+ mehrspaltige Druckmöglichkeit (ist Mail) 

+ automatische Fußnotenverwaltung 

* eingebautes Wörterbuch zur Rechtschreibhilfe mit 40000 Wörtern, 
einschließlich Funktionen zum Durchblättern, Hinzufügen und Lö¬ 
schen von Wörtern 
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BASIC2 verständlich 

Teil II 

Im elften Teil der Serie »BASIC2 verständlich« wollen wir die versäumte Erklärung 
der »Indexed Sequential Access Method« - kurz der ISAM Dateivcrwaltung - 
nachholen. Desweiteren steht diese Folge für alle sogenannten arithmetischen Funk¬ 
tionen, die in BASIC2 sehr zahlreich vorhanden sind. 


Beginnen wir mit den arithmetischen 
BASIC2 - Funktionen. Frühere 
BASIC-Dialekte hatten nur die Grund¬ 
rechenarten in ihrem Repertoire. 
BASIC2 hingegen verfügt sogar über 
Funktionen wie zum Beispiel den 
Arcustangens und den Arcuskosinus. 

Die Operatoren Addition, Substrak- 
tion, Multiplikation, Division, Ganz¬ 
zahldivision, Restdivisor, Vorzeichen 
und Potenzierung unterliegen alle ei¬ 
ner, man könnte sagen mathematischen 
Wertigkeit, oder besser einer bestimm¬ 
ten Priorität. Bei folgender Anweisung 

3*4-2 

wird zuerst die Multiplikation und 
nach diesem Vorgang die Substraktion 
ausgeführt. Dies liegt einzig und allein 
an den verschiedenen Prioritäten, da die 
Multiplikation eine höhere Priorität be¬ 
sitzt als die Substraktion. Die höchste 
Rangfolge nimmt die Potenzierung ein. 
Eine Potenzierung wird immer zuerst 
ausgeführt. Wollen wir die verschiede¬ 
nen Prioritäten auflisten: 

4. Priorität: Addition 

Substraktion 


3. Priorität: Multiplikation 
Division 

Ganzzahl-Division 
Rest Ganzzahl- 
Divisor 

2. Priorität Vorzeichen 
1. Priorität Potenzierung 

Die Prioritätsgruppe 4 stellt die niedrig¬ 
ste Priorität dar. Bei den Vorzeichen ist 
das unäre Plus und das unäre Minuszei¬ 
chen gemeint. 


Die Rangfolgen der Operanden 

Wie auch beim Lesen werden die Aus¬ 
drücke von links nach rechts abgehan¬ 
delt. 

Der Rest einer ganzzahligen Division 
wird mit dem Operanden 

Wertl MOD Wert2 

ermittelt. Man kann MOD mit den 
Funktionen »CENT« simulieren. Das 
Ergebnis sähe wie folgt aus: 

CINT(wertl) - INT(((wertl/wert2)) 
*ClNT(weit2)) 


Als Programmierer kann man die 
Rangfolge beeinflussen, indem man 
Klammern verwendet. 


Vergleichsoperanden 

Selbstverständlich hat BASIC2 auch 
sämtliche Vergleichsoperatoren. In 
BASIC2 werden diese wie folgt be¬ 
schrieben: 

kleiner als < 
größer als > 
gleich = 
ungleich <> 

kleiner gleich <= oder =< 
größer gleich > = oder = > 

Ist das Ergebnis wahr beziehungsweise 
Tme, so wird der Wert minus eins zu¬ 
rückgegeben. Bei einem falschen (False) 
Argument liefert BASIC2 den Wert 
Null. 

Von den Vergleichsoperatoren zu den 
Bit-Operatoren, die besonders in Spra¬ 
chen wie »C« und »Assembler« häufig 
Anwendung finden. Zu den Bit- 
Operatoren gehören die Schlüsselwör¬ 
ter »AND«, »OR« und »XOR«, also 
»und«, »oder« und »Exklusives oder«. 
Bei »AND« nimmt das Ergebnis nur ei¬ 
nen wahren Wert an, wenn alle Aus¬ 
drücke eindeutig sind. 

FALSE TRUE AND TRUE 
ergibt einen falschen Wert. Bei der Ver¬ 
knüpfung »OR« wird hingegen das Er¬ 
gebnis wahr, wenn nur einer der Aus¬ 
drücke wahr ist. Die logische Kombina¬ 
tion ist auch richtig, wenn beide 
Gruppen wahr sind. Der andere kann 
getrost falsch sein. 


(eädy 

Edit 
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Edit 
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Datei Prograiw Editieren Schrift Farben Muster Linien Fenster BASIC 
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♦1000»SIN(i) MARKER 3 
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Bild 1: Ein Kreis mit der Option DEGREES 
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-0,999990207 
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,762558451 

-0,404037645 

-0,991778853 

-0,158622669 

0,901788348 

0,670229176 

-0,521551002 

-0,96611777 

-0,855519979 

0,253823363 

0,999520159 

0,313228783 

3.53983027E 

-0,948282141 

-0,573381872 


. r .. J, I41120O08 -0,7568 

0,656986599 0,989358247 0,4121 
-0,536572918 0,420167037 0,9906 
-0,961397492 -0,750987247 0,1498 
-8.85130929E-03 -0.846220484 -0,9 
0,956375929 0,270905788 -0,6636 
0,551426681 0,99991186 0.52908 
-0,643538133 0,296368579 0,9637 
-0,916521548 -0,831774743 1,7701 
0,123573123 -0,768254661 -0,9537 
0,986627592 0,39592515 -0,55878 
0,436164755 0.992872648 0,6367, 
-0,)39180697 0,1673557 0,9200260^ 
-0,897927681 -0,114784814 0,7738 
-0,676771957 -0,985146261 -0,3877 
0,513978456 -0,444112669 -0,9938 
0,968364461 0,73319032 -0,17607 
-02 0,860069406 0,893996664 0,1 
-0,24^251986 0,683261715 0,9835 
-0,999206834 -0,506365641 


Bild 2: Anwendung der Sinus-Funktion 
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Dies ist hingegen beim »Exklusiv oder« 
nicht der Fall. Diese Verknüpfung gibt 
nur den Wert »Wahr« zurück, wenn 
nur einer der Werte wahr ist. Wollen 
wir uns das Ergebnis anhand einzelner 
Bits anschauen. 


Bitweise - Operanden 


Tippen Sie in Ihren Schneider PC fol¬ 
gende Zeile ein: 

PRINT 4 AND 8 

Das Ergebnis lautet Null. Wie nicht an¬ 
ders erwartet, denn vier und acht ist 
nun einmal »Falsch«. 

Folgender Fall soll im Binär-System 
veranschaulicht werden. 

00000100 
AND 00001000 

Bei »AND« wird eine logische Eins 
übertragen, wenn beide Werte diese be¬ 
sitzen. 

00000100 
AND 00001000 
= 00000000 

Es treffen keine zwei Einser aufeinan¬ 
der, der Wert bleibt Null. 

Bei dem Vergleichsoperator »OR« sieht 
dieser Sachverhalt etwas anders aus. Ge¬ 
ben Sie wieder folgende Dialog-Zeile in 
Ihren Rechner ein: 

PRINT 4 OR 8 

Auf dem Bildschirm erscheint der Ska¬ 
lar 12. Der Wert stellt eine Zahl größer 
als Null dar, ist also aus diesem Grund 
wahr. Untersuchen wir die Wirkung 
des »OR« Operanden auf jedes einzelne 
Bit. 

00000100 
OR 00001000 
- 00001100 

Der Wert 12 stimmt, da eine Dezimal 
12 im Binärsystem mit 00001100 darge¬ 
stellt wird. Bei »OR« wird ein Bit, wie 
oben schon erwähnt, immer auf eins ge¬ 
setzt, wenn eine logische Null und eine 
Eins oder zwei logische Einser aufein¬ 
ander treffen. 

Zu guter Letzt noch »XOR«: 

4XOR8 


ergibt auch den Wert 12, weil hier keine 
zwei High-Bits Zusammenkommen. 
Bei »XOR« wird ein Bit nur auf eins ge¬ 
setzt, wenn eine logische Null und eine 
logische Eins verglichen werden. Nicht 
jedoch wenn zwei Einser vorliegen. 

Zur Festigung noch einige Beispiele. 
Versuchen Sie durch Abdecken des Er¬ 
gebnisses dieses selbst zu ermitteln: 

01011010 
AND 11100000 
= 01000000 

10101110 
OR 11010001 
= 11111111 

10111011 
XOR 10001000 
= 00110011 

Die letzten Zweifel dürften nun besei¬ 
tigt sein. 


Funktionen 


BASIC2 ist geradezu übersättigt was 
numerische Funktionen betrifft. Es ste¬ 
hen für zirka fünf Themenbereiche 
Funktionen zur Verfügung. 

- Logarithmen und Potenzen 

- Trigonometrie und Winkel 

- Minimum und Maximum 

- Zufallszahlen 

- Umwandlung numerischer Werte 

Lassen Sie mich mit der Trigonometrie 
beginnen. Um die Maßeinheit der trigo¬ 
nometrischen Werte entweder in 
Bogen- oder Gradmaß zu erhalten, ver¬ 
wendet man die Befehle 

OPTION DEGREES 
oder 

OPTION RADIANS 

Option Degrees gibt an, daß die Ergeb¬ 
nisse im Gradmaß angegeben werden. 
Ein Beispiel hierzu ist in Bild 1 zu 
sehen. 

Option Radians hingegen liefert die 
Werte im Bogenmaß. 

Man kann in BASIC2 sehr einfach die 
einzelnen Skalare mit der Funktion 

RAD(wert) 

oder 

DEG(wert) 

umrechnen. Das erste Beispiel rechnet 
einen Wert, der im Gradmaß steht, in 
Bogenmaß um. Das zweite Beispiel lo¬ 
gischerweise umgekehrt. Bitte beachten 
Sie hierbei die jeweiligen Wertebe¬ 
reiche. 


FRAKTAL GENERATOR 

- EIN CGX-PROGRAMM VON DMV 


FRAKTAL GENERATOR 


- eine neue Dimension für die Freunde frak- 
taler Grafiken: Über 100 (!) Farben stellt Ih¬ 
nen dieses Programm bei einer Auflösung von 
640 x 200 Punkten zur Verfügung. Und das be¬ 
rühmte »Apfelmännchen« braucht dank ausge¬ 
feilter Algorithmen nur noch ca. 3 Minuten für 
seine Entstehung - keine stundenlangen 
Wartezeiten hindern Sie mehr daran eine mär - 
chen hafte Welt voller Farben und Formen zu 
entdecken. Und dazu der Bedienungskomfort: 

Bedienung per Maus und Pulldown-Menues 
Hardcopy auf Knopfdruck 
Speichern von Bildern auf Diskette 
Umschalten zwischen verschiedenen Bildern 
Nachträgliches Ändern der Farben 
Vergrößerte Ausschnitte durch Auswahlrahmen 
Rechentiefe bis 9999 


FRAKTAL GENERATOR für 


- Schneider PC 1512 / PC 1640 

- Atari PC 

- PC’s mit EGA-Karte & Microsoft- 

kompatibler Maus. 


DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 

Fuldaer Straße 6 • 3440 Eschwege 


- Bitte Bestellkarte benutzen - 


- Händleranfragen erwünscht - 
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Die Konstante »PI« darf natürlich auch 
in BASIC2 nicht fehlen. PI liefert den 
Wert 

PI=3,14159265 

Um den Sinus, Kosinus oder Tangens 
eines Winkels zu bekommen, gibt es die 
Funktionen 

SlN(winkel) 

COS(winkel) 

TAN(winkel) 

Bild 2 zeigt anhand eines kurzen 
BASIC2-Programms die Anwendung 
der Sz««s-Funktion. 

Will man den Winkel eines Sinus-, 
Kosinus- oder Tangenswertes erhalten, 
so verwendet man die Befehle: 

SIN-' 

cos - 1 

TAN- 1 

In BASIC2 werden diese Funktionen 
nicht durch eine Hochzahl dargestellt, 
sondern durch ein vorangestelltes »A«. 

ASlN(wert) 

ACOS(weit) 

ATAN(wert) oder ATN(wert) 

Um kartesische Koordinaten in Polar¬ 
koordinaten umzurechnen hat BASIC2 

ATAN2(x-wert,y-wert) 

in seinem Sprachumfang. Die Funktion 
liefert selbstverständlich einen Winkel! 

Den Operanden für eine Hochzahl ha¬ 
ben wir bereits schon kennengelernt. 
Um eine Wurzel aus einem bestimmten 
Wert zu ziehen, verwendet man die 
Funktion: 

SQR(wert) 

Annähernde Zufallszahlen können Sie 
mit der BASIC2-Funktion 

RND 

erzeugen. Ohne Argument liefert diese 
Funktion Werte, die größer gleich Null 
und kleiner als Eins sind. Gibt man bei 
RND einen Wert mit an, zum Beispiel 

RND(5) 

erhält man Integer Werte, die größer 
gleich Eins und kleiner als Fünf sind. 

Die Funktion RND liefert eigentlich 
keine richtigen Zufallszahlen. Alle Zah¬ 
len sind von einer bestimmten, vorher 
angegebenen Zahl, abhängig. Diesen 
Startwert gibt man mit dem Kom¬ 
mando 

RANDOM l'/,K 

an. Geben Sie als Startwert Drei an, so 
erhalten Sie nach Eingabe des Kom¬ 
mandos 


PRINT RND 
den Wert 
0.829559968 

Die Zahlenkolonnen sind also vorher 
zu bestimmen. Um dieses Manko zu 
beseitigen, hilft man sich mit 

RANDOMIZE TIME 

aus. Die Systemvariable Time wird ab 
Mitternacht jede Hundertstelsekunde 
um einen Wert dekremiert. Es ist si¬ 
cherlich schon sehr unwahrscheinlich, 
daß ein Benutzer ein Programm auf die 
Hunderstelsekunde genau startet. 

Diese Einstellung wird übrigens von 
BASIC2 als Standardwert angenom¬ 
men, nach dem Einschalten, ist bereits 
Randomize Time aktiv. 

Um ein Minimum, oder ein Maximum 
verschiedener Werte zu bestimmen, 
gibt es die Funktionen 

MIN(wert 1 ,wert2. wert3.wert4..,) 
und 

MAX(wertl ,wert2,wert3,wert4..,) 

Es können beliebig viele Zahlen vergli¬ 
chen werden. 


MIN und MAX 


MINimum druckt den kleinsten Wert 
aus. MAXimum, das Gegenstück, dem¬ 
nach den größten Wert. Geben Sie fol¬ 
gende Zeile in Ihren Schneider Compu¬ 
ter ein: 

PRINT MAX( 1,6,9,-3,11) 

Im Ergebnis-Fenster erscheint die Zahl 
elf, also das Maximum. 

PRINT MIN(-999,6,7,3,1,0,67) 

Hier gibt der Rechner -999 aus, weil 
dies der kleinste Wert ist. 

Um eine beliebige Zahl in eine positive 
Zahl umzuformen, müssen Sie den Be¬ 
fehl 

ABS(wert) 

verwenden. Die umgeformte Zahl ist 
immer positiv. Diese Funktion kann si¬ 
muliert werden, indem man den Wert 
quadriert und anschließend aus diesem 
Wert die Quadratwurzel zieht. Diese 
Lösung ist aber sehr zeitaufwendig! 

Wenn wir schon bei den Vorzeichen 
sind. BASIC2 enthält ein Kommando, 
um das Vorzeichen festzustellen. Ist die 
Zahl positiv, gibt die Funktion eine 
Eins aus, falls der Skalar negativ ist, 
wird eine minus Eins (-1) ausgedruckt. 
Einzige Ausnahme stellt die Null dar. 
Bei einer Null liefert die Funktion »Fal- 
se«, also ebenfalls wieder eine Null. 


Die Syntax dieses Befehles lautet: 
Vorzeichen=SGN(wert) 

Um eine Zeichenkette, in der aus¬ 
schließlich Zahlen enthalten sind, in ei¬ 
ne numerische Variable umzuwandeln, 
wurde 

VAL(zeichehkette$) 

geschaffen. Der String kann sowohl Bi¬ 
när, als auch Hexadezimal sein. Es ist 
dabei der jeweilige Prefix voranzustel¬ 
len. Im Binärsystem ist dies ein &X und 
für das Hexadezimalsystem ein &H. 
Um Zahlen zu runden, wurden in 
BASIC2 zahlreiche Funktionen einge¬ 
bunden, die diese Aufgabe erledigen sol¬ 
len. Zum ersten gibt es zwei Funktio¬ 
nen, die immer auf die kleinste Zahl ab¬ 
runden. Die Funktionen 
INT 
und 
FLOOR 

sind identisch und erfüllen den gleichen 
Zweck. Die Eingabe von 
PRINT INT(-6.8) 

druckt minus Sieben aus, also den näch¬ 
sten kleinsten Wert. Bei 
PRINT INT (6.8) 

ist dies die Sechs. Anstatt von TNT kann 
auch FLOOR verwendet werden. Auf 
die Ergebnisse hat dies keinerlei Ein¬ 
fluß. 

Das Gegenstück zu FLOOR bezie¬ 
hungsweise INT stellt 

CEXUNG(wert) 

dar. Es wird bei dieser Funktion nicht 
der nächste kleinste Wert, sondern die 
nächste größte Zahl zurückgegeben. 
Mit 

PRINT CEHING(3.7) 
erhalten Sie also eine Vier. 

Selbst an Benutzer, die die Dezimalstel¬ 
len einfach abschneiden wollen wurde 
gedacht. 

TRUNQwert) 

schneidet einfach alle Stellen hinter 
dem Komma ab. 

Haben Sie einmal vor, die Vorkomma¬ 
stellen abzuschneiden, so brauchen Sie 
nur das Kommando 

FRAC(wert) 
zu nehmen. Mit 
PRINT FRAC(3.456789) 
bekommen Sie den Wert Drei. 

Um eine Zahl aufzurunden gibt es ei¬ 
nen leistungsstarken Befehl. Es kann da¬ 
bei die Kommastellenzahl, auf die ge¬ 
rundet werden soll, gewählt werden. 
Die zu rundende Zahl kann beliebig 
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groß sein. Fällt die Zahl aus dem Inte¬ 
gerwertebereich, wird sie in Exponen¬ 
tenschreibweise ausgedruckt. Die Syn¬ 
tax dieser Funktion stellt sich wie folgt 
dar: 

POUND(zahl,stellen) 

Den gleichen Effekt erzielt 
CINT(wert,stellen) 

nur wird bei dieser Funktion ein Fehler 
ausgegeben, wenn der Wert die Integer¬ 
grenze Übertritt. 

Bezüglich der logarithmischen Funktio¬ 
nen wurde 
!OG(wert) 
und 

lÜG10(wert) 

m BASIC2 eingebunden. LOG gibt den 
natürlichen Logarithmus an und 
LOG 10 den Logarithmus zur Basis 
Zehn. 


ISAM-Dateien 

Von den diversen Funktionen nun aber 
zu den ISAM-Dateien. Wie bei man- 
:hen Versionen von COBOL, gibt es 


auch bei BASIC2 die sehr komfortable 
Indexed Sequential Access Method. Mit 
dieser Art der Dateiverwaltung, die nur 
von größeren Rechnern her bekannt 
ist, schlägt BASIC2 von Locomotive 
mal wieder alle anderen BASIC- 
Dialekte. Wie sich noch heraussteilen 
wird, ist ISAM sehr leistungsstark. 

Bei ISAM-Dateien wird auf Diskette 
noch eine zweite Datei erzeugt. In die¬ 
sem Datenfile stehen Indizes, die die je¬ 
weilige Position der Daten angeben. 
ISAM ist deshalb eine sehr schnelle Da¬ 
teiverwaltung. Es sind bis zu 20 Index¬ 
reihen möglich. 

Um eine Index-Datei zu erzeugen, 
muß, wie bei jeder anderen Datei auch, 
der Open Befehl verwendet werden. Ei¬ 
ne ISAM-Datei muß mit Random eröff¬ 
net werden. Nach diesem Zusatz kann 
NEW oder OLD folgen. Diese Kom¬ 
mandos haben wir bereits in Folge 
Acht von BASIC2 verständlich er¬ 
wähnt. Schlagen Sie also gegebenfalls 
nach. 

Da wir eine zw r eite Datei, die eigentli¬ 
che Index-Datei, benötigen, muß der 
Dateiname noch angegeben werden. 


Diese Datei wird nach dem Befehl IN¬ 
DEX angegeben. Im übrigen gelten hier 
die üblichen Vereinbarungen für Datei¬ 
namen. 

Da es sich um Relative Dateien handelt, 
müssen Sie noch die Länge der einzel¬ 
nen Dateisätze, oder Records, angeben. 
Hierzu habe ich mich aber auch schon 
in Teil Acht geäußert. 

Des weiteren lesen Sie bitte, wenn nö¬ 
tig, nach, wie Records definiert werden. 

Nachdem Sie die Index-Datei eröffnet 
haben, erwartet das System den oder 
die Indizes. Dies wird mit dem Befehl 

KEYSPEC «Mkanal INDEX index 

erledigt. Dieses Kommando ist not¬ 
wendig. 

Bei Relativen Dateien verwendet man 
das Kommando PUT um einen Satz in 
die Datei einzufügen. Bei den Schlüssel¬ 
dateien ist dieser Befehl nicht zu ver¬ 
wenden. ISAM erwartet das Kom¬ 
mando 

ADDREC &kanctl, zchkette KEY 
Schlüssel INDEX index 

Mit zchkette ist der zu schreibende Satz 
gemeint. Mit Schlüssel wird angegeben, 


KEINE EXPERIMENTE 


— *"* Steigen Sie ein in die faszinie 

ttt« rende Welt des Experimentie- 
Tens. Erleben Sie, wie Motoren über 
Computer angesleuert, wie Fahrroboter 
programmiert oder Meßdaten grafisch • 
dargestellt werden. Mit Computing Expe 
rimental, dem System Baukasten von 
fischertechnik. Komplett mit Interface, 


Experimentierhandbuch. Sie können ins¬ 
gesamt 16 verschiedene Modelle zu den 
Themen Messen, Steuern, Regeln und 
Robotik zusammenbauen. Also keine 
Experimente: Computing Experimental. 
Fordern Sie telefonisch ausführliche Infor 
mationen über alle Baukästen von fischer 
technik Computing an. 


karte kleben (Absender nicht vergessen!} 
und an untenstehende Adresse senden: 


Bitte schicken Sie mir Ihren Farbprospekt 
über fischertechnik Computing und einen 
Händlernachweis. PSI 


fischerwerke, 7244 Tumlingen/ 



Netzgerät, Software und ausführlichem Oder Coupon ausschneiden, auf eine Post Waldachtal, Telefon 0 74 43/12-3 11 (D 

fischertechnik ^ 

jQOMF*UTTiNJT9 
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welcher Indexreihe der Datensatz zuge¬ 
ordnet werden soll. INDEX gibt an, 
welcher Index welchem Schlüssel zuge¬ 
ordnet werden soll. Man muß sich na¬ 
türlich auf die in Keyspec festgelegten 
Einstellungen beziehen. 

Um einen beliebigen Schlüssel zu lö¬ 
schen gibt es das Kommando 

DELKEY U Kanal, zusatz, LOCK sperre 

Mit Zusatz sind die Schlüsselwörter 
NEXT, AT stnng und KEY INDEX ge¬ 
meint. 

Key und Key% geben den gerade aktuell 
verwendeten Schlüssel zurück. Dies ist 
ein sehr wichtiger Befehl, wenn die Da¬ 
tei sehr komplex wird. 

Um einen Datensatz zu lesen, wird ge¬ 
nauso wie bei den Relativen Dateien 
auch, der 


GET ö Kanal, zchkette, zusatz 

verwendet. Mit Zusatz ist der Schlüssel 
(Key) gemeint. Wird dieser nicht mit 
übergeben, so wird der aktuelle Satz ge¬ 
lesen. 

Man kann außerdem auch PUT ver¬ 
wenden. Bei diesem Befehl wird ein 
Satz aber nur verändert und nicht hin¬ 
zugefügt. Für das hinzufügen ist Addrec 
verantwortlich. Bei Put wird ähnlich 
wie bei Get ein Schlüssel erwartet. 

Noch einen Nachtrag zu den Relativen 
Dateien. Sie finden in dieser Ausgabe 
ein Beispielprogramm, welches ein 
ASCII-Textfile in einzelne Wörter zer¬ 
legt und Sonderzeichen herausfiltert. 
Legen Sie sich zuvor eine beliebige 
ASCII-Textdatei mit dem Namen 
TEXT.TXT an, in der ein paar Sonder¬ 


zeichen enthalten sind. Laden und 
Starten Sie nun unser Programm 
WORDPRG.BAS (s. Listing), welches 
aus Ihrer TEXT.TXT-Datei eine neue 
Datei namens WORDS.DAT erstellt, 
die keine Sonderzeichen mehr enthält. 

Das Programm WORDPRG.BAS ist 
sehr hilfreich um sich z.B. eine Biblio¬ 
thek für ein Rechtschreibprüfpro¬ 
gramm zu schaffen. Zu diesem Thema 
ebenfalls in einer anderen Folge mehr. 

In einer der nächsten Folgen von 
BASIC2 verständlich, gehen wir noch 
einmal sehr intensiv auf dieses Thema, 
auch anhand einiger Beispiele, ein. 

Für diese Ausgabe müssen die Syntax- 
Formen genügen. 

(Christian Eißner) 


REM +-+ 

REM + Schneider PC Internationei + 

REM + SASIC2 Kurs by + 

REM + Christian Eianer 87' + 

REM + Wordprg (zerlegt Textdateien) + 

REM +-+ 

CLEAR RESET 
rc=KIlL "worda.dat" 

e$(1)*" . " : c$( 2 ) = " , " : c$ (3) = " 1 " : c$( 4) = "?" :REM Olese Zeichen 

c$(5)=";":c$(6)="#":c$(7)=":":c$(8)*CHR$(34) :REM werden entfernt 
datei$= 11 text.txt" 

RECORD wortiwortS FIXED 20 

a$=STRING$(30,0) 

pxFALSE 

OPEN *5 INPUT datei* 

OPEN #6 NEW RANOOM "Words.dat" LENGTH 20 
WHILE NOT EOF(# 5 ) 

LINE INPUT *5,ze11e$ 

GOSUB zerlegen 
WEND 

CLOSE #5,46 

OPEN #6 OLD RANDOM "Words.dat" LENGTH 20 

wortanz = LOF(#6)/20 

END 


LABEL zerlegen 

zeile$=zei1e$+CHR$(32) 

WHILE ze11e$< >"" 
w=INSTR(zei1e$,CHR$(32>) 

2»=zeile*(l TO w) 
zel1e$=zei1e${w+l TO ) 

GOSUB filtern 
WEND 
RETURN 

LABEL filtern 
REPEAT 

FOR i=l TO 8 
Z = INSTR(1,z$,c$(1 )) 

IF Z=1 THEN z$=z${2 T0):z=0 

IF ZOO THEN z$=zt{l TO z-l)+z${z+l TO) 

NEXT 1 
ZZ=FALSE 
FOR 1=1 TO 8 
Z = INSTR(1.Z$,C$( 1 )) 

IF z >0 THEN ZZ = TRUE 
NEXT 1 
UNTIL ZZ=0 

a$.wort.wort$=LOWERJ!z$) 

IF z$=CHR$(32) THEN p=p ELSE p=p+l:PUT #6,a$.wort.wort$, AT p 
RETURN 


rolex @n©Tn 


Für den 

Und für den 

Programmhit 

Top-Tip 

des Monats 

des Monats 

1.000,- 

500,- 

Das sind doch gute Argumente , Ihr Programm auch einmal zum Hit des 
Monats werden zu lassen. Bitte richten Sie Ihre Einsendungen an: 

DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbh — Fuldaerstr 6 - 3440 Eschwege 
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»CPC-Bestellservice« 

Ich bestelle hiermit aus Ihrem Angebot: 

_ Stck Copyshop 

Das universelle Hardcopy-Programm 
für Schneider CPC 464/664/6128 


201 

□ Kassettenversion 

59, 

- DM 

202 

□ Diskette 3“ 

69, 

- DM 

203 

□ Diskette 51 14 " (Vortex) 

69, 

- DM 


— solange der Vorrat reicht — 


_ Stck Power-Spiele-Paket CPC 

Dieses Angebot beinhaltet 4 Kassetten bzw. 4 Disketten 
Das bedeutet satte 18 Spiele von Action über Taktik 
bis Adventure für CPC 464/664 und 6128 

101 □ Kassettenversion (4 Kassetten) nur 50,-DM 

102 □ Diskettenversion (4 Disketten 3") nur 70, - DM 


_ Stck »Startest« Das Superspiel für 464, 664 und 6128 

103 □ Kassettenversion 24, - DM 

104 □ Diskette 3” 29,-DM 


Stck »Know« Das Spiel für die ganze Familie, für CPC 


464/664/6128 

105 □ Kassettenversion 24, - DM 

106 □ Diskette 3" 29,-DM 

n eu 

Special Öfter Spiele für alle CPCs auf 3" Disk 
_Stck. 204 No 1 :4 Programme 69, - DM 

_ Stck. 205 No 2:4 Programme 69,-DM 

_ Stck. 107 No 3:9 Programme 49,-DM 


Gesamtbetrag 

zzgl. DM 3,- DM Porto/Verpackung (Ausland 5,- DM) 

C Den Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks 
□ Ich bitte um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahme 
gebühr (nur innerhalb der BRD) 


Datum Unterschritt ibei Minderjährigen Unterschritt des gesetzt Vertreters) 


»Joyce-Bestellservice» 
Knüller für Joyce-Fans 

er "-ache von Ihrem Angebot Gebrauch und bestelle hiermit: 


Stck. 


»Praktische Textverarbeitung mit Joyce« 

— ein Buch-Disketten-Paket für praxisnahe 

Anwendungen mit Joyce nur 89,-DM 


Stck. Sonderheft Joyce Nr. 1 20,- DM 

Stck. Databox zum Sonderheft Joyce Nr.1 

— viel Software für wenig Geld, Diskette 3" 30,- DM 



_ Stck. 

*4_Stck. 

_Stck. 


Sonderheft Joyce Nr. 2 

Databox-Diskette Nr. 1 zum Joyce SH 2 
Databox-Diskette Nr. 2 zum Joyce SH 2 

Kombipack, enthält Diskette 1 + 2 zum 
Joyce Sonderheft Nr. 2 


20,- DM 
30,- DM 
24,- DM 

48,- DM 


»i_Stck. Joyce Programmsammlung Vol.1 

— Hochwertige Software zum Tiefstpreis, 

Diskette 3“ 59,- DM 


M _Stck. Joyce Programmsammlung Vol.2 

— Hochwertige Software zum Tiefstpreis, 

Diskette 3" 49,- DM 



mtbetrag 


IM 3,- Porto/Verpackung Per Nachnahme zzgl. Nachnahmegebühr 
— Ausland ist Nachnahme nicht möglich.) 




Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks 
oirte um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr 
■ innerhalb der BRD). 




Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzt Vertreters) 
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REGRESSION 

- graphische Auswertung von MeHnte 

Die Regression findet häufig in der Statistik oder in den Naturwissenschaf¬ 
ten bei der Auswertung von Meßreihen Verwendung. Das Programm 
läßt sich auch im schulischen Bereich z.B. im Mathematik- und Physik¬ 
unterricht einsetzen. 

Die Regression dient dazu, zwischen verschiedenen Werten einer Meßreihe 
eine Gerade bzw. eine Parabel zu finden, von der die einzelnen Werte am 
geringsten abweichen. Im ersten Fall spricht man von einer linearen, im 
zweiten von einer quadratischen Regression. Im Bild 1 sehen Sie ein Beispiel 
für eine quadratische Regression mit den eingegebenen Meßwerten und in 
Bild 2 die dazugehörige Parabel, wie sie sich auch mit der Hardcopy-Funk¬ 
tion erstellen läßt. 


Mit dem Programm »REGRESSION« 
kann man: 

- lineare Regression durchfuhren. Es 
liefert dem Benutzer dann die Glei¬ 
chung der Regressionsgeraden in 
der Form: 

y = m * x + b 

- quadratische Regression durchfüh¬ 
ren. Es wird die Gleichung der Re¬ 
gressionsparabel in der Form: 

y = a * xt2 + b * x + c 
errechnet und angezeigt. 

- die Regressionsgerade/-parabel zu¬ 
sammen mit den eingegebenen Wer¬ 
ten auf dem Bildschirm zeichnen, 
um somit die Abweichung der ein¬ 
zelnen Punkte optisch sichtbar zu 
machen. 

- eine (Grafik-)Hardcopy ausdrucken 
lassen, wenn man eine Speicherer¬ 
weiterung besitzt. 

- die einzelnen Werte und die 
Regressionsgleichung ausdrucken 
lassen. 

Damit Sie das Listing nicht nur blind 
abtippen, finden Sie in Bild 3 die ver¬ 
wendeten Variablen in einer Liste auf¬ 
geführt. Laden Sie das Programm auf 
dem Schneider PC 1512 unter BASIC2 
mit dem Namen REGRESSION und 
starten Sie es. Das Programm fragt Sie 
nun, welche Art von Regression ((1) 
für lineare, (2) für quadratische Re¬ 
gression) Sie durchführen möchten. 

Anschließend geben Sie ein, wieviel 
Meßwertepaare vorliegen und tippen 
diese in Ihren Rechner ein. 

Automatisch errechnet der Computer 
die Gleichung und zeigt diese auf dem 
Bildschirm an. Errechnet wird die 
Gleichung mit Hilfe des Gauß-Jor- 
dan-Verfahrens, einer Abwandlung 
des Gaußschen Algorithmus. 


Mit den folgenden vier Funktionstasten 
können Sie die Art und Form der Aus¬ 
gabe bestimmen: 

(Fl) Graphische Darstellung der Re¬ 
gressionsgeraden auf dem Bild¬ 
schirm. 

(F2) Starten der Hardcopy 
(F3) Ausdruck der Meßwerte sowie 
der Regressionsgleichung. 

(F10) Beenden des Programms. 

Wenn Sie mittels (Fl) die graphische 
Darstellung wählen, brauchen Sie nur 
noch anzugeben, wieviel KB Speicher 
Ihr Computer besitzt. Dies ist deshalb 
erforderlich, da Sie nur mit einer Spei¬ 
chererweiterung eine Hardcopy (F2) 
ausdrucken lassen können. Alle ande¬ 
ren Parameter, die zum Zeichnen der 
Funktion erforderlich sind, wie z.B. 
Intervalle und Einheiten der Achsen, 
errechnet der Computer selbst. 
Nachdem die Funktion gezeichnet wur¬ 
de, werden die Meßwerte als kleine 


Quodr a t i es che 

Reg i-a o s ion 

x-Wert : 

y-Wert 


0,5 

7 


2 

0 


3 

-1 


5 

3 


7 

B 


Regressionsgerade 



fix)- 0 .74429* x ' 

2 * -5. 

19936-X * B.6099 


Bild 1: Demo-Meßwertreihe und Funktionsglei¬ 
chung der quadratischen Regression 


Y 

K z 1 

ß/ 

1 ■ ■ ■ -— x 

X— Achs* : von 0 bis 7,5 . Ems Einheit entspricht 0,5 cm. 

Y— Ach»« : von —1.5 bis 9.5 Eine Einheit entspncht 0,5 cm. 

Bild 2: Parabel zu der quadratischen Regression 
aus Bild 1 


viereckige Kästchen in das Koordina¬ 
tensystem eingezeichnet, um somit die 
Abweichung der einzelnen Werte von 
der Geraden (Parabel) optisch sichtbar 
zu machen. 

Der Wertebereich darf nicht nur positi¬ 
ve, sondern kann auch aus negativen 
Zahlenpaaren bestehen, da das Pro¬ 
gramm eine automatische Einheiten- 
und Achsenberechnung anhand der 
Minimal- und Maximalkoordinaten 
durchführt. 

In diesem Fall werden die entsprechen¬ 
den Achsen gestrichelt dargestellt. 

Wenn Sie eine Hardcopy (F2) erstellen 
lassen, muß sich eine Diskette im Lauf¬ 
werk befinden, die nicht schreibge¬ 
schützt ist und auf der sich ein GEM- 
Ordner mit folgenden Dateien be¬ 
findet: 

EPSMONH6.SYS 

EPSHSS07.FNF 

EPSHSS10.FNT 

EPSHSS14.FNT 

EPSHTR07.FNT 

EPSHTR10.FNT 

EPSHTR14.FNT 

Ohne eine Speichererweiterung kann 
man eine Hardcopy nur dadurch erzeu¬ 
gen, wenn man vor dem Laden von 
BASIC2 unter MS-DOS den Befehl 
GRAPHICS/R eingibt und dann, 
nachdem die Funktion gezeichnet wur¬ 
de, mit (SHIFT)+(PrtSc) die Hardco¬ 
py-Routine aufruft. Dabei sollte sich 
der Mauszeiger nicht auf dem Bild¬ 
schirm befinden. 

(Dirk Kusch) 


Für alle diejenigen, die sich nicht 
die Mühe machen wollen, das 
Programm abzutippen, gibt es die 
PC DATABOX-Diskette 12/87 
zum Preis von 24, — DM, 
auf der u.a. auch das Programm 
REGRESSION enthalten ist. 

Wie und wo Sie das Programm 
einsetzen, ob in der Mathematik, 
im Physikunterricht oder anders¬ 
wo, die Möglichkeiten sind vielfäl¬ 
tig. Schreiben Sie uns doch mal, 
in welchen Bereichen Sie RE¬ 
GRESSION zur grafischen Dar¬ 
stellung von Meßwertreihen be¬ 
nutzen. 

(Ihre PC-Redaktion) 


12’87 PC 119 









r~Professional Computing 


Var i ablenli ste: 


ra . Art der Regression 

ra* . Art der Regression 

. Werte für* die Größe der Matrizen 

nn . Anzahl der x- und y-Werte 

a(Feld) . Matrizen 

b(Feld) . Matrizen 

c(Feld) . Matrizen 

d<Feld> . Matrizen 

x (nn),y(nn) ... x — und y—Werte 

ijjjk . Schleif envariablen 

2 . Cursorposition 

d,1,t,i1,i2,zv Hi 1 f svariablen zum Berechnen der 
Regressionsgeraden. 

. Regressionsgerade 

S P . Speicherkapazität des Computers 

. Intervall >:-Achse 

yl jy2 . Intervall y-Achse 

e: <» e y . Einheiten der Koordinatenachsen 

ex2,ey2 .. Einheiten der Koordinatenachsen 

in Pixel. 

;:m,ym . Mittelpunkt d. K.oordinatensystems 

a,b,c,d,e,ee .. Hi 1fsvariablen zum 

s, ss,w,hv(5) .. Zeichnen des 

yp(4),yp(5> .. Koordinatensystems. 

ya,xa . Hilfswerte zum Zeichnen 

der Funktion. 

sei .. Funktion gezeichnet (Ja/Nein) 

t. $ . regi str i erter Tastendruck 


Bild 3: Variablenliste des Programms 


REM 

************************************************** 
REM * 

# 

REM * Regression 

* 

REM * 

* 

REM * (C) September 1987 By Dirk Kusch Bremen 

* 

REM * 

* 

REM 

************************************************** 

CLOSE 1,2 

CL05E WINDOW 3 

CLOSE WINDOW 4 

OPEN #1 WINDOW 1 

OPEN #4 WINDOW 4 

SCREEN #1 TEXT 60 FIXED, 15 FIXED 
SCREEN #4 GRAPHICS 638 FIXED. 167 FIXED 
INFORMATION ON 
STREAM 1 

WINDOW CURSOR ON 
WINDOW PLACE 80;30 
WINDOW OPEN 

WINDOW TITLE "Regresssion" 

REM 

*********t******************»*x******************* 
REM * Eingabe der x- und y-Werte 

* 

REM 

************************************************** 
LABEL eingabe_l 

PRINT AT (5;5) "(1) Lineare Regression 
PRINT AT (5;6) "(2) Quadratische Regression 
INPUT AT (40;5) "“,ra 
IF ra<1 0R ra > 2 THEN GOTO eingabe_l 
IF ra=l THEN m=3:n=2:ra$="Lineare 
Regression":WINDOW TITLE ra$ 

IF ra=2 THEN m=4:n=3:ra$="Quadratisehe 
Regression":WINDOW TITLE ra$ 

LABEL eingabe_2 

PRINT AT (5;8)"Wievie1e x- und y-Werte möchten Sie 
eingeben ? ";:INPUT nn 

IF nn<2 THEN ALERT 1 TEXT "Es müssen mindestens 
zwei Werte","eingegeben werden." BUTTON RETURN 
"Weiter":GOTO eingabe_2 

DIM a(n,nn),b(nn,n),c(nn,1),d(n,m),x(nn),y(nn) 

CLS 

PRINT AT (20 ; 2) "x-Wert: y-Wart:" 

PRINT:PRINT 
Z = 4 

F0R i = 1 T0 nn 
Listing: Regression 


LOCATE 1;z: PRINT " "1". Eingabe: 

LOCATE 20;z:INPUT " " , x(i ) 

LOCATE 40;z:INPUT " " , y( 1 ) 

Z = Z + 1 

IF z >13 THEN z = 13 

NEXT 

REM 

************************************************** 

REM * Aufstellen der Matrizen 

* 

REM 

************************************************** 

ii-* 

IF ra=2 THEN GOTO quadratische_regress 1on 
FOR i =1 TO nn 

a(l,i) = x(i):a( 2 ,i) = l:b(i,l) = x(i):b(i,2) = 1 : c( 1 ,l)=y(i ) 
NEXT 

GOTO matrizenmu1tipl1kat1on 
LABEL quadratische_regression 
FOR i = 1 TO nn 

a(l,i )=x(i ) ~ 2 : a ( 2 , i ) = x(i ):a(3,i ) = 1 :b 1) = x ( i ) “ 2 : b 

(1 ,2) = x(i):b(i ,3) = l:c(i , 1) = y(i ) 

NEXT 

LABEL mat r izenmu1tip11kation 

FOR i =1 TO n:FOR k = 1 TO m-l:F0R j = 1 TO nn 
zv=a(i,j)*b(j,k) 
d(i,k)=d(i,k)+zv 
NEXT:NEXT:NEXT 

FOR i * 1 TO n:FOR j= 1 TO nn 

zv=a(i,j)*c(j, 1 ) 

d(1,m)=d(i,m)+zv 

NEXT :NEXT 

REM 

************************************************** 

REM * Errechnen der Regressionsgeraden nach dem 

# 

REM * GAUSS-JORDAN-VERFAHREN 

* 

REM 

************************************************** 
d=l:l=d 

FOR k = d+1 TO n 

IF ABS(d(k,d))<=ABS(d(1,d)) THEN GOTO weiter 
1 =k 

LABEL weiter 
NEXT 

IF 1 =d THEN GOTO rechnung_l 

IF d(l,d)=0 THEN GOTO keine_lösung 

FOR i = 1 TO n:FOR j = 1 TO m 

t= d(i , j ) 

d(i,j)=d(l , j) 

d(1,j) = t 

NEXT:NEXT 

LABEL rechnung_l 

FOR 1 = 1 TO n:a=d(1,1):FOR j = 1 TO m 
IF d(1,i)=0 THEN GOTO prüfen 
d (i , j ) =d( i ,j)/a:NEXT 
il=i+l:FOR j = il TO n:b=(-d(j,1)) 

FOR k = 1 TO m 
zv=b*d(i,k) 
d( j , k)=d(j,k)+zv 
NEXT:NEXT:NEXT 

FOR i = n TO 1 STEP -1:a=d(i,1):FOR j = m TO 1 
STEP -1 

IF d(i,i)=0 THEN GOTO prüfen 
d(i , j 5 =d(1 , j ) /a:NEXT 

i2 = 1-I:FOR j = i2 TO 1 STEP -1:b=(-d(J , i ) ) 

FOR k = m TO I STEP -1 
zv=b*d(i,k) 
d(j.k)=d(j,k)+zv 
NEXT:NEXT:NEXT 

FOR i = 1 TO n:d(1,m)=R0UND(d(1,m),5):NEXT 
CLS 

PRINT:PRINT 

PRINT AT (5;5) EFFECTS (4) "Die Gleichung der 
Regressionsgeraden lautet : 

IF ra= 1 THEN ff$="f(x)= "+STR$(dC1,3))+"*x + 

"+STR$(d(2,3)):PRINT AT (5;7) ff$ 

IF ra= 2 THEN ff$="f(x)= " + STR$ (d (1,4 ) ) + " *x" 2 
" + STR$ £d(2,4)) + "*x + " + 5TR$(d(3,4)):PRINT AT (5;7) 
f f$ 

GOTO tastaturabfrage 
LABEL prüfen 

IF i =n AND d(i ,j + 1)< > 0 THEN GOTO keine_10sung 
c=i+(m-1):IF d(i,c)=0 THEN GOTO unend1ich_v1e1e_lösungen 
LABEL keine_lösung 
CLS 

PRINT AT (10;5 ) "KEINE LÖSUNG !!!" 

GOSUB taste:CLS:END 

LABEL unend1ich_v1ele_lösungen 

CLS 

PRINT AT (10;5) "UNENDLICH VIELE LÖSUNGEN !!!" 

GOSUB taste:CLS:END 
REM 

************************************************** 

REM * Tastaturabfrage 

Listing: Regression 
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s 


EFFECTS (1) "X- Achse : " FONT (1) EFFECTS (0)"vOn 

REM 


"xl" bis "x2". Eine Einheit entspricht "ex"cm. 

************************************************** 


MOVE 0;-18-7*hv(i1):PRINT FONT (2) POINTS (14) 

uABEL tastaturabfrage 


EFFECTS (1) "Y- Achse : “ FONT (1) EFFECTS (O)'von 

a=-l:WHILE a=-l:a=INKEY:WEND 


"yl" bis ”y2". Eine Einheit entspricht ey"cm. 

i F a=315 THEN GOSUB graphische_darste11ung 


ey2(ii) = ey2:ym(ii ) = ym 

XF a=316 THEN GOSUB hardcopy 


NEXT 

IF a=317 THEN GOSUB ausdruck 


REM 

IF a=324 THEN CLOSE 4,5;END 


************************************************** 

GOTO tastaturabfrage 


REM * Zeichnen der Funktion 

END 


* 

REM 


REM 

************************************************** 


*******************************'*>****************** 

REM * Graphische Darstellung 


STREAM 4 

* 


FOR i = 1 TO 550 

REM 


FOR ii = 4 TO 4+sp 

************************************************** 


c = 1:ya=0 

-ABEL graphische darstellung 


IF yl>0 THEN ya=-(y1/ey)*ey2(ii) 

STREAM 4:WINDOW OPEN:CLS 


IF y2 < 0 THEN ya=(ABS(y2)/ey)»ey2(1i) 

«INDOW TITLE ra$ 


x = xI + ((x2-xl)/550)*i 

WINDOW INFORMATION ff$ 


IF ra=1 THEN 

°R INT AT (10;5) "Wenn Ihr Rechner mehr als 512 KB 


y = ym(ii )+ya+(d{l,3)*x+d(2,3))*(yp(ii )/(y2-yl) ) 

oesi 121 , 


IF ra=2 THEN 

3 RINT AT (10;6) "dann können Sie nachdem die 


y=ym{ii)+ya+(d(l,4)*x“2+d(2,4)*x+d(3,4))*(yp(ii)/(y2- 

Grafik auf dem 


yl)) 

0 RIN T. AT (10; 7 ) Bildschirm gezeichnet wurde über 


IF y > yp(ii ) OR y<0 THEN y =yp(ii ) + 10 : c = 0 

di e 


PLOT #ii,i;y COLOUR c 

PRINT AT (10;8) "Funktionstaste F2 eine Hardcopy 


NEXT:NEXT 

e rzeugen. 


REM 

PRINT AT (10;14) ( 0) 512 KB 


************************************************** 

PRINT AT (10;15) "(1) mehr als 512 KB 


REM * Zeichnen der Koordinaten 

uABEL eingabe 3 


* 

INPUT AT (40;14) "? ",sp 


REM 

IF sp<0 OR s p >1 THEN GOTO eingabe 3 


************************************************** 

hv(5)=10:yp(4)=120:yp(5)=240 


FOR 1 = 1 TO nn 

IF sp=l THEN ALERT 1 TEXT "Achtung !","Im Laufwerk 


FOR i1=4 TO 4+sp 

muß sich eine Diskette mit","dem Druckertreiber 


ya=0:xa=0 

EPSMONH6.SYS' befin-","den, die nicht 


IF y1>0 THEN ya=-(yl/ey)*ey2(1i) 

schreibgeschützt ist." BUTTON RETURN "Weiter 


IF y2 < 0 THEN ya=(ABS(y2)/ey)*ey2(ii) 

IF sp=l THEN CLOSE 5.0PEN #5 DEVICE 21 


IF xI>0 THEN xa=-(xl/ex)*ex2 

C LS 


IF x2 < 0 THEN xa=(ABS(x2)/ex)*ex2 

REM 


x=xm+xa+(x(i)*ex2)/ex 

X************************************************* 


y=ym(ii)+ya+(y(1)*ey2(i1))/ey 

REM * Berechnung des Koordinatensystems 


PLOT #ii, x;y MARKER 4 SIZE 2 

* 


NEXT:NEXT 

REM 


zei =1 

************************************************** 


RETURN 

USER SPACE 550,120 


REM 

USER ORIGIN 45;35 


************************************************** 

IF sp=I THEN USER #5 SPACE 550,240:USER #5 ORIGIN 


REM * Hardcopy 

20; 1160 


* 

xl=x(l):x2=x(1):yl=y(1):y2=y(1) 


REM 

FOR 1= 1 TO nn 


************************************************** 

IF x ( i ) < x1 THEN xl = x(i ) 


LABEL hardcopy 

IF x ( i ) > x2 THEN x2 = x<i ) 


IF zei =0 THEN ALERT 3 TEXT "Eine Hardcopy ist nur 

IF y ( i )< y1 THEN yl = y(1 ) 


sinnvoll, wenn","die Funktion gezeichnet wurde." 

IF y ( i )> y2 THEN y2 = y(i) 


BUTTON RETURN "We1ter ": RETURN 

NEXT 


a$(0)="E1ne Hardcopy ist nur durch Drücken 

1 =-37 


a $ ( I ) =" de r [SHIFT] + [Prt Sc] Taste zu 

REPEAT 


a$(2)="erzeugen, wenn Sie vor dem starten 

i =i+l 


a$ ( 3 )=" dieses Programms den MS-DOS Befehl 

ex= 10 “ (- i +1 ) 


a$ (4)="’ GRAPHICS/R ' eingegeben haben. 

UNTIL (10/(x2-xl))<10‘1 


IF sp=0 THEN ALERT 3 TEXT 

i =-37 


a$(0),a$( 1) ,a$(2),a$(3),a$ (4) BUTTON RETURN 

REPEAT 


"Weiter" 

i =i + 1 


IF sp=0 THEN ALERT 1 TEXT "Achten Sie bei der 

ey= 10 * (— i + 1 ) 


Hardcopy darauf“daa der Mauszeiger","nicht mit 

UNTIL ( 10/(y2-yl )) <10“i 


auf das Bild kommt." BUTTON RETURN "WeiterRETURN 

ex=ex /2 


GOSUB ausdruck 

ey=ey/2 


GRAPHICS #5 UPDATE 

xl=xl-ex ; x 2 =x 2 +ex : yl=y 1 -ey : y 2 =y 2 +ey 


ze i =0 

FOR ii = 4 TO 4+sp 


RETURN 

STREAM ii 


REM 

ex2=S50/((x2-xl)/ex):ey2=yp(ii)/((y2-yl)/ey) 


************************************************** 

xm=(AB5(xl)/ex)*ex2:ym=(ABS(yl)/ey)*ey2 


REM * Ausdruck 

a = 3:b=3:c = 3:d = 3:e=l : ee = 1 : s=l : ss = l :w=2 



IF x1=0 THEN d=0 



IF x2=0 THEN c=0:e=0 


************************************************** 

IF y1=0 THEN b=0 


LABEL ausdruck 

IF y2=0 THEN a=0:ee=0 


ALERT 3 TEXT "Schalten Sie den Drucker ein !" 

IF x1>0 THEN xm=0;s=5 : d=0 


BUTTON RETURN "Weiter" 

IF x2 < 0 THEN xm=550 : s=5 : e = 0 : c = 0 


LPRINT CHR$(27) "@" CHR$(27) "xl" 

IF y1 > 0 THEN ym=0 : ss=5 : b = 0 : w=l 


LPRINT CHRS ( 14 ) r a$: LPRINT : LPRINT 

IF y2<0 THEN ym=yp ( ii ): ss=5 : ee=0 : a = 0 : w= 1 


LPRINT "x-Wert :","y-Wert LPRINT 

LINE 0 ; ym,550 ; ym STYLE s END e 


FOR i = I TO nn 

LINE xm ; 0,xm ; yp ( ii ) STYLE ss WIDTH w END ee 


LPRINT x ( i ) , y ( i ) 

MOVE 560;ym-3:PRINT "X":MOVE xm- 


NEXT 

3 ; yp(ii )+2 + hv ( i1 ): PRINT "Y" 


LPRINT:LPRINT : LPRINT "Regressionsgerade: 

FOR i = xm TO 5 STEP -ex2:LINE i ; ym + a,i ; ym-b WIDTH 


LPRINT : LPRINT ff$ 

2 : NEXT : FOR i = xm TO 545 STEP ex2:LINE 


LPRINT 

i ; ym+a, i ; ym-b )VI0TH 2: NEXT 


RETURN 

c OR i = ym TO 5 STEP -ey2 : LINE xm+c;i,xm- 


LABEL taste 

d ; 1 : NEXT : FOR i = ym TO y p(11)—5 STEP ey 2: LINE 


PRINT AT ( 50 ; 14 ) EFFECTS (64) "TASTE" 

xm+c ; i,xm-d ;l: NEXT 


t$="" : WH ILE t$="": t$=INKEYS:WEND 

MOVE 0 ; -10-5*hv(ii ): PRINT FONT (2) POINTS (14) 


RETURN 

Listing: Regression 


Lisling: Regression 
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Joyce - Hard Disk (ASD Peripherais) 
Machen Sie aus Ihrem Schneider Joyce ... eine 
Buchführungsanlage ... ein Bürosystem ... oder 
wieso schreiben Sie nicht einfach ein Buch? 


3000 Seiten 

können 

auf 10 Mbytes 

gespeichen 

werden! 


• 10 oder 20 MB • erweitertes CP/M Plus und Locosript • mitgelieferte Hilfs- 
programme ermöglichen einfachen Gebrauch • schnelle Zugriffszeit - 85 ms * 
macht aus Ihrem Joyce - Textveraibeitungsprogramm ein leistungsfähiges 
Bürosystem • leicht anzuschließen, ohne Spezialwerkzeuge oder spezielle 
Kenntnisse • 

Einzelinfo anfordem !! n\l 

_ 20 MB Hard Disk 1.998,- DM j 



Joyce Software 

Business-Star 298,« 

Fibu-Star 298,- 

Statistik-Slar 98,« 

Datei-Star 98,« 

dBase H 199,« 

Wordstar 199,-- 

Multiplan 199,- 

Prompt (Datei) 69.-- 

Prompt (Druck) 39,-- 

MICA (CAD) 198,-- 

Star Mail 98,« 

Star Base 198,- 

DR Graph 199,« 

DR Draw 199,« 

Turbo-Pascal 225,-- 

Profirem 178,« 

Fakturem 98,« 

Fibuking 136,— 

Turbo Adress 169,-- 

Fleet Street Editor 259,- 

Datamat Joyce 298,« 

LocoMail 128,« 

Tasword 8000 78,« 

V ^oyce-Mailing-System 189,-- 

\ MB Laufwerk (Joycc)^ 

sehr schnelle 
Zugriffs zeit ■ 
preiswertes 
Disketten- 
material • 
doppelseitig • 5 1/4" ist das welt¬ 
weit am meisten eingesetzte Disket¬ 
tenformat • problemloser Anschluß! 

5 1/4" 1 MB-Slimline 448,-- 
1/2” 1 MB-Slimline 348, 

Scanner für PC 

Handy Bryllante-Produkt 

bringt Graphik und Text super- 
schnell auf Ihren Bildschirm! 
Auflösung 200 Punkte/Zoll 
Scanbreite 64 mm 
Für IBM PC/XT/AT incl. Interface, 
Software, Graphikpaket und deutsch. 
Handbuch. Für Techniker, Lehrer, 
Werbefachleute, Redakteure ... 

Info+ Systemang. 848,— DM 



f Zubehör PC ^ 

B-Laufwerk 360 kb 398,-- 
Aufrüstatz auf 640 kb 78,-- 
Lüfterbaustein 98,- 

Vortex Drive Card 1.098,— 
TANDON Business 
Card 21 (MB) 898,-- 

Festplatten: Seagate/ Tan- 

don mit Lüfter und Controller. 

20 MB 898,- 

30 MB 998,- 

40 MB 1.798,- 

^ Arnor Software 

PROWORT • Textvcrsrbeitung • ungUubliche 
Geschwindigkeit • mit Mailmerge, Rcchuclneib- 
kontrollc, D akr.ttr nhil (jprogr. • dach. Handbuch 
3* Diskette 6128. Joyce (CP/M+) je 239,« 
Protext für CPC 4M, 664, 6128 
3' Disk. 94,-- EPROM 124,- 
MAX AM • Komplette« Z80 Emwieklungs- 
sytem • Wcxkreug für den Maschine nsprichen - 
Programmierer • AsscmbleiyDissssembtcr/Monitar 
3" Diak. CPC 464,664,6128 94,- 

EPROM 124,« 

MAXAM n 6128 , Joyce Disk. 239,- 
Deutsches Handbuch für 
Protext / Maxam (CPC) 19,80 

ROMBO Produkte 

ROMBOX für CPC ■ ROM-Sicckplat«»- 

wehenmg ■ 8 ROM SfcckpUttc • ROM'» belegen 
keinen Speicherplatz, somit ist die ROMBOX die 
ideale Hardwarecrweilcrung für Sie • mit deutsch. 
Anleitung • 

CPC 464, 664, 6128 118,- 

VIDI für CPC, Joyce und PC 
• bervenagender Vkfcodigitizer ■ mit CcattreJler • 
mit deutschem Handbuch • 

CPC 348,-- Joyce 378,- 
PC (IBM-Komp.) 448,- 
< Info anfordern! . 


.in: 


f Joyce - Zubehör " 

Farbband Drucker 24.90 

Parallel-Seriell-Schnittstelle 148,-- 
B-Laufwerk FD2 548,- 

5 1/4” 1MB Laufwerk 448,-- 

Bildschinnfilter 59,-- 

Papierfühlung 37,« 

Etiketten (200 Stk) 16,— 

10 Disk. 3” CF2 69,~ 

10 Disk. 3" 2DD 149,- 

Diskettenbox 3"/40 39.80 

Endlospapier 1000 Blatt 19.80^ 


^Hardware PC, Zubehör"^ 

1512 MD/SD 

1.423,« 

1512 CD/SD 

1.898,« 

1512 MD/HD20 

2.423,-- 

1640 MD/SD 

1.614,- 

1640 CD)SD 

2.088,-- 

1640 MD/HD20 

2.614,-- 

Sanyo PC mit TTLMON 

1.648,-- 

Tandon PC (auf Anfrage) 


Victor PC (auf Anfrage) 


^NEC 1>6 (dtsch.) 

1-398 ,--J 




'N’EC P6 color (dtsch.) 

1.698, -A 

NEC P7 (dtsch.) 

1.698,-- 

StarNL lü/NG 10 

698,« 

Star NX 15 (dtsch.) 

1.298,« 

DMP 3000 / 3160 

660,« 

DMP4000 

898,« 

SD 15 Typenrad 

698,-- 

SD 24 Nadeldrucker 

1.298,-- 

RS 232 org. AMSTRAD 

248,-- 

MS DOS 3.3 (IBM neu) 

198,« 

GW-Basic (m. Handb.) 

98,-- 

\engl. Handbuch für 6128 

48,-- J 


Elektric Studio 
Produkte 



Lightpen * Freihandzeichen 
auf dem Bildschirm • gängige 
Funmtionen (Bleistift, Sprühdose ...) 
CPC's 98,-- Joyce 278,-- 

PC 98,-- 

Video Digitizer * Einlesen 
von Bildern (Video) in Computer 
CPC's 348,« Joyce 348,« 

PC (neu! 1) 398,-- 

Mouse * mit Joystickan¬ 
schluß am Interface und Zeichensoft¬ 
ware wie beim Lightpen 
Joyce 448,- 


^Adapter (*) 


29,- 


f Public Domain MS-DOS Software ^ 

Mehr als 600 Disketten mit über 10 000 Programmen sofort 
lieferbar! Bitte fordern Sie unsere Liste an! 

Es handelt «ich hierbei um Software, die dar kommerziell vertriebenen in Leistung und Bcdicnerfrcund- 
lichkeit kaum nachsteht Wesentlich ist, dafl diese Software frei von Copyrights und kostenlos ist Ange¬ 
gebene Preise dienen der Deckung von Unkosten (Leerdisketten, Kopieren u.s.w.). Das Angebot der 
Public Domain Software ist sehr vielseitig. 

Eine Garantie, daft die freien Programme funktionieren und welche Leistung sie bieten, 
kann nicht gegeben werden! 

Nachfolgend einige Beispiele: 

• Spieledisketlen (z.B. Schach, Flugsimulator, Kartenspiele u.3.w.) • Textvcrwbcitung (PC-Write) • PC- 
Musican (Muiik zum Selbstkomponieren) ■ Best Games (Sammlung der besten Spiele) • Key Draw 
(FarbgraCksystem) * Present (Diavorflihrung) • Turboaprite (Demos in Turbo Pascal) • Draftsman 
(Erstellen von Grafiken) • Deakmatct (Hintergrund-Programm) • Cavequcst (Advcnrure) • und viele 
mehr, Liste anfordem 

Jede Diskette nur 10,- DM 

PD-10er Blöcke: 


Block 1 Block 2 Block 3 

- Textverarbeitung - Datenbankor guusaci an - PC-Write 

- Flightsimulator - Bmscf + Make - Poster 

- PC File III - Bowling Seactary - Tabcllmkakulation 

- Printer Utilitie» - Financc - Spiele deutsch 

- Basic Progr. Utilit. - Math und Stat - Prolog 

- Wertpepier/Finanzen - Print Grafik I+Il - Datenbank 

- Mini Aasembler - Basic Translator - Ftnance 

- Programm Control - F.SIE kiinsd. Intelügmi - DOS Tutor, deutsch 

• "Cmaaref • Wizard's Casiie Game - Monopoly 

• " Startrek' - Packman and Newtrck - llmakiip 


Block 4 

- Drucker-Utilities 
-Musik 
-Touch type 

- Applikation 

- PC-Calc 

• Infobase Datenbank 

-PC-ZAP 

-11 ilfs Programme 

- Drucker Utilities 

- Basic Utilities 


je Block 


nur 68,- DM 


Grafpad III 

Das Professionelle CAD-System für den Joyce und für den 
PC! 


A Frei wählbarer Zeichen¬ 
satz 

A Maßeinheiten können 
angegeben werden 
A 16 verschiedene Zeich¬ 
nungsebenen 
A Symbolbibliotheken 
können angelegt werden 
A Stufenlose Zoomfunk¬ 
tionen 

A Freiwählbares Raster 
A Freiwählbarer Cursor¬ 
sprung 

A 16 verschiedene Linien- 
typen 

A Dehnen, kippen, rotieren, 
kopieren 

A Verschieben und löschen 
aller Symbole, Texte, 
Objekte 

A Vergrößern und ver¬ 
kleinern 
A Schraffieren 
A Automatisches Bemaßen 





Joyce: 548,- DM 

PC: 698,- DM 

mit deutschem Handbuch! 

deutsches Handbuch auch einzeln 
erhältlich: 29.80 DM 

Einzelinfo anfordern! 

































































































Public Domain 
Software 

(CPC/Joyce) 

Ca. 1000 Programme auf 300 Dis¬ 
ketten für Ihren CPC 464, 664, 
6128 und Joyce! 

Liste anfordern! 

Jede Diskette (3", 3,5-, 5i/4‘) 20,- 

PD deutsch: 


Nr.l: Pascal-Compiler (JRT) 
Nr.2: Z80 Assembler, Disassem¬ 
bler und Linker 
Nr.3: Interpreter für Lisp und 
Prolog 

Nr.4: C-Compiler (Small C) 

Nr.5: Forth-83 
Nr.6: CP/M-Hüfsprogramme 
Diskettenmonitor 
Nr.7: Großes CPC Arbeitsbuch 
Nr.8: Colossal Cave-Adventure 
Nr.9: CPC Disk Utilities 
Nr. 10: BizBasic mit Dateiverwalt 
Nr. 11: Basic Compiler 
Nr. 12: Inline-Generator, Grafik 

V jjiskette (3". %l/4") 30.—> 


/'AMX Seitenge- 
stalter 

• kombinierbar zur AMX-Mouse 

• erlaubt Herstellung von Zeitung¬ 
en, Poster und Handzettel 

• benötigt 64k Zusatzspeicher bei 
464 und 664 (nur dk'tronicsü) 

Programm incl. dtsch. Handbuch 
DM 178,- 

Handbuch dtsch. auch einzeln er¬ 
hältlich DM 29.80 
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Gerdes-Maus CPC 228,-- 

Gerdes-Maus Joyce 249,- 

(SdmittJtcUe CPS 8256 für Joyce notwendig) 

Star Mouse: 

• spanische Maus mit Grafiksoft¬ 
ware ähnlich AMX-Mouse 
zum sensationellen Preis von 
c._nur 168,- 


AMX-Mouse 

• Steuerung des Computers über 
den Bildschirm 

• mit hervorragendem Grafikpro¬ 
gramm 

• Text und Grafik können vermischt 
werden 

Programm incl. dtsch. Handbuch 
DM 248,- 

AMX-Mouse für Joyce 298,-- 

(Ada^cr für Joyce notwendig: 29,—) 

Handbuch dtsch. auch einzeln 

erhätlich DM 29.80 


f Schaltplanservice 

CPC 464-664-6128 je 29.80 
PCW 8256-8512 29.80 

CTM644 19,80 

CTM 640 19,80 

GT 64/65 je 19,80 

PC 1512 29.80 

Monitor CM/MM je 19.80 

Vokabeltrainer: K 39,~ 

Joyce 59,- D 49,~ 

Verbentrainer: K 29,- 

Vt oycc 49,- _ D 39 ,-j 

/Handbücher dtsch. ^ 

Gr»fp»d 3 • Lightpen dk'Ironie* • 64/256 k Er¬ 
weiterung dk'tnmics • Mcxixc EJeiflrik Studio • 
Lightpen Elektrik Studio ■ AMX Moujo • AMX 
SdteaigcsuJter - Amdrum-Video Digitizer- 
Rorobox • Vidi 29,80 

Software PC 

TAS+ icUikrulc D*lenb«nlc • mitdeut- 
jehem Handbuch und «ujführlichem Lehrtü ■ 

398,- 

ABLE ONE Softwuepaket ■ Text- 

vembeitmg, Kalkülitim, Grafik. Datenbank* 

498,- 
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Dart - Scanner 

Präzisionshardware 
aus England! 

Wenn Sie Besitzer eines Schnei¬ 
der CPC und eines DMP 2000 
sind, haben Sie mit demDart- 
Scanner die Möglichkeit, Bilder 
und Grafiken in 4 verschiedenen 
Auflösungen bis zur DIN A4 Größe oder bis zu 20 x 10 Punkte pro mm^ 
(höher als Laserdruckerauflösung) in Verbindung mit einem kompletten 
Grafikprogramm in den Computer einzulesen! Anschließend können diese 
eingelesenen Objekte beliebig weiterverarbeitet und aus gedruckt werden. 
Pür folgende Druckertypen: DMP 2000/3000/3160 und Riteman F+ 
Weltere Druckeranpassungen werden folgen! Info anfordern! 

CPC 464, 664 und 6128 nur 249,- 

mit deutscher Anleitung ! Adapter für CPC 6128 29,-- 


Zubehör CPC 


Datenfernübertragung 

Traktor NLQ 401 

68,- 

Daiaphon 21 S 

278,- 

Amdrum (Schlagzeugsimulation) 

Dataphon 21-23 S 

378,- 

mit deutschem Handbuch 

109,- 

Anschlußkabel 

68,-- 



Treibersoftware 



dk'tronics Produkte 


für 464/664: 


für 6128: 


Speech Synth. (ROM) 

148,- 

256k Erweiterung * 

278,- 

Speech Synth. (Kas.) 

98,- 

256k Silicon Disk * 

298,- 

Lightpen (Kas.) 

68,- 

Speech Synth.(ROM) * 

148,- 

Lightpen (ROM) 

98,- 

Lightpen (ROM) * 

98,- 

64k Erweiterung 

126,- 

64k Silicon Disk * 

128,- 

256k Erweiterung 

278,- 

Uhrenmodul (neu!!) * 

119,- 

256k Silicon Disk 

298,- 

Adapter (all Module *) 

29,- 


Uhrenmodul (neu!!) 128,- 

fur Joyce 

256k Erweiterung 109,— 

Joystick-Controller * 69,- 

Joystick-Controller + 
Soundsynth.* 129,-- 

Editzeituhrenmodul * 129,- 

Adapter (*) 29,- 


TV Tuner für CPC 

Machen Sie aus Ihrem Schneider CPC (color) einen Farb¬ 
fernseher! Mit Stationstasten! 

TV Tuner Scrcens 298,— 

Einzelinfo anfordern! 



^ Wichtiges Zubehör 

Druckerkabel CPC's 99,— 

Monitor Verlängerung CPC 23,50 
Farbband für: NLQ 401 14,80 

DMP 2000/3000/3160 19,80 

10 Disk. 5 1/4" ss/ds 29,,-/39 f - 
10 Disk. 3" cf 2D/2DD 69,-/148,- 




Diskettenbox 3"/3,5" 40 
Diskettenbox 3"/3,5" 80 
Joystick Compet. 5000 
Joystick Schneider 
Etiketten 70x70 mm ( 200 Sc) 
Abdeckhauben: 

Konsole 464, 664, 6128 
Monitor grün, color 
DMP 2000/3000 
Floppy DD1, FD1, Vortex 
Hardware CPC: 

CPC 6128 grün 
CPC 6128 color 
CPC 464 Keyboard 
Monitor grün/color 
DD1 mit Controller 
FD1 mit Kabel 
RS 232 (464, 664, 6128) 


39.80 

49.80 
39,- 
35,- 
16,- 

19.80 

29.80 

19.80 

16.80 

758,- 

1.233,- 

283,- 

283,-/663,~ 
478 ,.. 
478,- 
148,- 


Multiface II 

(Kopierprogramm) 



Vollständige Kopiereinrichtung für 
Kassetten und Disketten 
Wird auf den Expansionsport Ihres 
CPC (464, 664 und 6128) aufge¬ 
steckt 

Wahlweises Kopieren von Kas. auf 
Disk, und umgekehrt, sowie von 
Kas. zu Kas. und Disk, zu Disk. 


Adapter (6128) 


DM 178,- 

29,- 


Mirage Imager 

(Kopierprogramm) 

ähnlich Multiface II 148,— 

Adapter (6128) 29,- 


Mastercopy 

Der Spitzenreiter unter den Kopier- 
programmen für Schneider CPC. 
Masiercopy kopiert 99,9 % aller 
Disketten!! 

Sollte es einmal versagen, kann ein 
preiswerter Update-Service in An¬ 
spruch genommen werden. 

3" Diskette zum sensationellen Preis 

DM 69,90 


^ Supcrcopy 

Das Diskettenkopierprogramm der 
Superlative für dar Schneider CPC 
464,664, 6128 und Joyce! 

- Sicherheitkopie anlegen möglich! 

- bearbeitet alle 43 Spuren 

Service: Sdlle Supcrcopy einmel etwas nicht 
schaffen, dann senden Sie die OrgmaldakeOc 
Ihres Programms und van SUPER COPY in den 
HcntsUer, dann crhalBn Sie koatonloe eine neue 
Varaian incl. der Erkennung <fci neuen Kopier- 
schutzea. 


Disk. CPC's 79,- Joyce 89,--^ 

Karl-Heinz • Potsdamer Ring 10 • 7150 Backnang • 

Telex 72441 Oweebad • Kreissparkasse Backnang 
(BL2 60250020)74397 


•im 


waeshe 

COMPUTER-ELEKTRONIK 


Zahlung per Nachnahme oder Vorauskasse (Ausland 
perScheck). Versandkostenpauschale (Inland 6,80 DM / 
Ausland 16,80 DM) 

07191/1528-29 od. 60076 J 
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Joyce Programm-Hitparade ’88 


den Sie in einer der folgenden Ausga¬ 
ben wieder. 

Für uns gilt: 

Es wird alles unternommen, um die ge¬ 
wählten Programme für Sie “einzu¬ 
kaufen“. 

Da ich jedoch bislang nicht weiß, wie 
und in welcher Form mich solche Pro¬ 
gramme erreichen, kann es sein, daß 
Sie das beste Programm eines Monats 
als PASCAL-Listing erreicht, für viele 
Leser also nicht “abtippbar“ist. Die 
Ready-to run-Version gibt’s jedoch 
(versprochen) auf Databox. 

Sollten mich zu einem Hitlistenplatz 
nur Programmeinsendungen errei¬ 
chen, die nicht veröffentlichungswür- 
dig sind, so muß ich passen- Sorry. In 
diesem Fall wird jedoch automatisch 
die entstandene Lücke durch die 
nächstplazierten Programme aus der 
Gesamthitliste aufgelullt, so daß auf je¬ 
den Fall fünf Programme Ihrer Wahl 
veröffentlicht werden. 

Für Sie gilt: 

Senden Sie eine ausreichend frankierte 
Postkarte (und nur EINE solche pro Teil¬ 
nehmer) bis zum 31. Dezember 1987 
(Poststempel) an: 

DMV GmbH 

Redaktion PC International 
— JOYCE-Programm-Hitparade - 
Fuldaer Str.6 
3440 Eschwege 


Es gibt eine Menge Software für die PCWs; gute und weniger gute, kom¬ 
merzielle und freie Programme sind im Angebot. Jedoch war genau das 
Programm, das Sie benötigten, aber nicht selbst zu schreiben wagten, bis¬ 
lang nirgendwo zu erhalten. Das kann jetzt anders werden: Wählen Sie das 
Programm, das Sie in der PC International veröffentlicht sehen möchten, in 
die Joyce- Programm- Hitliste! 


Das Problem liegt auf der Hand. Sie 
haben sich einen Joyce gekauft, um zu¬ 
nächst die Vorteile eines elektroni¬ 
schen Schreibsystems zu nutzen; als¬ 
bald stellte sich heraus, daß JOYCE 
wesentlich mehr kann, als nur Ihre Ge¬ 
schäftskorrespondenz ansprechend zu 
gestalten und sorgfältig zu verwalten. 
Von der Dateiverwaltung über Tabel¬ 
lenkalkulation, von der Finanzbuch¬ 
haltung bis zur Auftragsbearbeitung ist 
alles möglich. Sogar Spiele. 

Die von Ihnen benötigte Software hat 
jedoch mitunter Nachteile: sie arbeitet 
z.B. nur als dBase-Programm (das er¬ 
fordert natürlich den Kauf von dBase) 
oder sie deckt nicht alle Ihrer Forde¬ 
rungen ab, oder es gibt das gewünschte 
Programm schlicht und einfach nir¬ 
gendwo zu kaufen! 

Hier setzt nun mein Gedanke ein: Zwar 
sind in den vergangenen Ausgaben der 
PC International viele Programme für 
JOYCE veröffentlicht worden, die sich 


mit jedem erdenklichen Anwendungs¬ 
gebiet befaßten, möglicherweise war 
aber IHR Programm auch hier nicht da¬ 
bei. 

Warum sollten Sie, liebe Joycer (in¬ 
nen), mir also die Arbeit der Gestal¬ 
tung der Joyce-Rubrik nicht teilweise 
abnehmen und deren Inhalt auf urde- 
mokratische Art mitbestimmen? Zu¬ 
dem ist bald Weihnachten, und da ha¬ 
ben Sie (da Sie das ganze Jahr über 
treue Leser waren) eigentlich ein klei¬ 
nes Präsent verdient. 

Sie sollen also wählen. Und zwar bis zu 
drei Programmen aus allen erdenkli¬ 
chen Bereichen. Aus der Summe aller 
Einsendungen werden nun die fünf 
meistgenannten Programme in die Hit¬ 
liste aufgenommen. Und diese Hitliste 
wird dann “abgearbeitet“. Das heißt, 
diese Softwarewünsche werden zu 
äußerst attraktiven Bedingungen zur 
Programmierung ausgerufen; das 
(meiner Meinung) beste Ergebnis fin- 


Auf dieser Postkarte notieren Sie drei 
Programme, die Sie gern in Ihrer PC 
International veröffentlicht sehen 
möchten, in der Reihenfolge ihrer 
Wichtigkeit für Sie. Beispiel: 

1. ) Eine Dateiverwaltung 

2. )Einen Vokabeltrainer 

3. )Ein Loco Script- Textumwandlungs¬ 

programm 

Gern können Sie auch zu einem Pro¬ 
gramm Sonderwünsche äußern, die 
dann ggf. als Anregung in die Aus¬ 
schreibung eingehen werden. 
Weiterhin geben Sie bitte Ihre Compu¬ 
terkonfiguration an. 

Übrigens: Ihre persönlichen Daten 
werden nicht gespeichert. 

Sie sehen: Dies ist eine Gemeinschafts¬ 
aktion zwischen Redaktion und Leser¬ 
schaft, die Ihnen und mir bestimmt 
Spaß machen wird und als Gewinn für 
Sie vielleicht das Programm, das Sie 
schon immer haben wollten, aus¬ 
schüttet. 

Also: Wählen Sie Ihr Programm und 
lassen Sie von diesem Wettbewerb 
auch Ihre Joyce-Kollegen/Kolleginnen 
wissen, die diese Ausgabe nicht lesen 
konnten, denn: Je höher die Beteili¬ 
gung, desto höher ist auch die Qualität 
der Hitliste. Wählen Sie. Alle! 

(me) 


124 PC 12’87 





























































































...UND 

PLÖTZLICH 

FAHREN SIE 

MIT IHREM 

PC, PC-AT 

ODER PC-XT* IN 

DER FORMEL 1: 

80 MB- 

SLOTKARTE 

MIT 28 MS 

ZUGRIFFSZEIT 

* sowie für alle IBM-Kompatiblen 


Power und Intelligenz - diese Kombination 
macht die vortex-Supercards zum Kraftpaket. 


Die Power:_ 

20, 30, 40, 60 oder 80 MegaByte, 

Bei einer mittleren Zugriffszeit zwischen 
80 ms (20 MB) und 28 ms (80 MB). 

Pie Intelligenz; _ . 

Zu jeder vorcex-Supercard gehört ein Soft¬ 
ware-Paket mit 4 Programmen: 

• MULTIPART, der Festplatten-Manager 
zum Betrieb von bis zu 4 Partitionen pro 
Platte und bis zu 32 MB pro Partition. 

Mit MULTIPART wird die Platte auch for¬ 
matiert (DEBUG, FDISK und FORMAT 
sind übe 'Oüssig). 

MULTI PART ist voll menügesteuert. 

• VHDT.SYS, der MULTIPARTition-Treiber 
wird über CONFIG.SYS ins DOS einge¬ 
bunden. 


• BACKDISK, das vortex Disketten-Backup- 
Programm. Auf einfachste Weise werden 
Daten parametergesteuert gesichert und 
rekonstruiert. 

• PARK, das Programm, um die vortex- 
Supercard zu parken. Die Schreib- und 
Leseköpfe werden dabei in einen Bereich 
gefahren, wo sie auch im Falle hoher 
Schockbelastung keinen Schaden anrichten 
können. 



5 vortex 

COMPUTE «SYSTEME 

... UND PLÖTZLICH LEISTET IHR COMPUTER MEHR 



II-N-F-O-S-GH-E-OK 

I Senden Sie mir umgehend weitere Informationen über 
l Ihre Supercards; PC12/87 

I 


I 

I - 

Wir arbeiten mit:_ 

vortex Computersysteme GmbH 
1 Falterstraße 51-53 • 7101 Flein - Telefon (07131) 52061 
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Druck mit CDPRINT und RPED 
für alle 256 ASCII-Zeichen 

Nachdem ich mit großer Erwartung die Programmsammlung I zum JOYCE 
erworben hatte, freute ich mich sehr über das gut gelungene Programm 
CHARAKTER DESIGNER, mit dem sehr schnell eigene Zeichensätze 
definiert werden können, jedoch war ich von der Druckqualität des 
Programms CDPRINT zum Ausdruck von Texten mit den erstellten 
Zeichensätzen ein wenig enttäuscht. 


Die Zeichen wurden im Graphikmodus 
des Druckers nur einfach ausgedruckt, 
was ein sehr unscharfes und “gepunk¬ 
tetes“ Dmckbild zur Folge hatte. Nach 
einiger Überlegung erstellte ich eine 
Basic-Version des Programms CD¬ 
PRINT, mit dem ich ein sehr verbes¬ 
sertes Druckbild erreichen wollte, in¬ 
dem jede Zeile zweimal, getrennt 
durch 2/216“ Zeilenvorschub, ge¬ 
druckt wird. Damit erreichte ich einen 
der Korrespondenzqualität ähnlichen 
Effekt. Das Programm CDPRINT. 
BAS verarbeitet die Zeichensätze des 
CHARAKTER DESIGNERS im For¬ 
mat *.LET (ggf. mit CONVERT. 
COM umformen). Die Definitionen 
der 256 Zeichen werden nach Eingabe 
des gewünschten Zeichensatzes einge¬ 
lesen (Dauer ca. 1 Minute). Es kann 
dann der Name der Textdatei, die als 
ASCH-File vorliegen muß, ggf. mit 
Laufwerksbezeichnung eingegeben 
werden. Als Extension wird .ASC un¬ 
terstellt, kann durch Eingabe einer Ex¬ 
tension jedoch geändert werden. Eine 
Randbemerkung in der Anleitung zum 
CHARAKTER DESIGNER, daß es 
keinen Editor gäbe, mit dem alle 256 
Zeichen des ASCü-Zeichensatzes be¬ 
nutzt eingegeben werden konnten, gab 
Anregung das beim JOYCE mitgelie¬ 
ferte Programm RPED. BAS zu erwei¬ 
tern, um jedes beliebige Zeichen durch 
Eingabe seines ASCII-Wertes im Text 
verwenden zu können. Dies wird von 
der Erweiterung RPEDX.BAS be¬ 
werkstelligt, welches allerdings nur 
verbesserte und ergänzende Zeilen ent- 


Der spezielle Eingabemodus wird über 
dann die Eingabe von Zahlen, die den 
Zeichens entsprechen. Durch erneutes 
abgeschlossen und das Zeichen wird i 

Bsp.: Eingabe des Zeichens e (ASCII 
Benutzerhandhuchs): 
(7ABI24HIAB] 

Durch die Tastaturfolge C1AB3EST0F1 
eingegebene Zeichen beliebig oft abg 
abgerufen werden könnte, reagiert d 
Eingabe eines ÖSCII-Hertes. 


Abb. 1: Ein Probeausdruck mit der alten... 


hält, da RPED.BAS natürlich aus Co¬ 
pyrightgründen nicht von uns veröf¬ 
fentlicht werden darf. Das Programm 
ist eine Erweiterung des zum CP/M 
mitgelieferten BASIC- Texteditors 
RPED.BAS. Durch die Erweiterung 
wird es möglich, durch Eingabe des 
ASCII-Codes jedes beliebige Zeichen, 
das nicht über die Tastatur eingegeben 
werden kann, in einem Text zu ver¬ 
wenden. Der spezielle Eingabemodus 
wird über die TAB-Taste aktiviert. Das 
Programm erwartet dann die Eingabe 
von Zahlen, die dem dezimalen Wert 
des ASCII-Codes des gewünschten 
Zeichens entsprechen. Durch erneutes 
Drücken der TAB-Taste wird die Ein¬ 
gabe abgeschlossen und das Zeichen 
wird im Text an der aktuellen Cursor¬ 
position eingefügt. Bsp.: Eingabe des 
Zeichens e mit Überpunkten (ASCII- 
Wert Fl, dezimal 241; siehe Anhang I 
des CP/M Plus Benutzerhandbuchs): 
[TAB]241[TAB] 

Durch die Tastaturfolge [TAB] [STOP] 
kann das zuletzt über den speziellen 
Eingabemodus eingegebene Zeichen 
beliebig oft abgerufen werden. War 
noch kein Zeichen eingegeben, das ab¬ 
gerufen werden könnte, reagiert das 
Programm durch einen Piepston und 
erwartet die Eingabe eines ASCII- 
Wertes. Bsp.: Soll das Zeichen (dez. 
241) erneut ausgegeben werden, ge¬ 
nügt die Eingabe von ÄTABÜÄSTO- 
PÜ. Fehlbedienung wird vom Pro¬ 
gramm abgefangen. Es ertönt dann ein 
Piepston. Wurde einmal versehentlich 
der spezielle Eingabemodus ausgelöst, 


Der spezielle Eingabemodus wird über 
dann die EingaDt von Zahlen, die dem 
Zeichens entsprechen, Durch erneutes 
abgeschlossen und das Zeichen wird i 

Bsp.; Eingabe des Zeichens t (ASCII 
Benutzerhandbuchs): 
(TABU41HAB] 

Durch di» lastaturfolge IIAB3CST0P1 
eingegebene Zeichen beliebig oft abg 
abgerufen «erden könnte, reagiert d 
Eingabe eines ASCII-Hertes. 


Abb. 2:... und der neuen CDPRINT-Version... 


wird die Eingabe der Zahl 32 empfoh¬ 
len. Damit wird dann ein Leerzeichen 
an der aktuellen Cursorposition in den 
Text eingefügt. Beim Programm RPED. 
BAS können die ASCII-Werte 32 bis 
255 benutzt werden. Beim Programm 
RPEDX.BAS können die ASCII-Wer¬ 
te 0 bis 255 benutzt werden. Die Zei¬ 
chen mit den ASCII-Werten 0, 13 und 
26 werden jedoch nicht zugelassen, da 
diese beim Einlesen der Datei von 
BaSIC nicht zur Verfügung gestellt 
weiden (0), als Steuerzeichen für 
Carriage Return (13) oder Dateiende 
(26) interpretiert werden. Außerdem 
arbeitet dieses Programm erheblich 
langsamer, da die Zeilen stets Byte für 
Byte in FOR-NEXT-Schleifen abgear¬ 
beitet werden müssen, um die korrekte 
Darstellung der Zeichen mit den ASCII- 
Werten 0 bis 31 zu gewährleisten. 

Aufheben des Listschutzes 
von RPED: 

LOAD “RPED OPEN “0", # 1, "M: PASS. OFF“ 

PRINT #1,“1 1,1 CLOSE RENUM MSRGE "M: PASS: OFF“ 

Siehe Leserbrief PC 6/87 von B. Graß¬ 
hoff, Seite 8, oder: Siebenutzen die ge- 
patchte BASIC-Version wie im Beitrag 
in Heft 11/87 von Michael Anton be¬ 
schrieben. 

Ergänzungen zu RPED für RPEDX: 
Zeilen 75, 220, 350, 500-507, 580 - 
585, 600 - 604, 760 - 764, 1100 - 
1104, 1113 - 1115, 1170 - 1176, 
1260 - 1264, 2000 - 4020 
Diese Zeilen müssen nach dem Laden 
und RENUMerieren von RPED.BAS 
per Hand aus dem Heft bzw. per MER- 
GE von der Databox in den Original- 
RPED eingefügt werden. In den Li- 
stings wurde bewußt auf eine Neunu¬ 
merierung verzichtet, um die Abwei¬ 
chungen vom Original-RPED schnell 
zu erkennen. 

Variablenliste zu CDPRINT: 
cls$: Löscht den Bildschirm 
datei$,text$ : Dateinamen 
druck$0: Zwischenspeicher der auf¬ 
bereiteten Druckzeilen 
e: Nimmt den ASCII-Wert eines ein¬ 
zelnen Zeichens der Textdatei auf 
ein$: Jeweils 8 Byte aus der Zeichen¬ 
satzdatei *.LET; Textzeile der Text¬ 
datei 

p$: Tabelle, die die Bitbilddaten der 

einzelnen Zeichen 0 bis 255 aufnimmt. 

t$: Variable für Tastaturabfrage 

x: Laufvariable für Schleifen 

z0: Tabelle mit den ASCII- Werten 

zum Errechnen der Bitbilddaten der 

einzelnen Zeichen 

zd: Zähler für druck$ 

zp: Laufvariable beim Einlesen des 

Zeichensatzes 
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zpos,bit: Zähler, um die Bitbildwerte 
der Zeichen zu errechnen 

Variablenliste zu der Erweiterung 
RPEDX: 

d$: Wird ggf. auf chr$(27) gesetzt zur 
Ausgabe der Zeichen mit den ASCII- 
Werten 0 bis 31 


ein$: Variable zur Abfrage der Ta¬ 
statur 

xd$: Zwischenspeicher für d$ 

xl: Flag, um in Zeile 1172 die Prüfung 
auf den ASCII-Wert auszuschalten, 
wenn diese Zeile zur Eingabe der Da¬ 
teinamen für RPED benutzt wird. 


xwert$: Zwischenspeicher des über 
den speziellen Eingabemodus eingege¬ 
benen Zeichens 

zahl$: Nimmt den eingegebenen ASCII- 
Wert des gewünschten Zeichens auf. 

Viel Spaß mit diesen Erweiterungen! 

(N. Kröger) 


-ISTING > R PEOX 


<, REMARK = > R EM<. 


< 3 0 > 75 d$="" 

<29> 190 PRINT e$"e"e$"v"e$"E"e$"Y. ";:WIDTH 90,90:END 

< 3> 220 tx=67:ty=12:xl=l:GOSUB 890:xl=0:IF ASC(ei$)=3 

THEN 150 

1> 350 tx=67:ty=18:xl=1:GOSUB 890:xl=0:IF ASC(ei$)=3 
THEN 150 

<58> 500 FOR x=l TO er(ny):IF MID$(ed$(ny) ,x, 1)<" " THE 
N d$=CHR$(27) ELSE d$="" 

81> 505 PRINT FNa$(tx+x-1.ny+ty-1)d$;MI0$Ced$(ny).x,1) 


< 59 > 

< 72 > 

< 9 7 > 

< 32 > 

< 2 3 > 

< 5 7 > 

< 1 > 

< 44 > 

< 2 4 > 

< 78 > 

< 5 7 > 

< 5 1 > 

< 9 > 


< 4 1 > 

< 82 > 

< 46 > 

< 64 > 

< 30 > 

< 71> 

< 78 > 

< 70 > 
<35> 

< 44> 

< 93 > 

< 80 > 

< 5 5 > 

< 52 > 

< 0 > 

< 3 7 > 

< 44 > 

< 5 4 > 

< 9 5 > 

< 30> 
<30> 

< 45 > 

< 78> 

< 69 > 

< 35 > 

< 35 > 

< 31 > 

< 23 > 

< 7 7 > 

< 70 > 

: < 20 > 

' < 73 > 

< 8 > 
<65> 
<87> 
< 20 > 
< 8 7 > 


THEN d$=CHR$(27) E 

l); 


507 NEXT 

580 'PRINT ed$(ny-bd):GOTO 530 

581 FOR x=1 TO LEN(ed$(ny-bd)) 

582 IF MID$(ed$(ny-bd),x,1) < ” 

LSE d$="" 

583 PRINT d$;MID$(ed$(ny-bd),x 

584 NEXT 

585 GOTO 530 

600 ey=ey-l:PRINT FNa$(tx-l,ty)e$"M"FNa$(tx-l,sy) 1 
$FNa$(sx,sy)l$FNa$(tx,sy); 

601 FOR x=l TO er(ny+bd) 

602 IF MID$(ed$(ny+bd) ,x,1 ) < " THEN d$ = CHR$(27) E 
LSE d$='"‘ 

603 PRINT d$;MID$(ed$(ny+bd) ,x, 1) ; 

604 NEXT 

760 PRINT e$;"M";FNa$(tx-l,sy)l$FNa$(sx,sy) l$FNa$( 
tx , sy ) ; :11=ny+sy-ey-ty + 2:IF 11<=my THEN 761 ELSE 7 
70 

761 FOR x=l TO er(i1) 

762 IF MI D$(ed$(i1 ) , x,1)<" " THEN d$ = CHR$(27) ELSE 
d$="" 

763 PRINT d$;MID$(ed$(i1).x,1); 

764 NEXT 

1100 aa$=FNa$ (ex+tx-1 , ey + ty-1) : PRINT aa$;:IF eloi 
THEN 1110 ELSE FOR x=l TO LEN(ed$ ) 

1102 IF MID$(ed$,x,1)<" " THEN d$=CHR$(27> ELSE d$ 

1104 PRINT d$;MID$(ed$,x,1);:NEXT:PRINT aa$; 

1113 d$="" 

1115 IF ei$=CHR$(9) THEN GOSUB 20OO:GOTO 1150 

1170 IF ex<er THEN 1171 ELSE 1176 

1171 PRINT d$;ei $; :FOR x = ex+l TO er 

1172 IF x1=0 THEN IF MI 0$(ed$,x,1)<" 

$(27) ELSE d$="" ELSE d$="" 

1174 PRINT d$;MID$(ed$,x,1);.NEXT 

1175 GOTO 1180 

1176 PRINT d$ ; ei $; 

1260 IF e r > ex THEN 1262 ELSE 1270 
1262 FOR x=ex TO er:IF MID$(ed$,x,1)< 

HR$ (27) ELSE d$='”' 

1264 PRINT d$;MIO$(ed$,x,1);:NEXT 
2000 zahl$="" 

2010 ein$="":e1n$=INKEY$:IF ein$="" THEN 2010 
2020 IF e1n$=CHR$(9) THEN 3000 
2030 IF ein$=CHR$(3) THEN 4000 

2040 IF ein$ < " 0" OR ein$>"9" THEN PRINT CHR$(7);:G 
OTO 2000 

2050 zahl$=zah1$+ein$ 

2060 GOTO 2010 

3000 IF zah 1$= " " THEN PRINT CHR${7 ) ; :GOTO 2010 
3002 IF VAL(zahl$) = 13 THEN PRINT CHR$(7) ; :GOTO 200 
0 

3004 IF VAL(zah1 $) = 26 THEN PRINT CHR$(7);:GOTO 200 
0 

3005 IF VAL(2ahl$) = 0 THEN PRINT CHR$(7) ; :GOTO 2000 

3006 IF VAL(zahl$)>255 THEN PRINT CHR$(7 ) ; :GOTO 20 
00 

3010 ei$ = CHR$(VAL(zahl$) ) 

3020 IF e1$<CHR$(32) THEN d$ = CHR$(27) ELSE d$="" 
3030 xwert$=ei$:xd$=d$ 

3040 GOTO 4020 

4000 IF xwe rt$ = "" THEN PRINT CHR$(7 ) ; :GOTO 2000 
4010 ei$=xwert$:d$=xd$ 

4020 RETURN 


THEN d$=CHR 


THEN d$=C 


LISTING >CDX < , REMARK = > REM< . 

<13> 10 'Basicfassung des Programms cdprint 
<57> 20 '#**inits 
<91> 30 OIM p$(255) 

< 8 6 > 40 WIDTH LPRINT 255:c1s$ = CHR$(27) +"H" + CHR$(27) + "J' 
Listing CDPRINT 


< 28 > 50 z(1) = 1ze:z(2) = 64:z(3)=32:z(4) = 16:z(5)=8:z(6)=4: 

z(7)=2:z(8)=l 

< 75 > 60 GOSUB 1060 

< 5 > 70 OPTION NOT TAB 

< 6> 80 IF FIN D$ ( " * .let")<>"" THEN FILES "*.let“ 

< 5 > 90 PRINT;PRINT 

<95> 100 INPUT "Bitte geben Sie den gewjnschten Zeichen 
satzes ein: datei$:date<$=UPPER$(datei$) 

<85> 110 IF INSTR ( datei ) = 0 THEN datei $ = datei $ + " . LE 

T" 

<77> 120 IF FIN0$(datei$)="" THEN PRINT datei$" wurde n 
icht gefundenPRINT:PRINT "Bitte erneut eingeben 
.":GOTO 100 

<17> 130 OPEN "R",1,datei$,8 
<56> 140 FIELD #1.8 AS ein$ 

< 53> 150 zpos = 0:GET #1:PRI NT:PRI NT zp;" ";:IF EOF(l) TH 

EN 680 

< 54> 160 zpos = 2 pos+ 1:bit = bit+1 

<44> 170 e$=HEX$(ASC(MID$(e1n$,zpos,l)),2):PRINT e$; 

<56> 180 IF LEFT$(e$,1)=“0" THEN 410 

<11> 190 IF LEFT$(e$,1) = " A " THEN 350 

<45> 200 IF LEFT$(e$,l)="B" THEN 360 

<98> 210 IF LEFT$(e$,1) = "C" THEN 370 

< 52 > 220 IF LE FT$(e$, 1) = " D " THEN 380 

< 6 > 230 IF LEFT$(e$,1) = “ E ' THEN 390 

< 85 > 240 IF LEFT$(e$,1) = "F" THEN 400 

< 78 > 250 e = VAL(LEFT$(e$.1)):0N e GOTO 2 60.270,280.290,3 

00,310,320,330.340 

<16 > 260 tbit(4) = tbit(4)+z(bit):GOTO 410 

< 5 3 > 270 tbit(3) = tbit(3)+z(b1t):GOTO 410 

< 51> 280 tbit(3)=tbit(3) + z(bit>:tbit(4) = tbit(4) + z(bit): 

GOTO 410 

< 2 9 > 290 tbit(2)=tbit(2)+z(bit):GOTO 410 

< 1> 300 tbit{2)=tbit(2)+z(bit):tbit(4)=tb1t(4)+z(bit): 

GOTO 410 

<28> 310 tbit(2)=tbit(2)+z(bit):tbit(3) = tbit(3)+z(bit) : 
GOTO 410 

< 65 > 320 tbit(2)=tbit(2)+z(bit):tbit(3)=tbit(3)+z(bit): 

tbit(4)=tbit(4)+z(bit):GOTO 410 

< 2 6 > 330 tbit(l)=tbit(l) + z(bit) :GOTO 410 

< 80 > 340 tbit(1) = tbit(1)+z(bit) :tbit(4)=tbit(4)+z(b1t) 

GOTO 410 

<1S> 350 tbit(1)=tb1t(1)+z(bit):tbit(3)=tbit(3)+z(bit) 
GOTO 410 

< 95 > 360 tbit(l) = tbit(l) + z(bit):tbit(3) = tbit(3) + z(bit) 

tbit(4)=tbit(4)+z(bit):GOTO 410 
<44> 370 tbit(l)=tbit(l)+z(bit):tbit(2)=tbit(2)+z(bit) 
GOTO 410 

< 74 > 380 tbit(l) = tbit(l)+z(bit):tbit(2) = tbit(2) + z(bit) 

tbit(4)=tbit(4)+z(bit):GOTO 410 
<5S> 390 tbit(l)=tbit(l)+z(bit):tbit(2)=tbit(2)+z(bit) 
tbit(3)=tbit(3)+z(bit):GOTO 410 
<13> 400 tbit(1) = tbit(1) + z(bit):tbit(2) = tb11(2) + z(bit) 
tbit(3)=tbit(3)+z(bit):tbit(4)=tbit(4)+z(b’t) 


THEN 640 
THEN 580 
THEN 590 
THEN 600 
THEN 610 
THEN 620 
THEN 630 
:0N 


GOTO 490,500,510,520, 


< 30 > 410 IF RIGHT$(e$,1) = "0" 

< 5 > 420 IF RIGHT${e$,1)="A" 

< 60 > 430 IF RIGHT$(e$,1) = "B" 

< 33 > 440 IF RIGHT$(e$,1) = "C" 

<8S> 450 IF RIGHT$(e$,1) = "D" 

< 44 > 460 IF RIGHT$(e$,1) = "E" 

< 0> 470 IF RIGHT$(e$,1) = " F '' 

<13 > 480 e = VAL(RIGHT$(e$,1)) 

530,540,550,560,570 

< 7 > 490 tbit(8) = tbit(8) + z(bit):GOTO 640 

< 25 > 500 tbi t( 7) = tbi t( 7) + z( bi t)‘.GOTO 640 

<38> 510 tbit(7)=tbit(7)+z(bit):tbit(8)=tbit(8)+z(bit): 
GOTO 640 

< 1> 520 tbit(6)=tbit(6)+z(bit):GOTO 640 

< 7> 530 tbit(6) = tbit(6)+z(bit):tbit(8) = tbit(8) + z(bit) 

GOTO 640 

< 34 > 540 tbit(6) = tbit(6)+z(bit):tbit(7) = tbit(7) + z(bit) 

GOTO 640 

< 72 > 550 tbit(6)=tbit(6)+z(bit):tbit(7) = tbit(7) + z(bit> 

tbit(8)=tbit(8)+z(bit):GOTO 640 
<17> 560 tbit(5)=tbit(5)+z(bit):GOTO 640 
<06> 570 tbit(5)=tbit(5)+z(bit):tbit(8)=tbit(8)+z(bit) 
GOTO 640 

< 21> 580 tb1t(5)=tbit(5)+z(b1t):tbit(7) = tbit(7)+z(bit) 

GOTO 640 

< 3> 590 tbit(5)=tbit(5) + z(bit):tbit(7) = tbit(7) + z(bit) 

tbit(8)=tbit(8)+z(bit):GOTO 640 

< 31> 600 tbit(5)®t bit(5) + z(bit):tbit(6)=tbit(6)+z(bit) 

GOTO 640 

<62> t(5)=tbi t(5)+z(bi t) : tbit(6) = tbi t(6)+z(bi t) 

Listing CDPRINT 
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tbit(8)=tbit(8)+z(bit):GOTO 640 


< 39 > 890 FOR X = 0 TO Zd 

<43> 620 tbit(5)=tbit($)+z(bit):tbit(6)=tbit(6)+z(bit): 


< 71> 900 LPRINT CHR$<27) + “L";CHR$(LEN(druck$(x+1)));CHR 

tbit(7)=tbit(7)+z(bit):GOTO 640 


$ ( 0);d ruck${x+I ) ; 

<88 > 630 tbit(5>=tbit(5)+z(bit):tbit(6)=tbit(6)+Z(bit): 


< 4 4 > 910 NEXT 

tbit(7)=tbit(7)+zCbit):tbit(8)=tbit(8)+z(bit) 


< 65 > 920 LPRINT CHR$(27) + "3"+CHR$(36) 

< 33 > 640 IF bitOB THEN 160 


< 46 > 930 PRINT 

< 2 5 > 650 p$(zp)=CHR$(tbit(1))+CHR${tbit( 2 ) )+CHR$(tbit(3 


< 35 > 940 FOR x=0 TO 10:druck$(x)= " " :NEXT 

))+CHR$(tb1t(4) )+CHR$(tbit(5) )+CHR$(tbit(6 ) )+CHR$( 


< 97 > 950 WEND 

tbit(7))+CHR$(tb1t(8) ) 


< 96 > 960 CLOSE 

<70> 660 zp=zp+l:bit=0:FOR x=l TO 8:tbit(x)=0:NEXT 


< 54 > 965 LPRINT CHR$(12) 

<16» 670 IF zpos<>8 THEN bit=0:G0TO 160 ELSE 150 


< 70 > 970 PRINT:PRINT:PRINT text$" wurde gedruckt.":PR IN 

< 4> 680 CLOSE #1 


TrPRINT T = Druck eines weiteren Textes mit dem se 

<23> 690 PRINT:PRINT "Der Zeichensatz "+datei$+" wurde 


Iben Zeichensatz?" 

eingelesen.":PRINT 


<40> 980 PRINT Z = Neuen Zeichensatz einiesen? 

<40> 700 IF FIND!("*.ASC")<>"" THEN FILES "*.asc" :PRI NT 


< 5 8 > 990 PRINT "X = ProgrammendePRINT 

:PRINT 


< 76 > 1000 t$="":WHILE t$="":t$=INKEY$:WEND:t$ = UPPER$(t$ 

<46> 710 PRINT:INPUT "Bitte geben Sie den Namen der Tex 


) 

tdatei XXXXXXXX.ASC ein. ";text$:text$=UPPER$Ctext 


< 68 > 1010 IF t$="X" THEN 1050 

$):IF INSTR(text$,".")=0 THEN text$=text$+".ASC" 


< 72 > 1020 IF t$="Z" THEN zp = 0:PRINT:GOTO 80 

<22> 720 IF FIND$ ( text$ ) = " " THEN PRINT.-PRINT text$+" wu 


< 60 > 1030 IF t$="J" THEN 710 

rde nicht gefunden.":PRINT:PRINT "Bitte erneut ein 


< 4 > 1040 GOTO 1000 

geben." GOTO 710 


<81> 1050 END 

<53> 730 PRINT:PRINT:PRINT "Bitte Papier einlegen. Weit 


< 2 3 > 1060 PRINT cls$ 

er mit beliebiger Taste.":t$="":WHILE t$="":t$=INK 


<80> 1070 PRINT "Hier begr}~t Sie das Hilfsprogramm CDP 

EY$:WEND 


RINT zum Ausdruck von ASCII-Oateien mit" 

< 76 > 740 OPEN "I",l,text$ 


< 83 > 1080 PRINT " Ze1chens{tzen, die mit dem CHARAKTER-0 

< 93 > 750 WHILE NOT E0F(1) 


6SIGNER oder dem Mousepack erstellt wurdenPRINT 

< 28 > 760 LINE INPUT #l,ein$ 


< 62 > 1090 PRINT "Vorbereitung: . Der Zeichensatz mu" im 

< 29 > 770 IF ein$ = " " OR ein$=" " THEN PRINT:LPRI NT CHR$( 


Format XXXXXXXX.LET vorliegen. Ggf. umformen" 

27) + "3"+CHR$(36):GOT 0 950 


<20> 1100 PRINT CHR$(9); ". mit CONVERT.COM" 

< 92 > 780 zd = l 


< 4 > 1110 PRINT:PRINT "Zunfchst wird der Zeichensatz au 

< 2 > 790 FOR x=l TO LEN(ein$) 


s der Datei XXXXXXXX.LET eingelesen. Damit ist der 

< 6 > 800 e=ASC(MID$(ein$,x,l)) 


" 

<74> 810 IF e < 32. THEN PRINT CHR$(27);MID$(ein$,x,1) ; E 


< 9 > 1120 PRINT "Zeichensatz f}r den Druck geladen. Dan 

LSE PRINT MID$(ein$,x,1); 


n klnnen ein oder mehrere ASCII-Dateien ausgedruck 

< 1> 820 IF LEN(druck$(zd))>245 THEN zd=zd+I 


t werden." 

< 61 > 830 druck$(zd)=druck$(zd) + p$(e) 


< 7 > 1130 PRINT:PRINT:PRINT "Bei der Eingabe des Zeiche 

< 49 > 840 NEXT 


nsatzes wird die Extension .LET und beim Namen der 

< 31> 850 FOR x = 0 TO zd 


Textdatei" 

<82 > 860 LPRINT CHR$(27) + "L";CHR$(LEN(druck${x +1) ) ) ; CHR 


<66> 1140 PRINT ".ASC unterstjtzt. Vor den Dateinamen k 

$( 0 );d ruck$(x+ 1 ) ; 


Innen Laufwerksbezeichnungen gesetzt werden.":PRIN 

< 5 5 > 870 NEXT 


T:PRINT 

<I4> 800 LPRINT CHR$(27)+"3"+CHR$(2) 


< 9 5 > 1150 RETURN 

Listing CDPRINT 


Listing CDPRINT 



DIE BESTSELLER ZUM BESTSELLER: 

SCHNEIDER PC: BASIC-2 PRAXIS unter 
GEM-Desktop 

Das Buchkonzept: schnelle Einführung in die Skelettbe¬ 
fehle aller BASIC-2-Programme. Kommentierte Übersicht 
des gesamten BASIC-2-Befehlsrepertoires. Befehlserklä¬ 
rungen über Beispielanwendungen. Am Schneider PC 
erprobt. Beste Rezensionen! 

Prof. Dr. A. Lien, 450 Seiten, Softcover, DM 59,- 

SCHNEIDER PC: DOS Plus und GEM Desktop 

Das Buchkonzept: Antwort auf die Frage ‘wozu Betriebs¬ 
systeme?’ durch übersichtliche Darstellung des typischen 
PC-Alltags mit Disketten/Platten formatieren, Dateien ko¬ 
pieren und verwalten, Fremdprogramme starten, Routine¬ 
eingaben über Miniprogramme auf Tastendruck reduzieren 
etc. Zeigt ausführlich den Bedienkomfort des SCHNEIDER 
PC durch GEM Desktop und Maus. 

Dr. I. Sisa, Dr. A Klüver, 320 Seiten, Softcover. DM 49,- 

MS DOS: Einfache Zugänge 

Das Buchkonzept: MS DOS-Auswahl für den Alltag, unor¬ 
thodoxe Erklärungen für Erstanwender, sofort anwendbare 
Befehlszeilen für Ungeduldige, schnelles Nachschlagen 
durch moderne Desktop-Textgestaltung. An IBM PC und 
Schneider PC erprobt. 

Robert Fürst, 176 Seiten, Softcover, DM 39,- 


Azur! 


tewi Verlag GmbH 
TheoProsel Weg 1 
8000 München 40 















ProSofl-Preise liegen richtig! 

S 0261 / 4047-1 -m 862476 PSOFT • Telefax 0261/40 47-252 

Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte. 
Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an. 


Commodore-PC Commodore-PC 

PC-101164 0 K 3 H auptspsicher, sneite und paraMe Schirtsefc, 2 Dttölen Wwrta 

a 360 KB, AGA Badscütmaoa's', Tastatur, Monitor, MS-OCSuVV-Basic 1798,— 

PC-10 II 2/20 wie PC-10II, icdoch mit zusätzlicher 2C MB Festplatte 2378,— 

PC-10II2/30 wie PC-10 II, jedoch -nit zusäldicher 3C MB Festplatte 2448,— 

PC-10II2/40 wie PC-'0ll, jedoch mit zusätzlicher 4C MB Festplatte 

•_4ls Laufwerk C: und D: penitloniat! 2798,— 

PC-AT 40/40 80286 CPU (6/10 MHz), 1 MB Hauplsoetoher, I Dsketteriaufwer< 12 MB, 1 Feslpiatts 

40 MB, setiäeunc saraiete Sohnitistelle, EGAGrafeKsle'. Monitor 14 

Tastatur, MS-COS/GW-Basic 5298,- 

AmigaSOQ 1098,- Amiga2000 2298,- Monitor 1081 729,- 


Tandon - Tandon - Tandon 

PC 1878,- PCA30 4298,- XPC20 2598,- 

PCA 3398,- PCA40 4398,- XPC2/20 2498,- 

PCA20 3878,- PCA70 5798,- XPC2/30 2598,- 


P CA 110 ÜC286 CPU ft? MHz). 1 MB Kjjptsparhv stngla iw «rate« Srntteiste 

i OistararteAen: 1,21® i tKott* 1101® tomasl 118mp Wales «eg®** m- 

^ - v.:6398,- 


Aufpreis EGA-System 


Target 20 4398,- 

Target20plus 5198,- 

Aufpreis Multifunkticms-Tastatur 
PAC 286 3998,- 

Floppy für PAC 898,- 


998,- 


NEU! PCA20plus 

4678,- 

NEU! PCA70 plus 

6598,- 

Target 40 

5998,- 

Target 40 plus 

6798,- 


95,- 

Data PAC 30 MB 

798,- 

PAC 286 plus 

4798,- 


Zusatzkarten-Erweiterungen-Software 


20 MB Festplatte Seagate „ST 225“ 
(65 m») Controller, Kabetsatc u. ElntauanleHung 

599,- 

30 MB Festplatte (Seagate ST 238) 

incl. RLL-Controller u. Kabelsatz für XT 

638,- 


?0 MB Festplatte (Seagate ST 225), 65 ms (urXT/AT 
30 MB Festplatte (Seagate ST 238), 65 ms fürXT/AT 


468,- 

478,- 


30 MB Festplatte (Seagate ST 4038), 40 ms für XT/AT 1078,- 
40 MB Festplatte (Seagate ST 251). 40 ms für AT 898,- 
40 MB Festplatte Seagate ST 251/1) 28 ms 878,- 

30 MB Festplatte (Seagate ST 4096), 28 ms 1798,- 

FestplattencontrollerfürXT incl. Bedienungsanleitung 
(formatiert 10-30 MB Festplatten) ” 198,- 

"estplattencontrollef WD1002 348,- 

AT- RLL Controller OMTI8627 498,- 

Tandon Tandon Tandon Tandon Tandon 
Es muß rieht immer Seagate sein 20 MB von Tandon - das Quaiitarsprodu<t! 
TM 965-2 360 K-Floppy 198,- 

TM 975-8 1.2MB-Floppy 298,- 

TM9252 Slave 10 MB-Festplatte 348,- 

TM 9252 AI 10 MB-Festplatte + Controller 498,- 

TM 9262 slave 20 MB-Festplatte 498,- 

TM 9262 AI 20 MB-Festplatte + Controller 648,- 

TM 9755 AT 40 MB-Festplatte 1078,- 

TM 9755 AI 40 MB-Festplatte + Controller 1378,- 

Formatierungssoftware für Festplatten größer als 30 M B 
Disk Manager byOntrack 48,- 

SpeedStor 128,- V-FeaturedeLuxe 248,- 

Microscience-Festplatten 

HH 725 20MB SW'incl. Controller + Kabelsatz 658,- 
HH 738 30MB5'/4''incl RLL-Controller + Kabelsatz 718,- 
HH 1050 40MB,28ms 1198,- HH325 20 MB, 37V 528- 

538,- 
648,- 
1696,- 


HH 330 30MB.RLL.3V2" 

Hardcards 

Me-'oscience 30 MB Hardcard 848,- 
NEC-Festplatten 
05126(20 MB-65 ms) 798,- 

D5126 H (20 M3 - 40 ms) 1098,- 
D5146(40MB-40ms) 1498- 

Concept-Card 898,- 


Tancon Hadeard 20 MB 
Fujiisu Hardcard 40 MB (40 ms) 


03126(20 MB-3 25"-85 ms) 998,- 
D5452 (85M8-23MS-(ull Wahl) 3298,- 
D5652 (17CMB-23M5-f.il iteighb 3698,- 

ms, 73 MB 1898,- 


I lnterdyne20MBTape-Stieamerimem 

598,- | 

| 40 MB Tape Streamer „APT 40“ (ALLOY) 

848,-| 

1 Wangtek Tape-Streamer 52 MB FAD 5000 

999,- ] 

| TakeTen 10 MB Disk Cartridge Subsystem-Exiemal 

1698,-J 

Grafik-Adapter 

| NEUI EGA-Wonder Enhanced nur 



.'EGA de Luxe AutoswWch 598,- ATI-.Graphc Solutior 298,- 
Hercules Graphic Card plus incl. RAM-FONT 578,- 

Hercules kompatible Grafik-Karte 148,- 

Farbgrafik-Adapter 128,- ParadiseEGA 388,- 

Paradise EGA Auloswitch 80-Zeichen 418,- 

Paradise EGA Autoswitch 132-Zeichen 478,- 

Genoa Super Hi-RES 548,- Neu! JtvpJus serielle Schnittstelle 98,- 
NECJC 1401 P3E Multlsvnc, 14"EGAMonitor 1298.- 

[~NEC Muhisync plus Pa'sdise EGA Au’oswrch ö0-Zeichiri~- 


w 


Co-Prozessoren 


808616-bit-Mikropr. 

49,- 

8088 8-bit-Prozessor 

49,- 

8087 (5 MHz) 

249,- 

8087 { 8 MHz) 

349,- 

80287 ( 6 MHz) 

399,- 

80287 (8 MHz) 

Handy Scanner 

599,- 

80287 (10 MHz) 

649,- 

675,- 


Alles Zubehörund Software rund um den PC zu sehrgünstigen Preisen. Fordern Sie die Preisliste an! 


Plantron - Plantron - Plantron 

Plantron PT 16 LC umschatoar 4.77;? MHz, 256 KB Hauptspeicher, Mono- 
chrom-GrsfikKflrTe iWerki/es Kompattel!, paralei» Dr-cksranscn., t Otskeitenlauf- 
wsk 360 KB.Testätur (deutsch) mit separatem CursaMock. 

MS-OOS32'GW-Basc 1245,- 

Plantron PT LC/20 »*PTLC, zusatzl. »MB Festpl. 1998,- 

Plantron PT LC/30 «re PTLC, zustoL »MB Festpl. 2098,- 

Plantron PT XT Turbo 4,77 oder 8 MHz Takt. 256 KB Haiptepecher. Mono- 
chrom-GtEfikkarte (Herkules kompetM), tetflfunktonskarte mit paralleler Schnitt- 
stete, senöer Schnittstelle, Game Port Echtzertutv. MS-OOS 3.2 incl. Basic, RAM 
Os*. Druckerspojier. Bsdierxingsantezung und Zubehör, 2 Osket- 
•enaufwirra a 360 KB. T astafar mit astralen Cuiso'bloc« 1698,- 

Plantron PT XT 2/20 Turbo 

wie PT XFuibo, zusdtzsch 20 MB FeslpSaße 2398,- 

Plantron PT XT 2/30 wtePTXtTurtJO, 

zusäölch 20 MB Festplatte 2498,- 

Plantron PT ST 6 MHz oder 8 MHz Takt. 640 KB Hauptspeicher foa 1 MB c* 
Board), Maxxftom-Graftkarte (Herkules kompattefl. paraftele DnjtkefSchnitt¬ 
stelle, DisxKtenlautweik 1,2 MB, Tastatur (Oeutah) mit sep. Cuscrbock, Echter- 
uhr. MS-00S 3.2‘GW-Bastc- 

Bedierxjnasarsitung und Zubehör 2498,- 

Piantron PT-ST/20 wiePT-ST,zusaiz>ch2Q MB-Platte und 
Floppy-Haid-Üsk-Conircllef 3198,- 

Plantron PT-ST/30 3298,- 

Plantron PT - AT wie PT-ST, zusätzL Mult I/O-Karte mit paralleier -und beriete 
Schnittstelle . Game Port 

Roppy-Haid-DtsK-Cwtroller 2996,- 

Plantron PT AT/20 wie PT AT zusätz! m. 20 M6 Festpl. 3498,- 

Plantron PT AT/30 wie PT ATzusätzl, m.30 MB Festpl. 3798,- 

PlantronPT-AT/40 vnePT-ATzusalz' 40MBFestp 3995,- 

PT-AT/73 rite PT-AT zujätöch 73 MB-Ptatle \t8rrs; 4798,- 

PT-AT 95 wie PT-AT zusÄtzich95 MB-Fessplatte 4998,- 

PT•286 AT/64 Baby ATnvt 64-M9-Festpatte 3898,- 

PT-386 HT/2 EGA-Karte und32M8- f estpiafie 5598,- 

PT -386 HT EGA-Katle .«164 MB-FeKpla:te 6998,- 

PT-386 HT/95 EGA-Karte und 95 MB-Festpiatte 7998,- 

Auf Wniueh der Fs Ptantran btsUtigen wir.daB «Kr die günstigen Prelle durch Selbst- 
wfrtslee und Einbau der Festplatten und Kalen durch untere geschütten TechnSwf 
erreichen Manen, - Selbstvenrtindlich gut dies nicht nur für PbelrcivProdukte. 


Software Software Software 


Microsoft 


MS-Word 3 01 

878,- 

MS-Word mit MS-Mouse 

1228,- 

MS-Chart 

59B,- 

MS-Multiplan 

558,- 

MS-MuiliplanmhMS-Mouse 798,- 

MS-Windows 

238,- 

MS-WindowsmilMS-Mouse 548,- 

MS-Project 

768,- 

R-Base 

578,- 



Schneider PC- 

Schneider PC 


PC1512 




PC-1512MonoRoppyversi<>nen 


PC-1512Doppelfloppyversionen 


PC1512MM/30 

1349,- 

PC1512MLTO 

1699,- 

PC1512CM/SD 

1798,- 

PC1512 CM/DO 

2198,- 

.Aufpreis 2C MB Seagate !kcmp er-geb i 798,- 

Aufpreis 20 MßFileca'dLepIre 

690,- 

Aufpreis 3C MB Seagate tkcmpl emgea1 848,- 

AufpreisSO MB Filecard l^pire 

848,- 

.Aulpreis 20 M3 Filecard _apine 

698- 

PC-1512Fes1plattenversionen 


Au(preis30 MB Filecard Lapine 

B48,- 

PC15T2MM/HD2G 

2699,- 



PC15‘2CMlHD20 

2998,- 

PC 1640 




PC-1640Monotoppyveraon«n 


PC-1640Doppe4ftoppyversionen 


PC 1640 MD/SD 

1498,- 

PC 1640 MM® 

1898,- 

PC1640CD/SC- 

1978,- 

PC1640CM® 

2348- 

PC1640 ECO/SO 

2599,- 

PC 1640ECCVDD 

2948,- 

Aufpreis 20 MB Seagate Jmmpi e rgeb) 798,- 

Aufpreis 20MB Filecard Upine 

698,- 

Aulpre s 30 MB Seagate (kcmpl rgfbi 848,- 

Aufpreis 30 MB Filecard Lsoire 

848,- 

Aufpreis 20 M6Filecard Lapine 

698,- 

PC-1640Festpl attenverstonenSchneider 

Au(pres33 MB Fiiecad Lapin« 

848,- 

PC 164DMDHD 20 

2798,- 



PC1640C1VHD20 

3198,- 



PCIHOECOHDM 

3798,- 

Joyce 


Drucker 


PCW-B256 

999,- 

DMP3I60 

498,- 

PCW-0512 

2098,- 

DMP4000 

848,- 

Schneider6l28grijn 

749,- 



Brother 

Brother • Brother 

M-1109 469,- 

M-1409 

799,- M-1509 

948,- 

M-1709 1148,- 

M-2024 L+ 

1999- M-1724 L 

1398,- 

Atari 

Atari 

Atari 


Atari 520 STM Taslalur.512 KB RAM. 1S2 KB ROM, HF- 

Moduator, Floppy SF 354, ohne Monitor, Maus, Basic 799,— 

Atari 1040 STFT3Sla1ur,l024KBRAM 192 KB ROM, inle- 

gnerteFoppy 720 KB. ohne Monnor. Maul Sasc 1165,— 

Monitor SM-124 _ 469,- 

Der Preishammer von ProSoft: 

Atari 1040STF, Tastatur, 1024 KB RAM, i92KBROM.mtsgrertg _ 

Floppy ?»K3. Mcnocrrom-Mccitoi SM 124, Maus. 8m 1498!— 


Star-Star-Star 


NX-15 

999,- 

NL-10 

539,- 

zusätzliches Interface für NL-10 

78- 

ND-10 

898,- 

ND-15 

1198,- 

NR-10 

1148,- 

NR-15 

1398,- 

NB 24-10 

1398,- 

NB 24-15 

1798- 

NB-15 

2348,- 

SR-10 

798,- 



Multitech 

Multitech 

Multitech 

Acer 500S 

1448,- 

AcerSOOD 

1798,- 

Acer500E 

2148,- 

Acer 71 OB 

2448,- 

Acer710E 

3098,- 



AcerOIOB 

3248,- 

Acer910F 

3798,- 

Acer 91 OE 

4198.- 

Acer 900B 

3998,- 

Ace r 900F 

4598,- 

Acer 900 E 

4998.- 

Acer 1100B 

8898,- 

Acer 1100E 

9898,- 

Acer 1100H 

10698,- 


M PC 1100 H/95 80386CPU06MHZ!. 1 M8Hau)npecrer. 1 BskeBeriautwk 12 
iiB, lr8*atatte95MB1otinaöeri1 18nsi2«mw.Ipanieis . . 

ScwutäzeOa.Mpretor U'.l/uMjv.tttTslasa!ii,M54KS3Z 11448,- 

Trans Net - Trans Net - Trans Net 

Die interessanteste Netzwerklösung auf der High-Tech Szene Trans-Net ist eines 
der bedienerfreundlichslen Low-Cost Netzwerke für PC's auf dem Markt! 
Möglichkeiten: beliebige Fesiplattenzugnffe im Netzwerk, Oiskeltenzugnfte im Netz¬ 
werk, DOS-Transparenz, File/Record locking, TRANS-NET Druckerspooler, erweiterte 
Netzwerk DOS-Belehte, Muh'-Taskmg, Schüler/Lehrer Monitor, NET-BIOS Emulator, 
NOVELL Emulator. 

Starterkit 2 Netzwerkkarten, Kabel und Software 1698,- 
Netzwerkkarte 698,- 

KAYPRO Kaypro -Produkte können wir preiswert liefern! 

OKI - OKI - OKI 

I Okimate 20 Farbdrucker mit Interface 498,^1 

0* gjnMig m Preis« Nr die »samtt OKI-ProOjrtpaletts incl Lasnfne erfahren Sie b« uns am T «Mon! 

Olivetti - Olivetti - Olivetti 

M 240/55 G und M 240/33 G 8086 CPU (10 MHz), 640 KB Hauptspei¬ 
cher, 2 Diskeltenlaufwe'ke (5,25" 360 KB oder 3,5" 720 KB), serielle und paral¬ 
lele Schnittstelle, batteriegepufferte Echtzeituhr, OGC Bild¬ 
schirmcontroller. Monitor 1 2", Tastatur 2, MS-DOS/GW-Basic 3348,- 


M 240/0820 G und M 240/0320 G wie M 240/55G 
und M 240/33G, jedoch 20 MB Festplatte (65ms) zusätzlich 3998,- 

M 28 AT-Einstiegskonflguration 1 16 Bit 80266,8 MHz, I MB 
Hauptspeicher, serie'le und parallele Schnittstelle, 1 Diskettenlaufwerk 1 2 MB, 
1 Festplatte 20 MB, Monitor, 

Tastatur, MS-DOS, GW-Basic 6498,- 

Sharp Sharp Sharp 


Pocket-Computer 


PC-1246 S 

94,- PC-1280 

268,- 

PC-1460 

275,- 

PC-1248 

123,- PC-1360 

344,- 

PC-1475 

275,- 

PC-1260 

206,- PC-1421 

240,- 

PC-1500 A 

344,- 

PC-1262 

275,- PC-1425 

275,- 

PC-1600 

690,- 

PC-1270 

115- PC-1450 

219,- 

PC-2500 

549,- 

EPSON 

EPSON 

- 

EPSON 


Der neue Renner von EPSON: LX-800 548,- 

LX-800 VC/P 648,- 


FX-800 9 37,- _ FX-1000 1208,- 

LQ-BOO 1098,- LQ-850 1298,- LQ-1000 1898,- 

LQ1050 1698- LQ-2500 2448,- IX-800 1579,- 

EX-800 1319,- EX-1000 1649,- SQ-2500 3198,- 

Einzelblatteinzug: für LQ-850 298,- für LQ-1050 398,- 

Görlitz-Interface EPSON/C64 od. C128 198,- 

NEC - NEC - NEC - NEC - NEC 


pö 

1998,- 

P 2200 

988,- 

P 7 

1398,- 

P 6 

1148,- 

P 7 color 

1648,- 

P 6 color 

1448,- 

P 7 seriell 

1648,- 

P 6 seriell 

1398,- 

P 6 »erteil color 

1848,- 

P 7 seriell color 

2298,- 

Ptn-Feed-TractvfutP6 

109,- 

Bidirektenater Tractor für P 8 298,- 

Pm-Feed-Tractor!urP7 

228,- 

Bidirektionaler Trectcr fjr P 7 348,- 

Cut-Sr«&et-Fe©der für P 


598,- 


Kyocera-Laserdrucker Kyocera-Laserdrucker 

F-1000 5298,- F-2200 11,198,- 

F-1200 7798,- F-3000 15^98,- 

Citizen - Citizen - Citizen 

Nun tat »ich Citizen dem Preienlveau de.NL-10 nngepsBl: 

LSP-120 D O.'ir-mortar» oder Paraiei-Schninsielle 398,- | 

Panasonic - Panasonic 

KX-P 1081 478,- KX-P 1062 698,- KX-P 1083 948,- 
KX-P 15921195,- KX-P 1595 1598,- 

Seikosha - Seikosha - Seikosha 

SP-180 A 449,- SP-1200 AS 528,- SP-180VC 449,- 


MP-1300 AI 

1090,- SP-1200 AI 

528,- 

MP-5300 AI 1378,- 

SL-80 AI 

nur 768,— 

SL-80 VC 

768^] 

Disketten No-Name 

3’Maxell 

3/2-1D 

3Vz'2D 

57i"2D 

lOStÜCk 
70,-DM 
35.-DM 
39,-DM 

19, DM 

50 Stück lOOStOck 
330,-DM 650,-DM 
149,-DM 249, DM 
159,-DM 299,-DM 
59,-DM 89,-DM 

5'/«" 1 D 

5'/4" 1 D 
8'/«" 2 D 

100 Stück 

1000 Stück 
1000 Stück 

79,- DM 1 

698, - DM 

699, - DM | 


5'/4” No-Name HD, 1,6 MB 10 Stück 48,- DM 


ProSoft GmbH 


Filiale München Theresienstraße56,8000 München 2 , Tel. 089/2809389direkt 
bei der technischen Hochschule. Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtliche Ware in unse- 
rer Filiale München vorrätig Ist. Rufen Sie an! 


Bogenstraße51-53, Postfach 207, D-5400 Koblenz-Goldgrube,Telefon (0261) 4047-1, Telex 862476, Telefax (0261) 4047-252 

<if!Sd>«d]2%$kQrtOiufifcPT»3t,«Mv*sitt*Michtf MDsckL/TghrtrReMtcdiniuwKtt&Tif? h j—M iiarnWwTwn »vriHflnkrllinWIirMrsntii (jurtsyh/tmte »hric«uic. 12/87/3 

































































I—Professional Computing 


Schnittstelle mit Echtzeit 

Der Joyce, als 8-Biter zwar von manch selbsternanntem Profi belächelt, ist 
so gut durchkonzipiert und preislich interessant, daß er durchaus Eingang 
in professionelle Nutzungsbereiche findet. Hier besteht dann seitens der 
Anwender häufig der Wunsch nach soft- und hardwaremäßigen Features, 
die in der Grundausrüstung nicht enthalten sind. Ein solches, oft geforder¬ 
tes Zubehör ist eine Echtzeituhr. 


Viele Computer-An Wendungen erfor¬ 
dern zum Zwecke der Dokumentation 
bei bestimmten Vorgängen das aktuelle 
Datum, oft sogar die sekundengenaue 
Uhrzeit bzw. eine exakte Zeitmessung. 
Bislang gab es nur von dk’tronics ein 
Echtzeituhren-Modul. Seit kurzem bie¬ 
tet die Firma CMOS-Computer System 
Software GmbH, Kaufbeuren, ein Mo¬ 
dul namens »CSS-RVC« an, welches 
nicht nur eine Uhr, sondern auch eine 
serielle und parallele Schnittstelle ent¬ 
hält. Ursprünglich wurde dieser Joyce- 
Hardware-Zusatz für die Steuerung 
von Alarmsystemen bei kleinen bis 
mittleren Feuerwehrwachen ent¬ 
wickelt, nun geht der Hersteller damit 
auf den allgemeinen Joyce-Markt. 

Im Lieferumfang sind enthalten: das 
Modul, eine Software-Diskette und ein 
Service-Manual mit dokumentierten 
Assembler-Listings aller Uhr- und 
Schnittstellen- Routinen sowie Schalt- 
und Anschlußbelegungsplänen. Die Li- 
stings sind zusätzlich in ASCII-Files 
auf der Diskette vorhanden. 


Bekanntes Gehäuse 


Das flache Gehäuse, bekannt von der 
AMSTRAD »CPS 8256«, beherbergt 
eine sauber verarbeitete Platine, die 
Chips sind zum Teil gesockelt. Die 
»CSS-RVC« ist in energiesparender 
CMOS-Technik aufgebaut, so daß kei¬ 
ne Probleme mit der Stromversorgung 
des Joyce zu befürchten sind. Die Bat¬ 
terie - eine 3V Lithium-Zelle — ist 
eingelötet. Da der Stromverbrauch der 
Uhr mit ca. 1,5 uA äußerst gering ist, 
dürfte die Lebensdauer der Batterie 
zwischen drei und fünf Jahren liegen. 
Der Hersteller gibt sich etwas vorsich¬ 
tiger: »mindestens zwei Jahre«. Sehr zu 
loben ist, daß alle Steckanschlüsse fest 
mit der Platine verschraubt sind. Lei¬ 
der ist, wie auch bei der Amstrad- 
Schnittstelle, der Systembus nicht 
durchgeschleift, so daß der Anschluß 
eines externen Laufwerks oder einer 
Festplatte nicht ohne Zwischenstecker 
möglich ist. 


Die Schnittstelle wird einfach an den 
Expansion-Port des Joyce angesteckt 
und durch zwei Schräubchen gesichert. 
Nach dem Einschalten des Joyce (dem 
aufmerksamen Benutzer wird dabei 
auffallen, daß keine Meldung 
»SlO/Centronics-Zusatz« erscheint!) 
kann man mit Hilfe der beiliegenden 
Software über Uhr und Schnittstelle 
verfügen. 


Jederzeit Uhrzeit 


Das Stellen der batteriegepufferten 
Uhr ist ein Kinderspiel. Das mitgelie¬ 
ferte Programm TIMSET erklärt sich 
von selbst, falsch machen kann man 
praktisch nichts. Die Batterie sorgt für 
das Weiterlaufen der Uhr, wenn Joyce 
abgeschaltet ist, so daß die exakte Zeit¬ 
angabe unter CP/M unmittelbar nach 
dem Neueinschalten des Rechners wie¬ 
der zur Verfügung steht. Datum und 
Uhrzeit werden durch Aufrufen der 
Kommandodatei ’TIMDAT’ ange¬ 
zeigt. Diese kann beim Systemstart in 
Laufwerk M: gelegt werden, so daß ein 
Zugriff schnell und ohne Disketten¬ 
wechsel möglich ist. Angezeigt wird 
der Wochentag (in deutsch!), Datum, 
Stunde, Minute und Sekunde des Auf¬ 
rufs. Eine Continuous-Funktion wie 
bei CP/M- DATE.COM wird durch 
die Eingabe von ’TIMDAT, ’ erreicht. 
Da eine genaue Dokumentation aller 
Uhrenfunktionen vorliegt, dürfte es für 
(Assembler-) Programmierkundige kein 
Problem sein, die aktuellen Zeitwerte 
in Programme direkt zu übernehmen. 


Kommunikation - 
nicht einfach 


Doch nun zur Schnittstelle: man ver¬ 
fügt über eine Centronics- (parallele) 
und eine V24/RS232- (serielle) 
Schnittstelle. Die parallele Schnittstel¬ 
le mündet in eine 36-polige Buchse, die 
serielle in einen 25-poligen Stecker. 
Vor einer Datenübertragung müssen 
die Schnittstellenparameter mit dem 
mitgelieferten SETUP.COM einge¬ 


richtet werden (siehe Abb. 1). SE¬ 
TUP. COM gibt zunächst feste Werte 
vor, die dann beliebig verändert wer¬ 
den können. Anschließend werden sie 
automatisch in einer Datei namens SE¬ 
TUP. DAT auf Diskette gespeichert — 
also nicht etwa batteriegepuffert in der 
Schnittstelle selbst, was ja immerhin 
denkbar wäre. Liegt bereits eine Datei 
SETUP.DAT vor, so werden die Wer¬ 
te hieraus entnommen. Die Anschluß¬ 
belegung ist dokumentiert, dem An¬ 
schluß eines Centronic-Druckers, ei¬ 
ner Datenübertragung per Modem oder 
einer direkten Kommunikation zwi¬ 
schen zwei Computern usw. steht prin¬ 
zipiell nichts im Wege. 

Prinzipiell — denn eine Datenübertra¬ 
gung ist mit der »CSS- RVC« für einen 
Computer-Laien ohne kundige Hilfe 
kaum zu bewerkstelligen: die Schnitt¬ 
stelle muß nämlich erst in das Betriebs¬ 
system oder in ein Programm einge¬ 
bunden (gepatcht) werden. So erklärt 
sich auch das Fehlen der Einschaltmel¬ 
dung: für den Rechner ist die Schnitt¬ 
stelle zunächst gar nicht vorhanden. 
Auch mit DEVICE.COM ist demnach 
nichts zu holen. 

Ein Anruf beim Hersteller brachte 
Licht in die Angelegenheit: das Gerät 
wurde bisher für den Profi- Einsatz in 
kleinen Stückzahlen gebaut und war für 
den programmierunerfahrenen »Nor- 
mal«-Anwender gar nicht konzipiert. 
Der Hersteller arbeitet aber derzeit an 
einer benutzerfreundlichen Einbindung 
der Routinen in das Betriebssystem. 
Dies gestaltet sich jedoch aufgrund der 
allseits bekannten Schneider’sehen Tn- 
formationspolitik’ recht schwierig. 
Dem entschlossenen Anwender bleibt 
im Moment nur, die Einbindung in 
CP/M oder einzelne Programme selbst 
vorzunehmen. Der Hersteller hat übri¬ 
gens diesbezügliche Erfahrungen mit 
dBASE II. Vielleicht ist er ja bereit, 
darüber Auskünfte zu geben — fragen 
kostet nichts. 


Zusammenfassend«.. 


läßt sich sagen, daß das Modul »CSS- 
RVC« mit der gelungenen Kombina¬ 
tion Echtzeituhr plus Schnittstellen 
eine interessante Hardware-Neuheit 
für den Joyce darstellt. Leider ist auf¬ 
grund der noch fehlenden Integration 
in das Betriebssystem einem großen 
Teil der Joyce-Benutzer der Zugang zu 
den Schnittstellen verwehrt. Es ist zu 
wünschen, daß die Einbindung der 
Routinen in CP/M 3.0 bald gelingt. 
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Der Verkaufspreis von DM 349,- 
sollte meines Erachtens vom Hersteller 
noch einmal überdacht werden, da er, 
zumal wegen der momentan noch be¬ 


stehenden Einschränkung, im Ver¬ 
gleich zur »CPS 8256« (DM 148,-) 
und zur dk’tronics-Echtzeituhr (DM 
138, —) doch etwas hoch erscheint. 


Auf einen Blick: 

+ gelungene Kombination von Echt¬ 
zeituhr und paralleler sowie seriel¬ 
ler Schnittstelle; 

+ solide Verarbeitung; 

+ Datumsangaben etc. in deutsch; 

+ hervorragende Dokumentation 
(Assembler-Routinen, Belegungs¬ 
und Schaltpläne; 

— Integration in das Betriebssystem 
fehlt; 

— Systembus nicht durchgeschleift; 

— recht hoher Preis. 

(H. Langbein) 



Abb.2: Das Innere des Moduls 


fPIIÜ 
ft: SETUP 
ft : SETIDI 

ÜtS 


COM 

COM 

COM 


SETUP MT : ETC 


MAC : SMDHtl NAC : TITOAT COM 


CSS Konfiguritionsprograiw Vtrs. 1.0 von 30.OS.8? 


ft = RS 232: 

8 = RS 232: 

C = RS 232: 

E = Centronics: 

F = Centronics: S 
C = Centronics: P! 

X = Ende 

Auswahl: I 


Baudrate 
Datenbits 
Paritu 
Stopbits 
-Delatj 


( 9600) 
( 8 ) 
(keinj) 

(Mus) 


[TOBE-Pulsnreite (25us) 
IIME-Pul5breite (SOus) 


Laufwerk ist A: 


Abb.l; Einstellung der Parameter 


CPC 6128 • Joyce • Joyce Plus 


MenuMate 

Ihr zweites Gedächtnis 


• Menüs nach eigenem Bedarf, in unbegrenztem Umfang 

• Meldungen, Hilfsanweisungen, Informationstexte 

• Einbau von beliebigen Kommandofolgen (z.B. Programmaufrufe) 

• reichhaltige Formatierung einzelner Menüs und Texte 

• Fenster-Technik, Pull-Down-Menüs, Schreibtisch-Effekte usw. 

• Menü-gesteuerter Editor: Fehlbedienung ausgeschlossen 

»Wenn Sie sich mit dem Programm einmal vertraut gemacht ha¬ 
ben, sind Sie in der Lage, ganze Handlungsabläufe eines kleinen 
bis mittleren Betriebes damit zu steuern.« 

- PC Schneider International 7/B7, Seite 122 
»Die mögliche Menüvernetzung mehrerer Anwenderprogramme 
macht MenuMate meiner Ansicht nach besonders geeignet, Mit¬ 
arbeiter mit Bildschirm- und Computerarbeit auszusöhnen.« 

- Joyce News 3/87, Seite 4-6 

Informationsbroschüre kostenlos, unverbindlich 

DEMO-Version DM 25,-* (wird beim späteren Lizenzenverb voll 

angerechnet) 

Benutzungslizenz DM 198,-* (unverbindliche Preisempfehlung) 
Beim Fachhandel oder direkt von: 


Gerald Keil 

SOFTWARE-ENTWICKLUNG 
UND VERTRIEB 

Obere Hochstraße 136 - 6652 BEXBACH/Saar 

• Nachnahme (nur BRD)zzgl DM 3,50 BITTE COMPUTEFTTYP ANGEBEN 



BASIC 

COHPILER 

Superschneller Real-BASIC-Compiler 
für alle CPCs und JOYCE 

- Professionelles Komplettsystem mit Editor, Compiler und 
Runtimesystem 

- Datentypen Real (7-stellig, EH—38), Integer (-32768.-F32767), Cardinal (0..65535), 
Byte (0..255) und String (Länge 0.255) 

- Alle Standardbefehle/Funktionen (z.B. READ/DATA, F0R/NEXT, DIR und SIN(x), 
MID$, RND) inkl.Fehlerbehandiung (!) und <E$C>/<ST0P>-Unterdrückung 

- n-dimensionale Arrays 

- Beliebig lange Variablennamen möglich 

- Strukturierte Programmierung mit REPEAT...UNTIL, WHILE..WEND, IF..ELSE 
IF..END IF, DQ..END DO, LOOP .END LOOP etc. 

- Labels statt Zeilennummern, z.B. GOTO menu statt GOTO 3760 

- Extrem schnell: etwa 1800 -1900 Realmult's, 6500 - 7500 Cardinaimult’s 330'OOQ 
GOTO's; allgemein etwa Faktor 5-1000 

- Sequentielle und Randomdateien (Random nicht CPC 464 CAS) 

- Direkte Grafikunterstützung (auch auf JOYCE!) 

- Spezialbefehle, wie z.b. freien Speicher auf Disk ermitteln 

- Einbindung von Maschinenroutinen leicht möglich 

- Leistungstarker und schneller Editor 

- Sehr große Programme (über 2200 Zeilen auf JOYCE/6128, über 800 auf 664/464 
Disk, auf 464 CAS etwas weniger) möglich durch Auslagerung des Editors und 
Compilers auf Disk während des Kompilierens und durch Kompilation auf Disk 

- Geeignet für kommerzielle Programmierung 

- Genau auf den jeweiligen Rechner abgestimmt 

- Demoprogramme werden mitgeliefert (nicht für CPC 464 CAS) 

- Auf JOYCE auch Mausunterstützung (Reisware/ISS Maus) 
unverbind. Preisempf.: CPC-Version 99,- DM 

JOYCE-Version 139,- DM 

BIALKE - BERENDSEN - REIMANN 

- Software — 

Beimoorweg 2 • D-2070 Ahrensburg 
® 041 02/43940 




12’87 PC 131 






















r~ Professional Computing— ~ — 

Disc füll, die Zweite... 

DISCFREE 2 bringt Komfort ins Spiel 

Der Beitrag DISCFREE in Heft 9/87 war ein Volltreffer. Jedoch mußten 
wir uns an der Hotline und in Leserbriefen über ein Versäumnis aufklären 
lassen, nämlich die Bedienung der Laufwerke B: und M: zu erwähnen. Dies 
wird hiermit nachgeholt; ganz nebenbei erfahren Sie noch einiges zur 
Programmierung von RSXen auf dem Joyce. 


Zur Idee 


Nachdem ich die vielen “ PEEKs“ und 
“POKEs“ innerhalb meiner Basicpro- 
gramme und die oftmals daraus resul¬ 
tierenden Systemabstürze leid war, 
machte ich mir Gedanken, wie ich die¬ 
ses bisher notwendige Übel beseitigen 
könnte. Nach vielen vergeblichen Ver¬ 
suchen und nächtelanger Arbeit kam 
mir irgendwann der zündende Gedan¬ 
ke: RSX-Module. Wie man diese in 
Mallard-Basic einbaut, ist schon länger 
bekannt. Nur: wie spreche ich RSX- 
Module aus einem Basicprogramm 
heraus an, ohne Datalader, Peeks und 
Pokes anzuwenden? Eines vorweg: 
JOYCE-Freunde, es ist gelungen!! Die 
Zeit in der wir neidvoll auf alle CPC- 
User geblickt haben, ist vorbei. Auch 
auf dem JOYCE ist es möglich, eigene 
(R)esistente (S)ystem E(X)tensions zu 
programmieren. Wie das gemacht 
wird, möchte ich an einem Beispiel 
verdeutlichen. DISCFRE2.RSX be¬ 
wirkt im Prinzip nichts anderes als das 
in Heft 9/87 abgedruckte Programm 
DISCFRE.BAS. Das Besondere an 
DISCRE2.RSX ist jedoch, daß sich der 
freie Speicherplatz auf allen von CP/M 
+ unterstützten Laufwerken feststellen 
läßt (Laufwerke A,B.M..). Des¬ 

weiteren kommt das aufrufende Basic¬ 
programm vollkommen ohne die er¬ 
wähnten PEEKs und POKEs aus. 


Zum Basicprogramm 


Nachdem das RSX-Modul DISCFRE2 
.RSX entsprechend der Anleitung (Sie¬ 
he Textbox) in Basic eingebunden ist, 
stellt sich nach Eingabe von “BASIC 
DISKFRE2 < RETURN >“ folgender 
Programmablauf ein: 

Dimensionieren: nicht erforderlich 
Abfrage: Die Laufwerksbezeichnung 
wird abgefragt. 

Fehlerhafte Eingaben werden abgefan¬ 
gen. Die Bezeichnung des Laufwerks 


wird in eine für den folgenden CALL 
verwendbare Nummer umgewandelt 
(A=0;B —1;.M=12..). 

Die Nummer des RSX-Moduls und die 
Sprungadresse werden festgelegt. 
RSX-Aufruf: Die Übergabewerte wer¬ 
den in die Übergabe-Variablen kopiert, 
damit die Ursprungs-Variablen nach 
der RSX-Abarbeitung zur weiteren 
Verwendung erhalten bleiben. Mit 
“CALL adr%“ wird zur Adresse 5 ge¬ 
sprungen (BDOS-Einsprungadresse). 
Die Adressen der Parameter pal-pa3 
werden an die RSX übergeben. RET 
von RSX: Die Variablen pal-pa3 ent¬ 
halten nach Abarbeitung des RSX- Mo¬ 
duls die Werte des noch verfügbaren 
Speicherplatzes in binärer Form. Um¬ 
rechnung: Zur Anzeige am Bildschirm 
werden die Rückgabewerte noch um¬ 
gerechnet und am Bildschirm darge¬ 
stellt. 


Zum Assemblerprogramm 


Zeile 12-18: Zuweisungen 

Zeile 26-35: Der RSX-Header wird be¬ 
nötigt damit das Ausfuhrende .COM 
Programm die Existenz eines RSX- 
Modules erkennt. Die Form des Hea¬ 
ders ist zwingend. 

Zeile 36-46: In dieser Form findet die 
Komunikation zwischen dem Haupt¬ 
programm und dem RSX-Modul statt. 

Zeile 48-57: Vor der Abarbeitung des 
Hauptprogramms (beim Laden von Ba¬ 
sic) wird die Meldung ausgegeben, daß 
ein RSX-Modul DISCFRE2.RSX ein¬ 
gebunden ist. Diese Meldung erscheint 
nur einmalig. 

Zeile 59-69: Da bei jedem BDOS- Auf¬ 
ruf vor der Ausführung das RSX- Mo¬ 
dul abgearbeitet wird, muß ein Filter 
eingebaut werden, der das Modul nur 
arbeiten läßt, wenn die entsprechende 
RSX-Nummer vorhanden ist. Diese 


Anleitung zum Einbinden des RSX- 
Moduls DISKFRE.RSX in Mallard 
Basic 

Nach dem Abtippen und Assemblie- 
ren von D1SKFRE2.MAC muß das File 
mit dem auf den Sytemdisketten vor¬ 
handen Linker “LINK.COM“ mittels 
folgendem Aufruf gelinkt werden: Be¬ 
fehlszeile: 

LINK DISKFRE2 [OPJ < RETURN > 

Das vom Linker erzeugte File 
“DISKFRE2.PRL“ wird in 
“DISKFRE2.RSX“ umbenannt. Be¬ 
fehlszeile: 

REN 

DISKFRE2.RSX = DISKFRE2.PRL 
<RETURN> 

Dieses File nun auf die Arbeitsdisket¬ 
te, auf der sich bereits “BASIC.COM“ 
befinden sollte, kopieren. Von Seite 3 
der Systemdiskette das Programm 
“GENCOM.COM“ ebenfalls auf die 
Arbeitsdiskette kopieren. Auf der Dis¬ 
kette müssen nun folgende Files vor¬ 
handen sein: 

BASIC.COM GENCOM.COM 
DISKFRE2.RSX 

Nun wird das RSX-Modul in Basic 
eingebunden. Befehlzeile: 

GENCOM BASIC DISKFRE2 
<RETURN> 

Nach Meldung von “GENCOM com- 
pleted" ist ein Basic mit eingebauter 
RSX entstanden. 

WARNUNG! GENCOM nimmt beim 
Arbeiten keine Rücksicht auf den 
noch vorhandenen Speicherplatz, 
sondern schneidet das Programm 
einfach dort ab, wo kein Platz mehr 
zur Verfügung steht. Deshalb sollte 
man darauf achten, daß die Arbeits¬ 
diskette nicht zu voll ist. Um die RSX 
nun arbeiten zu lassen, benötigt man 
noch das Hauptprogramm 
"DISKFRE2.BAS“. Nach Eingabe von 

BASIC DISKFRE2 < RETURN > 

sollte sich Basic melden, wobei zu¬ 
nächst angezeigt wird, daß eine RSX 
namens DISKFRE2 vorhanden ist. 
Nach Abfrage und Eingabe der Lauf¬ 
werksbezeichnung wird der, noch zur 
Verfügung stehende Speicherplatz 
angezeigt. 

Anmerkungen: Auf die beschriebene 
Art und Weise können natürlich auch 
mehrere RSX- Module eingebunden 
werden. RSX’en können nicht nur als 
Ergänzung zu den BDOS-Routinen 
arbeiten, sondern diese auch erset¬ 
zen. Hierzu muß nur der Filter, ent¬ 
sprechend der BDOS Funktionsnum¬ 
mer im Reg. C, gestaltet werden. 
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Nummer wird vom aufrufenden Pro¬ 
gramm übergeben. Der Filter ist hier 
zur Sicherheit doppelt ausgelegt. 

Zeile 72-76: Die Adressen der Parame¬ 
ter werden zur weiteren Verwendung 
auf den Stack gelegt. 

Zeile 78-80: Das Arbeits-Laufwerk des 
aufrufenden Programmes wird ermit¬ 
telt und gemerkt. 

Zeile 82 + 83: Das Diskettensystem 
wird in einen definierten Zustand ver¬ 
setzt. 

Zeile 86-88: Die interne Fehlermel¬ 
dung des Betriebssystems muß so ein¬ 
gestellt werden, daß nach einem Error 
nur die Meldung des Fehlers erscheint, 
aber kein Warmstart veranlaßt wird. 

Zeile 90-92: Die BDOS-Funktion 46 
(Get Disc free space) legt die ermittel¬ 


ten Daten in den ersten drei Bytes des 
aktuellen DMA ab. Die DMA-Adresse 
wird hier auf den RSX- internen Buffer 
gesetzt. 

Zeile 94-98: Vorbereitung und Aufruf 
der BDOS-Funktion 46. Im Reg.E 
wird die Nummer des gewünschten 
Laufwerks vorgegeben. 

Zeile 99-107: Falls die Funktion feh¬ 
lerfrei ausgeführt wurde, wird nach 
Label “OK“ verzweigt. Ansonsten 
werden die Rückgabeparameter auf 0 
gesetzt. 

Zeile 110-113: Das Laufwerk wird 
wieder aktualisiert 

Zeile 116-118: RSX-Fertigmeldung. 
Kann ebenso wie der zugehörige Text 
entfallen. 


Zeile 119-130: Die von der BDOS- 
Funktion 46 im Buffer abgelegten Wer¬ 
te werden zur Verwendung im Haupt¬ 
programm in die Variablen einge¬ 
tragen. 

Abschließend bleibt nur zu wünschen, 
daß Sie die in der Überschrift genannte 
Fehlermeldung nie mehr im unpassen¬ 
den Augenblick zu Gesicht bekommen. 
Die Joyce Databox 12/87 enthält alle 
benötigten Programme sowie die An¬ 
leitung zur Einbindung einer RSX als 
LocoScr ipt-Datei. 

(R. Herrmann/me) 


Literatur: 

CP/M Plus Betriebssystem Benutzer¬ 
handbuch (Digital Research) 


LISTING >OXSKFR62<, REMARK = >R£M<. 


<28> 250 '-Umrechnung- 



<36> 260 byte=(pa 1 ** 128 ) 

<18> 10 '============================ 


<9 7 > 270 byte!=byte!+(pa2X*32768! ) 

< 66 > 20 ' = ... D 1 SCF R E 2.* 


<31> 280 byte!=byte!+(pa3X*8388608!) 

< 6 > 30 '= V2.2. 05.03 87... * 


< 68 > 290 Kb=byte!/1024 

<31> 40 '=(c)R«ln«r Herrmann Lauda 


<66> 300 satz=byte1/128 

< 9> 60 '-Dimensionieren- 


<50> 320 PRINT STRING*(27.) 

< 7> 70 ‘ 


< 22 > 330 PRINT "Laufwerk. " ; LW$ ; " : . . ";Kb;''Kb frei 

< 33> 80 '-Abfrage- 


c 49 > 340 PRINT "Freie Bytes:".byte! 

<25> 90. INPUT "Laufwerk eingeben;",LWS 


<40> 350 PRINT "Freie Sitze:",satz 

< 90 > 100. IF LW$="" THEN GOTO 90 


<68 > 360 PRINT STRING*(27," —") 

< 43 > 110 LW$=UPPER$(LW$) 


< 39 > 370 END 

< 73> 120 LWX=(ASC<LW*))-65 


<36> 380 ' 

<13> 130 IF LWX <0 OR LWX >15 THEN GOTO 90 


< 38 > 390 ' 

<28 > 140 ' 


<48> 400 'VARIABLEN 

<75> 150 RSXX=75:adrX=*H5 


< 68 > 410 '=======*» 

< 9 8 > 160 '-RSX Aufruf -* 


<34> 420 'LW$ =Buchstabe des Laufwerks 

<40> 170 pai*=RSX* oa2*=RSX* pa3X=LWX 


<58> 430 'LW* =Nummer... des Laufwerks 

<34> 180 ' 


< 14> 440 'RSXX=Nummer des RSX-Moduls 

<33> 190 CALL adr*( pal* ,pa2X. pa3X ) 


<91> 450 ‘pal*=)bergabeparameterl 

<19 > 200 


<30> 460 'pa2X=]bergabeparameter2 

<10> 210 '-Ret von RSX- 


<24> 470 'pa3*=)bergabeparamater3 

<70> 220 wertl Ist in v«r1*B!e pal* 


<39> 460 'byte=freler Speicherplatz ln Bytes 

<13> 230 'wert2 ist ln variable pa2X 


<22> 490 'Kb. =fre1er Speicherplatz in KBytes 

<55> 240 'Werts ist ln variable pa3X 


< 36 > 500 'satz = freie S{tze 
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Softwareautoren für die Schneider Computer gesucht. 

Haben Sie nicht auch schon einmal daran gedacht, ein gutes Programm, das Sie selbst geschrieben haben, zu veröffentlichen ? 

Warum sollten nicht auch andere Leser in den Genuß Ihrer Mini-Dateiverwaltung, Grafikerweiterung, Tips, Tricks. Tools. Utilities, Simulationen. Games usw. kommen? 
Wirklich gute Software, die den Anforderungen unserer Leser genügt, wird von uns entsprechend honoriert. 

Sie sollten jedoch bei der Einsendung Ihres Programms ein paar Punkte beachten. 

Wenn Sie Nachstehendes befolgen, wird Ihre Post zügig und ohne große Rückfragen und Verzögerungen bearbeitet: 

Senden Sie uns Ihr Programm mit 

(a) allen benötigten Files auf der mit dem Programmnamen bezeichneten Diskette. 

(b) den kompletten Ausdrucken/Listings aller Files der Diskette. 

(c) einer Beschreibung Ihres Programms und 

(d) einer genauen Bedienungsanleitung, 

Die Bedienungsanleitung und die Beschreibung sollten als Textdatei mit auf der Programm-Diskette enthalten sein. Wichtig für uns zu wissen wäre noch, mit welcher 
Konfiguration Sie arbeiten, welchen Drucker Sie benutzen, ob Sie ein zweites Laufwerk angeschlossen haben usw... 

Wenn Sie der Meinung sind, ein solches Programm geschrieben zu haben, dann nichts wie einschicken an den 

DMV Verlag • Red. PC International • Abtlg. CPC/Joyce/PC • Fuldaer Str. 6 • 3440 Eschwege 

Geben Sie bitte in der Adresse die für Ihren Schneider Computer (CPC, Joyce, PC) zuständige Abteilung mit an, damit Ihr Programm direkt in die richtigen Hände gelangt. 
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flli: 

DISKFRE2.MAC 

Bag«: 1 


1 Ina 

,OC 

-Object- 

— -«re. 


1 

0 




2 

0 


;* RSX- 

Modul • 

3 

0 


;• lu 

* 

4 

0 


;• DISKFRE2.BAS * 

5 

0 


;* VI.21 

29.06.67* 

6 

0 


;• (c)Reinor 

errmann Lauda * 

7 

0 




0 

0 




« 

0 




10 

0 




11 

0 




12 

0 

0009 - 

P5TR EQU 9 

Iprint atrlriQ 

13 

0 

002 E - 

DISCF EQU 46 

iflet dloc free spaca 

14 

0 

001A - 

SETOMA EQU 26 

;sot DMA-adrosse 

15 

0 

0019 = 

CURDI5 EQU 25 

;get current disk 

ie 

0 

OOOE = 

SELOIS EQU 14 

;aa1act dlak 

17 

0 

0000 - 

RESOIS EQU 13 

;raset disk 

ie 

0 

0020 = 

ERMOD EQU 45 

;set error mode 

19 

0 




20 

0 




21 

0 




22 

0 




23 

0 




24 

0 


i-RSX HEADER- 

25 

0 




26 

0 

00 00 00 00 

00 OB 0.0. 

0 , 0 , 0,0 ;9er 1 ennummar 

26 

5 

00 



27 

6 

C3 0010' 

JP oisc 

;Start dee RSX 

26 

9 

C3 

RBOOS: DB 0C3H 

;Einsprungadreaae 

29 

A 

OOOO 

DW 0 


30 

c 

0000 

OW 0 

.•vorheriges modul 

31 

e 

FF 

DB OFFH 

;Ruacksprungf1ag 

32 

F 

00 

DB OOH 

;Bank Flag 

33 

10 

44 49 53 43 

46 DB 1 DISCFRE2’ ;RSX name 

33 

15 

52 45 32 



34 

18 

00 

DB 0 

;Loader Flag 

35 

19 

00 00 

OB 0.0 

;reserviert*« feld 

36 

1B 




37 

1B 


; Eineprung: 


36 

1B 


;(MU)«B*1* = 

RSX Funktlonsnummar 

39 

1B 


;(DE).t>«2* = 

RSX FunktlOnsnumer 

40 

1B 


i(ac). 0 «3* = 

l|g'»ark»«u"innr 

41 

1B 




42 

1B 


(Rueekgabe: 


43 

1B 


.pal* " low 

byte (of disk Spaca) 

44 

1B 


;pa2X = middle byte (of disk Space) 

45 

1B 


;pa3* - high 

byte (of disk Spaca) 

46 

1B 



-- 

47 

1B 




48 

1B 


DISC: 


49 

1B 

3A oosa 1 

LO A,(TEXTFL) 

jteat taxtflag 

50 

IE 

FE FF 

CP OFFH 

;taxt schon mal auagegeban ? 


20 

28 10 

JR Z,STARTD 

;dann Programm ausfuehren 

52 

22 

11 009A' 

LD DE,TEXT 


53 

25 

OE 09 

LD C.PSTR 

(Funktion print string 

54 

27 

CD 0009' 

CALL RBDOS 

ifunkt,or ,ui,u«hr,r 

55 

2 A 

3 E FF 

LO A.OFFH 

;textflag setzen 

56 

2C 

32 0090' 

LO (TEXTFL).A 


57 

2 F 

C3 0009' 

JP RBDOS 

;return 

sa 

32 




59 

32 


STARTD: 


60 

32 

7 E 

LO A,(HL) 

;teat RSX-nummer 

61 

33 

FE 4B 

CP 75 

;funktlon 75 ? 

62 

35 

2 B 03 

JR 2.G0RSX 

;aprurg wann 75 

63 

37 

C3 0009' 

JP RBDOS 

;*Onat raturn 

54 

3 A 




55 

3A 


G0R5X: 


56 

34 

1A 

LO A,(DE) 

;tast 2ta RSX-nummer 

67 

3B 

FE 4B 

CP 75 

;zweiter teat? 

66 

3D 

26 03 

JR Z i RSXOK 

;«prung wenn 75 

89 

3F 

C3 0009' 

JP RBDOS 

;*On*t return 

70 

42 


RSXOK: 


»i 

42 




72 

42 

C5 

PUSH BC 

;mava adr. pa3X 

73 

43 

05 

PUSH DE 

;save adr. pa2X 

74 

44 

E 5 

PUSH HL 

;»ave adr. pal* 

75 

45 




76 

45 

C5 

PUSH BC 

;iavi adr. pa3V 

77 

46 




76 

46 

OE 19 

LO C.CUROIS 

jcurrant LW 

79 

40 

CO 0009 1 

CALL RBDOS 


50 

«8 

32 0099’ 

LO (AKTLW).A 

;markan 

61 

4E 




52 

4E 

oe oo 

LD C,RESOIS 

;dlakattenayst. 

03 

50 

CD 0009’ 

CALL R800S 

; zurueckaetzen 

84 

53 




55 

53 




68 

53 

OE 20 

LD C.ERMOD 

;BOOS fahler nodua 

07 

55 

16 FE 

LD E.OFEH 

jauf "nur meldung" 

08 

57 

CO 0009 1 

CALL RBOOS 

; aatzan 

09 

5 A 


i 


90 

5 A 

11 010B' 

LD OE,PI 

,-buffer PI 

91 

50 

OE 1* 

LD C,SET DMA 

;a1a DMA aatzan 

92 

5 F 

CD 0009' 

CALL RBDOS 


93 

62 




94 

62 

El 

POP HL 

;raatore adr.paSX ° LW 

95 

63 
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96 

63 5E 



LO E.(HL) 

j1aufwerkanummer in E 


97 

64 OE 2E 



LD C,DISCF 

jfralen Speicherplatz 


98 

66 CD 0009’ 



CALL RBDOS 

;blnaer in pa*l-pa*3 


99 

69 FE 00 



CP 00 

;w«nn kein fehler? 


100 

6B 20 DA 



JR Z,OK 

; dann weiter 


101 

6D 21 01 OB' 



LD HL,PI 



102 

70 06 03 



LD B, 3 



103 

72 AF 



XOR A 

; aonst buffar PI 


104 

73 



LOOPl: 



105 

73 77 



LO (HL),A 

1 auf 00 setzen 


106 

74 23 



INC HL 



107 

75 10 FC 



OJNZ LOOPl 



100 

77 






109 

77 



OK: 



110 

77 3A 0099’ 



LO A. ( AKT LH) 

;altes LW 


111 

7A 5 F 



LO E.A 

;neu anwaehlen 


112 

78 OE OE 



LO C,SELOIS 



113 

7D CD 0009’ 



CALL RBDOS 



114 

00 



;>>>>>>>>>>>>> 



115 

80 






116 

00 11 OOF 7 1 



LO DE.TEXTOK 

;fertigmeldüng 


117 

83 OE 09 



LD C.PSTR 

;ausgeben 


110 

05 CO 0009’ 



CALL RBDOS 



119 

88 



; >))>>>>)>>>>> 

>>>>>>>>>>>>>>>>> 


120 

60 El 



POP HL 

raatore edr. pal* 


121 

89 3A 01 OB' 



LO A. (PI) 



122 

BC 77 



LO (HL),A 

(wert 1 in P»l* 


123 

BD 



, 



124 

8D Dl 



POP DE 

jrestore edr. pa2V 


125 

0E 3A 01OC ' 



LO A,(Pl+1) 



12S 

91 12 



LD (DE > ,A 

(wert 2 in p,3X 


127 

92 






126 

92 CI 



POP BC 

;reatore edr. pe3% 


129 

93 3A 0100' 



LD A,(Pl+2 ) 



130 

96 02 



LD (BC),A 

;wert 3 ln pe3X 


131 

97 






132 

97 






133 

97 C9 



RET 

; return 


134 

96 






135 

96 



TEXTFL: OS l 



136 

99 



AKTLW: OS 1 



137 

9A OD OA 2A 

2D 

2D 

TEXT: OB ODH 

OAH, '•- RSX- Modul 


137 

9F 2D 2D 2D 

2D 

2D 




137 

A4 52 53 50 

2D 

20 




137 

AB 40 6F 64 

75 

6C 




137 

AB 2D 2D 20 

20 

2D 




137 

B3 2D 20 2D 

20 

2 A 




130 

B6 OD OA 2A 

2D 

2D 

OB ODH 

QAH, '*- D I S K F R E 

2 -a 

130 

SD 20 20 44 

20 

49 




130 

C2 20 53 20 

4B 

20 




138 

C7 46 20 52 

20 

45 




130 

CC 20 32 2D 

2D 

20 




130 

01 20 20 2D 

2D 

2A 




139 

06 00 OA 2A 

2D 

26 

OB OOH 

OAH, «-(c) Reiner Harrirnn 1907-* 

139 

OB 63 29 20 

52 

61 




139 

EO 69 6E 65 

72 

20 




139 

E 5 46 65 72 

72 

6D 




139 

EA 81 BE 6E 

20 

31 




139 

EF 39 38 37 

20 

2A 




140 

F 4 OD OA 24 



DB ODH 

OAH. 


141 

F7 



. >>>>>>>>>>>>> 

>>>>>>>»>>»»»»»»»>>>>>> 

>>>>>>>>>>> 

142 

F7 00 OA 52 

53 

58 

TEXTOK: OB ODH 

OAH. RSX-Fun kt Ion 75'.ODH,OAH, '%' 

142 

FC 2D 46 75 

6E 

6B 




142 

101 74 69 6F 

6E 

20 




142 

100 37 35 OD 

OA 

24 




143 

10B 



;>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 

>>>>>>>>>>> 

144 

108 



PI: OS 1 



145 

IOC 



DS 1 



140 

100 



DS 1 



147 

10E 






148 

10E 



END 



99 * 

AKT LW: 


19 

CuRDIS 

18 DISC: 2E 

DISCF 

20 

ERMOD 


3A ' 

GORSX: 

73' LOOPl: 77 

OK: 

1 OB 1 

PI: 


e 

PSTR 

9' RBDOS: D 

RESOIS 

42" 

RSXOK: 


E 

SELDZS 

1A SETOMA 32 

STARTD! 

9A 1 

TEXT: 


98' 

TEXTFL: 

F 7' TEXTOK: 
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Das erste 


Joyce Sonderheft 

ist bei dmv noch zu haben! 


Für Joyce-Besitzer haben wir das erste Sonderheft fertiggestellt. Für alle denen 
die Joyce-Rubrik in der PC International nicht genügend Stoff für einen ganzen 
Monat bieten konnte, stellt dies Sonderheft eine Fülle von Informationen, Tips 
und Tricks und Programmen zur Verfügung. 

Dies Heft deckt das ganze Interessenspektrum eines Joyce-Besitzers ab - 
vom Basictip bis zur Erweiterung mathematischer Funktionen, von der Drucker¬ 
einstellungsroutine bis zum kompletten Assembler/Disassembler ist alle enthal¬ 
ten, was Joycer’s Herz höher schlagen läßt. 

Aus dem Inhalt: 

- ein komfortabler Maskengenerator erlaubt die Erstellung von Bildschirm¬ 
masken für selbstgeschriebene Programme aller Art, ohne umständlich mit 
PRINT-Anweisungen hantieren zu müssen. 

- eine Bauanleitung ermöglicht Ihnen, auf einfache Weise einen Joystick an 
den Joyce anzuschließen. Die Richtungen des Joysticks werden auf Pfeilta¬ 
sten gelegt. 

- fertig ist die »Fernbedienung« 

- für LocoScript-Freunde bietet das Heft einen Beitrag über Fußnoten unter 
LocoScript. 

- ein besonderer Leckerbissen für CP/M-Fans wird mit dem Beitrag XBIOS 
serviert. 

- zur Entspannung zwischendurch stehen kleine Spiele zur Verfügung, u.a. 
ein Mau-Mau mit definierbarem Level. 

- last not least: Tips und Tricks zu Basic, Logo, dBase und vielem anderem 
mehr. 

Das JOYCE-Sonderheft 1 ist noch direkt beim Verlag für DM 20,- erhältlich. 
Sämtliche im Sonderheft enthaltenen Programme sind auch auf 3“-Disk (Data- 
box) zum Preis von DM 30,- beim Verlag erhältlich. 



Joyce-Sonderheft Nr. 1 • Joyce-Literatur - Software 


...um Himmels willen: nicht verschenken! 


Sie haben doch nicht ernsthaft mit dem Gedanken gespielt, das hier abgebildete Joyce- 
Buch/Disketten-Paket unserers Hauses Ihrem besten Freund oder Ihrer besten Freundin zu 



Bestellkarte ausfüllen und absenden an: 

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 • Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege • Tel. (0 56 51) 87 02 


schenken? Sie wissen doch: im Computerzeitalter wird einem nichts mehr geschenkt. Auch 
nicht zu Weihnachten. Oder haben Sie etwa Ihren »Joyce« geschenkt bekommen? Voiiä Das 
hätten Sie wohl gerne so gehabt. War aber nich’. Und weil Ihnen nichts geschenkt wird, ha¬ 
ben Sie auch nichts zu verschenken. Rein gar nichts! Auch nicht Ihre Zeit, mit Herumpro¬ 
bieren zum Beispiel, oder mit erfolglosen Experimenten. Stattdessen könnten Sie die vor¬ 
bereitete Software der eben schon zitierten Diskette für sich selbst benutzen. Da finden 
Sie die Lösungen Ihrer Joyce-Aütagsprobleme. 

Erleben Sie, was ein Profi aus einem simplen Schreibcomputer 'rausholen kann. 
Vielleicht schenken Sie sich jetzt erst mal einen ein, und dann schenken Sie sich 
was für 89,- Mark. 

Geschenkt? Geschenkt! 


Aus dem Inhalt: 

- LocoScript Spezial - Softwaretraining für Fortgeschrittene 
- Fehler im System: Wie rette ich meinen Text 
- Joyce-Tasteninstallationsdatei für das Programm Wordstar 

- Aleatorische Poetik: Der Compu¬ 
ter dichtet 

- Auf Diskette: Über 50 Dateien mit 
Schablonen, Briefen, Postkarten, 
Serien-Rundschreiben, Formula¬ 
ren, Etiketten, Druckbeispielen, 
Schriften, Bildschirm-Installatio¬ 
nen uvm. 

Leinen-Hardcover, 207 Seiten, 
3"-Diskette 

89,- DM 

(unverb. Preisempfehiung) 

Zu Beziehen über den Computer¬ 
fachhandel, den guten Fachbuch- 
hande! oder direkt beim Verlag. 
Händleranfragen erwünscht. 


Ein DMV-Buch + 3“-Diskette 
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- eine Einführung 


hat. »Desktop Publishing« im engeren 
Sinne ist demzufolge zunächst die Er¬ 
stellung von Druckvorlagen mit Hilfe 
eines Personal Computers, die Gestal¬ 
tung von druckreifen Publikationen am 
Bildschirm. In letzter Konsequenz träte 
der Ausdruck des Erzeugnisses am 
systemeigenen Drucker hinzu. 

IBM verwendet hierfür den Ausdruck 
CAP, kurz für »Computer Aided Pu¬ 
blishing« oder »Computer- unterstützes 
Publizieren«, worin der Sinngehalt 
wohl am ehesten deutlich wird. Be¬ 
trachten wir einmal am Beispiel der Er¬ 
stellung des aufwendigsten und kom¬ 
pliziertesten Druckwerkes, eines Bu¬ 
ches mit Text, Graphik und Photos, die 
Fülle der Aufgaben, die ein »Desktop 
Publisher« und sein PC zu bewältigen 
hätten: Texterstellung (Autor), Kor¬ 
rektur nach Dudenregeln (Korrektor), 
Erstellen von Grafiken (Grafiker) und 
Photos (Fotograf), Auswahl der Schrift¬ 
arten und -großen (Typograph), 
Schriftsatz (Setzer), Montage von 
Text, Graphik und Photos (Umbruch in 
der Druckersprache, durch den Rein¬ 
zeichner), und schließlich der Druck 
(Drucker). Der Reiz des DTP oder 
CAP liegt nun darin, daß alle diese 
Aufgaben im Idealfall innerhalb eines 
einzigen Systems zusammengeführt 
werden können, daß der Produzent ei¬ 
nes Druck-Erzeugnisses von der Idee 
bis zur Druckvorlage (oder auch zum 
Ausdruck) sämtliche Arbeitsschritte in 


Desktop Publishing (kurz: DTP, und 
salopp übersetzt etwa: »Publizieren 
am Schreibtisch«) war zweifellos das 
Modewort der Computerbranche im 
Jahre 1987. Die Publikationen für den 
Apple Macintosh ebenso wie für IBM- 
Kompatible sind ständig damit befaßt 
und haben zum Teil schon separate Rubriken dazu eingerichtet. Auch eine 
Fachzeitschrift zu DTP wird inzwischen herausgegeben (PAGE), und in den 
Organen des Druckergewerbes (»Druckwelt«, »Druckspiegel«, etc.) schlagen 
sich Anhänger und Gegner des DTP in jeder Ausgabe die Argumente zu die¬ 
ser für ihren Bereich so umwälzenden Entwicklung um die Ohren. Für Joyce- 
Besitzer schien DTP zunächst überhaupt kein Thema zu sein. Inzwischen 
sind jedoch auch für diesen Rechner einige DTP-Programme am deutschen 
Markt im Angebot, in England konzipiert und teils noch in der Original Ver¬ 
sion, bieten aber dennoch hinreichend Anlaß, sich einmal mit DTP allge¬ 
mein und dessen Einsatz am Joyce speziell auseinanderzusetzen. 


Mit den uns vorliegenden Programmen 
unternehmen wir gegenwärtig die er¬ 
sten Gehversuche in DTP am Joyce, als 
deren Ergebnis in einer der nächsten 
Ausgaben eine kritische Gegenüber¬ 
stellung erscheinen wird. Im vorlie¬ 
genden Beitrag wollen wir zunächst ei¬ 
nen kurzen Abriß des »professionellen« 
DTP bieten, der die prinzipielle Eig¬ 
nung des Joyce für diesen Anwen¬ 
dungsbereich abklären hilft. Anhand 
von einigen Beispielen, zunächst unab¬ 
hängig von irgendeinem speziellen 
Programm, soll anschließend der Ein¬ 
satzbereich für DTP am Joyce näher 
eingegrenzt werden. 


Sinn und Zweck - 
grundlegende Gedanken 
zu DTP-Systemen 

Aus manchen Aussagen zu Desktop 
Publishing gewinnt man zunächst ein¬ 
mal den Eindruck, daß dieser Begriff 


nicht eindeutig inhaltlich definiert ist. 
Jeder kann offenbar darunter verste¬ 
hen, was er will, und entsprechend 
werden auch schon mal Textverarbei- 
tungs-Programme mit erweiterten 
Layout- und Graphik- Fähigkeiten un¬ 
ter dem Etikett DTP angeboten. Echte 
professionelle DTP-Programme bieten 
in der Regel weit mehr. Dies spiegelt 
sich wider in der Werbung und den An¬ 
kündigungen zu DTP- Seminaren, die 
derzeit geradezu aus dem Boden sprie¬ 
ßen. Da findet man beispielsweise Be¬ 
griffe wie »Do- it-yourself Publishing« 
und »die Druckerei am eigenen 
Schreibtisch«. Einer Kategorisierung 
zufolge, die sich allgemein durchzuset¬ 
zen scheint, ist DTP zunächst einmal 
dem »Electronic Publishing« (EP) zu¬ 
zuordnen, unter dessen vier Unter¬ 
gruppen es die niedrigste Stellung ein¬ 
nimmt. Unter EP wird alles eingereiht, 
was in irgendeiner Form mit Erstellung 
von Druckerzeugnissen unter Einsatz 
von elektronischen Hilfsmitteln zu tun 


Desktop 
Publishing 
auf dem 
JOYCE 
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Joyce-Programmsammlungen Vol. I + II 

Hochwertige Software zu Niedrigpreisen finden Joyce-Anwender jetzt im Rahmen einer Programm¬ 
sammlung in der Angebotspalette des DMV-Verlages. 

Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen Anwendungsgebieten 
kommen. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als komplettes Programmpaket mit 3“ - 

Diskette und Bedienungsanleitung ausgeliefert. 


1. Der Character Designer 

Funktion: Komfortable Erstellung eigener Zeichensätze auf 
PCW 8256/8512 und deren Darstellung am Bildschirm! Aus¬ 
druck von ASCII-Files in diesem Zeichensatz unter CP/M Plus 

Leistungsumfang: CD.COM ist der Character- 
Designer, der Editierung oder Neuerstellung von Zeichensät¬ 
zen und deren Speicherung erlaubt Zeichensätze können als 
COM-File abgespeichert werden, d h. auch unter CP/M auf¬ 
gerufen und somit aktiviert werden CD-PRINT druckt vor¬ 
formatierte ASCfl-Texte auf dem Joyce-Drucker oder anderen 
Druckern in dem gewünschten Zeichensatz aus. 

CRAZY, ORIGINAL, LOCOCHAR und SCRIPT sind 
mitgelieferte Zeichensätze. SCRIPT ist ein Schreibschrift- 
Zeichensatz und wurde freundlicherweise von der Firma Ger- 
des Imperial Software zur Verfügung gestellt SETUP.COM 
erlaubt als Zugabe die Vorwahl einiger Systemparameter, z.B. 
die der seriellen Schnittstelle, der Tastaturgeschwindigkeit 
und der Floppy-Steprate. 



Volume I 

Programmsammlung 
für Schneider Joyce 



2. MGX 

Funktion: Graphische Darstellung von mathematischen 
Funktionen und beliebigen Meßreihen auf Bildschirm oder im 
Großformat auf dem Drucker 

Leistungsumfang: Neben den arithmetischen Grund¬ 
funktionen sind auch weitere Funktionen darstellbar, die z.B. 
unter Mallard-Basic nicht zur Verfügung gestellt werden. Es 
können mehrere Funktionen und Meßreihen (diese wiederum 
mit mehreren Meßwerten gleichzeitig dargestellt werden). Die 
X-undYBereiche können manuell oder automatisch bestimmt 
werden, ebenso ist die Darstellung der Graphen mit X/Y- 
Gltter, X oder Y-Gltter oder ohne Gitter möglich. Es ste¬ 
hen drei Auflösungsstufen zur Verfügung, wobei mit 
Erhöhung der Auflösung auch die Arbeitsgeschwindigkeit ab¬ 
nimmt Letztendlich kann noch eine beliebige Über¬ 
schrift in die Funktion/Meßreihe eingefügt werden. 

Bei der Druckausgabe steht als Standard das A-4-Format 
zur Verfügung; dieses ist jedoch in weiten Grenzen frei vari¬ 
ierbar. 


Diskette 3“ 
erhältlich im guten 
Fachhandel oder 
direkt bei DMV 
zum Preis von nur 

DM 59,-* 

(unverb Preisempfehlung) 



Leistungsumfang: 

MASKE ist das Vorprogramm, mit dem Sie die 
Feldnamen- und -Längen sowie die Länge des Such¬ 
begriffs voreinstellen können. Für jede gewünschte 
Dateiart (Adressverwaltung, Videoarchiv usw.) können 
Sie so aut separaten Datendisketten eine eigene Mas¬ 
ke an legen. 


SUPERdat ist das Hauptprogramm, welches die Da¬ 
ten der gewünschten Datei verwaltet Neben der Ein¬ 
gabe von Daten in die Maske sind mehrere Sucharten, 
so z.B. auch Jokersuchen möglich Jede Datei kann 
max acht Felder enthalten, wovon /edes max. 40 Zei¬ 
chen enthalten darf. Die Gesamf/änge eines Datensat¬ 
zes darf 255 Zeichen betragen Alle Eingaben ln eine 
Maske können vor oder nach der Speicherung korri¬ 
giert oder verändert werden. Das Druckmenü bietet die 
Auswahl der auszugebenden Felder (alle, obere, un¬ 
tere oder öestimmle Felder) und eine Schnell- 
(Übersichts-)druckfunktion Die meistverwendeten 
Druckerbefehle können In der Parameteroption vorein¬ 
gestellt werden. 


Joyce Programmsammlung Vol. II 

SUPERdat 

Eine universelle Dateiverwaltung für PCW 8256/8512 zur Erstellung eigener Dateien. Alle zugehöri¬ 
gen Programme sind in Mallard-Basic geschrieben und verwenden dessen JETSAM-Funktionen zur 
relativen Verwaltung der Datensätze auf Diskette. 


SUPERtex Dieses Programm stellt eine 
Rundschreib- (Mailmerge-)tunklion tür SUPERdat zur 
Verfügung. In einen in Laufwerk M: befindlichen ASCII- 
Text (z.B. mit RPED erstem) werden automatisch vom 
Anwender vorausgewählte beliebige Einträge aus be¬ 
liebigen SUPERcfat-Dateien an beliebiger Stelle emge- 
tügt: dieser Text wird ausgedruckt und die nächsten 
ausgewählten Einträge werden in den Text eingetügt. 
Weiterhin stellt SUPERtex auch eine Schnittstelle zu 
LocoScript dar; so können 30 beliebige Datensätze in 
eine für LocoScript lesbare Datei umgewandelt 
werden 


SUPERcalDer Taschenrechner zu SUPERdat. Die¬ 
ser bietet neben den Grundrechenarten auch Winkel¬ 
funktionen. quadratische, und Prozentfunktionen. Eine 
Klammerebene und Memory-Funklionen vervollständi¬ 
gen das Leistungsangebot dieses Programms SU- 
PERcal kann sowohl von der Dateiverwaltung als auch 
von SUPERtex aus autgerufen werden, das Ergebnis 
der Kalkulation kann dem aufrufenden Programm 
übergeben werden 


Hinweis: Dies Programm arbeiteI nicht mit Peripheriegerä- 
ten. die den Basicspeicher der PCWs verringern. 



Diskette 3“ erhältlich im guten 
Fachhandel oder direkt bei 
DMV zum Preis von 


DM 49,- 

(unverb. Preisempfehlung) 



Bestellkarte ausfüllen und absenden an: 

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 • Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege • Tel. (05651) 8702 
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JOVCE - SONDERAUSGABE 


DESKTOP PÜBLISHIJG KIT DEM 

IOXCE 

Desktop Publishing (kurz: 
DTP, und salopp etwa mit 
"Publizieren am Schreib¬ 
tisch" uebersetzt) war 
gewiss das_ Modewort der 

Canputarbraache_im_Lahre. 

1987 . 

Die Publikationen fuer 
MS/DOS-Anwender und fuer 
Besitzer von IBM-PCs, XTs, 
ATs oder Kompatiblen haben 
zum Teil schon separate 
DTP-Rubriken eingerichtet. 

Ebenso sind die Fach¬ 
zeitschriften des Drucket— 
gewerbes staendig mit die¬ 
ser fuer ihren Bereich so 
umwaelzenden Entwicklung 
beschaeftigt. 

Fuer den Joyce-Anwender 
andererseits schien DTP 
zunaechst ueberhaupt kein 
Thema zu sein. 
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Einfuehrung vorausgehen 
die uns eine Basis 
vermitteln wird fuer die 
Feststellung, was man 
als Joyce-Anwender ue¬ 
berhaupt in dem neuen 
Anwendungsbereich von 
seinem PCV erwarten 
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Abb.l: Auch mit Joyce möglich: Zeitungserstellung per DTP... 


einer Person durchführen, kontrollie¬ 
ren und korrigieren könnte. Als weite¬ 
rer Vorteil dieses Arbeitsmodus wird 
daneben der Zeitgewinn angeführt, da 
die beim konventionellen Satz- und 
Druckverfahren erforderlichen Wege 
und Zwischenstationen (vom Autor 
zum Setzer, Probedruck, Korrektur, 
neuer Probedruck, Montage, Probe¬ 
druck, etc.) fast völlig ausgeschaltet 
werden. 

Die Möglichkeiten dazu sind mit der 
Mehrzahl der für PCs am Markt be¬ 
findlichen Programme geboten, was 
selbst von Seiten des Drucker- Gewer¬ 
bes nicht mehr durchweg bestritten 
wird. Befürworter des DTP — auch in 
dieser Branche - sind der Auffassung, 
daß, entsprechende apparative Aus¬ 
stattung und Qualifikation des Anwen¬ 
ders vorausgesetzt, derzeit schon etwa 
70 % aller Druckerzeugnisse mittels 


DTP erstellt werden könnten. Sehen 
wir uns also einmal die Soft- und Hard¬ 
ware an, welche für professionelles 
DTP Voraussetzung ist: 

Kernstück eines jeden Desktop Publis¬ 
hing-Systems ist ein Seitengestaltungs¬ 
oder Layout- Programm. Oft ist es als 
Modul im Verbund mit einem Textedi¬ 
tor und einem Graphikeditor anzutref- 
fen. Hier wird die Einteilung der zu er¬ 
stellenden Seite(n) in die Bereiche für 
Text, Grafiken und Fotos vorgenom¬ 
men, hier werden als Krönung des 
Werkes die Einzelbestandteile zur fer¬ 
tigen Seite montiert. ASCII-Texte kön¬ 
nen eingelesen, kürzere Texte bzw. 
Überschriften mit dem integrierten 
Texteditor direkt im Programm erstellt 
werden. Auswahl der Schriftart- und — 
große aus echten Satzschriften (im Ge¬ 
gensatz zu den Schreibmaschinen¬ 
schriften eines Textverarbeitungssy¬ 


stems), Dehnung und Stauchung der 
Schriften, Kerning oder Unterschnei¬ 
den (das ist indivuelle Einstellung der 
Buchstaben- und Wortabstände zur Er¬ 
zielung eines auch bei schwierigen 
Layouts ästhestisch befriedigenden 
Schriftbildes), freie Festlegung des 
Durchschusses (Zeilenabstand), das 
sind einige der typographischen Mög¬ 
lichkeiten, die jedes bessere professio¬ 
nelle DTP-Programm bietet. 

Grafiken und Strichzeichnungen kön¬ 
nen aus separat erhältlichen »Grafik- 
Bibliotheken« direkt übernommen, 
mittels sogenannter »Scanner« von ei¬ 
ner Vorlage eingelesen und nach digi¬ 
taler Umsetzung wiederum auf der Sei¬ 
te plaziert, oder mittels eines separaten 
Programmes (bzw. des integrierten 
Grafikeditors) eigenhändig erstellt 
werden. Anschließend können Sie in 
ihrer Größe beliebig den Erfordernis¬ 
sen angepaßt werden. Die Grafiken 
können vom Text »umflossen« werden, 
und in einigen Programmen erfolgt bei 
Neu-Positionierung bzw. nachträgli¬ 
chem Einfügen von Graphiken in Text¬ 
bereiche eine automatische Neu-For- 
matierung der Texte. Auch die Über¬ 
nahme von Fotos nach digitaler Umset¬ 
zung ist möglich, allerdings derzeit 
zumindest im PC-Bereich noch mit et¬ 
was unbefriedigenden Ergebnissen. 
Prototyp aller Seitengestaltungs-Pro- 
gramme ist der im Juli 1985 für den 
Apple Macintosh vorgestellte PageMa¬ 
ker, der, seit Januar 1987 auch in einer 
Version für IBM-PCs und Kompatible 
am Markt, in acht Sprachen übertragen 
und in mehr als 60 Ländern etwa 
60.000 Male verkauft worden ist. Ähn¬ 
lich bekannt und zum Teil auch in deut¬ 
schen Versionen erhältlich, sind der 
Harvard Professional Publisher, Rea¬ 
dy,Set,Go!3, Buchmaschine, Scientext 
Publisher und Ventura Publisher. 

3 MB Speicherbedarf für derartige Pro¬ 
gramme sind keine Seltenheit (sie wer¬ 
den zumeist auf mehreren Disketten 
ausgeliefert), so daß für einen ökono¬ 
mischen Ablauf, bei dem alle Module 
und die während der Arbeit gebildeten 
Zwischendateien stets zum Zugriff be¬ 
reit stehen, eine Festplatte unabdingbar 
ist. Da ständig diverse Menues und 
Sub-Menues »angeklickt« werden müs¬ 
sen und besonders bei Grafik am Bild¬ 
schirm viele Bewegungsabläufe anfal¬ 
len, ist eine Maus als Hilfsgerät selbst- 
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verständlich. Die Mehrzahl der profes¬ 
sionellen DTP-Programme bietet mit 
dem sogenannten WYSIWYG (Acro- 
nym für »What You See Is What You 
Get«, von gestreßten Desktop Publis- 
hem auch schon mal »Wirsingkohl« ge¬ 
nannt), eine Bildschirmdarstellung, die 
weitestgehend dem Erscheinungsbild 
im Druck entspricht. Da ist zum Bei¬ 
spiel kursive Schrift wirklich kursiv 
und Feinheiten der Graphik sind ziem¬ 
lich minutiös wiedergegeben; Voraus¬ 
setzung für derartige Bildschirm-Dar¬ 
stellung ist natürlich eine entsprechend 
hochauflösende Grafik-Karte des 
Rechners. Soll statt eines Ausschnitts 
im WYSIWYG jeweils die ganze in 
Arbeit befindliche Seite zu sehen sein, 
wird ein Ganzseitenbildschirm (For¬ 
mat DIN A4) eingesetzt. 

Für die endgültige Druckausgabe sind 
im professionellen DTP Matrixdrucker 
schlicht undenkbar. Selbst ein 
24-Nadel-Drucker ergibt letztlich ein 
»Nadelbild« und wird allenfalls als 
Ausgabemedium für eilige Probeaus- 
drucke akzeptiert. Auch unter den La- 
serdrackern vermögen lediglich die 
besseren Ausführungen mit entspre¬ 
chend hoher Auflösung Graphiken in 
einer professionellen Ansprüchen ge¬ 
nügenden Qualität wiederzugeben. 
Zum Druck höherer Auflagen sind 
auch diese Modelle derzeit nicht geeig¬ 
net. Hier werden dann Fotosatzbelich¬ 
ter in Druckerei-Betrieben eingesetzt, 
die in der Lage sind, am PC vorbereite¬ 
te Dateien direkt von Diskette in eine 
zum Offsetdruck geeignete Druckvor¬ 
lage von höchster Auflösung umzuset¬ 
zen. Eine der ca. 300 Druckereien in 
Deutschland, die derzeit solche Kon¬ 
vertierungen anbieten, verarbeitet so¬ 
gar Disketten vom Joyce-Format. 

Soweit — unter äußerster Vereinfa¬ 
chung — die Voraussetzungen, unter 
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Abb.2: Verschiedene Schriftarten und Grafik 
problemlos gemischt... 

denen derzeit professionelles Desktop 
Publishing stattfindet. Es stellt sich die 
Frage nach dem finanziellen Aufwand. 
Halten wir uns einmal an die Kosten für 
Komplettsysteme, wie sie - etwa 20 
an der Zahl — als Kombination von ab¬ 
gestimmter Hard- und Software zur 
Zeit bei uns für verschiedene Bereiche 
des Desktop Publishing angeboten 
werden: die Preise rangieren von 6.500 
bis 65.000 DM. Dabei sind nach oben 
keine Grenzen gesetzt, denn allein ein 
Laser- Drucker der oberen Klasse ko¬ 
stet schon etwa 20.000 DM. 


FOLGERUNGEN FÜR DTP 
AM JOYCE 


Die zuvor skizzierten Anforderungen, 
welche von professioneller Seite an ein 
DTP-System gestellt werden, und das 
Ausmaß des erforderlichen Aufwandes 
sollten eines von vornherein deutlich 
machen: Wir dürfen am Joyce als rela¬ 
tiv einfachem System grundsätzlich 
kein professionelles Desktop Publis¬ 
hing erwarten, gleich wie die angebote¬ 


nen Programme beschaffen sein mö¬ 
gen. Niemand sollte daran denken, da¬ 
mit ein vielseitiges, kompliziertes 
Druckprojekt zu verwirklichen. Bleibt 
zu klären, wieweit dann DTP mit dem 
Joyce überhaupt Sinn macht. Hier gilt 
der gleiche Grundsatz wie für die Ar¬ 
beit an PCs: DTP ist schlicht ein Werk¬ 
zeug wie alle anderen Anwenderpro¬ 
gramme. Sein Einsatz hat sich zunächst 
an den Möglichkeiten des vorhandenen 
Systems auszurichten. Bei realisti¬ 
schen Zielvorstellungen und optimaler 
Anwendung sind mit jeder System- 
Konfiguration ansprechende Ergebnis¬ 
se möglich. Der Joyce setzt dem Desk¬ 
top Publishing eben engere Grenzen als 
ein professionelles System. Wir kön¬ 
nen zum Beispiel ein WYSIWYG, 
wenn überhaupt, nur ausschnittsweise 
erwarten. Immerhin werden aber eini¬ 
ge Textattribute in allen Programmen 
am Bildschirm korrekt wiedergegeben, 
und es ist die Möglichkeit geboten, 
eine Seite — verkleinert — im Über¬ 
blick zu betrachten. 

Die Geschwindigkeit der Arbeit kann 
nicht sonderlich berauschend sein, 
wird aber dadurch auf das mögliche 
Maximum gebracht, daß sämtliche 
DTP-Programme am Joyce im RAM 
laufen. Da andererseits hierdurch der 
Speicher komplett belegt ist, müssen 
für Zugriffe auf Schriften, Graphiken 
und die erstellten Dateien häufig Dis¬ 
ketten gewechselt werden, beim PCW 
8256 noch öfter als beim Joyce Plus. 
Beim Ausdruck unserer Layouts müs¬ 
sen wir uns zunächst damit abfinden, 
daß das »Nadelbild« die Herkunft ver¬ 
raten wird. Positiv gesehen, muß das 
jedoch nicht unbedingt ein Defizit sein. 
Man kann versuchen, die Punktstruk¬ 
tur als Effekt zu betrachten und ent¬ 
sprechend einzusetzen. Daß der PCW- 
Drucker nicht der schnellste ist, sind 
wir gewohnt, und so darf es nicht über¬ 
raschen, daß er für den Ausdruck einer 
im DTP vollgepackten DIN A4-Seite 
etwa 15 Minuten benötigt. Geht man 
mit diesen Prämissen an DTP auf dem 
Joyce heran, so ist trotz aller Ein¬ 
schränkungen eine große Anzahl von 
nützlichen Anwendungen sowohl im 
privaten als auch geschäftlichen Be¬ 
reich denkbar und durchführbar. Viele 
Aspekte an derartiger Arbeit sind 
obendrein interessant und reizvoll, da 
man mit ihnen als reiner Text- oder Da- 
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Abb.3: Für private Anwendung: der persönliche Briefkopf. 
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tenverarbeiter zuvor nicht konfrontiert 
war. 

Zu dieser Feststellung gelangt man 
schon beim ersten Kontakt mit den 
DTP-Programmen, bei der Einarbei¬ 
tung mittels der jeweiligen 
Demonstrations- und Übungsabläufe. 
Diese bestehen in der Modifikation und 
Komplettierung eines vorbereiteten 
Seitenlayouts, zusammengesetzt aus 
Überschriften, Bild-Graphiken mit Un¬ 
terschriften, Text und graphischen Ele¬ 
menten zur Auflockerung der Seiten. 
Man übernimmt aus einer den Pro¬ 
grammen zugehörigen Graphik-Biblio¬ 
thek beliebige Ausschnitte, um an die¬ 
sen die Möglichkeiten des Graphik- 
Editors zu erproben. 

Da wird vergrößert, verschoben, zu¬ 
sammengefügt, pixelweise punktför¬ 
mig modifiziert oder auch mit diversen 
Mustern ausgefüllt, in Pinseltechnik 
ausgestaltet, umrahmt, mit geometri¬ 
schen Figuren gestaltet, mit Rahmen 
und Linien unterschiedlicher Stärke 
verziert, Text in Schriftgrößen- und 
typ nach Wahl von oben nach unten 
oder sonstwie zugeordnet. All das ist 
natürlich auch mit Eigenschöpfungen 
machbar, grafisches Vermögen vor¬ 
ausgesetzt. 

Bei den Texteditoren stößt man ver¬ 
ständlicherweise auf begrenzte Mög¬ 
lichkeiten und einen Mangel an Kom¬ 
fort. An Schriften sind jedoch zumin¬ 
dest die vom Locoscript gewohnten 
vorhanden, bei einigen Programmen 
auch mehr, und letztlich kann man im 
Grafik-Editor eigene Schriften erzeu¬ 
gen bzw. die bestehenden umwandeln. 
Unterstreichungen, Fettdruck, kom¬ 
primierte und Kursivschrift sind fast 
durchweg ebenso möglich wie Block¬ 
satz. Texte aus ASCII-Dateien können 
zur Verarbeitung eingelesen werden, 
und mit einem der Programme soll dies 
sogar direkt aus LocoScript- Dateien 
möglich sein, was noch zu prüfen ist. 
Schließlich werden diese Bausteine im 
Layout-Editor zu den vorbereiteten 
Seiten hinzugefügt und das Ganze zum 
Ausdruck gebracht, wobei alle Pro¬ 
gramme entweder den regulären PCW- 
Drucker oder wenigstens Epson-kom- 
patible Fremddracker unterstützen. 

Hat man derart einen ersten Eindruck 
von den Möglichkeiten der Programme 


Am Sams tag, dem 16.1.198$ 
steht Euch unser Haus offen 
fuer eine . 


FUNDUE-DADTY 

ÜMin: I) M Uli 

ffelga nd 3m Hustenm 


Abb.4: 

...oder eine Einladung mal etwas anders... 

bekommen, fällt es nicht schwer, sich 
dem Joyce angemessene DTP-Anwen- 
dungen vorzustellen. Ein paar Beispie¬ 
le wachsenden Schwierigkeitsgrades, 
zunächst im privaten Bereich: Wie 
wäre es mit einem hübschen Briefkopf 
mit einer Grafik, die auf Beruf oder 
Hobby des Absenders hinweist ? Eini¬ 
ge Male ausgedruckt oder nach Vorla¬ 
ge fotokopiert, und schon haben wir 
unser eigenes Briefpapier. 

Sie geben eine Grillparty, oder, zur jet¬ 
zigen Jahreszeit, einen Fondue-Abend. 
Der fünfzigste Geburtstag steht bevor, 
die Silberhochzeit oder ein anderer fa¬ 
miliärer Anlaß. Da entwerfen Sie leicht 
Ihre eigenen Einladungsschreiben an 
Verwandte und Bekannte, informell 
und locker gestaltet. Als Sammler wol¬ 
len Sie unter Ihren Tauschpartnern ir¬ 
gendwelche Kostbarkeiten an den 
Mann bringen. Ein kleiner Text, eine 



Abb.5: Fertige Grafiksymbole gibt’s 
zumeist als Zugabe... 


Angebotsliste, mit einigen ins Auge 
fallenden graphischen Elementen ver¬ 
ziert, ist schnell gestaltet. 

Womit wir schon beim geschäftlichen 
Nutzungsbereich sind: Angebotslisten, 
auch mehrspaltig, mit der Möglichkeit, 
die Angebote und Preise jederzeit zu 
aktualisieren, da ja auf Datenträger ge¬ 
speichert; Prospekte, Handzettel mit 
Sonderangeboten, Etiketten, die neben 
Text auch Graphik enthalten sollen, 
Datenblätter zu einem Ihrer Erzeugnis¬ 
se, kurze Bedienungsanleitungen, 
Preislisten, Tageskarten für den Re¬ 
staurationsbetrieb, sogar nicht zu an¬ 
spruchvolle Speisekarten, all das und 
mehr ist selbst am Joyce in durchaus 
ansprechender Machart zu verwirk¬ 
lichen. 

Derartige Eigenschöpfungen von 
Grund auf zu entwerfen und in Layouts 
und druckfertige Vorlagen umzuset¬ 
zen, stellt natürlich einige Anforderun¬ 
gen an den Desktop Publisher. 

Zudem hat jedes der von uns unter¬ 
suchten Programme Ecken, an denen 
man sich unter Umständen länger auf¬ 
hält als erwünscht, oder die man mehr¬ 
mals zu umrunden gezwungen ist, bis 
sich das angestrebte Endprodukt er¬ 
gibt. 

In punkto Einarbeitung verlangt Desk¬ 
top Publishing auch auf der relativ nie¬ 
deren Ebene des Joyce dem Anwender 
einiges ab. 

An der Tatsache jedoch, daß es mir — 
zugegeben nicht ohne Mühe — gelun¬ 
gen ist, selbst in mehreren Program¬ 
men mit der Einarbeitung und Umset¬ 
zung von Ideen in Druckvorlagen fertig 
zu werden, sollte ersichtlich sein, daß 
diese Hürden ebenso überwindbar sind 
wie die, vor denen man sich seinerzeit 
bei den ersten Versuchen in der Text¬ 
verarbeitung sah. 

Wie es mit der Benutzerfreundlichkeit 
und den spezifischen Eignungen der 
einzelnen für den Joyce angebotenen 
DTP-Programm steht, werden wir im 
nächsten Beitrag zum Desktop Publis¬ 
hing auf dem Joyce betrachten. 

(Dr. K. Stratemann) 
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Flasche/Posada-Medrano 

Das Desktop Publishing 
Handbuch 

Vieweg Verlag 1987 
242 Seiten 
DM 68,- 

ISBN 3-528-04563-9 

Desktop Publishing, Satz 
und Grafik mit Personalcom¬ 
puter und Laserdrucker ist 
eine neue Technik, mit der 
sich das vorliegende Buch 
kritisch auseinandersetzt. Es 
wendet sich an EDV-Orga- 
nisatoren, Systemberater, 
Händler und Anwender, die 
sich in Theorie und Praxis 
mit Desktop Publishing be¬ 
schäftigen. In drei Teilen, 
Schlagworte sind “Orientie¬ 
rungen“ , “Entscheidungen“ 
und “Anwendungen“, befas¬ 
sen sich die beiden Autoren 
mit den Grundlagen des 
Desktop Publishings und der 
praktischen Anwendung, so¬ 
wie mit der notwendigen 
Soft- und Hardware. Ein 
Vergleich der verschiedenen 
Systeme untereinander, als 
auch mit dem herkömmli¬ 
chen Fotosatz fehlt ebenso¬ 
wenig wie Erläuterungen der 
wichtigsten Funktionen der 
einzelnen Desktop Publis¬ 
hing Systeme. Viele grafi¬ 
sche Beispiele und Fotos un¬ 
terstützen den leicht ver¬ 
ständlichen Text. Eine Be¬ 
sonderheit des Buches sind 
die tabellarischen Übersich¬ 
ten und Checklisten zur Er¬ 
leichterung der Kaufent¬ 
scheidung. Obwohl sich der 
praktische Teil hauptsäch¬ 
lich mit dem System PAGE¬ 


MAKER befaßt, werden 
auch Vergleiche zu anderen 
Systemen gezogen. Neben 
den grundsätzlichen Arbeits¬ 
gebieten, Typographie, Gra¬ 
fik und Layout befaßt sich 
das Buch auch mit den Be¬ 
sonderheiten spezieller An¬ 
wendungsgebiete. Eine um¬ 
fassende Marktübersicht der 
Bereiche Betriebssysteme, 
Erweiterungen, Software¬ 
produkte und Drucker mit 
detailliertem Adressenver- 
zeichniss und ein Fachwör- 
ter-Glossar vervollständigen 
dies aktuelle Handbuch. Be¬ 
sonders zu empfehlen ist es 
allen, die sich mit den 
Grundlagen befassen möch¬ 
ten oder vor einer Kauf¬ 
entscheidung stehen. 

(Hans-Werner Fromme) 


Installieren und Patdten 
von 

Wordstar 

.■-.•Mi...— 


\1NIW IS 



CHIP 


Werner Weinberg: 
Installieren und 
Patchen von 
Wordstar 3.0 unter 
CP/M und 3.4X 
unter MS-DOS 

Vogel Verlag 1987 
336 Seiten 
ISBN 3-8023-0175-7 
Preis: DM 43, - 

Das vorliegende Werk ist si¬ 
cherlich eine der interessan¬ 
testen Veröffentlichungen 
für fortgeschrittene Word- 
Star-Anwender. Das äußerst 
umfangreiche Buch behan¬ 
delt alle Feinheiten der ver¬ 
schiedenen WordStar-Ver- 
sionen unter CP/M und MS- 
DOS auf eine präzise und de¬ 


taillierte Weise. Dabei be¬ 
schäftigt sich der Autor mit 
den Einzelheiten der Text¬ 
verarbeitung sehr ausführ¬ 
lich und exakt und erleichtert 
damit das Verständnis des 
Lesers für die innere Struk¬ 
tur seines Programms erheb¬ 
lich. 

Das Werk ist in vier Haupt¬ 
abschnitte unterteilt, von de¬ 
nen jeder eine andere The¬ 
matik behandelt. Im Gegen¬ 
satz zu anderen Publikatio¬ 
nen stellt der Inhalt des 
Buches diese Themen sehr 
praxisnah vor, das heißt na¬ 
hezu jeder Buchabschnitt 
wird an einem Beispiel erläu¬ 
tert. 

Das vorliegende Buch wen¬ 
det sich hauptsächlich an 
WordStar-erfahrene Anwen¬ 
der. Es ist nicht immer 
leicht, den Inhalt sofort zu 
verstehen. Aber es gibt kaum 
ein WordStar-Buch, das die 
zugrundeliegenden Themen 
auf so eine präzise, ausführ¬ 
liche und interessante Weise 
aufbereitet, wie es der Autor 
in diesem Werk getan hat. 

(Martin Althaus/ 

Markus Zietlow) 



Hans H. Gerhardt 
PC-DOS MS-DOS 3.2 
Markt & Technik Verlag 
299 Seiten 

ISBN: 3-89090-519-6 
Preis: DM 59 inkl. Diskette 

In seinem Buch PC-DOS 
MS-DOS gibt der Autor 
Hans H. Gerhardt dem Ein¬ 
steiger auf knapp 300 Seiten 


eine kompetente Informa¬ 
tionsquelle an die Hand. 
Bemerkenswert ist, die dem 
Buch beigelegte Beispieldis¬ 
kette. 

In den ersten neun Kapiteln 
wird der Leser sehr detail¬ 
liert an die Benutzung seines 
PC’s herangeführt. Die Ein¬ 
führung umfaßt von der Be¬ 
griffserklärung Hardware/ 
Software bis zum Backup der 
Festplatte alle wichtigen Ab¬ 
schnitte, die der Benutzer 
wissen muß, um seinen PC 
sinnvoll einsetzen zu 
können. 

Das elfte Kapitel enthält eine 
ausführliche Beschreibung 
aller DOS-Befehle mit ent¬ 
sprechenden Parametern und 
je einem Beispiel. Ange¬ 
nehm fällt auf, daß der Autor 
zu den üblichen DOS-Befeh- 
len auch in einem eigenen 
Abschnitt die herstellerspe¬ 
zifischen Befehle nicht nur 
erwähnt, sondern auch ge¬ 
nauso ausführlich darstellt. 
Das zwölfte Kapitel befaßt 
sich mit der Bearbeitung von 
Batch-Dateien, hätte aber et¬ 
was ausführlicher sein 
können. 

Der letzte Abschnitt beschäf¬ 
tigt sich mit der Konfigura¬ 
tion und den SYS-Dateien. 
Neben der Einbindung von 
verschiedenen Gerätetrei¬ 
bern werden hier die kom¬ 
pletten ANSI-Funktionen er¬ 
klärt. 

Im ersten Anhang wird das 
Netzwerk MS-Net beschrie¬ 
ben, obwohl die Verbreitung 
von Netzwerken im privaten 
Bereich relativ gering ist. 
Außerdem finden sich im 
Anhang Umrechnungs-und 
Codetabellen sowie Begriffs¬ 
erklärungen zu fachchine¬ 
sischen Ausdrücken, es wer¬ 
den die Unterschiede der ein¬ 
zelnen DOS-Versionen auf¬ 
gezeigt und eine Beschrei¬ 
bung zur mitgelieferten Bei¬ 
spieldiskette gegeben. 

Das Buch ist sowohl zur Ein¬ 
führung in das Betriebssy¬ 
stem MS-DOS PC-DOS als 
auch zum Nachschlagen der 
Befehlssyntax ohne Vorbe¬ 
halte zu empfehlen. 

(J. Rauscher/co) 
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Die PC 1512/1640-DATABOX 

In diesem Monat haben wir wieder einige Leserprogramme für Sie ausge¬ 
sucht. Alle Programme sind von BASIC2 aus zu laden und zu starten. 

Die PC-Databox 12/87 enthält: 

1. REGRESSION 

Dieses Programm errechnet anhand einer Reihe von Meßwerten die 
Funktionsgleichung wahlweise mittels der linearen oder quadratischen 
Regression. Auf Wunsch wird je nach gewählter Art der Regression 
eine Gerade bzw. eine Parabel auf dem Bildschirm gezeichnet. Sie kön¬ 
nen sich die Gleichung mit den Daten auch über Ihren Drucker ausge¬ 
ben oder eine Hardcopy des Grafikbildschirms erstellen lassen. Einen 
begleitenden Artikel hierzu finden Sie in dieser Ausgabe Ihrer PC Inter¬ 
national. REGRESSION ist besonders für den schulischen Bereich (z.B. 
Mathematik- oder Physikunterricht) interessant und findet überall dort 
Anwendung, wo Meßwerte erfaßt und analysiert werden müssen. 

2. AUTOMAT 

Eine grafisch gelungene Umsetzung eines Geldspielautomaten mit Ri¬ 
sikochance erwartet Sie bei dem BASIC2-Programm AUTOMAT. Werfen 
Sie zwei Fünfzigpfennigstücke ein und lassen Sie die Glücksräder lau¬ 
fen. Etwas Geschick gehört schon dazu, die drei Walzen im richtigen 
Moment anzuhalten. Chancen und Gewinne werden auf dem Bild¬ 
schirm in verschiedenen Fenstern angezeigt. 

3. ARTILLERIE-WAR 

Zwei gegnerische Geschütze stehen sich in einer Kampfszene gegen¬ 
über. Ziel ist es, durch Einstellen von Geschwindigkeit und Winkel die 
richtige Flugbahn des Geschosses zu bestimmen. Aber ganz so einfach 
ist es natürlich nicht. Denn zwischen den beiden feindlichen Stellungen 
befindet sich ein Berghügel. Genaue Abschätzung und Berücksichti¬ 
gung der Windgeschwindigkeit sind erforderlich, um als Sieger aus 
dem Kampf hervorzugehen. Das Spielfeld wird bei jedem Spiel neu ge¬ 
neriert. Die zwei Spieler feuern abwechselnd Ihre Kanone ab. 

4. WORDPRG 

Ein nützliches Wörterbuch können Sie sich mit dem Programm 
WORDPRG an legen. Aus einer beliebigen ASCII-Text-Datei werden 
sämtliche Sonderzeichen entfernt und eine neue Datei mit dem Namen 
“WORDS.DAT“ erstellt. Diese können Sie dann z.B. als Rechtschreib¬ 
korrektur verwenden oder sich eine Wortbibliothek aufbauen. Das Pro¬ 
gramm nimmt Bezug auf unsere Serie “ BASIC2 verständlich". Sie soll¬ 
ten sich also zunächst den Begleitartikel in diesem Heft durchlesen, da 
dort u.a. auch die Anleitung für dieses Programm zu finden ist. 


Einzelbezug: 

Einzelbezugspreis für DATA BOX: 

Diskette 3" / PC 5,25" 24, - DM zzgl. 3, - DM 
Porto/Verp. 

(im Ausland zzgl. 5. - DM Porto/Verpackung). 

Das Databox-Abo kostet: 

Als Diskette für 1/2 Jahr (6 Lieferungen); 

Im Inland und West-Berlin . 750 _ qm 

Im europäischen Ausland . 160,- DM 

Im außereuropäischen Ausland . jgQ _ qm 

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin . 3 qq _ qm 


Die JOYCE- 
DATABOX 

Jetzt gibt’s die Databox-Disk auch 
für den Joyce und außerdem als 
praktisches Databox-Abo. 

Alle Joyce-Programme aus dem Heft finden 
Sie auf unserer praktischen Databox. Zu¬ 
sätzlich enthält die Joyce-Databox noch 
Bonus-Programme. 

Inhalt der Joyce-Databox 12/87: 

1. CDX: 

Verbesserter Druck für den Character Designer 
Für alle Anwender des Character Designers aus 
der Joyce Programmsammlung VOL.1 (und alle, 
die es noch werden wollen, bieten wir hier eine Er¬ 
weiterung, die die Druckqualität der mit CD erstell¬ 
ten Zeichensätze auf dem Joyce- Drucker erheb¬ 
lich verbessert. 

2. RPEDX: 

RPED -geknackt « und verbessert! 

Der Texteditor RPED. BAS (Systemdisketten S.2) ist 
wohl jedem Joyce-Besitzer bekannt. Unsere Er¬ 
weiterung ermöglicht endlich die Eingabe aller 
ASCII-Codes von 0 bis 255 und stellt zusätzlich 
noch einige interessante Zusatzfunktionen zur 
Verfügung! 

3. DISCFRE2: 

Freier Speicherplatz, die zweite... 

Eine Erweiterung des Utilitys DISCFREE aus Heft 
9/87. Inzwischen wurde die Möglichkeit geschaf¬ 
fen, den freien Speicherplatz auf allen verfügba¬ 
ren Laufwerken festzustellen, bevor es zu spät ist 
(z.B. bei JETSAM-Anwendungen...) 

4. BONUS: 

ein komplettes Klassenverwaltungsprogramm! 
Von einem Lehrer für Lehrer geschrieben, stellt 
dies Programm komplette Funktionen zur Verwal¬ 
tung mehrerer Klassen zur Verfügung. Von der 
Aufnahme der persönlichen Daten der Schüler 
über die Notenverwaltung bis hin zum Zeugnis¬ 
ausdruck stehen umfangreiche Funktionen zur 
Verfügung 


Im europäischen Ausland . 320.- DM 

Im außereuropäischen Ausland 360. - DM 

In den vorgenannten Preisen sind die 
Versand- und Verpackungskosten ent¬ 
halten. 

Bitte benutzen Sie für Ihre Bestellung die 
Abo-Karte. 

Zahlungsweise: 

Am einfachsten per Vorkasse (Verrech¬ 
nungsscheck) oder als Nachnahme zuzüg¬ 
lich der Nachnahmegebühr. 

(In das Ausland ist Nachnahme nicht mög¬ 
lich). 



Bestellkarte ausfüllen und absenden an: 

DMV Daten- und Medien-Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 • Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege • Tel. (0 56 51) 87 02 









































1—Kleinanzeigen 


Biete an Software 


Geld verdienen mit dem PC 1512 

Biorhythmus mit Mondphase 60- 
Steuererklärung 60,— 

Transfile IBM-SHARP-IBM, Horoskop 20,— 
PC Write 15,-, Kermit 30 - 
Tet.: 089/ 4300930 


-> DER JOYCE LEBT11 <- 

Jede Menge Programme für JOYCE, z.B. 
Head over Heels (Action-Adventure) 39,90 
Living Daylights (Spiel um J, Bond) 49,90 
Distractions (3 gute Spiele) 59,90 

Cyrus II Chess (3-D Schach) 47,90 
INFOCOM-Adventures je 69,90 

JOYSTICKSet (inkl. Joystick, Adapter 
u ACE-Flugsim.) 99,90 

Fleet Street Editor plus 199,00 

Steve Davis Snooker (Billard) 45,90 
Wenn Sie mehr wissen wollen, fordern Sie 
die kostenlose JOYCE-Liste an! SUNSHINE- 
Software, A.d. Schilde 14, 

5270 Gummersbach. Tel. 02261/75752 G 


CPC-Resteverkaufll! 

Wir räumen unser Lager. Profitieren Sie da¬ 
von! Alle CPC Cassetten DM 8,-, alle Disket¬ 
ten DM 18,- zzgl. Versand kosten!! Liste nur 
gegen 0,80 Rückporto: SUNSHINE-Software, 
A.d. Schilde 14,5270 Gummersbach G 


Originalsoftware für CPC 6128 

DR DRAW DM 150, Startexter DM 50 
Assembler Kurs DM 40 
8-Bit-Centronics-Karte DM 150 
Tel.: 08452/8479 ab 18 Uhr 


** Dias ordnen mit Computer ** 

CPC 464/664/6128, JOYCE und PC 
bis zu 100000 Dias; Suchzeit 
1 Sekunde. Info gegen Rückporto 
bei: Dipl.-Ing. W. Grotkasten, 

Birnenweg 6,7060 Schorndorf 

Tel.: 07181/4 2846 G 


FÜR JOYCE 

SCHREIBLEHRG. 69,- DM 

Lernen Sie Maschinenschreiben 
LERNPROGRAMM 1 98,- DM 

Multiple-Choice mit Lerntext 
Eingabe m LocoScriptoä. 

Auswertung, Ausdruck, gezielte u. 
gemischte Abfrage, Anzeige der 
falsch beantw. Fragen, bes 
geeignet auch für Mediziner 
LERNPROGRAMM 2 98,- DM 

wie oben plus »Fill in« 

TEST 59,- DM 

Multiple-Choice einfache Ausf. 

Horst Panier, Dorfstr. 13 

2381 Struxdorf, Tel, 04623/1044 G 


PC 1512 = Ist WORD PLUS (Textverarbei¬ 
tung u. GEM) OFFICE V (Text, Tabell., Kalk,, 
Datenbank) Orig mit Handb. u. NP 
Tel.: 08121/7489 


JOYCE-MULTIPLAN - dBase - DR DRAW 
- MICA (CAD) neuwertig (1986) je 100,— 
Zusammen 350,- Tel.: (0 89) 3 5196 33 


* ATLANTIS * 

Fantasy-Adventure der Spitzenklasse 
- Freie Wahl der Charaktere, Waffen etc. 
incl. Grafik + Sound für 20,- (3" Disc) 

M. Schöngarth, Tucherweg 82, 

4010 Hilden 


PUBLIC DOMAIN SOFTWARE 

DM 2,50 - 3,50, Liste gratis, 

PD SOFTWARE CLUB, Ulrich-Str. 15 
6972 Tauberbischofsheim 


PC ADRESS-VERWALTUNG 

EXE-FILE superschnell, superkomfortabel. 
dBASE III kompatibel 
TESTVERSION für 10- (Schein) 

G. Treusch, 6070 LANGEN 
Schnaingartenstr. 2 


MS-DOS: Freie Software zu Super-Preisen. 
Info anf. (1 DM in Briefm.): 

EDV-Beratung Joseph Gebhardt, 

Postfach 1174, 

8458 Sulzbach-Rosenberg 


GRATISINFO für CPC 464/664/6128 

anfordern bei Friedrich Neuper 

8473 Pfreimd, Postfach 72 G 


*** AKTIEN-DEPOT-VERWALTUNG *** 

Nur Schneider CPC 664/6128 

Kauf/Verkauf/überwachen 

Veränderungsliste/Auswertungsliste 

Bewertungsliste/Gewinn- Verlustliste 

Volatilität, Relative Stärke, Tßl 

200-Tage Durchschnitt, 3 versch. Grafiken 

Punkte-Linien-Balkendiagramm 

Wertberechnung Gesamtdepot 

Alle Listen Ausdruckbar 

Preis DM 118,- Gratis Info: 

Gerd Schmarsow - Uferstr, 26 
2000 Oststeinbeck, Demo-Disk gegen 
DM 10,-. Wird bei Kauf Verrechnet G 


Lohn- und Einkommensteuer 1987 

Druckerausgabe + Datensicherung 
Ausführliche Anleitung - Info 1,50 
3-Disk f. CPC DM 79,- + VP 
Versand gegen Vorkasse oder NN 
88er-Aktualisierung DM 20,— 

S. Teurich, Mesternstraße 6 

4952 Porta Westfalica G 


■ Verkaufe orig. Software ■ 

■ Liste gegen Rückporto ■ 

■ S. Groening, Blaustraße 13 ■ 

■ 8360 Deggendorf, T. 0991/2 5121 ■ 


HALLO CPC-USERü! 

Die Neueste Software gibts bei 
Michael Deni 
Obertal 4 
8944 Grönenbach 
Fordert Listen an!!! 


CPC: Star-Writer, Datei-Star, Advent., 

Bücher, Hefte CPC/PC kompl./50% Neupreis 
Tel.: 0211/283857 


FÜR JOYCE: Business-Star und Star Mail 
DM 220,- Tel.: 02152/41 18 


*** 406 K Pro 3-Diskette! *** 

Von AMSTRAD ACTION empfohlen! 
Problemloses SUPER-FORMAT mit 
BONZO'S BIG JOB. incl. DISC-EDITOR 
der Spitzenklasse, DISC-COPY, 
MULTI-FILECOPY u.a. nur DM 45,- 
+ Versandk. Ausführl. Info gg. 
Freiumschlag: Jost Hoffmann, 
Brüsseler Str. 28,5000 Köln 1 G 


Vokabelprogramm tür CPC, mit 10000 
Stichwörtern Englisch u. Deutsch, 
Wörterbuch und Test DM 49,— 

Info Blum, Tel: 02204/66208 


JOYCE-DATENSCHUTZ 

DATASAFE verschlüsselt Textverarbeitungs-, 
Sequentielle-, Random-, Jetsam- und Pro¬ 
gramm-Dateien mit Ihren priv. Codes. 

Disk DM 54,50. 

Ausführliches Info: 

Postkarte an J. Arens, 

Lothringerstr. 10,2000 Hamburg 70 


AKTIEN ANALYSE - DEPOTVERWALTUNG 
Balken, Liniengratik, 61 Durchschnitte 
u.v.m. für alle CPC'S u. PC 1512. 

Disk, nur 84,50 DM. 

Noch heute Gratisinfo anfordern: 

Dieter Borchers, Schönstedtstr. 6' 

100 Berlin 44. Tel.: 030/6870850 G 


FORTRAN-77 mit Disk & Handbuch* 
tür CPC/JOYCE 116,67 DM für PC 
1512149,- DM! Softwarehouse 
Kunz, Stapelbrede 60,4600 Biele¬ 
feld 1, Tel.: 0521/872504 G 


Orig. MBasic Interpr./Compiler 
f. 6128/Joyce zu verkaufen, 
Tel: 04631/8801 ab 17 Uhr 


VEREINSOFTWARE 1.05 für PC 
mit Beitrag, Lastschrift, Alter¬ 
statistik 148,- DM Demo 24,- DM 
Intog Freiumschl WENDSOFT 
Beckerskamp 25,4300 Essen 14 


Na endlich) CPC-Supersoftware 

zum Tiefstpreis. Maxi-Info gegen 
0,80 DM-Marke bei Norbert Rausch, 
Niehlerstr. 44, 5000 Köln 60 G 


Public Domain t MS-DOS 
Liste gegen 2,- DM Rückporto 
von F. Steinkohl, Hopfau 1, 

8562 Hersbruck G 


Erst Programme testen, dann kauten! 

Testdiskette (für JOYCE) DM 8,95 
LocoPost Adressen-/Textprogramm 
Serienbriefe mit LocoScript 
982 Adr,, Pull-down-Menüsteu DM 84- 

LITERATUR, MUSIK, VIDEO DM 39,- 
HESCHCOM, Weichselgartenstr. 13, 

8000 München 71, Tel.: 089/789377 G 


Schachprogramme für Joyce - 
Ausf. deutsche Beschreibungen 
u. Vergleich von Cyrus II, 3-D 
Clock Chess u. Colossus 40. 

Info gg. frankierten Rückumschlag 
bei Cyffka, Ebenböckstr. 25, 

8000 München 60 


CPC: Enduro Racer, Die Erbschaft 
Zombi, Short Circuit, Wonderboy, 
Thanatos, Grafikprogramm (Focus) 
Mathe-Star (f Lehrer + Schüler) 

M. Meiler, Tel : 09289/1360, ab 17 h 


Nichts ist spannender als 
DISKOMAN auf 3"D (CPC/Joyce)! 
z.B.: Teufelsjäger MARK TATE 
* LOVE-ADVENTURE * STERNEN- 
KRIEGER * HERR DER WELTEN * 
PLANET DER AMAZONEN * DR NO* 
- je 10 DM in bar (+ 3 DM Porto 
in Briefmarken)! im Komplett¬ 
paket: Alle 6 zusammen nur 50 
DM und 14 (!) ausgewählte Titel 
gar nur 100 DM frei Haus! **** 
Außerdem: VITAL-TRAININGI Per 
Computer, klar! Für SIE und 
IHN! * Unzufrieden! Sinn des Lebens, 
Selbstfindung - per 
Computer, klar: Mit dem rich¬ 
tigen Programm: Körper und 
Seelel * Beide einzeln nur 
30 DM! Beide zusammen jedoch 
nur 50 DM! Alle Zahlungen im 
voraus in bar o. als V-Scheck 
an; HARY, Gärtnerstr. 14,6602 
Dudweiler. Das überzeugt! 


Brenne Ihre Software aut EPROM 
Tel.: 06150/81287. Nach 19 Uhr. 


Joyce Rechtschreibfehler- 
Suchprogramm DUDEN2 voll, neu 
überarb. noch schneller 25,— 

Lottozahlenverwaltung 20,— 

Lehrer: Notenverwaltung 20,- 

Ammer, Lünnenbg. 26,3548 Arolsen 
Info gegen Freiumschlag 


469 KByte Joyce-Public-Domain 

#1:14 Spiele, 1 Textadvenlure 
#2:8 Utilities: DFU/Dateiverw. 
Disckomprimierer/Engl.-Verben- 
Trainer/u.a. deutsche Anleitung 
je Disc 15,- OM + 3- DM Versandk 
Vorkasse an: Elmar Willebrand 
Kettelerstr. 72,4400 Münster 


Sozialhilfeprogramme CPC 464 
Info gegen Freiumschlag Hans 
Drummer, Schlaifhausen 72, 

8551 Wiesenhau G 


Wordstar 1512 u. GEM-Diary orig. 
Verp. + Handbuch je 99,- DM 
Tel.: Hagen 02331/17468 


Wordstar 30 m. MailMerge Turbo 
Pascal V. 3.0 f. CPC/Joyce je 
180,80 DM. Konvertierung von C/PM 
Software in CPC/Joyce-Format 
27,60 DM weitere Intos bei 
Softwarehouse Kunz, Stapelbrede 60 
4800 Bielefeld 1. Tel. 0521/872504 G 
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Kleinanzeigen—i 


G8ase die Datenbank für GEM 350 DM/ 

BCi Pascal-Compiler 249 DM/ 

Preise bei Vorkasse / Info 
geg. 3 DM Soft- & Hardware Systeme, 
Zurmühlen, 4700 Hamm, Sedanstr. 27, 
02381/26125 G 


*** Lohn-Einkommensteuer 1987 *** 

vom Fachmann. Berechnet (fast) 
alles. Umfangr. Erläuterungen. 

Update 1988 garantiert. Nur für 
PC 1512/IBM: 70 DM. Info: -.80 
Dipl. FinWirt U. Olufs, Bachstr. 70 
5216 Niederkassel 2,02208-4815 G 


Astronomie-CPC info B. Weber 
Tannenstr. 9 CH-8212 Neuhausen 


Tape to Disckopierprogramm mit 
über 400 Lösungen auch Headerlose 
Wird laufend ergänzt. Für alle CPC's 
nur 50,— DM. Weitere Infos bei Software 
Handel Weber, Hallerhüttenstr. 6 
8500 Nürnberg 40, Tel.: 0911/499103 G 


Achtung! Diskettenfreaks! Neu! 

Super-disc-Monitor f. Fremdfor¬ 
mate! Formatierprogramm, Einstel¬ 
lungsprogramm! Info: 0202/785316 G 


Rechnungsdruck für CPC664/6128 
Einmal Briefkopf + MwSt-Satz ein¬ 
geben. Ihre Daten werden dann 
in ein erstklassiges Schema 
eingesetzt. Auch für geschäft¬ 
liche Rechnungen. 3“D DM 25-VS 
-NN+DM5. Info geg. Freiumsch 
TJR-Hintere Gasse 54, 7306 Denkendorl 


** Steuer * Steuer ** 

Kontrollieren Sie das Finanzamt! 
Umfangreiches Programm für CPCs 
und PC! Info: Tel.: 0202/785316 G 


§§§ J U R 0 P §§§ 

Sie haben einen Computer 
Wir geben Ihnen das Recht dazu 
Musterverträge, Mahnschreiben 
Reklamationen, Kündigungen, 

Kauf, Verjährung usw. auf Disk 
für PC u. Joyce Infos gg. R.port. 

JUROP, Marienstr. 8,8510 Fürth G 


IBM/Schneider PC + Kompatible 
Free Disk, ab DM 3,80. Info grat. 
M. Karbach - Remscheiderstr. 18 
5650 Solingen 1, Tel. 0212/43140 


Federberechnung m. CPC 464 +++ 
Berechng. v. Schraubendruckfe¬ 
dern n. DIN 2089 sowie Dreh¬ 
stabfedern m. 4 versch. Quer¬ 
schnitten. Cass. 35,- +NN; Info 
3,- Briefmarken v. M. Schmidt, 

Ahornweg2,6450 Hanau 1 +++ 


* SUPER - LOHN - EINKOMMENSTEUER * 
Jahresausgleich '87 Neu m Datenspeicher 
Kundenverwaltg, Förmulardruck, Analyse 
günst. jährl. Aktul (Demodisk)! 

** MIET - WOHNGELDBERECHNUNG ** 
Mit allen Kreisen u. Gemeinden d. BRD! 

PC u. HC prgr. f. prof. u. priv. Anwendung 
Disk ab 70,- Info gg RP H-I-SOFTWARE 
Niederfelderstr. 44,8072 Manching 
0845971669 G 


IBM u. Komp: 10 Lern/Splelprogr. 

für 6-14 Jährige auf Disk für 
20,- DM (Schein) von: M. Freier, 
E-Kraus-Str. 25,8709 Rimpar 


Software für den Schneider PC 
31 Matheprogramme für Kl 5-10 
Ideal für Lehrer und Schüler 
Mit Druckoption, Menüs, Grafik 
nur 50,- DM (Bitte kostenlose 
Info anfordern!) M. Schäfer, 
Postfach 7222 / 4800 Bielefeld 1 


Original Programme: Copy Shop 50,- DM; 
Datei Star (Star Division) 60 - DM; außer¬ 
dem 1 Druckerkabel für CPC464 20.- DM 
Tel.: 0421/624115 


Joyce Erfolgs-Kassabuch Joyce 
Cash-Management im Haushalt. 

Ein Superprogramm für alle die 
mehr Geld in Ihrer Kasse sehen 
wollen! DM 152,- Vforinfo gegen 
DM 2,- in Briefmarken Danke! 

Norbert Streicher, Wurmsergasse 
44/29 A-1150 Wien 0222/9273284 


Aktienanalyse/Depotverwaltung 
Balken-, Liniengrafik, 61 Durch¬ 
schnitte uvm. f. CPC 464/664/ 
6128 und PC1512. Disk 84,50 
Gratisinfo: Dieter Borchers 
Schönstedt Str. 6,1000 Berlin 44 
Tel.: 030/6870850 


Neu! Datenbank dBase II leicht 
handhaben mit varDAT II - ein 
Menue mit 20 Befehlsdateien 
für alle Anwendungen: Adress, 

Verein, Lager Serienbrief für 
Schneider PC, Joyce. CPC und 
Vortex. varDAT II mit dt. 
Handbuch/Schuber nur 199,- DM 
Scheck oder NN (+10 DM) von 
SOFTDESIGN Horstmar Konradt 
Bleichstr. 25,4040 Neuss 1 
Tel.: 02101/276151 17 - 20 Uhr G 


Joyce+CPC Lehrerprogr. Noten- u. 
Punkteverw. Schnittberechn, usw. 
Notenspiegel, Gewichtung, Schirm- 
Druck, einf. Menuebedienung, pra¬ 
xiserprobt. Info Freiumschlag 
(1,30) C Bernhold, Rommelstr. 31 
8783 Hammelburg 


Wärmebedarf DIN 4701/83 

* 

mit kompl. k-Wert Berech. 

* 

Baustoffdatei n. DIN 4108 

* 

mit ausf. Handbuch für: 

* 

PC/MS-DOS 

498,- ’ 

PCW/CPC 

298 - * 

C 128 

298- * 

Hinderer techn Software 

• 

Hohenzollernstr. 9 

07127 * 

7447 Aichtal 1 

5414* 


G 


■ Astrologie mit Computer ■ 

■ International geschätzte Astro- ■ 

■ logenprogramme, professionelle ■ 

■ Deutungsprogramme, Lernprogramme ■ 

■ für Anfänger. Handschriftenanalyse, ■ 

■ Bio-Rhythmus, Astro-I-Ging. ■ 

■ Info gegen 2,- DM in Marken. ■ 
■Astron, K.W.Bonert, Peter-MarquStr.4aB 

■ 2000 Hamburg 60 G 


Für Joyce: o STEUERMAT o 
Lohn- und Einkommensteuer: Druck 
direkt auf's Formular, Analyse, 

Tabelle, Disk 70,- DM; Aktu. 20,- DM 

* Formularbearbeitung: Disk 40,- DM 

* BIORHYTHMUS *: Disk 35,- DM 

+ Seltenschablonen DIN A4+:25,-DM 

Info gg. frank. Umschlag: F. Farin, 
Elisabethstr. 65,4460 Nordhorn G 


* TOPDAT AdreßdatJEtiketten 

* TOPDRUCK serienbriefmodul 

* auch für Schneider PC!!! 

* KICK CP/M Menumanager, Copy 

* Start, Druck..p, Knopfdruck 

* LITERA Lit, DC, Dia.-Datei 

* WORDSTÄR-ZUBEHÖR Fußnote!, 

* Je 49,-; INFO GRATIS! 

acw-soft, Breite Str. 16,53 Bonn G 


Biete Hardware 


Joyce PCW 8256,512 KB, 1 Lw, 
ser. und par. Schnittstelle 
mit Turbo-Pascal und Literatur 
VB 1000,- Tel.; 09352/6746 


464+Farbm.460.-/DDI 300-/2.Lw 
CUMANA 200-/NLQ401 300,-/Mul- 
tif. 2100,-/vorzugsw. kpl.+Bü.+ 
Disk+2xJoy. 1300,- VB/ 05382/3367 


Joyce 8256+RAM Erw. +3,5" Floppy 
wg. Sys.Wechsel; Software für 
Joyce. VB 1640 - DM Tel.: 0431/588837 


Joyce + viel Soft + Leerdiscs 
Preis VB Tel.: 07720/32169 


Verkaufe Drucker Star SG 10 
Neupr. DM 1000,- für DM 450,- VB 
Karl-Heinz Köhler 06691/22316 


Verkaufe Schneider CPC 6128 
mit GT65, DMP2000, FD1, MP2.RS232 
C Amstrad Schnittst., Verlänge¬ 
rungen für Monitor u. Drucker, 

Adapter für 2 Joysticks, 50 
volle Disketten (Anwender), 10 
kopierte Fachbücher. Für 2000,- DM 
DM kompl. od. einzeln. 05742/1398 


CPC 6128 (grün)+10 Disk 600,- 

Drucker DMP2000 (+Kabel) 390 - 

Tel.: 08141/5968 (ab 19.00) 


CPC664+Vortex SP64+Floppy Fix 
708K+Anw. Progr. (dBase II, Text- 
tomat, Datamat usw.) + Zeitschr. + 

Bücher + Spiele (z B: 3-D-Schach) 

VB 1250,- Tel.: 02241/334489 


Joyce Gerdesmouse CPS8256 SFH 
LOCOM. Headoverh. Tomah. Datab. 

VB 1200,- 0711/3450111 abends 


Disclaufwerk DDL1, neu; VB 350,- DM 
incl. WS., CAD, Büro ..+S.Literatur; 
3“Disc, flammn., Panas.: 6,50/Stck 
Tel.: 02202/33858 


Wegen Systemwechsel: 

CPC6128, Farbmonitor. Wordstar, 
div. Programme DM 1100,- 
TeL: 089/284073 od. 7911503 


5,25“, 1MByte für Joyce, neu, 

430,- DM. Kudlek, Rebenring 62/08/32 
3300 Braunschweig Tel.: 0531/341097 


464/Grün: 100,- oder 464/Farbe 
nur 230,-DDI-1:150,-FD-1: 
100,- Drucker CPA-80GS: 185,- 
Bücher, Zeitschrift., Software. 
Alles nur je 1 mal: 069/306918 


CPC 664 grün + 64K spez + 17 Discs + 
Box + Druckerkabel + Lit. PC-lnt. 
11/86-12/87 VB 750,- 0214/53433 


Drucker Seikosha GP-500CPC 
Günstig! Tel.: 07304/6228 


Laulwerk 3,5 Zoll komplett mit Gehäuse 
und Kabel für CPC-6128 nur 298,- DM 
Schungel Datentechnik GmbH, Bonn 
0228/659077 G 


Verkaufe Joyce PCW8512 kompl. 
System wie neu 1000,- DM. 
Antony F.J Waldstr. 16 8014 
Neubiberg, Tel.: 089/60810335 


Festplatte an Schneider PC! 

Einbaukit: 45,60.30MB-komplett 
Kit 789,- DM. Mit ausführlicher 
Anleitung. CompOff Pf. 750935 
8 München 75, Tel.: 089/7211561 G 


Verk CPC464 mit Grünmonitor 
und DDI-1, Philipp Vorbeck 
Tel: 06173/6788B gegen Angebot 


Verkaufe PC 1512 Grundausstattung + 
Schneider Drucker DMP 3000 + 3 IBM 
Spiele + Wordstar 1512 + 17 Leerdis¬ 
ketten VB 1.600 - DM Tel.: 040/403349 
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I—Kleinanzeigen 


Verkaufe CPC464 Grün + MP-1 + viel 
Software ca. 55 Kass. + Stereokabel 
+ viel Literatur für nur 500,- DM 
Tel.: 09435/9521 


CPC 6128 (Color) + DMP-2000 + 
Wordstar + 20 Disketten VB 1500,- 
Tel.: 02237/51643 ab 17 h 


CPC 464-grün + Floppy DD1 + gute 
Programmsammlung auf C/D 
alles 1A Zustand (org. verpackt) 

VHB DM 600,- Tel: 0228/352723 


Vortex-Doppellaufwerk 51/4“ + CPM 
+ div. Softw. DM 800,- 0721/857188 


CPC 6128 grün + MP2 + Cass.-Rec ++ 
Speedking + ca. 60 CPC Zeitschriften 
+ Cass, Spiele + Elite, Starglider 
u.a. (disc) + 5 Bücher + sonst. 
Disksoftware für + + + 830,- DM; + + + 
Tel.: 030/3053181; nach 15 Uhr + + + 


CPC 6128 grün + Drucker DMP200Q + 
Zubehör VB G Galjatz, Finkenweg 2 
7151 Neufürstenhütte Tel: 07903/1084 


Zweitlaufwerk für CPC, 5 1/4" + 

Software DM 300, - 07977/653/18.00 


Verkaufe gut erhaltenen CPC464 
grün + MP-1 + viel Software + Bücher 
+ 2 Joysticks + CPC International 
3/85-12/87 + Staubschutzhüllen 
VB 500,- DM Tel.: 05543/2066 ab 18 Uhr 


*'* * * Super Schneider *** 

CPC 464 in IBM-Geh. (Variatus) + 
3" + 51/4“ Floppy, Vortex 512 KB + 
DK’tr. 64 KB, AMX-Maus, BOS 2.1 + 

Speech-Synth., V24, Exit.Netzt. + 

Bücher, Hefte, 2 Abo's weiteres 
Zubehör, Software. Wert-4000,- DM 
VB2000,- Info: Bender 06101/3609 


Joyce PCW 8256 M368KB 2 Laufwerk 
kompl. mit dBase, Multiplan, Star- 
Base, Algo-Kart, Fibuking, Adreva 
Notizblock, Finanzmath, Databox 9/86, 
32 Disk, Schneider-International 
ab 1/86 DM 1 500,- 02161/17350 


GRAFPAD und Gerdes-Maus m Schnittstelle 
für JOYCE wegen Systemwechsel zu verk. 

L. Husemann 0521/761149 


■■ F.E.T. Farb-Videodigitizer ■■ 
Digitalisiert das Farbsignal 
einer Videokammera in 16 Echt¬ 
farben. DM 498 -für CPC 6128. 

Creative Video, Postfach 1501 

8520 Erlangen, Tel.: 09195/2728 G 


Disketten m. Gar. 

■ 51/4", 48tpi 2D DM0,75« 

■ 5 1/4" HD 1,2-1,6 Mb DM3,70« 

■ 3 1/2",135tpi 2DD DM2,50« 

■ 3 "Markendisketten 2 CF DM 6,50 ■ 

■ Allgem Austro Ag..&Hges Ringstr 10 ■ 

■ D-8057 Eching/Günz. Tel. 08133/6116 ■ 

G 


Schneider 1512/1640 

* Festplatten * Software * 

Neue und gebrauchte 464/664/ 
6128/Joyce/Keybord/Floppy/Orucker* 
CPC Controller * CPC Floppy 830 KB 
3,5“=479,- DM; 51/4“=499,- DM 
Joyce Floppy 830 KB 3,5“=379,- 
DM; 51/4“=479,- DM * Grünmoni- 
tor gebr. 100,- DM * 464 grün gebr. 
200,- DM * Nur Laufwerke: 3“ + 

3,5“=175,- DM; 5 1/4“=245,- DM 

* Vortex Floppy/Erweiterungen * 
Farbmonitore * Akustikkoppler * CPC 
Mouse * CPC TV Tuner * Lightpen * 
Ankauf bei Systemwechsel * Repara¬ 
turservice auch für Keybord * 

Manfred Kobusch, Bergenkamp 8, 

475 Unna, 02303/13345 G 


‘•““Zubehör für PC-1512/1640***** 
Speichererweiterung 69,- DM 
Co-Prozessor 8087-2 398,-DM 

Zweitlaufwerk incl. E-Kit 298 - DM 

“ 3,5“ (720 kB) 368,- DM 

Filecard 20 MB 898,-DM 

zuzüglich Verpackung und Nachnahme 
Ing.-Büro M.Schiller 
Hauptstr. 2,8044 Unterschleißheim 
Tel.: 089/3106453 

****************.******* Q 


CPC464 CPC664 CPC6128 Userl 

Lichtgriffel mit Programmen 

und dt. Anleitung nur DM 49,- 

Versand gegen Scheck/Nachnahme 

Info gratis! Fa. Schißlbauer 

Postfach 1171S 8458 Sulzbach 

Tel.: 09661/6592 bis 21 Uhr G 


Joyce+, div. Zubehör; RAM-Erweite- 
rung;; dBase II; Multiplan; DR Graph 
Literatur VB 1900,- DM; 

Tel.: 02173/51552 


**• Schneider PC 1512/1640 *** 

Spezialzubehör für Schneider PC’s: 
*Drive-Card 22MB formatiert, bootet! 
Einsteckfertig mit HD-Utilities: 

Diskmanager und Filehelp 798,- DM 

HD-Utilities alleine 58,-DM 

‘Handy-Scanner 789,- DM 

'Jetzt endlich Spiele, CAD & Text 
mit: Herculeskarte + 2.hochaufl. 
Monochromemonitor + Spezialsoft¬ 
ware Tandem (schaltet per Taste 
Monitor um) Paket: 479,- DM 

*2MB RAM-Karte + Software 379,- DM 
*2.Laufwerk komplett 298,-DM 

*8087 Mathe-Co-Proz 8 MHZ incl 
Test + Treiberprogramme 389,- DM 

•Druckerkabel, 2m 29,- DM 

•Resetknopf, das schädliche Aus- 
und Einschalten entfällt. Kompl. 
mit Einbauanleitung 39,- DM 

*NEC V30-8MHZ 25 - DM 

*COM2 Karte 98- DM 

•RAMerweiterunga 640kB 49,-DM 

Spielesammlung für die Feiertage: 
Schach, Invader, Golf, Kriegssimulation, 
Brettspiele usw. = 10 Disketten 69,- DM 
•Professionelle deutsche Programme, 
Bedienungsanleitung auf Diskette: 
Adressprofi, Buchhaltung, Vereins¬ 
verwaltung, Faktura, Paketpreis: 89,- DM 
PC 1640, Preise auf Anfrage!!! 

Lieferung per NN. PC TECHNIK, 

Rheinstr. 16,5202 Hennef1,02244/3811 

G 


*** K.Jürgens Joyce-Zubehör *** 

10 St. Maxell 3“ Disketten = 59,90 DM 
Prowort 190,00—Orig.3" 2.Laufwerk 480, 
Farbbänder: Rot, Blau, Grün, Braun 24,90 
Scanner p.A.-jew.+6DM-Porto-Liste kosten! 
Postfach 2620,2300 Kiel, 0431/91725 

G 


Suche Software 


Umsteiger-Aufsteiger-Absteiger 
Für meine Programm-Sammlung 
suche ich Anwender-Progr. a Art 
ferner Lohnabr. f. Handw. u. Kalk, 
für 6128 Tel.: 09120/6578 ab 16 Uhr 


Suche Hardware 


Suche CPC 664 ohne Monitor 
auch defekt oder CPC 6128 
Tel.: 02151/406544 ab 17.00 Uhr 


Suche CPC 664, 6128, Joyce 
Rm. Mü 08142/51339 


Tausche 


TURBO PASCAL 3.0 gegen PROWORT 
(JOYCE) Tel.: 030/7964700 (spät) 


Verschiedenes 


JOYCE-*> PC-> ATARI 
CP/M -- > PC, --> ATARI 

Info: Bernd Drost, Schulstr. 67 

6382 Friedrichsdorf 06175/604 G 


Gebrauchtcomputer mit Garantie 

Alles rund um den Schneider, 

Hardware, Software, Literatur 
etc. Zu Superpreisen. Katalog 
anfordern! (2 DM in Br.marken) 

EDV-CLOOTS, 5132 Üb.-Palenberg 
Zeisstr. 7 Ständiger Ankauf G 


Schneider PC 1512 User Clubl 

Wir arbeiten überregional und bundesweit, 
und geben damit allen PC-Besitzern die 
Möglichkeit, die monatliche Clubzeitschrift 
und die Software zu beziehen und von 
unserem Club zu profitieren. 

Gegen Rückporto erhalten Sie eine 
unverbindliche Info von 
Rolf Knorre, Postfach 200102, 

5600 Wuppertal 2 


Künstlerische farbige Computergrafik 
als Jahreskalender 1988 
»Der SYN-CODE« 

B 42 x H 55 cm 

Preis: DM 38,- incl. MwSt. zzgl 5,- 
für Porto + Verp. per NN 
Hubbert Industrie-Werbung 
Pf. 7,3447 Meißner 

Tel. 05657/650 G 


Fachbuch-Versand Jürgen Krissei 
Wann schreiben Sie uns? 

Kostenlose Info 4/1987 anfordern 
bei: Fachbuch-Versand Jürgen 
Krissei, Im Viertel 5,5409 Diene¬ 
thal, tel.: 02604/1818 BTX 026041 
816 G 


Clubs 


Das Treffen für Anfänger und Profis, alle 
Schneider-Rechner der CPC und PC-Serie 
sind vertreten. 

Hierzu geben wir Informationen über Hard 
und Software, beseitigen gemeinsam Pro¬ 
bleme 

Eigene Freesoftware ist vorhanden 
Info: Tel.: (0621) 662669 


JADE USER CLUB Wilhelmshaven 
sucht Mitglieder und Kontakte zu anderen 
Clubs für 464,664 und 6128. 

Bevorzugt aus dem PLZ-Bereich 2800 und 
2900. 

Kontaktaufnahme und Info gegen Rück¬ 
porto; 

Jade User, Postfach 1042, 

2940 Wilhelmshaven 


Schneider PC 1512 User-Club 

Der PC-Club 1512 aus Bochum sucht en¬ 
gagierte PC-Anwender um überregional 
und bundesweit tätig zu werden. Es sind 
auch PC1640-User willkommen. 

Info gegen 0,80 DM Rückporto bei 
PC-Club 1512 
c/o Andreas Vohwinkel 
Postfach 102803 
4630 Bochum 1 


+ + + CPC-User-Club 
sucht noch Mitglieder + + + 

Tausch von Software, Bibliothek, Compu¬ 
terclubzeitung, Tips, und vieles mehr. 
Fordert bitte ein Info an. 

Ihr werdet nicht enttäuscht sein 
Berdnik Harald 
Kaulbachstr 1 
8115 Ohlstadt 

P.S.: Natürlich werden alle Briefe beant¬ 
wortet!!! 


Der SCCS Schneider Computerclub 
Schleswig gibt seine Clubgründung 
bekannt. 

Die Adresse fbr PC und CPC Besitzer 
lautet: 

SCCS 

Armin Fendel, Dachsbau 16, 

2381 Schleswig 
Tel.: (04621) 5632 


P.D.U.G. 

Die Public Domain-User Gruppe (P.D.U.G.) 
hat Ihre Aktivitäten jetzt auf alle Schneider- 
Computer ausgeweitet. Neben einem reich¬ 
haltigen Pool an Public Domain-Software 
für den Joyce und die CPC's steht seit 
Herbst auch für den PC Software zur Ver¬ 
fügung. Ein Beitrag wird nicht erhoben. 

(Zur Deckung der Portokosten bitte 160 Pf. 
Rückporto beilegen!) 

Contact: 

P.DUG 
Postfach 1118 
6464 Altenhasslau 
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mebeiget Stiafle 5 1000 Berlin 42 Tel 030 752 9! 50/fiO 
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Service 

BÜRO-ORGANISATION DATENIHCHNIK Vednebsgesellschall mbH 
4000 Düsseldorf! F'ieUenslraße 13 Tel 0211/308071 


T#büroelecfrortlc^BB 

Holländische Str, 121,3502 Vellmar, Tel.: 0561/028160 



Berlins größtes 
Electronic-Kaufhaus 

Stresemannstr. 95 
1000 Berlin 61 
® (030) 2610 41 



Thörners 

Büro Compater-Zubehör T i Si dt© H 

Dal FachgaichlH •ftallall lür „autgtilltenu" Comput,i-Zub,h6r 

M.t Bomtungl Riesenauswahl . -- 
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B C, Innibiuckar Straße » laga an nn Eine Filiale der Firma 
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^COMmJTEREI^ 



Löhne/Ostwestfalen 


Schneider Vertragsnandler 4 Servicecenter 
Hard- 4 Sollware von A-Z für Ostwestlalen 

FRITZ miKIER 

•Computer" HiFi’Video’TV 
alles für Schneider vom 464 - Joyce 

*■ iMfMM * IMirBr. 2t* 4171 tlkN 1 * T*L 11712/124« 


I 





Bonn 


RADIO-FERNSEHEN 
HIFI-VIDEO 



Plittersdorfer Straße 206T elefon (02 28) 36 40 


Lüchow 


^Schneider 

O 

Commodor» 

A ATARI 


Computer-Shop 

Drawehner Sir. 15 

3130 Lüchow Tel (0 50 41)54 99 

Hard- und Software 

Zubehör • Literatur 

Versandkatalog anfordern 

Bitte Computertyp angeben. 


Basel 


.wwwwwwww 

COMPUTER-STUDIO 

BASEL 

C Schneider 

5r con PUTER D .Vision 


PC 1512 


Reilerstraße 2. Nahe Neuweilerplau. 4054 Basel Videotex 
Telefon IO 6II 3914 14 

vvwvwwvvwww 


C« Schneider 

COnPUTERDMSIOn 

Vertrag ahändler 

Büro Knüppel & Co. 

Computer und Büromaschinen 
Riehenring 81 (MUBA) 

4058 Basel 
Telefon (061)261262 


Zürich 


Castrop-Rauxel 


EIE GUTE IDEE NACH DER AM3EREN T 

Schuster Electronic 


^FENi *1 '«r.«* *IP''|» • Ett' ••( 

■ Schneider 

f (W ’f f 0MSttff» 

B Vertrags handlet 

C Commodore 

Vertrag» Werkstatt 



Obere Munsterstr33 4620 Castrop-Rauxel (02305)3770 



Rüsselsheim 


A ATARI c sSchneider 

Commodore 

Computertechnik Dipl.-Ing. Neuderth 

Frankturter Sir. 23 6090 Rüsselsneim lei 106142)684 55 k 4182982compld 


Nürnberg 


f-iCompulerslorg 


Hochstraße ii 
8500 Nürnberg 80 
Tel 0911/28 90 28 


_C-* Schneider_ 

9 conPUTEBomm 

Wir führen zu den original SCHNEIDER-Produkten Software. Bücher und 
Zubehdr verschiedener Firmen wie DATA BECKER VORTEX. CUMANA. 
ISS. RUSHWARE, MARKT 4 TECHNIK SYBEX V06EL-Veriag usw.f 




Computars 



zentral in Seebach, Schaflhauser Str. 473,8052 Zürich 
Telefon: 01-302 26 00 

_ Versandkatalog anfordern _ 


Eintragungen 
im Händlerverzeichnis, 
nach Städten geordnet, 
kosten je mm Höhe 6, - DM bei 
einer Spaltenbreite von 58 mm. 

Einträge möglich 
mindestens 
6 x Innerhalb eines 
Insertionsjahres. 

Nähere Informationen: 

Wolfgang Brill 
Telefon (056 51) 8702 


PC 12’87 147 

































































































Inserenten 12/87 


ABD Electronic.27 

Ariolasoft.99 

Arnor. 81 

BBG Software.131 

Büro für Softwareentwicklung... .40 

Byte me.95 

CMZ-Verlag.44 

CG-Computerstore GmbH.49 

Computerschule Herne.62 

Conrad-Electronic.42 

CSV-Riegert.38 

Digital Research.11 
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G + K Electronic.38 
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ALLES 

WAS EIN 
COMPILER 

BRAUCHT 


(UND NOCH EINE 
GANZE M E NGE 
MEHR) 



Programm Zins; 

Variable 

gegenwärtig 

zukünftig 

Jahre 

Zinstuß 


Gleit 

Gleit 

Gleil 

Gleil 



PASCAL 


Funktion Zinseszins (gegenwärtig, Zinsfuß, Jahre.: Gleil): Gleit; 

Anfang 

Zinseszinsgegenwärlig-exp(ln(1+Zinsfuß)"Jahre); 

Ende; 

Anfang 

schrelbezl ('Einfache Zinseszinsrechnung: Bitte Betrag, Zinsfuß'); 
schreibezl ('und Jahre getrennt durch Leerzeichen eingeben;'); 
lieszl (gegenwärtig, Zinsfuß, Jahre), 

Zinsfuß:« Zinsfuß/100, 

zukünftigZinseszins (gegenwärtig, Zinsfuß, Jahre); 
schreibezl (‘Der Endbetrag Ist gleich ', zukünftig) 

Ende. 

Alle reservierten Wärter können euch deutsch programmiert werden! 

Bille vorherige oder nächste Seile oder Ende + Eingabelaste —) betätigen 



PASCAL 



Alles, was man braucht! 

Benutzeroberfläche 

- die individuell gestaltet werden kann - 
Full-Screen Editor 

selbstverständlich können Sie »Ihren« Favoriten 
benutzen 

5 Bibliotheken z.B. Standard-, Grafik-, Integer-, Gleit¬ 
komma - mit 8 Byte im lEEE-Förmat, BCD- und 
8087/80287 Bibliothek 
Compiler kann im Batch-Betrieb laufen 
Linker 

ca. 120 Beispielprogramme zur Erklärung von 
Funktionen 

ca. 300 Seiten umfassendes deutsches Handbuch 
Compllat ist frei von Rechten des Herstellers und in 
dem Lieferumfang enthalten 


BCi 

PASCAL 


unverbindl. Preteemptehlung 





BCi KENNEN 


PASCAL 


Uber Selbstverständliches spricht man nicht 


- volle Ausnutzung des gesamten Speichers 
- 4 Modelle bis 640 KB 

- voller Sprachumfang nach DIN Pascal Norm 66 256 
(Entwurf) 

- erweitert um: Bitmanipulation, Strings, DOS und BIOS- 
Scbnittstelle 

- zusätzlich deutsche und/oder englische Bezeichner 

- erweiterter Zeichensatz (Umlaute und »8«) für 
Bezeichner 

- deutsche Fehlermeldungen 

- Quellprogrammliste 

- modulare und bedingte Compilierung 

- linkbar mit anderen Sprachen (z.B. Assembler, 

Fortran, C...) 



Was Ihnen manch andere Compiler nicht bieten: 

- Volle ISO-Norm: 

Funktionen, Prozeduren und »Conformant arrays« 
(Felder in Prozeduren und Funktionen unterschiedli¬ 
cher Größe und Feldgrenzen), können als Parameter 
sowie strukturierte Datentypen als Funktionsergeb¬ 
nisse (Records, Arrays etc.) übergeben werden. 

- Unterstützung des 8087/80287 Co-Prozessors 
- mit allen Registern - 

- BCi Pascal erzeugt kompatible »OBJ-Dateien« die mit 
anderen Compilern/Sprachen iinkfähig sind. 

- 2-pass hoch optimierender Compiler 
kleinstes Programm = 1.835 Byte! 

Wer bietet Ihnen dies? 


SIE NOCH 

NICHT? 

SOFORT 

INFOPAKET 

ANFORDERN 


Bitte Bestellkarte benutzen 





Version 1.1 für 
alle PC unter MS-DOS 
und PC DOS 2.xx und höher 

DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 • Fuldaer Str. 6 
Software 3440 Eschwege - Tel. (056 51) 8702 


Ja, ich möchte mehr über BCi Pascal erfahren! 

Bitte senden Sie mir deshalb völlig unverbindlich das große BCi Infopaket 
zu. Den Betrag von 5,- DM hierfür habe ich als Scheck bzw. in Briefmarken 
beigefügt. 


Name, Vorname 


Straße. Nr. 


PLZ, Ort 

























































I Vorschau 



Endlich! LocoScript-Texte auf Fremddrucker mit einem menuegesteuerten Konverter ausgeben... 


Berichte: 


BTX - Bildschirmtext und der CPC 

— seit kurzem ist nun endlich ein BTX- 
Modul für die Schneider CPCs erhält¬ 
lich. Damit erhalten diese Computer 
Zugang zu einem Informationsmedi¬ 
um, welches viele interessante Mög¬ 
lichkeiten bietet. Ein Schlag wort ist in 
diesem Zusammenhang TELESOFT- 
WARE. Alles über diese völlig neue 
Art des Softwareeinkaufs per Compu¬ 
ter erfahren Sie in unserem aktuellen 
Bericht .... 



* 


BIX mit CPC. Was erwartet den Anwender in der 
BTX-Welt? 


Software Reviews: 


Discology- das Diskettentool stammt aus 
Frankreich und verspricht einiges an Lei¬ 
stungsfähigkeit. Ein ausführlicher Test¬ 
bericht zeigt Ihnen alle Details... 


PC: 


Die Spielewelle rollt 

— immer mehr Softwarehäuser produ¬ 
zieren nun auch Computerspiele für 
MSDOS-Systeme. Die neuesten ha¬ 
ben wir für Sie in Augenschein ge¬ 
nommen, u.a. zeigen wir Ihnen die 
PC-Version von Marble Madness. 

— Toolbasicl: Laufwerks- und Pfadbe¬ 
stimmung, Directories durchblättem, 
Dateien nach verschiedenen Kriterien 
untersuchen und ausdrucken lassen 
sowie einiges mehr läßt sich mit die¬ 
sem Programm bequem über Menues 
anwählen. Ein wirklich nützliches 
Werkzeug, das in ihrer BASIC2-Pro- 
grammsammlung keinesfalls fehlen 
sollte. 



PC-Spiele drängen auf den Markt. Wir stellen Ih¬ 
nen u.a. Marble Madness vor... 
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»PC Schneider International» 
erhalten Sie ab 30. Dezember 
bei Ihrem Zeitschriftenhändler 


Joyce: 

Endlich! 

Der LocoScript-Konverter! 

— LocoScript kann bekanntlich bislang 
keine Fremddrucker bedienen. Das 
Programm LOCCONVT macht 
Schluß mit diesem Manko: Loco- 
Script-Dateien, die im ASCII-Format 
abgespeichert wurden, lassen sich auf 
beliebige serielle oder parallele Ma- 
trix-oder Typenraddrucker ausgeben! 
Alle Funktionen menuegesteuert! 
Gratis dazu: komplettes Tutorial... 


Programme: 

Kalender 

— rechtzeitig zum Jahreswechsel ein uni¬ 
verseller Kalender. 

Serienbrief 

— tolle Anwendung mit vielen Möglich¬ 
keiten. Gestalten Sie Einladungskar¬ 
ten, Clubtreffen und, und, und... 

LocoScript-Korrektur 

— Endlospapier fest auf zwölf Zoll ein¬ 
gestellt. Nun passen 72 anstatt nur 66 
Zeilen aufs Papier. 

Printpic 

— Ausdruck von LOGO-Bildern. Eine 
interessante Möglichkeit wird vorge¬ 
stellt. 
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Wie teuer darf Low Cost-Software sein? 

Wollen Sie wirklich 400 Mark für ein Textprogramm ausgeben, das auf Ihrem IBM-PC, Schneider¬ 
PC oder Kompatiblen läuft? Das war bisher, was man sich unter Low Cost-Software vorstellte« 

Aber jetzt ist Schluß mit diesen überhöhten Preisen! Endlich gibt es für Ihren PC eine Text¬ 
verarbeitung, die alle Preis- und Leistungsbarrieren bricht: 

TextMaker 

TextMaker. Für nur 148 Mark« Keine Sparausgabe. Keine Juniorversion. Keine teuren Zusatzpakete. 
Sondern volle Leistung zu einem wirklichen Superpreis! 

TextMaker. Ein Programm für Profis und Einsteiger gleichermaßen. Denn TextMaker paßt sich Ihrem 
Wissensstand an. Es überfordert Einsteiger nicht und bietet dennoch alles, was sich Profis wünschen. 

Bevorzugen Sie Pulldown-Menüs zur Texteingabe? Ziehen Sie Funktionstasten vor? Oder arbeiten Sie 
lieber mit einem WordStar-kompatiblen Befehlssatz? TextMaker unterstützt alle drei Editiermethoden. 

Und erlaubt die Umbelegung der Tastatur. 

Dürfen wir Ihnen einige der Vorzüge von TextMaker aufzählen? 

Vielleicht geben Ihnen folgende Pluspunkte eine Vorstellung 
von der Leistungsfähigkeit dieses einmaligen Textprogramms: 

• Editieren in bis zu neun Textfenstern, Textlänge nur durch Speicher begrenzt 

• Integrierter Druckerspooler 

• 26 Tastaturmakros für Texte und Befehle 

• Komfortable Adressenverwaltung und Serienbrieffunktion 

• Automatisches Sichern des Textes in vorgebbaren Zeitabständen 

• Per Tastendruck zwischendurch ins DOS und wieder zurück 

• Phonetisches Suchen: Mayer? Meier? Maier? Kein Problem! 

• Die UNDO-Taste rettet gelöschte Textzeilen (bis zu 32000 Zeilen) 

• Layout auf Bildschirm: Paßt die Randeinstellung? Stimmt der Seitenumbruch? 

• Drucken auf Bildschirm: kursiv, fett, unterstrichen , breit, doppelt hoch ... 

• Linealzeilen im Text: Schreiben mit beliebigen Formateinstellungen 

• Integrierter Diskettenmanager, der sogar Disketten formatiert 

• Mit der ASCII-Tabelle können Sie den gesamten IBM-Zeichensatz nutzen 

• Rechnen im Text: wie in BASIC mit 26 Variablen und Systemvariablen 

• Verwaltung von Stichwortverzeichnissen, Inhaltsverzeichnissen und Fußnoten 

• Druckertreiber für viele Matrix-, Typenrad- und Laser-Drucker 

• Für Schneider-PC, IBM-PC und Kompatible mit mindestens 256 KByte RAM 

• Unterstützung für Farbgrafikadapter, Monochromkarte und EGA-Autoswitch 

Konnten wir Sie noch nicht restlos überzeugen? Wir schicken Ihnen gerne 
kostenlos weitere Informationen. Wenn Sie Ihrer Anfrage einen 10 Mark-Schein 
beilegen, bekommen Sie außerdem eine Demoversion von TextMaker. 

Die unverbindliche Preisempfehlung für TextMaker ist DM 148, wenn 
Sie TextMaker über Ihren Händler beziehen. Bei Versand beträgt der 
Preis DM 158,- inklusive Porto und Verpackung. Lieferung auf 
Verrechnungsscheck oder per Nachnahme. 

Martin Kotulla 



Komfortable Pulldown-Menüs 


Hie teuer darf Low Cost-Software sein? 

UdII«i $ie wirtlich 4S Hart für «in Tnt#r»*r®*i ausgrtan, das a t Ihren lü-fC 
FC oder Kwatiblen läift? D*» war bisher, ua* lieh urter Low Coet-Softw«^ 
Ober Mit ist Sehluf nit diesen itettfiten FrtlMff! Mir sind stell, Itnm ein« 
präsentieren zu kämm, die alle Preis- tavJ LeisUngsbarrieren bridit: 

TextMaker 


IntlMr. Fir nr 141 IM. (fine SM-usti». Keir» JuiitrwMim, Klint tun 
Sondern volle LiiiUrs ni eine« wirtiliohan Snwrnis! 

rentllil*-. Ein für fnfls wd Cinstclgar ileicJwnifen. Omi ImtlU*- 


Drucken auf Grafikbildschirm 


Nur 

148 Mark! 


SoftMaker 


Bitte Coupon ausfüllen, ausschneiden und an SoftMaker schicken. 


Grabbestraße 9 
8500 Nürnberg 90 
Telefon 0911/30 33 33 


[ ] Bitte schicken Sie mir erst einmal 
unverbindlich weitere Informationen. 

[ ] Jawohl, senden Sie mir TextMaker! 


Name:_ 

Straße:_ 

Ort: 

Unterschrift: 






















EPSON. Der Unterschied 



Automatisches Einzelblatt-Magazin ais Option 


Selbst unser kleinster 24-Nadel-Drucker 
bietet Schönschrift auf höchstem Niveau. 
Der neue EPSON LQ-500. 


Die 24-Nadel-Drucker der EPSON LQ- 
Serie haben Zeichen in der Schriftqualität 
gesetzt. LQ = Letter Quality wurde zum 
Begriff für echte Schönschrift, die höchsten 
Ansprüchen genügt. LQ steht aber auch 
für hohe Druckleistung bei äußerst niedri¬ 
gen Anschaffungs- und Betriebs-Kosten. 
Diese Unterschiede in 
Qualität und Wirtschaft¬ 
lichkeit unterstreicht der 
neue EPSON LQ-500. Mit 
einem überraschend gün¬ 
stigen Preis-/Leistungs- 
Verhältnis. 


Für einen äußerst attraktiven Preis bietet er 
hochauflösende Grafik, gut lesbare 
Schnell- und zwei perfekte LQ-Schön- 
schriften. In vielfältigen Varianten, darunter 
Großschrift, Outline- und Shadow-Schrift. 
Das hohe Drucktempo und die reichhal¬ 
tige Ausstattung erfüllen alle professionel¬ 
len Anforderungen. Der 
EPSON LQ-500 wird 
sowohl Aufsteiger im 
Home-Bereich als auch 
Freiberufler und mittel¬ 
ständische Anwender 
begeistern. 


Dieser Text 
ist in der klassischen 
Schönschrift Roman 
geschrieben worden. 

Hier ist ein Muster der 
modernen Schönschrift 
Sans Serif. 


EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 

EPSON Deutschland GmbH Zülpichei Straße 6 4000 Düsseldorf 11 Telefon 0211/5603-0 
Vertriebsbüro Hamburg: Telefon 040/441331-34 Vertriebsbüro München: Telefon 089/91 7205-07 








